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Der Nomokanon Mihä’ils VO M

Sechzehntes Kapıtel.
Uehber den AhHfall V Glauben

Neun Abschnitte

Krstens. Kınleitung In dıe Abhandluneg. Der Abfall
OI Namen uUuNsSeres Herrn Jesus OChristus ıst 1Ne ausserst.
gefährliche aCc und furchtbar Strafe, enn 1 oh
Se1 ıhm sagzt Wer mıch VOT den Menschen verleugnet,
den werde iıch VOTr den KEngeln (Jottes verleugnen WEeNnN
uch der Herr mıt Rücksicht auf Se1INE Barmherzigkeit mıt
Jen Menschen en aufnımmt, welcher In {rommer, ernster
Absıcht und he1lsser Busse ıhm zurückkehrt ; und der
Beweıls aiIiur ist (die JTatsache), dass den Petrus, das
Haupt der Jünger (fol 39393, ach se1nNer dreimalıgen Ver-
leugnung hne Hurc und Strafe wıeder aufgenommen
nat Deswegen schıen enn uch den Vätern Sut, den
Büssenden aufzunehmen, Wer uch immer abgefallen Warl,
und WEeNN uch 1mM grösstmöglıchen Ta VO  5 Unglau-
hben SSC ware, weıl . nac_hdem Goit, der rhahbene,
den Manasses 3 aufgenommen hat, welcher Jahre ber
dıe Kınder sraels geherrscht a  ©r ındem S1Ee ZU (*+öt-
zendienst ührte und dıejenıgen, welche ıhm N1IC Z Wil-
len 9 trafte und das Blut der TOTIetfen und der (tJe-
rechten VCrSOSS, SCN der (J7rösse der enge der Barm-
herzigkeit ((xottes NunNn, welche keıne TeNzen hat und N1C

» Z einem KEinde gelangt, hat sSeINE Busse aANSENOMMEN,
obwohl Busse NUr Lat., gqls GT In der Not des Bındens

L0, 938 Luc, 9
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Der Nomokanon Mihä  IA  1.  1s VO Mali

nd Fesselns m1t Kısen War und rotzdem, qls Busse tat
nahm ıhn auf und rachte iıhn ach SCE11NeT’ Heımat und
verzıceh ıhm SE1INeN Fehltritt Und ıch fün wahır ıch WaDC

und SaSC, WEeNN der Teufel über dıe O0se Tat Reue
ö und Busse für S1e täte, WanNnrlıc ott der TNabene würde

ıhn aufnehmen So ist Pflicht jedes Priesters und eil=
vertreters VON ıhm, ass den, der für alle Sünden
Busse tut nıcht zurückstosse Und haben dıe atfer
für dıe Abtrünnigen mehrere Stufen festgesetzt

10 Z weitens Wenn näamlıch der Abtrünnige noch JUNS War

und N1C verstand W 4S bedeutete, und
N1C WaSsS das WAar, W OT’Ee1N eINZEeIreiEN WAar, hbesonders
WEeNN VOoON den Wiıdersachern SeINeN erstan verder
nd ıh üstern und eg]er1g gemacht a  e; ass
WEeNn dann, als gewachsen War, das Mass dessen, WAS

verloren hat kennen ern und das, WAS getan,
bereut und VON SalZe Herzen ZUCFUüÜC  ehrt I1LUSS auf-
SENOMMEN werden, WI1®e der verlorene Sohn aufgenommen
worden 1ST. und 011 ıhm 1LLUT 111e Busse auferleot WEeI'-

» den, deren Last SETINGS ınd deren Ausführung leicht auf
ıhm 1st Und WEeNnN Rang unter den Dıakonen
a  6, S TE ıhm zurück , und WEeNnN keinen
KRang a  e her KRange rhoben werden VeEel'-=-

1en (fol 36?) werde erhoben, enn der Profet sag%
Der Sündeı MMe1lner Jugend und INe116T1° Unwissenheit N1C
wollest du ıhrer, Herr, INır gedenken *.

Drittens Und WE der Abgefallene 4US TMUu und
Not abgefallen IsSt, und nıchts VON dem eCc erhielt,
um das dıe YTısten angefleht a  e und Se1iInNn Abfall
darın estand ass SCe1INeEeN Namen mı11 dem Namen de]

Luc 11  =
2 Ps S  ]
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Der Nomokanon Mihäb’ils VO  —_ Mali

Anhänger der elıg1on, 1n welche eintrat, nannte, und
e]ınNe verleugnende ede weder den Herrn, den

Messias, aussprach, noch her seıne Mutter, noch betreffs
der aufe, och etreffs der Kreuzes, sondern (wenn)

“ 1Ur gesagt hat, ass VO  E dem (+lauben des es&s]as8 ah-
gefallen SEe1 oder dass etwa (+ötzendiener sel, und (wenn)
6 als e den Namen ( es @88198 verleugnete, In se1NemM
Herzen miıt dem, woreiın eintrat, nıcht einverstanden
WAaL', und dıe Lostrennung VO Namen des ESSs]Aas und dıe

10 Irennung von den T1StTeN ıhn schwer rückte und
ortfuhr, ach den (G(Gesetzen der Chrısten handeln, iındem

der elıg10n, IN welche eintrat, sıch LEHT der auUusSssern
Erscheinung und 0OSS dem Namen nach anschloss ; WEeNN

dieser Busse tUuL; werde aufgenommen und rhalte
1D Barmherzigkeıit, hber rhalte eine Strafe um e1Nn wen1g

grösser qls 1e dessen, VOIL dem soehen dıie ede WTr

Viertens. Wenn elner dıe e1 des KErlösers, uUunNnsers
Herrn lesu Chrıst1, verleugnet und selNe Mutter und dıe
Taufe und das Kreuz der S1e astert oder eınem beistıiımmt,

() der 1E ästert, und WEeNnN djleses auCc nur) 1n se1iInem un
War, N1ıC In se1INemM Herzen, sollen ıhm arte Verpflich-
LUNgeN auferlegt werden, und <O1 ] VO  a der Kucharıstie
ausgeschlossen se1Nn nach dem Masse sEe1INES Alters nd nach
dem Masse dessen , W3aS gesagt hat Und hat der

7 Kanon Von den anones der Synode VON Ankyra * )e-
Te jedes derartıgen Menschen erwähnt, dass 1ler TE
auf den bekannten Stufen ausgeschlossen SE1.

Fünftens. Und WE Der das, WaS WIr sehon vorher
rwähnt haben, och hinausging und dieses innerlıch und

Can Anc lautet. Rhallı und 19 3 S. 28 ff Ilept T TDOC
LV OucavteÄVv O  au A TOUTOLEG HAL TV  a ÖELTYNOAVTWV ELC o  D C160 O0G0QL LLEV ATAYÖMEVOL
XL SYNLATL OALÖDOTESW ZVT MO y Av Al so07Tı EXONSAVTO mOÄUTEÄEGTSPC “ CLL LETSO/OV TOU

/  2TADATKELATÜEVTOG >  OELTEVOUL o’c'ömcq;opwg ÖwWEEV 2VLOUTOV XKpoXolaı, UTNOTNECELV An  O TOLG STA
EUYHC A  ( LLOVNC XOLVWYYOAL ET >>  {O AL TOTE X Wn  B TO TEÄSLOV. Vel auch dıe ÜbrI-
CNn Kanones Vvon Ankyra hes den unten mitgeteilten anon
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Der Nomokanon Mihä’ils VO allg

ausserlıch tal ferner wenn er) VO  5 ıhren Opfern 455 der
mı11 ıhnen opferte hat (fol auch wl]eder der erwähnte
Kanon etreffs derartıger Menschen sechs Tre verordnet

Sechstens. Und WEeNN der TUn des Abfalls er) Ist
ass Ehehruch der der Notzuc der Or
der sonst VON den Sünden ertappt wurde, auf deren
Begehung, WEeNN ergriffen wırd der Tod der dıe sehr
schmerzlıche Prügelstrafe gesetzt S1Nd und annn hfällt
S11 AaUus Angst ass ıhm dıeses angetan werde, der

10 weıl INa sıch daran gab sollen, WEeNnN der Abfall DOT der
(Ausführung der) Strafe WAar, WEeNN annn sıch ekehrt
Z Busse für dıe Sünden, derentwillen ergriffen
wurde, noch Tel Te hinzugefügt werden und der Ka-
NON VON Nıkala verordnet ass W asser und Je]l G:
segnet werde und S16 sıch Jamıt waschen.

Siebentens. Und WEeNnN nach (der Ausführung von)
Schlägen und Strafe SC WESEN Ist. SsSe1 sSCe11 Schmerz dıe
Strafe ındem der Kanon etreffs des Abfalls unberücksichtigt
bleıbe, und mM1 dem Kanon der ünde, der
ergriffen wurde, estra werde. Und der vorhın erwaähnte
Kanon überweiıst allgemeın dıe 4aC etreffs der Aufnah-

der Abtrünnigen dem Jeweılıgen (zuständigen) Bıschof
auf ass mI1T ıhnen ach assgabe dessen verfahre, WAas

VO  am} der Ursache des es erkennt und W3S ber
25 ıhn und ebenso ber den TUn SeCc1INer Bbekehrung und ber

Ve] den griechischen exi des vorhın mıtgeteilten Kanons VON Ankyra
9 Mansı, Sp 1006 Cal und 9076 CN Turr.) Ha r-

duın Sp 492 (Ecch.) und Sp 4795 (Turr.)
Der griech Kan VOI Ankyra hat eINe derartige Bestimmung NıC

ohl aber der Kan der Synode (Jootı VT A00y AL so07TOc mEVOLKTC RL AA

c  E  DAY LETASU ÖL OAÄNG I7C AVAXÄLTEWE O%KPUOVTEC - L ET ÄNOWIAV CO U7ITOTRTUu-
GsWwC LPIELT AROVOV ADO0G900XC YONTWOAV L O YOV QUO VWORNRSGOVTEC SU7
w OLVWOVYNOXTWOAX e LEL AWOLC WROGQOPXC y LV TEÄELOV T7 TETPOETLA Ä@xBwot.

Tode ö  m. ENLOKXOMOUC 0UOLAV N ( 109070 V NS EWLOTPOONC
ÖOXLLAOCAYTAC DAa vOpurTEdEcdaı j TÄELOVA mOOGTLOÜEVAL XKPOVOV.1100 2 X VYTWVYV r“  CO SE w V OC X% AL ME L C E DE 566704 CE0Qw,
£ XL LA VyORwWTLA ETLMETDELGAÖW. 1C auch der anon
von Ankyra,
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das , W 3aS be1 SeINeTr (des Büssenden) Lage sıch tun lässt
erfährt enn C]° sagt arüber Und dıese Angelegenheit
1sT den Bıschöfen jJedem Orte übertragen, auf ass S1e

Wenn sIEe annn dıehber JENE dıe Untersuchung anstellen
Schönheit ıhres aubens sehen, asteht ıhnen Z ıhre
Strafen aAbzukürzen und ach dem Masse dessen W 4S SI6

he]l ıhnen erkennen VELSTOÖSSCIN 1, und Ürz —

sammenzufassen, SO [ ] auf ıhre Lage gesehen werden und
W 16 ihr ehen VOT® ıhrer Heiımsuchung und ıhrer Sünde AL

und desgleichen ach derselben, auf ass der Bıschof ıhres
Sprengels dieser Sache ach assgabe dessen WAaS

rkannt hat handle, enn der Bıschof ist e1N AÄArzt welcher
dıe Krankheiten heılen <01]

Achtens Und WEeENN der Abfall schliımmer WL s als
15 dıeses alles, sagt der Kanon 11 VO  - den des Konzıls

VO  E Nıkala ass Busse re auf den Stufen SeCE1I13

solle, welche rwähnt worden sınd dann so1] dıe Eucha-
rısti1e empfangen

Neuntens. Ks »} 1e Apostel Wer den Namen
des Priestertums, welchen Lrug, AUS Fure verleugnet,
der so11 ausgeschlossen werden.

Sıehenzehntas Kapıtel Ueber
den Dıebstahl und Unterabteilungen

Neun Abschnitte
Krstens Kınleitung dıe Abhandlung ; und darın (sınd)

das Urteil der en (7+2es2et7e8 und dıe Kınteilungen des

1es 19
Wohl anon 11 VONN den gr]lechischen Kanones vgl und 11

D 149 (3+7+2 Jahre) Vgl auch den anon 21 cch.) bez w
(Füurr:;) VOoNn den arabischen Kanones (Kan 21 3+9+42=14 TE Kan
3+7+4+2=12 ahre), an sı 11 Sp 087 un! Sp 058 Harduıin 1L S 481
und Sp 466

3 Rhallı und POUIE, Z S (Can 0S 62) E EICc AÄNPLKOG LA sp-
30V X VOohTLYOV "L10u0AL0u0 / "KAAlhnvos i ALOETLXOU ARVNOTTAL, L LV W o AÄpLOTOU,
ZrOBaAktodw: 79R  C CO XAÄNPLXOD, AL oELOlw” AELKVONGAC (  7 09 C A@txXOC ÖE y O7 Tw.
Funk, Did et Onst. ADOST.,, l, 582
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Diebstahls (enthalten) Diıe Ssiüunde des Dıiebstahls IstT, Sal
schwer und zieht den F'luch auf ıhren ater era nd
orıngt 1n dazu, ass lügt nd 61116 Lüge beschwört und
7 anderen S rFOSSECN Sünden SONST och gelangt Und S1IEe

War dıe Ursache des Verderbens de as ach dem Oorte
des Kvangelıums Kr W al e1IN Dieb ! Da kam VON

ufe ufe, bıs ass SCeINEeEN Herrn und SEC1INEN Lehrer
und SCe1INEN Wohltäter schmutzıgen Preıs verkauft

Und Gesetze des Moses STEe das Verbot des
Diebstahls dem Dekalog und hber Bestrafung
en sıch en (z+esetze 7 W @1 OTIieEe Das e1INe da-
VO  a Wenn sıch der Diıebstahl (das gestohlene Gut) SC 1-

ner and SeINeM Zustand ıindem HOT (es) N1C
geänder hat, so11 INa  z ST9, des NeN VonNn ıhm WEl
nehmen Und das 7zweıte Wort Und WENN 2AUS SECe11N1eT

and IsST. und s ıst (Gestalt verdorben
11NIN VON ıhm für den Ochsen füntf und für das Schaf
Und Josue , der Sohn des Nun , gar tötete den 1eh
Und qls Zachäus Busse tat, urtelilte ber sıch selhest
n1ıt dem Kanon der ora; da sprach Wenn ıch 16
mand übervorte1r habe dem werde ıch für den 1671°

Teıle geben eıter ügte och eE1INe Vermehrung ach
der Vorzüglıchkeıit des (*+2set7@e8 des Kvangelıums hınzu
Kr sagte nämlıch Ich werde ( fol Sl den Armen dıe
Hälfte 1Nne1nes Vermögens geben Da nahm der Herr, der
Messıas, 1e8 VO  F ıhm und gab ıhm dıe Krlösung

! Joh 12, 6. —  ExX 20, eut. D 19; Lev. 19, 11 . 2 RX 22, 4. — * ExX
22, 0 S I i1H. * TE 19,
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Der Nomokanon Mihäa’ils VO Malig.

Wenn von jemand der Diebstahl (das gestohlene Gut)
(ortgegangen ist und N1C Hat. woövoh diese Busse
bewırken könne, handle ach dem, wWwas der Apostel
Paulus sagzt F Wer e1IN DIieh IST, der steÄle nıcht mehr,
sondern mühe sıch mıt seIilen Händen ab, fin-
den , W3AS den Armen gebe. Und söllen der Dıeh
ınd ‚der Schädiger und der Uebervorteiler un der Räuber
Wwı1ıssen, ass ott unbedingt A ıhnen Rache Nehmen wırd.
Und ZWaaT 1n diıeser Welt, fäallt 1N dıe adld der
halter und der Machthaber, und S1Ee nehmen dann VO  am ıhnen
mıt em Mehrfachen ()ıl dem ; W 4as S1Ee gestoÄlen aben,
Krsatz ; ınd 1n der künftigen Weit nımmt er VO  > ıhren
Verdiensten und fügt S1E den Verdiensten derer, welche dıe
Besıtzer der Vermögensstücke Wwaren, dıe S1e sıch angeeıgnet
1aben, Und WeNnN S1Ee keınk Verdienste haben; nuımmt
Sı von ıhnen den Lohn des Verdienstes des rechten (Glau-
ens. Und wenn S1e 1Un keinen rechten (+)laubän haben ,

nımmt Von den Fehlern (Missverdiensten) de?l Besitzer
‚ ler (gestohlenen) Vermögen8stücke und legt 316 den
Wehlern der 1e und Uebeltäter., und WEeNnN die Beschä-
dıgten keıne Fehler aben, legt iıhnen VO  n dä&m Lohn
D ach Massgabe dessen , WAaSs lıhnen ZeNnoM men worden
ist, und denen, dıe genommMen ahben, legt e]' VO Strafe
P ach Massgabe dessen ; W 4S S1e A Schaden zugefügt
haben , hıs ass S1Ee den Örn ((ottes uUurc dıe Busse E]l’'=-

velchen , enn ott verzeiht iıhnen und macht en . Lohn
‚Jer Beschädigten Und s 1e& em Dieh und dem
Schädiger ob, WEeNN der Diebstah] (das gestohlene u be]1
ıhm ıst, ass ıhn (e8) se1ınem Herrn der dessöän TDen
entsprechend dem, was WIT gesagt aben, zurückerstattet,
WEeNN 1e8 möglıch 1st und 1hm adurch keın Verderben
für dıe e]gene Person entsteht, SONsStT ist ve1nN& Pflicht,

Eph. 4,
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diakr Punkten) 23 4> g



17A  Der Nomokanon Is  S  T  S  /  > VOoO alig

ass damıt den Armen Almosen spende und (SO) sich
VO  > der Schuld desselben (d 1. des Diebstahls) erlöse.
(fol 8Ö)

Dıe Abteilungen des Diehbstahls sınd zahlreich. Dar-
) unter (18t e1NeEe Abteilung der Diebstahl) AUS Not und Armut

und Streben ach den Sachen, welche Z Unterhalte für
den eutıgen Tag nötıg sınd Und dıese Abteilung ist dıe
leichteste, dıe überhaupt 1n ıhm g1bt Und ist nötıg,
4ss für den ater derselben uch se1Ne Busse und SEINE
Bestrafung leicht gemacht werde, hesonders WEeNnN uUunNn-

w1ıssend der Jung ist IDR gehört dazı uch jenes (Stehlen),
das N des rebens, sıch Urece dıe Mannhaftigkeit und
den Mulft hervorzutun, indem sıch dessen A unter den
Jünglingen und den unw1ıssenden Tollkühnen rühmt;: und

’ WEeNN u  s tiıehlt der eLIWwas raubt; wodurch @]® sıch VOT

jedem, WE auch immer Sel, freigebig ZE18%, und N1ıcC
olaubt, ass adurch e1ne Schuld auf sıch lädt, WAaSsS

dA1esen angeht, 11NUSS$S SeE1INE Busse 001 e1N Weniges schwerer
Se1N ql|s dıe, VON der vorher dıe ede WAar, und WEeNnN SIE
Mordwaffen he] sıch hatten , werde S1Ee noch mehr über
ıhnen verschärft. Dazu (d 1. TUr un des Stehlens) C
hört ferner jenes, das des rehens nach dem eıch-
tum und dem vielen Vermögen und der (zrosstuerel VOT den
Menschen mıt der enge se]ner Kleıder und se1Ner Freige-

” bıgkeıit und se1nem Geldausgeben und selner Verschwendung,
und diıeses ist oschwerer aqals das voraufgehende. KFerner DO-
hört dazu jenes, welches fr dem Zwecke geschıeht, sıch 1n
den viehıschen Lüsten wälzen nd dıe ungesetzlıchen
Handlungen S vermehren nd dıe Schamlosigkeiten be-

3 Und dıeses ist wıederum schlımmer qls das V O1l’=gehen ©&

her. Und (endlich) gehört azu jenes, welches 1Ur ÜLE
Blutverglessen nd Wegelagereı stattfindet und ann
wenden 31 E 1n der 1S@e A VoNn der vorher dıe ede

RIENS CHRISTIANUS. VII
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Der Nomokanon w  «  „<  S]Is VO  — Mali

War , und dieses IsT. e11Ne schlimmere Sünde als alles, W 4S

WIT° vorhın rwähnt en Und deren Strafe ist. der Tod
L weitens. (*leichfalls sollen uch dıe 1e des Kırchen-

YuTES getötet werden, sa lhst annn auch, WEeNn S1Ee das, W 4s

S1Ee gestohlen aben, zurückgebracht aben, W Ie Petrus,
das aup der Apostel mıiıt nanlas und Saphıra , SC1INET°

Frad, getan hat als S16 stahlen , W4S S16 schon ott
gestiftet hatten Und sagzt (fol 38 ”) der apostolısche
Kanon Wenn 6IMn erıker aCcC VO  am} der Kırche der

10 el gestohlen hat werde ausgeschlossen und @( 1°—

seTfzZe das W 45 gestohlen hat unfiach Ks heılsst
Kanon Wenn E1 erıker hel A17 Diehstahl be-
troffen wırd, werde SEC1NES kleriıkalen Standes ENt=
kleidet hber nıcht werde AUSs der Kırche ausgeschlossen,

15 denn Al1e chrıft sagt ott strafit nıemand und
desselhben enNnlers zwelmal. Und sag% Basıle10s Ka-
NO A Wenn E1n erıker E1N era des Altares tıehlt
der sıch etWwas davon ane1gnet und wırd der Diebstahl
durch das Zeugn1s 72 W e16T7 Zeugen nachgewı1esen, werde

“() AUS SGIHET ellung ausgestOSsenN, und N1C mehr werde
ıhm Zukunft Vertrauen geschenkt Und sagt

anderen Stelle Und WENN Nan ıhn ergreifen
beabsichtigt und sıch S16 w e nd dabe1) zufällig

Apgesch
R Ka 13 nnd 3 (can DOoS 72) E: TLC XÄNPLXOG 7 AQtxOc

XT NS EXXÄNGLAG AXOEÄNTAL EÄ@LOV , X D00LCEDÖW ET LOV RD0G-
TE TW .60° EA@BEV unk et ONS ‚DOS 586

Rhallı und 3 (can DOS 25) Kricx0or0c MPEGPOTEPOC
ÖLXXOVOC SIUL MWORVELG T  n XÄOTN ZÄOUC aaın ELOÜw, XL 200PLCEG0w ÄEyeEL

Y<%P YPXDO OQöüx {&  NELG  N  B  EXÖLK' Ölc SEL “Cox0tWwE AL ()L A0LTOL AÄNPLZOL. Funk,
Did. et OoNS DOST., n 570

* Rıedel, KRO; 266 (can Bas 65)
Zum CNhliusse des Kanons ve] ahber vielleicht Rhallı und Po C115

219 (can Bas 61)
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Der Nomokanon  E BA E  S An i_le v13?  A  AA Malig.

getötet. wird, kommeso se1N Blut iülber seIN e1genes aup
Wenn aher für seınen Fehler Busse tüut, 1ege seE1INE
Strafe 1n der aln des Vorstehers Und spricht be-
treffs des Anagnosten <im Kanon 48 > Wenn stiehlt, SE 1
a l” draussen e1N Jahr., und werde VON se1lInem ange
N1C auf eınen anderen KRang rhohben

Drittens. Was den angeht, der se1ınen Lebensunterhalt
füLr den eutıgen Jag H der Not der TMUuU gestohlen hat,
S «O ]] UT se1INe Lage sehen, ındem er selne edanken

10 annımmt (?) Ist eın erıker, vVErSaSC ıhm auf ıne
Zeıt dıe freıe Ausübung se]1ner Amtstätigkeıt; ist. ein Laıle,
S schlıesse ın VO  z der KEucharıistie AaUS, ebenfalls mı1ıt
Berücksichtigung dessen, W 4S Verständnıs hel jedem
ÖOM ıhnen hbeılden Nn  (& und uf TUn se1Nner Notlage.

15 Viertens. Wenn e]lner stiehlt, ındem anel hewaffnet
IS ist (dadurch) schon offenbar, ass mıt der Absıcht ZUu

töten ausgeSahgell E und e1IN Mörder ıst annn dıeser NEeMN-

NEN, besonders dljes Nachtzeıt geschıeht. Hs lautet
1a der Kanon 115 der Könıge: Nachtdıiebe, welche, mıt Waf{f-

}() fen versehen, In dıe Häuser eindrıngen, sınd des es schul-
dıg (fol 5 } nd ehbenso auch, WEeT® Urc verschıedene
Orte geht und VO  am da Vıeh wegtreıbt der Menschen, den
<po1] An ehenfalls töten entsprechend dem, W 4S Kanon 121
Sag T, und entsprechend dem Wort des 'Titulus

1  1 6 eN, KEQ, N  N (can. Bas ZUM Schlusse).
3R } HB un S q ÖYT. Röm.. Rechtsö., can qal’'ah. 19a Vgl 1a-

SOSCI Bac 6 $ 12; (4) Vel auch Sa N AauU, SYTr CC  S& I’ 2R S (R
ferner 116 119 (R I1) und 164, (R II1)

h u-B i® i D SYT Röm Rechtsöo., (can. arab 122) er Kanon
stimmt. mit unNnserT’el1ll nıcht überein ; hat W1e der In der fole nm mitgeteilte
118 39, des Prochirons für Abigeat auch cdie Strafe der Verhbannung. Vgl
auCch a%e il SYT CC  S L 36; 66 € (R 1) 118, 123 I1) un

166, ILL)
OC G& Ü  XC ZAÄMOTOLAG o’cyé).oc; OL ATENAUVOVTEC LTG LLEV TODTO O  '

TEC TUTTSGÜwWIAV, - ÖZUTEROU v.>  O ÖLUTOATTOMEVOL :6001CEo0woay' el A  O /L TOLTOV WWPANETE V
TO TOLOUTOV AATATOÄLGIVTEG, YELDOTOTELGÜWIAY, T7,  S urnehaß  ELONC a yEANS Ör‚ A0vOT! TY w  >  4O
S  —_  o O- 4UTOIY UROKAOLGTALEVNS. Vgl auch Dasc., 60, Z (mi1t Note) und
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Fünftens. Die, welche 1n dıe Häuser einbrechen, sind,
WEeNN A1E 1n e1ne Kırche einbrechen der e1N Kloster Oder
das Haus e1INeEes Martyrers der In d1e Wohnung eines Pa-
triarchen oder e1INes 1SCNOIS der 1n das Schloss e1INes Könıgs
nd W affen hbe1 ıhnen gefunden werden, des es schuldıg,
Oder WEeNN der Ort geringer gqle Adjese ist und 1E keıne
Mordwaffen aben, sollen 1E verbannt werden. Und WEeNN

ıhre aCc noch eiıchter ist als dıes, sollen 1E geschla-
SCH werden und elner (Geldhusse gehalten SCIN. Und das
SETZ der Kanon 129 der Könıge fast

Sechstens. Und W 4S dıe Beutelschneıider angeht und
dıe, welche dıe Türverschlüsse ohne Schlüssel öffnen, und
dıe, welche 1n der herumstreichen und mıt den Leuten
ıhren Spott reıben (%), hat der 118 Kanon der Könige

15 festgesetZt, 4ass 1E geschlagen werden und Geldbusse e1-
sten aollen

SNiebentens. Und dıe Gewalftätigen und dıe ’ Beschä-
diger, VON denen der Apostel sagT, ass 1E das e1Cc (+ottes
Nn1ıcC erben werden, und ehbenso dıe, welche urc dıe agen

HM) (d 1G Uure alsches EeW1G und SONST stehlen, dıese sollen
be] ıhrer Busse azı angehalten werden, ass 341e den Be-
sıtzern, welche 1E ıhrem Basıtze geschädıgt haben, Scha-
denersatz und obendreın das Viıierfache zahlen, W1@e WITr sechon

Anfang rwaähnt aben ; und NAC sollen 341e Y ATl-
die Armen der Bettler verwenden, und N1C

sollen 1E davon Opfer geben, enn ott hat keınen 'Te1l
der Ungerechtigkeıt.

Sachau-Bruns, SYT. RoOom. Rechtsö., 03 (can. arabh 123, SeNr Vel'-

schieden). Vel TOC. 39, vielleicht auch u-B Y SYr Röom
Rech(tsö., O1 (can. arab 107) Vgl ferner Sacha SYT. Rechts0bö., 1, 24,

D 118, 124 (R II) und 166 81 (R II1), berall L1 UT Odes-
strafe ausgesprochen 1sT.

Vielleicht u- B 8 SYTr. Röm Rech(t$sö., (can. arab 119)
und besser) (can SyTr 78 b), ese. SaC n &, SYr CC  S  9 K 119

Der Sınn des Vordersatzes vOoNn W al)’ schwer festzustellen.122 I1)
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l—>°..b/ ı (->—=9"’° I AN ves La \a9 !] \°Ä aD \ß,.>\
ol l_>9 S u::1m o OL o an 1()

uO1Ä.\;Q)Ä2 N L A ) >o\.ßxnb.9 13 °,_\>_}‘
Q.JLOÄ\M.B Sa 155y...|leo 4 1a0 I7 A Loo

epAb Nal (xl7{.“>ä\>
o sa Y HDa on 19 ua 189‚.Ä
Q‚A: 21 () 4 £AJ3 oy%.!>\ al fov ‚}

ia X / HS2 Na <..\alfl.\&. \.%.=.\.'oy_.\/ N
7ooy3.’a.>ß/ Üal 25 \a.=Ä.B.. 4 9  J0 I>is>%odnlie

{ becinnt den Paragrafen ISO il

BUE OB Nach C)l9 B fol 85 b
S r D„‚.>La acCh 49 . hat D A Ola ı 130 ale > Ol

‘u_Lc.k5°_.>c,15_!)l.„.l\äf‚\‚_;)\«„sj\l\_‚«::; J 42} Su8& $ fehlt

heides 28 8 D A} t5é"'\; —— 813 1814 LA Yıa — 0B u D og b — MB
u.D \g —” B Cymaylg —13 DL 9l< 17 fehlt 9 D \ 9 — 15 B

A 16 Nach fol 6 a 18D slg | 19D

wohl SC “ ( V ındeutlich u

= 28 41) fehlt Al U Bu 9lg — | U,
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Achtens. Betreffs der oldaten, WEeNnN S1E en esteh-
len S1e sollen empfindlıch geschlagen werden , und WEeNnNn

Vıeh, sollen ıhnen e1de Hände abgehauen werden.
Neuntens Der Herr des zlaven, der stiehlt, an ]]

ö gehalten SIN ersetizen , WAas dı]ıeser gestohlen Hatı —

derenfalls qn 1 se1nen z javen dem, welchen EL &O”
revelt hat, als ahlung geben.

AACHNA Z  ntes Kapıtelk.
er (fol 39° das Ziun sn eahmen:

10 Das Zinsnehmen hat (rxott In der T'hora ! und In den
Profeten verboten. Und dıe Väter aben N iIm 1EeEUEN

(z+e8et7e verboten , und S1e haben eınen Fluch genNanntT,
enn dıe Apostel 1m Kanon 3 Wenn ırgend e1N
1SCNO der eın Priester der Dıakon VON ırgend ]emand,

15 dem gelıehen hat, Zıins der Iuch verlangt, der SEe1 VOL

seıInem Kang ausgeschlossen, W  D v& nıcht dayvon hlässt
ınd sıch qelner nthält Und CN SaSC dıe 318 Vaäter 1ImM
Kanon VON den * el be1 vielen VON denen, wel-
che ZUT der erıker gehören, A1e Herzen ach den

“) nıedern (+üiitern und den unreınen (+ew1Insten g1er1g sınd
nd 1E VErgE&ESsCN, W as ım Buche (+ottes ste dass dıe,
welche 1mM Hause (x+ottes wohnen , ıhren Baeasıtz nıcht uf
Zinsen leıhen dürfen, und S1E VoONn jedem, welchem S1E ıhre

Arabische Bekannte, dıe iıch hre Ansıcht anging, standen dem Paragrafen
ratlios gegenüber. ur lıe liebenswürdige Hulfe des Herrn Geheimrat. Prym
brachte, WIeEe A vielen andern Stellen der Arbeit, auch hier sıchere Klarheıt.

KX ORr 293 LEeVv 2 A 5 Deut Z
|DVA 18, 9; 18, l E

y“ a 11ı und Y Q (can. DOS 44) ’Exi0x070€ 7 w  >  MI  w  .  EB
DOC ÖLXXOVOC TOZOUC ATALTONV TOUC ÖXVE:COLLSVOUG 7060606 KalaıpELElw, un !
Did. el ONS ADnOostT., ; 578

RRa 11ı undI Z 2, 151 (can. NIe. 17) ’Kzeıön 0A01 SV (n  D -
VOVL EEETACOLEVOL TNV ZELOV AAL NV ELV  o  O-  D  0%  .  XLO/ N  D  ÖLWXKOVTEC 2re\aßovtoO tTO ıo
YOCLLILATOC ÄEYOVTOSG' Vrö o’zp*(ü_mov XUTOULU OUX% A  ÖwXEV Pa  A TOXW” XL Ö@%VELLOVTEC EXATOGTAC
ANALTOUGIV" r  LXOALOGEV  n  (o A YLO AL LLEYAAÄT, J0V0Ö0G, WC el tic : upedein T« TOV 000V TOUDTOV
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oy.1125\ z oy.=.a;“>\ al Nal No

1 Nach SI fol 40 a K< deutlich mıl hHakr eıchen

S\„..6\—3Bn D A> 4 4 D LL statl u Bu D AD 6 aCch

_„..g\Bfo186b—71)L.a;„——aßg;a._}-\3_9nfehlt A sl
———’°DJ  Z 12 fehlt 13 | } 7 ebenso

5 B 16hat aber nach 433° W noch A F
fügt nach noch (®) ya (alas ZUu 17 fehlt. A IS R

u D SJ 19 aCcCh nn BD STa Z | 992 — 2 D fehlt. A
22B A



Der Nomokanon Mi  h  a  )ils VOo  b Malig.

Vermögensstücke leiıhen , eınen Zuwachs ıhrem Besıtz
verlangen, hat das S TOSSE hl Konzıl befohlen, dass,
WEeNN WIr einen VONn den Klerıkern und lenern der Kırche
ınd SONST, eınen) AUSSET dıesen nach dem heutıigen age
finden, der se1nN eld auf Zains: e1 und das, WAS WIr —
hbefohlen aben , übertrıitt und lıstiger Weı1ise unter dem
Vorwande , S@e] e1N anderer (+2w1nnN qals dieser schmut-
z1ge und verbotene, umgeht, VO Klerikate eNtTLIern und
VO der Kırche ausgeschlossen Se1. Und ehenso SIEC

10 1m Kanon) 16 VONn den 684. * und 1M Kanon) und S1E
SaSCcnh ferner 1n ıhren glanzvollen en 3 enn du (*+e
treıde der old hast, WO keinen Zins nehmen ; VeEeI’'-

kaufst du ber eınen teuren Preıs, hıst du wıder-
wärtıg VOT (yott. enn anstatt ass du den 1Ns nımmst,

J habt du seınen Betrag Tel nd 1er Mal CN. nd
sagt der Kanon VO  an Laodıkela 4, Wenn eıner Besıtz

ausleıiht, dass N1C 1Ns oder Fluch auf ıh nehme!
{IJnd es sag% der Kanon der zweıten Synode VON Kar-
ag0 D (fol 40?) Der Priester 1e dıe Leidenschaft des

() Verlangens und dıe Gier, enn S1Ee sınd dıe Mutter jeglı-
cher Schlechtigkeit ; N1C schaue auf dıe remden ((Üe-
setZe, und N1C überschreıte des hıinfälliıgen
TOXOUC ADa yaV E% [LETAYELNLTEWG 7 ä);)«»; LETENY OfLEVOG TO mOXY HO 7 NLOÄLCAG AT ALTOWV
>N OAWC ETEPOV SICLVOGIV ozicx_poü’ XEDÖ0UG EVEXA, xla N cETtAL TOU XÄNDOVU XL XAÄMOTOLOG
D  e XAVOVOC EgTAL.

Mansı, I Sp 986, Can. (Ecch.) R: 957, 0Q  = CLUrr.): Harduiln,
1, Sp 479 E 465

Mansı, I Sp 998, Cal (Ecch.) U, 969, CQa)  S (LUrr.):; Harduiın,
L, Sp 487 471

®3 Wo?
Rhallı und P:O11, Z 174 (can. Laod 4 LIept TOU .7} ÖE LOOC%-

TLXOUC Ö VELLELV X“AL TOXOUC *AL TAC ÄsEyOLEVOLc NMWLOÄLAG AQLBayELV.
RAa 1ia und 1 El 54 306 (can. ar ö AdpnAıocg z  z  EWLOXOTNOGC

w  in r1\  NV TNC ATÄNGTLAG ETLÜLLLAV, 7V TE&V‘I.'(DV TW XOAODV ULNTSOC SLYAL  ’{ >  o  > Z Bahker,
e \ P)Ö}  E0vV ATEYEW, 1y L7 TL TOLC ÜAhotploLc XATAKXEY PNTAL, OE LV  Q S  O XE0Ö06 TOUVE T 1lo-

TEDWV 000UC CC OnEpZALYN, vn  o LVa TAVTOLWE LVL XAÄNpPLAG ECOV k6  El’n & w  O OLOVÖNTOTE MOAY-
TOXOV Ac@ßeEiy, Kat B{ÜX LLEV VEWOTL XveyeyOevta o’:p.ozupäc OVYTtTA XAL %400 A0u A\avOa-
SXOMNOULEVA TAP’ NL.0V TUTwWÜNCGOVTAL. I1ept 7 u>  O Y OAVENWTATA Ola L’oxo e0E-

LG OV, QU f  ( Inotlschar, ANAC WXAÄAÄOV erE00aı., ’AxolAodlwe Y<Xp TO SV Ä%TXOTC ETLANDLLOV,
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Ha (%) ara SL8; L)\__:‘}9 und fäahrt, fort 3
Ya LWl — D 4 Siatb AL 1B . D S}

J)%—“DJ._?"—’N&OI]J__L» 101 875 Z 0, D C& — 3D fhl
QK—-’°Do._J;—':»B—-“BU.. T.>j.bf--“' D CM statt E %2 Nach

fol 40 b U ‚[7) er 9 sStatl n { Wa Lä> 10 fe hlt

\„A;“”; ebenso 17 Jl durch Schreibfehler bei-

des Ü, TI D hatte DIT M} D hat aher noch über ıe

Zeile VOT D2 geschrieben. 19 ohl S18 ° () l

d — B al —2 D fehlt J q Y 859 — %8 Nach Al B fol 88 a
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Gewıinstes das, W asS VO  > den anones der ater verordnet
worden 1568 und keinem der W ürdenträger der Kırche STEC
6S Z ass diıeses tue, und nıcht nehme Zins, enn
dıeses ist schwarze Finsternıs. Und achtet, ıhr ne der
Kırche Gottes , auf das , Was VON uns bestimmt worden
ISt; und erıinnert euch das, W 4S dıe göttliche Schrift
mitgetellt hat, da 1E sagt nd se1N Sılber gab N1C
auf Zins *. und N1C oult iıhr or HALE VO  am Sılber und
Gold, sondern uch VO  D etireıde und Weın und Qel und

10 em Derartigen sSonNst. Und dıese Bestimmungen über-
T1 und wıder etwas VO  S dem 1andelt, W 4S WITr {es LZe-
Setzti aben, werde, e1N Priester ist, SEeINES Kanges

Undentkleıdet, und WE e1N Lale ıst, ausgeschlossen.
die Strafe dessen, der diıeses tut, ist dem überlassen, der

15 se1ne Busse annımmt. Und N dıe Väter 1n den Ah=
schnıtten über dıe Verbote Zn ne der Kırche Gottes,
W el VON euch eLwas VON seınem Vermögen ausleıht, IA

nıcht um Zins, ennn (Gott hat Hass dıe Zinsneh-
167 und segnet NIC 1E und segnet N1ıC ihr ]gentum,

“() sondern MaAaC ıhre Vermögen verschwınden und Jässt
S1Ee zergehen.

erNeunzehntfties KWapıtel.
Alıe Alchamısten? und dıe Ealsehmünzer.

Dreı Abschnıtte
”5 Hyrstens. enn S1Ee nıemand In se1nem Vermögen beséhä-

dıgen nd nıcht ın ırgend ALWwas eıne Fälschung verüben

mOk 1.ZAAÄOV KÄNDLXOLC OwElÄst LAtTAOlKaleaı, Zn G0V0Ö0C &w  10  D v  >5  o
AT ODV 11c00ont6y, „  w  o  > %AT TV Küayysliowv L(A)  DLC ZLVÖULVOU ETOLNGE.

Ps 14,
ansı, H. Sp 1050, OS QO; Anfang ; Harduin, L, S 519
Die Bedeutung des Tıtels ist. nıcht R< Iar n ı übersetzt. In einem

Katalog der syriıschen Handschriften der Vatilcana unier Festhaltung der Lesart

HIN « de Fraude ” , 41 1 d IN m Katalog der Bonner Universitätsbi-
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23 \ S_n o An N
o Dnl 7o£\.n. \ sa / erla

'“B I DE noch einmal nach 9 s VOT _,.0—’BU.D
ohne _a —® Dfi'“'°f) statt V**°133 — *Bu.D 16 öls— *DA —B fehlt
°.)"J’é3 ; Da_}af 9} B 9 oLatt al ; fehlt 9 09 , ‘B_‚‘ Statl 9

—D3 l DE S da 2 2 UEL 0Bın S
—”DC.CLL4:LC—“’D4."—é=.if_)y‘—-““BII.D£—-“‘N&).Ch LE
fol hat infolge e1ıNes Schreibfehlers I.MLLNL\ geschrieben) 16

fehlt S q 17 fehlt -«\..>-‘ ebenso 18 füot nach IA noch

19 J g} “d.’j‘“"“? — “ 1 fehlt

— 8 B da — 2 D U ]! LV
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und Z Kauf setfzen nd (wenn S1e dabel) NUur ıhrem
Vermögen Schaden zufügen und LUr sıch selhst gefährden,

SEe1 ıhre Strafe 1n der and des Lehrers, indem e nötlg
18%, ass 1E ausschlıesse und Urc Strafe bessere.

Z weitens. Und WELN 1E ]jemand ırgend elner
Zahlung zwingen und hıntergehen ıh und etrügen ıhn,

sollen 1E STAa e1Nes fünf elle ZU Krsatz geben
gehalten SEIN.

Drittens. Was Un den angeht, he]l dem sıch e1nN Prä-
10 gestempel der Münze des Sultans des Landes n  e In (lessen

(+ehlet wohnt, dem 1mM SaNZCN Reiche und 1n allem., worın
Iß Nutzen hat der cChaden erleıdet, gehorchen
ott ıhm das auferlegt hat, und WEeNN uch nıcht
auf TUn SEINES (+28setzes ware, hat diıeser (doch) ZeSÜN-

15 diet, und 11L USS gezüchtigt werden, hınsıchtlıc der kör-
perlıchen Strafe Uurc Aıe kräftıge Prügelstrafe und dıe
Verbannung, und WE dıe FTodesstrafe sıch ZUGEZOSEN
hat, werde SCtOLEL ; und seınNe geistliche Strafe 168 In
der and des jJeweılıgen Bıschofs, ındem ıhn OIln Kımp-

H) ange der KEucharıistie anuf e1Ne Zeıit ausschliesst und ıhm 1ne
Strafe auferlegt, dıe ach ıhm und se1]Ner 'Lat bemessen ist

Zwanzıgstes Kapıtel.
er das eleıdıgen ınd Beschımpfen.

eC Abschnıtte
25 HKrstens, er den, welcher einen Bıschof beschim pft,

dıe Anostel 1M Kanon 1, Wenn ırgend e1Nn Mensch
eınen Bıschof 1n ırgend EL was beschimpft und chmäht und

hlıothek bel der Lesart IT &« de L’eT’UH fietlec1arum usSu ” y Rı K KROQ,;
120, &« ber unredliche Geldgeschäfte und ohl hnlıch der 10pe (ar

gentarıt, i m ’ 68
Nicht in den griechischen Konstitutionen, In enen vgl dıe fole Anm)

1U VON der Bestrafung der Kleriker die ede 1SU ; auch bel Horner, talt.
AmDnostl, findet sıch nıchts Entsprechendes, ehbenso wenig bel u  T K
nach Riedel, KRQ, 18  mr
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f B' o/ 5 MO

7 Jojiads Lis? 16 ’m Jas 9 AD  I® Y H4>Sö
NmDih fol 4 | \  133&137oo£\.n>03.  \ /o \=‚5\
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°19’°° 7o£\—m o 4N ’1\,°%20
on)s 3 RR q_>\° 21 O$. >5 aADQN sa

25 12.\..o
9 Statl 9 s fehlt Nach n__‚Q.G.MY fo] 9

ohne hatte qauch vorhın Z7ueTS1 \onl:> haft aber dort

durchstrichen) d_9 ‚9} 7 den übrigen Fällen ıal für das

STETS ausdrücklich mit QuSSäjäa schreıibt die klassisch richtige Korm

autei 111 bis hierher Q, 180 „JAM\/ A S6731 NS
SA 9} ach y a! fol 41 chiebt er

J G1IN, ass 6S dann aber nachher naturlhlıch AUS 10 Öyle 11

ınd „BM)_'„DJ“‘J'U'_1 D E —AB DU
— BDA UE A 7B u D ö2 schiebt Q111

1q hafl; des Vorhergehenden öl s S18

A  2 Nach 4 &c B fol 89 b — ® D 4># — %® D Ylg —° D al

BD (l
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VO  a} ıhm behauptet, E: verstehe Sal nıchts, und ist 1n dıesem
seınem Gerede unwahr, werde Se1NeEes Kanges ENTSEeTZ

Z weitens. </Betreffs des 1SCNOIS desgleıchen, WELNN

VON eınem erıker geschmäht wiırd ; und sagt erse1lhe
Kanon auch*:> Und ebenso, WEeNnNn der, welcher den Bıischof
beschimpft und ıhn mıt. demselben (Vorwurf) schmäht, eIN
erıker ISt. aol]] uch abgesetzt werden ; denn
heısst 1Im (Gesetz 1C sollst du z> das aup deiınes
Volkes, Israel, Böses reden und i N1C sechmähen.

10 Drittens. Ist der Geschmähte e1nNn Prıiester, heısst
ım Kanon 5 ] der Avpostel 3 Wenn eıner VOIL den Kleriıkern
der VON den übrıgen Gläubigen, den Laıen, eınen Priester
chmäht der eınen DıJ]akon der ıhnen Ehrenrührıiges In
Sachen nachsagt, 1n denen S1e unschuldıe sınd, aollen

15 S1e ausgeschlossen werden.
Viertens. Und ist der (+2aschmähte e1Nn Nıg (fol 41?),
N wıederum dıe Apostel 1M Kanon 4 . Jeglıcher,

er den önle chmäht der ın besch1impft, hne ass
e1N ungerechtes Urteil hn gefällt hat, der der

eınen se1ner Befehlshaber hne eC schmäht, werde mıt
einer schmerzlıchen Strafe estraft ; ist A1N eriker,

werde abgesetzt und ausgestossen.
1 Ral und Potlı, S, (can DOS 3 tiCc XÄNPLXOG Oßpioeı

TOV ENLOXOTOV ZÖLKUWG, %U aLnELO w "Aoyovt« Y&P, NOl, TOU A0 GOU OUX% EDELC KAKGC.
Did et ONS ‚DOS E 582

Kx Z
Rhallı und PO%13 Z (can pOS 56) p LLCc XÄNOLKOG Oßptoet

TPEGBUTEPOV ÖLXXOVOV, X00 PLCEGOw. üÜnKk., Did. et NS ‚DOS L 5682
Rhallı und E 2, 108 (can DOS 84) "UÜotte P!.G'8l.  >  Y 3@sLAEn

3A äPXOVTG mAO% TO e  ÖLXALOV, TLLLWOLOV TLVVÜTWW® %AL el LLSV XÄNOLKOG , xalaLpELOUw, er rn  {
ÄCLXOG, o’ce_popt{ér:‘)m. EK Did el ONS ‚DOS 1, 590

Leibesstrafe ; der Kleriker wıird natuürlich nicht e81D11Cc gestraft, doch
1sT, auch seine Strafe aussergewoöhhnlich hart, nämlıich, wıe scheint, TOLZ
des In uNnserm Nomokanon OÖfters erwähnten und anerkannten Rechtsgrundsatzes
NC 328 uın ıdem , Absetzung un: Excommunication. Anders der griechische Ka
1910)  S Vgl übriıgens die Zanz andersartige Auffassung der Majestätsbeleidigung

%, 81 id (d die Majestätsbeleidigung) levitale pProcessit, contemnen-
dum est ; 31 insanla, inıseratione dignissımum, 81 aD in]urla, remittendum ;
ınd ehbenso In Bac. 60, 36,

RIENS CHRISTIANUS VYII
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81A9 J> 1 danach STA 9 A 9
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Fünftens. eber den, der se1INeN ater schmäht, WIrd,
W asS dıe (0)82) angeht, In iıhr 1mM rıtten Buche ! dahın
Bestimmung getroffen, ass jeder, der se1nen ater der
Se1NE Mutter schmäht, getütet werde ; und WAas das 7:
des Heıjlandes 2 angeht, schl1ıesst ıh VO  — der uUucCNa=-
rısflje nd VO Klerikate AUS und g1ıbt seinem ater dıe
Berechtigung, sıch VO  — ıhm loszusagen und ıh N1C erben
Z lassen W1e dıe gehorsamen Kınder

Nechstens. WFortsetzung des Vorhergehenden. er den,
10 der sıch über eınen, der eiINn (G(Gehrechen hat, lustig macht,
N dıe Apostel 1m Kanon E Wenn ırgend jemand,
3e1 es VO  an den Klerikern, 4E1 Vvon den Laıen, sıch Justig
macht der aCc ber eınen Blınden der e]ınen Tauben
der eınen Stummen der eınen Hınkenden der ber

15 einen Lahmen der über SONST einen, der ırgend e1Nn e 11e-
1ges (+@hbrechen hat, Se1 ausgeschlossen ; enn a 180
sag% ott Ön EtZe N1C VOT® den Blınden eınen Anstoss,
und NIıIC PEe1ZE den Stummen, und nıcht chmähe den S1e-
chen, und N1C mache dıch ber dıe, welche dıe (+ehbrechen

“) aben, aunf welche dıe Heiımsuchung VO  « ott herabgestiegen
ist, lustig. Wer sıch 2Uu unterfängt und tut dıes, werde,
wWenNnn erıker ist, SE1INES Kleriıkates entsetzt, und

Lal1e ist, werde VO  > den Geheimnıssen, welche
der Leıib uUunNnseres Herrn Je  r  s  us Christus und Se1IN kosthares

25 Blut sınd, ferngehalten, denn dieser Lohn ist. ıhr Lohn, dıe

LeY 20, (ExX 84 17)
9 vgl dazu Zie Sach a u —  Tu S! SYr Röm Rechtsb (L 68) und

(AT 413 F B 39 5 Ag o } 0N 9 J> ,} Z
Agl S sa 9 Das (jese1z des Heilandes 187 hier, WwW1e

vielen Stellen, NIC das (GeseLiz des Evangeliums, ondern der christlichen
Kalser Östroms, 1mM Gegensatz den altyudıschen und moslimischen esetzen.

Rhalli und Potli Y O 74 (can DOoS 54 Ka LIC x7\7;pmö; XUDOV
7 YwÄOV Z TOOAÄOV 1 TAC 3ATELG  L TETAÄNYWEVOV Y ASU@OM, o’z‚oopv.{ésflm‘ O6 ÖTUWE XL A@txOC.
unk, Did el NS ‚DOS L, 582

Lev. 19, 14, (sprie NUT VOonN em Tauben und dem inden
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416e Unrecht 1 vUn, und S1e qe]en VON der Kırche ((o0ottes A4US-

geschlossen, weıl 1E den (x2boten des en und des Neuen
(7esetzes entgegengehandelt aben

Einundzwanzıgstes Kapıtel.
er den Hass und den Zorn (fol 41°)

Vıer Abschnıtte
VSECNS. Kıs dıe Väter, dıe Apostel ber den,

1n welchem der Zorn gearbeıtet haft, ass geschlagen
hat, 1mM Kanon ; A Wenn e1Nn Bischof der eE1IN Priester

10 der e1N Diakon eınen Gläubigen schlägt, WEeNnN dıeser
gesündıgt oder gefehlt hat, der WENN eınen ıcht-
oyläubıgen schlägt, WE erselhe gefehlt der Böses getan
Hat, werde we1NEeSs Kanges entsetzt, amı e1n anderer
A ıhm sıch elınNe Warnung nehme, enn WIT nden, Aass

15 UNSeEeTN Herr Jesns Christus, da geschlagen wurde, N1C
nıt dem chlagen vergalt, und ebenso, da ET geschmäht
wurde, schmähte n]ıemanden sondern segnete den,
der ıhm Vehles getan

Z weitens. Wenn In ıhm der Zorn und der Hass arbeıten,
hıs ass den Kmpfang der Eucharıistie verwehrt, sagt der
Kanon DE VOon Nıkala Kr ao]] VON se1ınem MmMie abge-
SEe1Z und V erkenre mıt den Gläubigen ferngehalten
werden, enn hat dıe I11ıst des Teufels aNSENOMMEN.

‘.Äsu 1sT; vielleicht miıt Rueceksicht auf atth 2 9 ıl entsprechend
se1lner Etymologie wiederzugeben nıt sıch Aals Wıdersacher enehmen, als
Feind auftreten.

11 und 1 Ba 34 (Can. DOoS KEri0XxX070V TPEGUTEPOV
ÖLXXOVOV TONTOVTA WLOTOVE ZULOAOTAVOVTAG T ATLOTOVE ZÖLKNHTAVTAC X“AL ÖL 3  D TOLOUTWUV

OO ELV <O£X0ovta xalaınetclaı TO0GTAXGGOPLEY * 0VÖALLOVD Y4“Pp NC XUpLOG TOLAUTA n  ÖLö0EEV,
TOUVAVTLOV Dn XUTOC TUTTOLEVOC QU% AVTETUTEV, Ä0OLÖ0P0UPLEVOG QOUX% X VTENMOLÖGPEL, TC&O'X(1)V
QOUX% NTELÄEL, FÜnr Did. el NS ‚DOS 570

3 er S
oder WOo besser mı1t Rücksicht auf LucC 23, 34) Nach und sondern

betete auf seinem KT@euze.
ansıl, il, Sp O89 CC Can. 27) ınd Sp 060 (Turr CAN., 25}8 Har-

du1n: K Sp 482 und 467
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Drittens. Wenn selbiger Nun unrechten Platze das Ana-
them und den Bann ausspricht, 2 sazt der welse Salomon Kn
Der uC der unrechten Stelle ist oleich den Vögeln,
welche auf Türme fıegen. Und dıe Apostel INn
der Didaskalıa S yi ir  er Wenn iırgend e1IN Bischof das Urteil über

irgend eınen ungerechterweıse verhängt, S ergehe dıe Strafe
seINemM un ber ıhn elhst Und sagt der Ka-

NO 31 VON Nıkala d e Nıcht Se1 e]lner VOI den Klerikern voll
Ol Hass der chnell Zorn der e1N olterer, (ich meıne

10 VO den Bischöfen und den andern, WE auch immer das
Recht zukommen Ma , den Bann auszusprechen), ass
dA1eser ZU jeder Zeıit verfiuche und JI Und WEeNnN elner
VO  > dıesen LUL, lasse a‚h davon und ewahre dıe
ürde, und Jasse dıe Unüberlegtheit, und N1C ediene

15 Q ]° sich des Huches jeden Augenblick ‘; und WEeNN 1es
nıcht UL werde se1INES mtes entsetzt, enn der Z0rn
nd der ass nd dıe Ungestümheıt und der Kıfer und dıe
Gereiztheıit und dıe Feindseligkeit und dıe Streitsucht, das
sınd Werke des Teufels NUr, und nıcht an ]] Im erıker

“) eLWaSs ON den Eigenschaften der Teufel Sse1N, . sondern
4E1 reın VO  =- er Schuld und Verfehlung ach dem, W4S

er dıe Verwerfung der Zornmütigen> geschrıeben steht
4S sagt der Basıle10s 1M Kanon U1 4 . Wenn e1Nn erıker

Spr 26, Die Lesart VOoNn D, der die obıge Uebersetzung 012%, schliesst
sıch dem Sinne nach das K HI0 des masoretischen Textes &, während der

ursprüngliche exi von V, « welche den chlägen eren, dıe S1e ausgesandt
aben, Miegen », das Q°r6 wiederg1bt ; die Lesart VOIN ist ınverständlich
Vgl noch ONS ADOSTOL. UL, bel unk, Di_d. et ONS L 207, ınd
DidasR 1L, P 3, ebenda 206,

Wo % Der Sinn sich verschledenen tellen der Didaskalıe DbZW
der Constitutiones Apostolorum, Did. (Const. AD0ST.) 1L, 42, 4 3 IL, 48, a“
I, O1 Dn 1L, O un Did et ONS AD L, 134 135, 144 Ü, 145, 148
Ü, 149, 150 U, 151)

Mansı, IL, Sp 990 CH)  S 31) und Sp 960 Urr. Call 26):; Har

dul; L, Sp 483 und 467
Riedel, KROQ, 271 (can Bas 91)
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qe]nen (Üenossen, den erıker, befeiındet und iıhre e1nd-
schaft notorısch wiırd, sollen S1e e1 ausscheıden, hıs
asSs 1E wıeder 1n Ordnung sınd. Und uch dıe Lalen
WENN S1Ee sıch hbefeıinden und 1es omMm dem Priester TE

Kenntn1ss, S gebe ıhnen die Kucharıistie nıcht, hıs dass 31@E
Busse tun un IN Urdnung kommen und sıch versöhnen.

Zweiundzwanzıgstes Kapıtel:
Vom gerechten Kıde und VO Meınelde.

WO Abschnitte
10 vrstens Betreffs des es hat ott (fol 42° ) 1mM
en Gesetz gestattet, ass der Mensch der Wahr-
heıt entsprechend schwöre. Und der TUn 1eg darın.
ass A1E VON den Aegyptern gelernt hatten, he1 den (+ötzen
und den Sternen schwören ; da wollte Gott, L0b JE]
ıhm, dıese schlechte Gewohnheit VO  am ıhnen entfernen und
ıe Ehrfurcht VOT ott 1n ihren Herzen befestigen. Er

Wenn du schwörst, SEe1 aufrichtig 1n deınen)sag% 2

KEıde Und deswegen sagt der Profet Ks riühmet sıch
Als annn der Sohn (G(ottesJeder, der be1 ıhm chwört

M) kam sprach CAhAWOTre überhaupt nıcht , und e ]°

verhbot den Eıd N1IC OSS hbe]1 sqe1nem Namen, sondern uch
hel dem Hımmel und der Krde und he1 Jerusalem und deinem
Haupte, und 1es ist. N1C deswegen, als ob diese IN sich
selbst vorzüglıch waren, sondern ıhre Vorzüglichkeit beruht

25 1Ur auf der Vorzüglichkeit Gottes, dem S1e SallZ besonders
Unde1gen s1Nd und auf den 316e bezogen werden.

ExX 23, eut Ö, 133 10, 2 LeV 19, l Jer 4,
Wo %® Vielleicht Jer 4, 7 der LeVY 19, 104 der Num 30, 3 %7 er

Matth 5 z
Ps 62, (©35) 12, vgl Funk, Diud. et (onst. ‚DOS 1 302 (Const. ‚DOS

VIL 4
atth D U,
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nahm VO  S unNnserm un:! das Wort des Schwures DahZ und
Sal WES uınd estiımmte, WOorın der Krsatz des Schwures
estehen soll Da sprach er HKs E1 EUTE Rede das Neın,
Neın und das Ja, Ja und Was arüber ıst, das ist. OM

Bösen
Z weitens. Wer sıch U  an unterfängt und chwört hbeı

einem der Namen Gottes, des Erhabenen, des Vaters nd
des Sohnes und des (Greistes, der dem Namen des ess]as
der den reinen UÜpfergaben der dem Kvangelıum der der

10 au{fe oder der ur des Prjestertums und lügt, dessen
Lohn sel, _ dass C WENN e1IN erıker ıst, Se1INES er1-
ates entsetzt, und WEn eIN Laie ist, VOoO  b der Eucha-
ristıe ausgeschlossen werde ; enn dieser hat keın (+282t7
VON den zweı]ıen erfüllt, N1IC das alte und N1ıcC das NEUE,

15 und etreffs dessen gılt dıe Entscheidung des Kanons
Und der h[ Basıle10s entscheıidetder hehren Apostel

nd1M Kanon ass Tel re entiern werde.
se1INE körperliche Strafe SEe1 das Abschneıl1den se]nNer /unge,
entsprechend dem , W3AS 1n dieser 1NS1C der Kanon 46

H VO Kapıtel des Buches der Urteile * bestimmt

vgl Jac d& 12
V} Vgl Kan 29, Rhallı und 1 2 O S: 33 un K, Did. et Const.

LDOS L, 570
® KRQ, 266 (can. Bas 68) ; Nn1ıc In den griechischen Kanones,

HUT ın Kan Rhallı und o  } 4, 165) heisst. 6S nebenbe1 T
LLEV 0PX0C ATn YOPEÖNTAL (T0AMG 7  O ÖNTOV ELXOG TOV D  Au) %KW Y!VOPEVOV XATAXEXOLOÜCL).

POC. 3 46 e E ÖLXATTLXT,C I7DO0U 7, E LT7GEWC TOU ZVTLÖLKXOU 0PX0V
UTCG)'_LUV E EXXÄNGLAG , T XOY AVTWV EOATNTOLEVOG EUAYYEALWV, ETLODXELV 7,  £O LLETA TADTA

EheyyOeiG , YAwWSG0oxXOTELGÜw TO UTO XL  ‚N Ar  Au TW LLOAPTUEWV.
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Drittens. Und WEeNN (der Eıd) gerecht ist und se1INe
Ursache dıe IST, ass e1n nkläger eine alsche Anklage

1hl'l erhebht und etwas) on ıhm verlangt, worauf
iıh keinen Anspruch hat, und S1e (dıe Ursache) das

des es aufwıegt, S handelt schön, und der Herr rechnet
ıhm eınen vorzüglıchen Lohn uch schon 1n A1eser Zeit als
Krsatz für 1:

Viertens. Und WEeNN S1e N1C aufwıegt und E]°” schwört,
her der Wahrheıt entsprechend, sagt der h1 Bası-

10 le10s 1m Kanon 1. Kıs ist. uUunNnSs eiohlen worden, ass WI1Tr
nıcht schwören ach Massgabe der Befehle der Schriften ;
W EeNN jedöoch ıne Zwangslage eintrıtt, werde der Kııd

geleistet der Kleinheıit des Vertrauens der Menschen.
Doch N1C ass uSs ZU Eıd hne Furcht hıntreten damıt

15 WIT N1ıC unl der 1de wıllen, dıe voll Kurcht nd Schrecken
sınd, ergriffen werden. Und sagt der ater yrıllos,
der Patrıarch VO  s} Alexandrela, 1n einem (fol 42 se1ner
Aussprüche R e Wer der Wahrheıt entsprechend e1-
NeT' zwıngenden aCc schwört, ädt nıchts auf sıch ;
Gegenteıl, das Verbrechen des es elaste den, der ıh

hervorgerufen hat:;: enn der Herr hat den Kııd 1Ur dem
verboten, der uch dıe volle aC besıtzt, (d - der N1C
EZWUNSECN 1St, schwören, sondern dessen fre]len
bestimmung 1egT, Aass der Eıd geleistet wırd der nıcht),
und diıeser 11 USS entsprechend dem, W 4S dem zuständıgen
Bischofe gut scheınt, bestraft werden.

A Rıe del: KERQ, 237 (can Ras unten ZWeıte Hälfte
eilcher Kyrillos VON Alexandreia %® In den Berliner Handschriften

ohl Kyrillos’ 11 (1078—1092) a1Is QuCHh Kyrillos’ L11 Ben-Laqlaq (1235-1243) vgl
Rıedel, KRQ, 209 und 301) habe iıch Jen anon trotz mehrfachen Durch-
suchens nicht gefunden. Die Angabe 4ass sich er einstweılen leider nıcht für
dıe Datierung des Nomokanons verwerten.

3 wohl der, welcher den Eıd veranlasst, nıc der, welcher ohne W:
chwort.
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47Der Nomokanon  E A  A Mihä’ils von Malig  E E
Fünftens. er den, der bel se1ınem Schwure memıeldig

ıst, sag% der Basıle1i10s 1mM Kanon Q3 1'. Wenn e1N Mensch
siıch unterfängt und chwört un räg VOTL (ericht das ec
her den davon, den der ess]1as geschaffen hat (?) werde
C ‘  S C]° e1INn La1le ist, hinausgestossen, und ist e1N
Priester, werde abgesetzt und VO  am den göttliıchen (Je-
heimnıssen ausgeschlossen.

Sechstens. eber dıe Arten des es 9808 11USS der Lehrer
wıssen, ass dıe Kıde, auf welchen der Kanon uınd dıe Strafe
ruhen, 1n Tel Arten eingeteılt werden, 1 e1NeE höhere, AINe
mıttliere und eı]ınNe darunter. Was dıe höhere angeht,
sınd das solche, W1e dıe Kıde au den Namen Gottes, des
KErhabenen, oder den Namen eıner se1lner Personen, welche
der ater und der Sohn und der e1s sınd, und den
Namen des Messı1as, Krlösers, der Fleısch geworden
1S%, der dıe UOpfergaben, enn der Herr hat gesagt
jehe, das ist meın Leı1b, der das Kvangelıum der dıe
aufe der dıe Priesterwürde der W34S dıesen oleicht ; und
dıe mM1  ere Art sınd solche, W1e ıe Kıde auf dA1e reıne Her-
PIAN und auf den Ar und auf dıe Kırche und auf das
Kreuz und auf das rah und auf das Haus und auf
dıe ora und dıe Schrıften der Propheten und dıe Schriıften
der Apostel ; enn WEeNN dıese uch (+0ottes Wort sınd,
ist doch 1Ur das Kvangelıum (unmıttelbar) AUS se1ınem
unde, während diese HPE Vermittelung (sınd), und
WAas dergleichen uUrc Vermittelung Ist Und W4S das

Rıedel; KRQ, 269 (can Bas 83)
Vielleicht nklang Spr 14, AUS oNS ‚DOS VII, S u 5 (Fun K,

Diuid et ONS AD } 392 ) ®
_Auch bie;‘ vielleicht erusalem ®
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L 16 423 , fügt 0Moé VOT CMa
[ügt ZU INN anfangs W16 O hat dies

aber ZUu J1 JCa &} ( ügt hier an ZU

W S 31 („.<J\ —— PE Yl |D 56 Olo Danach /AMSI S

16$ aber gestrichen und durch TSetzt haft Sü18a des

welcher sich mı1% der eben gegebenen Kandbemerkung



Der Nomokanon Mihä’ils VO: Malig 49

angeht, W 4S daranter ıst, sınd solche, W1€e dıe Kıde auf
dıe Kngel und dıe Propheten und die Apostel und dıe e1l1-
SCH und dıe KRelıquien der artyrer (fol 43 und Golgatha
und den Hımmel und dergleichen. Da 11 US$ DU  am der Beicht-

5 vater zwıschen den Schwüren unterscheıden und darauf
schauen, ZU welcher Art VO  S diesen dreıen gehört, nd
he] jeder Art das Heıilmittel anwenden, Je ach dem, W 4S

dıe Krankheit er]angt
Siebentens. Was den angeht, der chwört So wahr der

Name des Herrn lebt, der So wahr ott euge 1S%, der
SO wahr dıe Sonne aufgeht der e1m Jag der Auferstehung
der eım Jag des Gerichtes und be1l der Stunde des es
Nd dergleıchen, «01] der Schwörende ZU Wahrhaftigkeıit
1n se1ner Aussage, nıcht ZUr ne für den Schwur aANSE-
halten werden

Achtens. Was den angeht, der selinem achsten schwört:
So wahr e1nNn ist, und en 1n se1inem Herzen

das eten selbiger Parson R solches, N1C jas W esen
dessen, W 4S 1mM (+ehete gesprochen wiırd, anl unter

“() dem rıtten 'Teıl estra werden.

ÖRIENS CHRISTIANUS. V
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Neuntens., Und WeEeNnN das Wesen (den Inhalt)
des (+ehbetes en welches gesprochen wiırd, so 11
unter dem 7weılıten e1l1e estra werden.

Zehntens. Was den angeht, der dıe (G(ewohnhelt hat,
beständie schwören, 1I1N1USS mıt Nachsıcht behandelt
und mıt ıhm 1n üte verfahren und davon, ass
wahrhaftıe schwört, azu gebrac werden, ass über-
aup Sar N1IC schwört.

A  enNsS Und WI1sse, ass der, welcher sıch eınen Kıd
eiısten lässt, HAA dıe Wahrheit wusste
und doch se1ınen Gegner unrechterweıse schwören lıess,
ıe Schuld auf sıch geladen hat; un WE 1M Z weıfel
ist, ist ehbenfalls dıe Schuld auf ıhm, jedoch wenıger qls
e1m ersten

Z wölftens. Und wenn elner schwört, ass 1Ne
Schlechtigkeit tun werde, atwa ass CT e]ınen Menschen He-
schädıgen werde der ass ıhm das Böse vergelte, das
d]ıeser iıhm getan habe, ist sa1N TUC des Kıdes hes-
SET' für ıhn und geringer Fehlerhaftigkeıt, und ist
da das este, ass eidbrüchig werde, er wa Herodes In
seinem KEıde ; uınd ist wahrhaftıg In ıhm, ist se1nNe
Strafe der Kanon es es und der Kanon der Sünde, uUurc
welche ıhm vergolten und welche ıhm getan
hat ; WEeNN her eıdbrüchig wırd und RBöses N1C tUt.

25 lastet auf ıhm e1Ne eichte Busse und Z W al der Kanon
dessen, der wahrhaftıg geschworen hat
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DgDer Nomokanon Mihä’ils von  E Ma{ig.
Dreipndzwanzig STrEeS Kapitel. er Q1Le Küze.

Zehn Abschnıiıtte
Hrstens. Finleitung IN Aie Abhandlung. Die un der

Lüge ist nach dem Urteıile des gesunden Blıckes dıe schwer-
ITE der ünden und ıhre bedeutendste ; enn wenn  eıner
sıch NIC Aln S1E gewöhnt und sıch salhst N1C 1n iıhr
wohl Sa1N Jässt, ist fern VON den meısten Sünden und
vielleicht z VO  > iıhnen en Denn WEeNN e1iner he] siıch
se I hest festgesetzt hat; ass © WEeNnNn hber ırgend e1nNe un
gefragt wırd, oh S1E getan hat der N1IC unbedingt dıe
Wahrhaeit 11 USS, obwohl er WeISs dass,
WEeNN gesteht, S1Ee begangen haben, ıhre Schuld auf
ıhm Jastet, U ist darnach keıne Möglıchkeıt, ass C]° sıch
1n ırgend alner Sünde, welche uch Sel, ohl se1n lässt

) Dıes sagt auch Salomon, der We1se R e Der 1eh ist hesser qals
der, welcher sıch 1n der üge festsetzt (fol 43 Wer das
Wort (}+o0ttes Wa nd der ahrne1ı OLST, dem wırd die
Beobachtung des (+2e8s2t7ze8 Gottes leicht Und W1e M ott
dıe anrnel und dıe Aufrichtigkeıit 1SC: geradeso ist der
Teaufel dıe Lüge und dıe Hınterlıst entsprechend dem, W 4S dıe
Schrift (+0ttes In dıeser 1NS1C bezeugt. Wer dıe Wahrheit
auf se1NeEe Zunge setzt, ın dem ist dıe na des (re1stes,
und diıeser verdient, dass den Geheimnıissen des Mes-
198 ständıe 'T e1] habe ; und WEeNN e]ner dıje Lüge und dıe
Hınterlıst auf se1nNe unge setzt, hat en den 4 euntel auf
se1Ne unge und 1n seINeN un: gxesetzt Und 1n W der
Teufel ist, der darf nıcht der Eucharistie Te1l erhalten, ich
meılne dem Le1h des Heılandes und se1ınem Blut, weiche
Ött In Wahrheıt sınd, hıs ass sıch reinı1gt nd VO  > der
Lüge entfernt: enn dıe Schrift sagt Welche (+2meılnschaft
1sStT zwıschen dem 1C und der Fınsterniıs, nd welche (+e-

Spr. 20,
11 Gor Ö, 14,
168 Ist wohnl der Sinn, en auch der OX nıcht Ta In Ordnung D

sSeın cheınt.
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Der quokanoq I&  Mih  a  Is vo Mali
meılınschaft ist 7zwıschen der (+emenide des @esS]1a8 und der
an des Teufels Und der Profet sagt ıehe, VOI'-

nıchtelt dıe Lügenredner. ÜU)nd ist nötlg, ass du weısst,
Aass der Lügende verschıeden VONN dem Lügner 1St., enn
ler Lügner 1& der, welcher beständıg Jüet: und 1es ist

ach der Korm 3 und der Jla ıst e1Nn solcher, welcher
beständıe 6S der D ıngegen ist ach der Korm J..cL_é ,
und en kann eEs geschehen, dass tut und ass
N1C LÜL und ist dıeser E1n solcher., der 1n und W.10=
der einmal üg Und W 4S diıesen angeht, e1 sich
ın mehrere Untergruppen.

Z1eilens. Ks g1bt namlıch Menschen, welche ügen, ı88

eıner Sünde Z entgehen, dıe 1E tun sollen Und dıeses Ist.
ähnlıch der Lüge der beiden Hebammen , welche den He-
hbräerınnen 1N egypten beıistanden enn ıIhnen beıden
sag‘te Pharao Wenn dıe Hebräerinnen eınen Knaben gebären,

OTte ıhn Sıe aten dıes her N1IC und qals Pharao
S1e heıde ach dem (+runde davon fragte, sprachen S1e

ıhm (fol 44 * ) Dıe Hehbräerinnen sınd nıcht W1e dıe
Aegypterınnen, enn A1E gebären, hbevor dıe Hebammen bel
ıhnen eıntreten. So ogen diese hbeıden Hebammen, ınd doch
sagt dıe Schrift Gottes, ass dıese ede VO ıhnen hel ött
schön W al Und alles, W 4S hel ott schön ist , verdıent
keine Strafe

25 Drittens. IJnd e1INE (andere) Art davon ist auch Aut,
und der, welcher 1E LUL,; wırd N1IC HUr nıcht gerıchtet,
sondern vielmehr och belohnt : und das ist der , welcher
utes tut, indem we1Ne Absıcht ISt., ass keiner VO  > den
Menschen darum wI1sse , und er) er verheimlıcht,
und wWwWenNnn ıhm davon gesprochen Wwiırd, eEs verleugnet. Und
die, welche dieses tun, efolgen das Or des Krlösers d e
Wenn ıhr alle Gerechtigkeit getan habt, sagzt, sıehe, WIrTr
siınd unnütze Knechte

Ps z 7_2 KxX 1 Luc Z
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Der  E Z  TEn  DA  e AA VO Malig  An DA
Viertens Und eiNne Art davon ist ZU Nutzen des äch-

sten ; und 1e8 ist W1e f dıe E uge des onathan, des
Sohnes des Könıgs Saul; qls vn aVı us der and wE1NESs
Vaters eIrelte Und wırd VON Hıppokrates berichtet,
ass einem Orte SaSS, hıs ass ıhm e1N Mann VOTP-

übeg1ng, der VOT der Krmordung floh ; da sag'te Er ? Verbirg
mıch, Weıser, enn lch Hıehe VOT elner KErmorduneg !
Sprachs; da erhoh sıch Hıppokrates VO selbıgem Orte ınd
setfzte sıch dıesem gegenüber ; und sıehe, da W Al dleser Ver-
{olger auch schon ılen«d gekommen, da sprach ZU Hıp-
pOKrates: Ist Al dır e1N Mensch fi1ehend vorübergekommen
Da sagte Pr Se1ıtdem ich hıer sıtze, habe ıch keınen Men-
schen gesehen. Und wel| Jer Mensch wusste, ass der We1se
nıcht ügen verstand, kehrte 61° auf seinem eges, den
gekommen War, Zzurück er Welse gebrauchte dıe
Vorspiegelung 1n seınem Berıchte, ass Er das en dıe-
ses Menschen ettete nd auch ur gebührt nıcht Busse
und nıcht Strafe.

Fünftens. Und eıne Art davon ISE, hbe1 der ASs scheinf;,
ass S1e elne üge sel, während S1Ee doch keıne Lüge ist
So D sprach ott ZU samue! D . Nımm e1N alh VON den
Rındern mıt dir, (fol AA nd gehe und 39 avı ZUM

önlg ; und WENN dıch Saul[ ndet, SaSC ıhm ıehe, 1C
gehe e1N Opfer bringen und 1e8s W 4l° keıne Lüge, enn das
Opfer he]l sıch, und rachte dar, abgesehen
davon, ass den TOIetenNn Davıd gleichzeıtig nıt seiner
Darbringung des UOpfers salbte , und verheimlichte dıe
Erwähnung MA1eses und erwähnte 1Ur das Opfer

Nechstens. Kıne Lüge g1bt ferner auch, wodurch 0an

sıch OM Tod und der Gefangenschaft ettet, entsprechend
dem, WAas dem roOoieten avı begegnete, qals VOT Saul floh
und f 18 kam S und qls ıhn dıe Diener des Könıgs

1 KOönNn 20,
Kön
KOön 21, 10  —
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sahen, sprachen S1Ee A ıhrem Herrn : Sıche, dıeser ist der
Könıg sraels Da fürchtete avl für Se1n Leben, da ONT-
tellte sıch se I hest und l1ess seınen Speichel auf seıne TUuSsS
und se]nen Bart herahfliessen nd tellte sıch selbst, gls
oh verrückt sel ; gebrauchte eıne List, hıs ass
ıhn der önıg 1S wegtrieb und ıh nıcht esselte und
N1C tötete

Niechentens. Und dle Nonne, VONN welcher hberıchtet wırd
ass ırgend elıner VON den Heıden S1e gebunden a  ©, und
als beabsıchtigte, S1Ee ZU eillecken der ıhre Jungfräulich-
keıt Z schänden, sprach S1e Ich habe dıch lıebgewonnen,
und ıch WeISS eınen Spruch, WENN iıch als Jungfrau den über
Je] spreche und du diıch nıt diesem salbst, wırd dır das
Schwert N1C wırken. Da sagte ıhr Lass mıch das

15 dır zuerst sehen ! Da ahm S1E Qel und tat mıt ıhrem
unde, als oh S1e über ıhm etiwas spreche ; ann salhbte S1e
amı ıhren als und sprach : 1e eın Schwert heraus,
und aue mıt deiner SalNzZeh D 7u ! Und als 1es Lat,
flog ihr Kopf Da trauerte ber 1E und wusste , ass
S1e ıh überlistet hatte, ungfrau Z leıben Und uch
diese H hat gelogen und sıch salhest getötet Und doch
ist diese ach den (+elehrten 1M (+e8a0t7 e1Ne Heılıge, elne
Martyrın. Auch diese Trien NUun verdıenen keiıne (fol 45
Strafe. Und WEeNN S1Ee ach dem Urteil der OTS1IC elne
Strafe verdıenen, so11 S1Ee gelınd seIN und entsprechend
dem Grunde

Achtens. Kurz, der Arten der Lüge siınd sehr viıele
und W3AaS VON iıhnen a ls gut und NuUutzie für den Nächsten
sıch erg1ıbt, ist für den, der 1E ausspricht, nıcht Sünde und
71e ıhm keine Strafe Und worın eine Zurückweisung
elnes Schadens STa  at, ohne ass dem aCAsten e1N Schaden
entsteht, dafür so11 dıe Strafe leicht Sse1IN. Und eELWas

Vgl Al-M OKTPALZU Geschichte . der Kopnten Herausg., übers. VON
üstenfeld, Göttingen 1845,
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U1 WeC des Schädigens geschieht, anl| dıe Strafe eNT-
sprechend dem Schaden se1n, Tod für Lod. (eld für Geld,
und Peın für Peaın ach em Worte des postels 1n der
Dıdaskalıa 1, Wer Jügt se1ınen Bruder, den an ]]
öffentlıch geurtenlt werden und ıhm getan werden, W1e

sxa1nem Bruder getan haben WOLL8
Neuntens. Und schwerer als alle dıese rien 1S%; WEn

einer etreffs des Guten lügt, ass getan habe, obwohl
@]® N1IC getan häat: da ist nÖUE ; ass sıch mıt

10 1l  fer em Wiırken desselben Z wıdmen veranlasst und e1N
anderes Miühewerk zugefügt werde.

Zehntens. nd schwerer als 911 dıeses 1st, WE einer
hber dıe ule {es Kleriıkates lügt und da sagt, S@e1 e1N
Klerıiker , obwohl eın erıker ISt“ und WeNnN auf

15 alner u{e unter er ıst, welche sıch zugelegt hat,
werde abgesetzt, und WEenN Q ] überhaupt nıcht auf elner
Stufe iST, darf nıemals ZU iırgend einer ufe rhoben
werden. Dann aol] W1e der vestraft werden , welcher
abgefallen ıst und den (+e18t geschmäht hat Und

() schaue der Beıchtvater uf dıe Stufe, DetreIIs welcher
gelogen Dat:: Wenn E e1Ne niıedrige ıst, W 1e dıe uIie
le  \ Anagnostates und des Hypodiakonats, Se1 ze1INe Strafe
W1€e dAlje Strafe dessen, der eatreaffs Besıtzes gelogen und ıhn
SENOMM hat: und WE das 1akona 1S%. e} hber nıcht

25 darın mtıert hat, E1 1E WI@E vorstehend (fol. 45 WENNN

her dıe Funktionen In der ulie ausgeü hät, Se1
se1ine Strafe Und WEeNN das Priesteramt war, und

dıe Fun  ]10nen VOTSCENOMMEN und dıe (+eheimn1isse
berührt, der getauft hat der SONST eLwas, annn wehe

() dem, der 1es getan hat, enn ıst C der den Geist
gelästert hat, und SEINE Strafe ist schon vorher besprochen.

Die betrefifenden anones finde ich weder In der DidasRkRalıa und den
Constitut ‚DOS noch unter den griechischen oder den arabıschen anones ler
Apostel Uebrigens ist. der betreffende Strafrechtsgrundsatz den orj]entalıschen
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Vierundzwanziıgsies Kapıtel.

Kın Abschnıtter das alsche Zeugn1s.
Das alsche Zeugn1s begeht viıele KFreve| und ist oft

verantwortlich für den Mord, WwWeNn (der Täter) ıhn auch
N1ıC beabsichtigte, ennn legt alsches Zeugn1s ab, indem
en dıe aC SE ] nıcht schlımm, und doch eNtsSte

daraus dıe 1ötung. Und ist annn der, welcher SE

Rechenschaft G6ZOSCNH werden 11USS WUnd as alsche Zeug-
N1Is schlıesst dıe Lüge und dıe Schädigungen ın sıch, enn
des ( professionellen ) Lügners ede berücksichtigt 1an oft
nıcht, besonders, WEeNnN I1 des Lügens ekannt ISt,
qa l hst WEeNN auch dıe ahrhneı sagTte, W1e A1E gehört
hat Was her den angeht, der alsches Zeugnis ablegt,

handelt INa  a der Siıcherheit, weilche 1n den Seelen
° AaUSsS ıhm entsteht, ass (nämlich) gerecht ınd lauter R1

und dass er nıchts ausSsser der ahrneı SaSC, auf se1INe ede
Kın und da eNnNtsSte ann uUus dıesem , W 1e WITr erwähnt
aben , das Blutvergiessen und das Verderben es yuten
Namens und das Verlıeren des Vermögens. So P m11 den
beıden schlechten Greisen, welche dıe keusche S1u1-
sSanııe 1n Zeugn1s ablegten und das Verderben iıhres
Lehens wollten, hıs das ott 1E (Susanne) uUrc Danıel,
se]nen Dıiener und Fropheten, VOM Tode errettete. Und 1n
dem Kapıtel ber dıe Lüge vorher ist schon manches arüber
gesagt Und ahben dıe Apostel estImMmM ass ıhm
getan werde, W1e dem getan aben wollte, den
log, und ass VO  n se1lnem Amte entiern werde. Kis sagt
der Basıle1i10s 1M Kanon R e Wenn (fol 4.6 e1n Prie-
ster falsches Zeugn1s eınen abgelegt, werde selbıger

Rechten VON jeher als Jus talıonıs allgemeın eigen 9 vgl h Ü S

SYT. OM Rechtsb 18, Cl SYLI' Ya S O2 CHa)  S arab 114 u x W,
1 Val dıe vorhergehende Anmerkung.

Rıedel., KEQ. 266 (can. Bas 69)
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abgesetzt und In Strafe und zurechtgewı1esen,
ass alsches Zeugn1s abgelegt habe, und dıe Strafe,
mıt welcher der estra werden sollte, den fgl
aches Zeugn1s abgeleg haft,; werde ıhm salhest te1l

Fünfundzwanzıgstes Kapıtel.
er dıe ou.lml‚}.w 1 und gleicherweıse über

dıe el Fünf Abschnıtte
Hrstens. Dıe un der Mu.‚&',.„ F1 direct Gott, den

KErhabenen, und 1E ist A1Ne Lästerung den hl eıst,
10 und 1E ist schlımmer als der Verrat des as dem

Heıland und STÖSSEr un qle der nglaube des A.pol-
INarıs und bedeutender Lästerung als Makedon1ios Denn
as hat, als den Krlöser überlıeferte, ıh N1C 9g |s
den ott der Wahrhaeit überlıefert, sondern R eınen —

15 schuldıgen Menschen ; und darauf weıst hın, ass nach-
her sagte : Ich habe euch unschuldiges Blut uDerlıeier
Und Apollinarıs hat behauptet, ass der e1s 1M ange
unter dem ater und dem nNne se1 ; und Makedonı1ios hat
In se1Inem Unglauben behauptet, ass der (+e18t e1N (7e—-

H) schöpf sE1. Was her A1ese hbelıden 1n der Handlungweıse
verhbrecherischen Menschen angeht, (nämlich) den, welcher
dıe en....la.%‚'‚.;n. Za und den, welcher 1E nımmt, so-behaup-
ten hbeıde 1n ıhrem Unglauben, ass der hl (+e18t 1Ur 1ne

enn der MenschAaCc sel , dıe TtTe kaufen S21.
5 verkau 1LUF eLWas, WAaSs Se1N Sklave und SIN Bes1iıtztum

—m Asgb A} edeute sonst dıe Handauflegung, Priesterweihe, YELDOTOVLAL,
hlıer jedoch, Ww1e sıch AuSs dem Zusammenhang 5 187 erg1bt, die Simonie, WEeNN

auch zunächst die simonistische el Offenbar 1stT es urc Volksetymolo-
x1e m17 DA} In Verbindung gebracht worden (vegel ın 10SeT’IN Nomokanon
Kap 4 und dieser singulären Bedeutung gelan  7}  an Die rechtmässige
el wıird in Uunsermn Nomokanon Urc (‘*"J aDer auch durch 4 s 7

Kap 31 bezeichnet.
a Is e1ine vertragsmässig ausbedungene geldwertıige Leistung, da

her «Zahlt>»

RIENS CHRISTIANUS VIL
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ıST und eabenso kauft der Mensch Ur Besıtz ,
Sklaven Und äaDen enn diese belden dıe Na des

Geistes W16e den Sklaven, der iıhnen gehört behandelt
SsSe1 NUunNn, ass SI6 diıeses M1T Ueberlegung und Absıcht auf
diıese sch.lımme Tat taten, der SEe1 C ass dıeses (fol 46
N1C ıhre Absıcht Wl und (dass) dıe 1e)e Zzu Basıtz
das Herz des Verkäufers und dıe 1e ZU Vorsteheramt
das Herz des Käufers ın gemacht hat ass S16 e1
aten, wodurch S16 sıch e Strafe zuz]ehen. Und hat

10 der Petrus, der Apostel der Apostelgeschıichte den EW 1=-

SCcHh Untergang darauf gesetzt als dem Sımon sprach
Dein Sılber Se1 m1T dır ZUIN Unitergang ; enn du hast RO
PTS ass das (Geschen (+0ttes uUurc das Sılber OV-

hen werden könnte
15 Z weitens. DIe aal in e1 sıch mehrere Trien VON

denen eE1NEe dıe lst Aass INan VON dem nımmt der nıcht ZU

der uIie pass amı Ial ıhn 1ne ufe einrücken
lasse. Da aben dıe Apostel S16 allehbeıde ausgeschlossen VOLN

dem Klerıkate, enn S16 S Kanon O8 ® Wenn E1

“() Bischof der Priester sıch atwas VOILN Kleriıkate der VO

ange, dem ist uUurc (+aben der Uurc cChenken
VON eld der uUurc Versprechen VonNn Geldgeschenken da-
mMI1T. m1T Lıst und Betrug SCe1IN Zie] erreiche, erworben
hat werde SCE11 Vorsteheramt VON ınm N1C aNSCHONL-
INnenNn Und dem entsprechend sagt uch der Kanon VOoONn

Nıkala 3

Apgesch 8,
9  9 Vgl vielleicht Raa ilı3 und (can DOS 76) (Verbot

der Uebertragung der bischöflichen ur durch Vererbung) unk et
ONS ‚DOS 586 und BA Q und j 34 (can DOoSs
und 30) Verbot der Erwerbung der bıschöflichen ur durch Geld oder UrCc
Vermittelung weltlicher Fürsten) , ün kK:;: Did et ONS ‚DOS L, 512

Mansı, H Sp 097 CC Al 3 und Sp. 068 urr CA;  z 49)'; Har-
duı1n; l, S 487 un 471
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Drittens. Eıne andere Art davon ist, ass VO el-
NeInN Priester, den dıe Absetzung festgesetzt ıst, nımmt
und annn se1nNe a gehen und ıhn 1n se1ınem mte leıben
2asSsS Das wırd jedoch N1C a a.£'‚.p.. XeENANNT, sondern Be-
stechung ; und spricht der hl Basıle10s 1M Kanon 05 *
über Dergleichen : Wenn e1N Bischof e1N eschen nımmt
VO  7 einem Priester der eınem Dıakon und elässt ıhn 1ın
se1ınem ange, obwohl ıhn e1INn Urteil Sste S! an 1!
der KT OSSEC Bischof, der Patrıarch der der Metropolıt
dıesen ausschliessen, enn d1e Wächter aDbDen gemacht,
iındem S1e dıe Auferstehung des Herrn e1N escChen
verkauften, das 1E nahmen.

Vaiertens. Eıne Art davon ist. dıe Anwelsung , welche
DEe1 einıgen Ländern der ein1gen ırchen (1O1 Z der
eınıgen Klöstern 1n ist Und Z WEl WE e1N Vor-
steher der Prilester aufgestellt wiırd , 1eg Inm, ob
HU  z der Stelle würdıg ist der N1IC oh f ür ıh Zeugn1s
abgelegt worden ist. der N1IC ob Nanl mıt ıhm zufrieden
ist der nıcht, dıe Anweılısung (Erlegung) elner Art Steuer

Last, welche alle VO  S ıhm öffentliıch VOT' A1Nes jeden
ugen VO  s ıhm fordern, SE1 für diıese der dıesen

Und das ist.Ort oder dıe Untergebenen dieses Vorstehers
schon VOT' se1ner Aufstellung he]l einem jedem VO  S ıhnen
estiımm N1C als e1INe Abgabe, welche für den Reıchen

7 der den Nıchtwürdigen vermehrt und für den Armen und
W ürdigen vermındert wırd sondern welche der Zah-
en AUS freılen Stücken ZU (xeschenke g1bt 1MmM Streben,
sıch VOT andern hervorzutun, der 1mM Streben nach eınem
verdienstlichen guten erke, und welche die mpfänger
ıhm erlassen ( können ) als Zeıchen ıhres Mıtleides mıt
der T des Zahlenden oder als Geschenk, hne her
ass eE1IN ONerÖ0ser Vertrag der elne VUebereinkunft etreffs

Riedel, RQ‚ DD (can. Bas 95)
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‘Ja o‘J STa S 2l In folgen auf fol 47 b,
diese eıne Seite füllend, eıne ganze Reıihe einzelner Kahones über die Kleri-
zerehe un haben 371e nıcht. Da S71e a nicht hierhergehören, ehe ich
Von der era Hentlichung derselben hier ab
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dessen stattgefunden hat In Aesem Falle lastet kein Hre-
vel und keıne un weder auf dem Zahlenden och auf
lem Nehmenden, enn der Kanon Sagı : 1C Safs)
lem Vorsteher Z ass dem olk der Altäre dıe Kle-
riker) und den Jjenern der Tempel e1IN Gewohnheitsrecht aunf-
hebe der äandere, och azu zufüge, noch davon wegneh-
INE, und wenn e1N Gewohnheitsrecht abander der e1IN
1610165 (z+2esa2t7 eın  FE so1 1 N1C VON iıhm aNSENOIM-

werden.
10 Fünftens. Kıne andere Art I ist der Vorsteher OS

PINS Scham VOrT ott und den Menschen, und der Teufel
hat ıhm dıe (Ü+ewohnheıt beigebracht , dass VO  an einem
jeden 2US 1ebe ZU Bösen nd D Besitz eld nımmt,
oh u  am} der Zahlende fromm, würdig, gur beleumundet ist
der 1M Gegenteınl davon. Da werden enn dıe gelehrten
Leute, VO  S denen bezeugt 1st, ass S1e würdıg und genehm
sınd , SCZWUNSECN , ass S1e zahlen der versprechen 9 VOT

ıhrer Aufstellung der ach derselben es dieses 1n gleıcher
We1lse Und etreffs dieser AÄArt so]] der jeweılıge Vorsteher

() LUn wobhel ıhm der Nutzen se1n cheıint (fol

elcher Kanon ?
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Sechsundzwanzigstes Kapıtel
er 416 (eucharıstıischen) Opfergaben

Dreizehn Abschnitte
HKrstens. Was das betrifft, WAS geopfer werden NMUSS,

S ist das Brot, welches Brot VO  am demselben Tage 1st,
entsprechend dem, W 4S dıe ADpostel 1M etzten Kapıtel VO  a}

den Sechzıg Und sagt der Athanasıos 1M
Abschnitt 14 ® Bringe N1C Brot ZU Altare, das VO  ö

gestern übrıggeblıeben der gebrochen ist Und dem ahn-
10 ıch sagt der Basıle108 1mM Kanon 08 ©5

LaWweitens. Und der Weın 4E1 mıt dem Wasser KEMISC
entsprechend dem , W Aas der Johannes O1lAdMUunN: sagt,
und dem OTrte des hl Basıle10s 1mM Kanon

Drittens. Was das Maass selner Vermischung mıt dem
15 W asser angeht, hat arüber uch der Kanon der

vorhın rwähnt worden ist, klar Kintscheidung gegeben. Kr
Sagı nämlıch Das W asser VON dem Drittel hıs dem Zehn-
tel Ist SaNZ ausserordentlich SLar werde mehr VO  H

dem W asser SCHNOMMEN hıs A eın Drıittel heran ; ıst
M) DalZ ausserordentlıch Jleicht, nehme INal wen1ıg davon

VO dem Wasser) bıs einem Zehntel herunter. Und
halt dazwıschen dıe ; ist dıe Vermischung In
dem dazwıschen ım Verhält1_nis.

Wo ® vgl aucNn Rıedel, KREQ, 2U, und
RiedelfisCrum Can An vel auch d1e Anmerkung).

N Rıe del, KRQ, 279, Anfang des Kanons
1e de I KRQ, E (can Bas 99, Anfang des zweıten Abschnittes).

1ed el, KRÜQ, DL (can. Bas 99, benda)
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5  5 sSchıe hlier a_)_j;—4» O e1Nn 6 U, 9 in V nach-

rägl eingesetzt Das olgende biıs ya fehlt. In ?
ebenso Z1007)., 1n aher er der VON V, der sich in

ersi nach Kap 26 VOT Kap Die hier angeführten esarten VONn

sıind dort. hergenommen. AL 10 { ügt ZUu i 1 Mäs ;
12 13 Nach k—ll fol 07 b D}
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Viertens. Was den Weın, der sıch 1M Geschmack SaNZ
Ss1g geänder hat, betr1ıfit, geht überhaupt N1C A,

ıh opfern (fol 48 obgle1c das 1mM (Ofen geborstene
Upferbrot 1M dargebracht werden soll, da das
Opferbrot, WEeNN VO  - der G(Gewalt des KHeuers der VO

dauertelg geborsten der nıcht locker ıst, doch den Namen
< Brot » hehält und uch seınen (+eschmack und seınen
Nutzen, der Weın jedoch, der verdorben ist und SsS1g
übergeht, den Namen « Wein » und seınen (+eschmack und
seınen Nutzen verloren hat

Fünftens. Was 1U  ö das Mass des Teıles, welchen der
Priester VO e1 dem Kmpfangenden reicht, und dıe
Art und We1se des Nehmens desselhben und dıe Beschre1ıb-
UNS der Zeremonıen dabeı angeht, So ‚sagt C dass, WE

hel den christlıchen (+elehrten tatsäc  1C feststeht, ass
das Opfer, welches uUurc das eDe des rechtgläubıgen
Priesters vollbracht wird , tatsäc  16 der Leıb des Herrn
Jesus Christus ist entsprechend se1ınem wahrhaftıgen Wort
DDies ist meın Leıb, und 1es ist. meın Blut, annn kein Un-
terschıed zwıschen den Teılen, welche Quantıität
sınd, und den kleinen Te1len ISt, und ass der eıl, welchen
der Mensch der 16 nıcht mehr VON diesem e1
arfassen kann, Ad1e gleiche ajestä und Vorzüglichkeit W1e
die Gesamtheit er e1le hat, ist Ja doch der @88198

25 mıt ıhm 1Ns und ıhm eıgen gerade S W1e mı1t dem aller-
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grössten ‘ Teile eINs ist Da hleıbt uUuNsere Pflıcht, ass
WIr das OTr des Kvangelıums ass der Herr Pa und
ıhnen darreichte und sprach : Nehmet und esSseti, und das
Wort des TOTeteEN R e Kostet und lernet, ass der Herr gur
ist, mıt dem, ass nıcht Geringschätzung entstehe und O
KESSCH werde, W 1e das (gewöhnliche) Brot wiırd, ın
Kınklane bringen. Und rPeC und bıllıe ist, W 4S der ater
Basılelos 1mM Kanon estimmt, ass N1C SallZ kleine und
N1C S TFOSSC e]lle gebrochen werden sollen, auf ass N1C
zweiımal werde, sondern 4E1 viel, WwW1e ın den
und geht; und der und des KommuntizJ]erenden (fol 49
3E1 geschlossen A4US orge, ass er Wwas UuS ihm und
zwıschen se1lnen Zähnen herausstürze, und auf jedem e]1le
4E1 e1N Kreuz. Und W as dıe Art nd We1se sEe1INAS Kom-

“ mun1zierens angeht, so1 ] der Kommunizlıerende unbe-
eckten Hauptes se1n , die an kreuzend, demütiıgen
Herzens, ne1gend dıe uSeCH, der eele ach zerknirscht,
bekennend, dass unwürdig ist, das x öttlıche Feuer
empfangen ; und der, welcher ıhm (dıe Kucharıstie) reicht,

M() «11 sprechen DIies ist der Leıb des Messı1as, welchen für
uUuNsere Siünden hingegeben Hat,; und da o 1 der Kommuni1-
zierende annn SaSeCh . Amen!

Sechstens. 1C werde uf den ar irgend etwas VOoOn

Vögeln der T1ieren E Upfer gebracht , und nıchts VO  >

geistigen Getränken , welche mıt onN1g der mıt Zucker
der mıt Keauer hergestellt sınd, noch SONST. EL Wwas anderes,
aqale 1Ur das Opfer, das der Herr, der Messı1as, eiohlen hat,
welches das NEUEC , reine Weızenbrot und der Weın ist,

20, 2  ’ Kor 14,
> Ps 33

Vielleicht KIiedel. KROQ, D (cCan. Bas 99, drıtter Abschnitt)
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der AaUSsS den Baeeren der Traube gepress worden 1st welche
VO Weıinstock sind entsprechend dem ortie
des postels Kanon Ijnd N1C werde ırgend AT Wwas
VON fetten Dıngen hereingebracht 4a4UuSSeEeT das Myronö|l und
das el des Heuers für dıe euchter und das Räucherwerk
Und estand dıe Bestimmung, ass dıe Aehren und dıe
Weınbeeren (zum Altar) heraufgebracht werden sollten, her
dıe Aehren en aufgehört, und dıe Weıinheeren s1ınd DC-
l1eben

10 Siebentens Und W ASs dıe e11e angeht VO welcher
N1C ZU Opferaltar gebrac werden darf sagt dıe
Dıdaskalıa Und N1ıC soillen Opfergaben bringen dıe ıcht-
gläubigen und N1C dıe Lästerer und nıcht dıe Mörder und
N1C dıe Unzüchtigen und N1IC dıe (+ötzendiener und N1C

15 dıe 1e und nıcht dıe Verfertiger der (+ötzenbıilder nd
nıcht dıe Trunkenbolde und N1C dıe, weilche dıe ıtwen
bedrängen, und NA1C dıe Zöllner (fol und N1C
dıe Schädiıger und dıe gewalttätıgen oldaten, welche dıe
Armen quälen, und d1e, welche dıe Menschen frevelhaf-

) terwelse fesseln, und dıe, welche Ihre Sklaven schlım-
InNeT Dienstbarkeı hbesıtzen und S16 Uehles en und
dıe, welche Uurce alsches Gewiıcht übervorteılen, und dıe
(GFasthausbesıtzer, welche den Weın m1T W asser mıschen

1 Rhallı und P O14 (can Apost 2) Hır LIC ERLOKONO 0530 4U0-
MO 7V TOU KupL0uV ÖLZXTAELV UNV SILL Quotia TOOGEVEYXN LLVOX /| LEAL R IU

TOU E0QU  G ÜUOLAOTNPLOV Yalha / VL GLKEOCGC% ETWLTNOEUTX / ODVELC N CO& TLVO /}

DOMPLA WD IN V ÖLAXTAELV xAÜÜaLpELOlw. unxX: Did. et OoNS ‚DOS L, 564
“  “ VUonstitutiones Anostolorum (Didas Ralıa LV, Ö, FE nk, Did et O0NS

‚DOS L, Il



Cöln

k — ul Naı WL Ma — A Laa
{._—.",o "o . >o.:nÄ\ \L_.x\.\m Alo ]_sas <..n.9L\.nÄ

2E„3_& \1° >o°y.>—\)ß \7: NSl ao aisasa \

4>°__<; ooo — N U>zod 3 NoliA, No
O —> \o_m,>\ 5

Oj$ —a 3009 ODO va S asahh
>°E; <An.\° 7 ISa al N Is sa Sl AN

— AN \r A 10 SI AN
HMDa o w9 &8 dsI o/“m ol aanl /\m’£\Ä\o
La B ADo \a \N99 12 (.noa;o.\ HR o

15 A, o4 DLa SAa N\S50.09 0

17\’AAMJ AI \L°\IS oa Aso 16 \\
—9 I17 JO19 18 LO HE OR la
/o.o;.\>.. \aaQ 9-°%” o—Ü 19 ’O‘%a.. 4W

°JAQS ol 2 ] 4N \1°° 20)_3\, Nıu /
La G s F D3 AA 22 va Q

*DB J).AL:„ *Nachi&£ßfol4öb—aßgjl‚ _r»Br,vy\
CS La SL8A 16 bıs Cl ausch] 18l Y AL A,
y Öl.’ l-:"}J bb J-«\:533Y3 J.L.'...:K\ Aule Ä\_„Jl\ U S W, _BBJ
—’BM—'BU‚LJ3‚.:——"Bu D fehl Cyuoss gw — ! 89 beginnt
bei D also N 4 \80} v 15 e Öl.’.)A(A 2) Ja (wohl S) 43 u S,

21 fuot 1eT l l Nach fol 108 13 C»9_9
Das olgende heisst bei Q I80 © —9 a Söb Z} UJ'°"" &3

6 6 A} Ü b Z} 5_)J9.;-' STA

_"Bll A WB fügt nach 3 noch 9 JL Ya — 9977} AA > 9
SL8& x_—’°Bn DA Z D Oa NR D l, — ® D yl
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und ıh (SO) verkaufen, und dıe andern Uebertreter es (+e-
SsetzZes ; enn der Herr verwiırfit dıe pfer der Heuchler, wWwW1e
der We]1Se Salomon sagı Und uch N1C dıe UOpfer derer,
dıe 1m Banne sınd, und uch feststände, ass der
Ausschluss derselben nrecht geschehen SE

Achtens Und LU der empfange dıe Kucharıstie , der
nüchtern ist IDR sagt der Apostel Petrus 1n sa1ınem Briıefe

Clemens 2 und sagt Hıppolytos, der aps VO  — Kom,
1mM Kanon ass WITr N1C dıe Kucharıstie empfangen,

19 a4UusSSer WE WIr nüchtern und reın sınd.
Neuntens. Kıs dıe Jünger 1M Kanon und 94

Wenn e1N Bıischof der Priester oder einer VON den Jjenern
der Kırche der eınNer VON den Gläubigen 1n dıe Kırche ZUT

Zeit des Opfers eintrıtt und dıe hl Schriıften hört und V EI’-

15 We1 1n der Gemelnde nıcht hıs ZUP Ze1it des Schlusses des
Upfers, mache C SCcH eInNes Grundes IS auf
den sıch StÜtZT, Mıtteılung, und INanl untersuche se1Ne
Entschuldigung WEeNnN 19808  > ıIn dıesem mı1 einem Grunde
ommt, der dieses Mal olches erZwWı1ngt, N1C sonst, Se1

() INal nachsıchtie mıt ıhm; und (nur leere) Vorwände
dieserhalb herbeıizıeht und darın 1ne (+2wohnheıt hat,

mache sıch VO  S dannen und werde ausgeschlossen ,
enn ist für dıe (+2meınde e1in Aergern1s geworden. Und

Eeelh 34, 23 (%)
Rıedel, KRQ, 169
Rıedel, KRÖQ, 218 (can H1ıpp 28)
Rhalli undI Zn FA (can. DOSs 83) Hır TIC ,  z  ETLOXOTMOC 7 nDE-

5B0TEDOG 7 ÖLAXOVOC p d TOU KATAAÄOYOU TO LEOATLXOD TPOGOO0PAG YEVOPLEVNC .7} WETAÄ@BOL,
A  TNV ALTLOLVY ELT ATW %AL cn  -  au  8 E0AOYOC JUYYVOLNS TUYYAVETW' E n  { .7 ÄEYN), &5ooptte’sflw,
IC XLTLOG 3Aaßnc yYevndeıc TW X %AL ÜT OVOLAV EUTOLNOAC ATa TOU TOOGEVEYXAVTOG WC
L7} O yYLÖGC o’cvsvsyxövtog. Fun K, Did et ONS ‚DOS L 566 Beachte diesem
griechischen anon, der 1Ur VOLL Empfange der Eucharistie pricht, die Lesart
VOl und In Anm Un auf der vorherigen Seite un den apostolischen
anon bzw. Z Riedel, KKO, S, 295, N0 Zur Fassung des Textes, W 1e ih
bietet, ist der anon der Apostel (& e O.) anzuzlehen : IIa vtac TOUC ELGLÖVTALC
TLOTOUG %AL TOJV YoCDO)V XKOGOVTAG , .7} TAOALLEYVOVTAG A  O T7 MO0GEUYN XL TY S-  >  v LE T
Andber, WC V ATAELOV ETOLOUVTAC T7 EXXÄNTLG o’cwopi{écßou X27 Die Verschiedenheit
der Lesarten tammt daher, dass der Verfasser e1 Kanones, VON enen Kan

RIENS CHRISTIANUS. V1I1I Ö  ß



Cöln

Na \’ Isa / olda IAN
\—N% gla o HD HLa SAa 1
+J/ 9} &>  ®} 2 7°’£\..5\ (1o L, \

oyfla..m€9 5L2.\b.9‘*\.3°.\,3\ C] OS U>;jo
’,LS on sohse ol la EN D HLDa

LFa o ’o.a5.l, > Jado
E HI SDZUIEN (..>.’£\S\ \13 S
\o-.fi;L H9Q Ar za ’a.fl) 9)]°

NDJAN © \o-&,>\ IAN.
wa / INl SA 15 <‚ß° 70 12

<-\’a.o P Y SS °v-bk“* E  +  al <.,A>»o
oool aslol ua al oql.9o.5\ol 1'3q  &>  *  As

8\].= ."17 \l._=;.n3\ \=>.bo> za 19 —D Saa -
AL S 7() Ia S& 9y OO HLU
aJ aı l m Ea N\loo Äaılo 21 9 as 9

— Z A\l° "$‘13 orks 23 \a I9l 22

K STA u a SBu DM_‚—“Na<:
D NT en ehlt) — ”7 D fehlt8} fol 1160 b

Ffehlt. N} U;.—.— Ö‘j—m
ST8; ursprünglich dıes 1st
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auch ursprünglich NS setzte aber dann noch

das C Lı DES 287 3 _ 17 Nach öb Zl fol 47a — 138 D fehlt
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L  D NO  a  n VO: E  Malig
Wennsagt der Kanon der Synode VON Antioche1a *

ırgend e1N Mann In dıe Kirche eintriıtt und dıe Bücher
hört, hne sıch ıhnen (d den Miıtegliıedern der Gemeinde)
1n en (+2heten anzuschliessen (fol 3 und wendet VONN

dem Kimpfang der Eucharıistıie, welche dıe Sünden verg1ıbt,
se1N (*esıcht ob , werde AUS der Kırche Gottes
ausgeschlossen, hıs ass se1Ne Sünden ekennt und VON

ihnen sıch bekehrt ; WEeNnN S1e 1U  S dıeses tun und dıe
Lossprechung bıtten, spreche INa 1E l0os

10 Lehntens. er dıe Kommunılon derer, dıe e1ım Tode
1n der Busse ber ıhre Fehler sInNd, und ass dıe KEucharıistie
1UT der Kranke erhält, der ZU erhben darniederliegt. IDR
Sagı der Kanon des postels aulus“ und der 13 des Kon-
7118 VOoONn Nikalia® und der 1 vVvon ıhnen ebenfalls und der 21

15 der Synode V Ankyra 1n alatıen und SONST. 4USSET ıhnen
och vıele VO  s den anones:?: Wenn der 'T’od jemand
herantrıtt, bevor se1ınen Busskanon rfüllt Hat. und
hıttet dıe Kucharıstie, so 11 INa  a ıhm dıe ucha-
rıstle, welche dıe Wegzehrung des Lebens ist, nıcht V@E1]'-

() Sasch , und WEeNN VO  am der Krankheıt gesund wırd,
rfülle se1nNenNn Kunon. Und sagt der Athanasıos
1M Kanon Wenn e1Nn Priester mıt der Kucharıistie un

11UT’ für Kleriker, Kan allgemeın, besonders für aıen o11%, In einen ‚111-

1NenNn zieht ; die sachliche Unrichtigkeit, welche dadurch In und entste
sucht urc ıne andere verhbessern.

Vgl Rhallı und 14 S (can Ant. 2) ILIavtac TOUC ELOLÖV-
LOC ELC TV EXXÄNGLAV XAL TW 3  O  u YPOQOV ZKOOGOVTAC .7) ZOLVWVOUVTAC X EUY 7G LA  HO
(S- X SA AT OTPEOOLEVOUG TV n  X YLOV LETAÄN LV TNS EUY APLOTLALG ATa LLVO XTELOV TOU-
TOUC XTOßBANHTOUG Yıysodaı TNS EXKÄNTLAG WC LV SEOLOÄOYNOAPEVOV XAL ÖELEUVTEG , T AOTOUG
WLETAVOLAG AL KAPAKOÄSTAVTEG TUYELV öuynÜSoL GUYYVOLNS vgl dazu auch den In
der vorhergehenden Anmerkung mitgete1ilten anon der Apostel

2 Wo®%
7 I, Sp 399/900 (can der griechıschen anones), {1

K RAl und Poiltı, Z 143
ansı, 1L, Sp. 087 (can 21 CC und U58 (cCan WF Hard u1ln,

E Sp. 481 und 466
Rhallı und tA1, 6 65 (cCan. Anc 22) [ Ilepot S XOUGLAV D  DOVWV U7O-

TEL TETWOOAV SV} TOU u  {O TEÄSELOU SV T TEAEL TOU 3100 KATAELODOUWTAV. Vgl auch Rhallı
und Po LIY, I A (Can Anc .11

Rı 11 (an. An (und Anm.,) Ist. dort anon
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'D © 2Bu D fehlt QC; @ ebenfalls, (wıe

1Ur Ziffer) A das Vorhergehende b Z j“
[ ugt 1671 \ Yn oJ_9J„A.! e1iINn und ass achher die

entsprechende Stelle natürlıch aqusfallen 6 7 u .ü-

O es VON Ya bis hierher einschl e W|
8 DAl msr — 1 Nach Al B fol 111 d — * B mf D ıs

y 6E A .„\9) haft; Fa) zweıiımal A 56
15 '_b‚.d.a 16 l J} STA 8 haf EVOT QS das Kap

begınnt noch den on Kap a IS uss VON Kap zugefüct

Siehe die hel Kap 17



Der Nomokanon Mihä ils vVvo Malı 8L

Kranken, der Z7U Sterben darniederliegt, geht, ıhm dıe
Kucharıistie reıchen, ist ıhm NıcC gestattet, S1e e1-
NEN, der nıcht e1Nn Kranker 1st, auszutelnlen.

ensS er das, W 4S INa  n ach der Kommunı1on nıcht
Lun darft. Und W ET° kommunizlert, nehme keınen erl1ass
und lasse sich keine Schröpfköpfe setfzen und se1IN aup
nıcht scheeren und gehe nıcht 1n e1N Bad aUSSET 1n em
Notfalle e1lner Krankheıt, AUS der keın (anderer) Ausweg
ISE: und uch verne1ge sıch N1C ZALE Krde

10 Dıie KEucharistie werde N1IC VON Ort OrtZ wölftens.
gyesandt. Ks sagt der Kanon der Synode VOoONn Laodıkela
ınd VON Antiochela *: 1C werde iırgend etwas VO  s

dem Allerheıilıgsten , hber welches dıe Konsekratıion
Osterfeste stattgefunden hat, 1n andere Ortschaften unter

15 der Bezeichnung des Segens der des Geschenkes gesandt.
Dreizehntens. Kın Kanon VO  F Nıkala hat unNns eiohlen

(fol ass WITr ın den kleinern tädten dıe ıturgıe
(nur) felern, WeNNn 1n ıhnen e1Ne Kırche Altar) ist, wel-
che(n) der Bischof konsekriert Hatı und e1Nn abgesonderter

() Ort,; den der Bischof ZU pIier abgesondert hat

erSiebenundzwanzıgstes Kapıtel.
dıe Taufe eC Abschnitte

HWsStens. Leber dıe gesetzlıche Verpflichtung ZUT auie
Dıie Taufe ist f{ür eınen jeden notwendiıg, W 1e der err sagt,

anon vVvonRaa 14ı und IS 183 (can 40d 14)
Antiochela

Wo®% Vielleicht Kan. (&2) oder Kan (2%) unter den sonstigen arabischen
Bestimmungen des Konzils, E Sp 501 und 499 ; S 1 IL, Sp 1023
und 1021

UL ==)| HAL IS ist nicht xlar ; soll eiwa 181sSsen

ausserhalb der ZTOSSCH Städte ® oder si 95 au hler gleichzusetzen
und Z em STaNnzenN Ausdruck UE | Ha (oder ALT ZUu q Is

egatio ZU ziehen in den kleinen Ortschaften ®
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Der Nomokanon Mihäa il  E N VO alg

(1hm ist 1e re Wer N1C VO dem W asser ınd dem
(Geiste geboren wiırd, kann N1C 1n das e1IC (+ottes e1IN-

gehen. So 1e@ uns enn ob, ZUT Vollziehung derselben
7 eılen , und WENN NYOF dem Tod uch NUur e]ınen e1N-

zıgen Augenbliıck ware. Betreffs des Verzuges mıt den SC
sunden Kındern, he] denen uns VO  S eıner Krankhaeıiıt keiıne

Spur und keın Zeiıchen 31C  ar ist, sondern dıe 1M aller-
hbesten Gesundheitszustande SINd, wWwW1e gewöhnlıch hel 1h-
neN der Fall ist, hat (Gott) Anordnung getrofien ; INAaQ

10) der na Tage warten und das Mädchen Tage;
(IOCh ao]] Nal , WE e1INe Krankheıt au Itr1ı der Anzeı1-
chen VO  u e]nNer Krankheıt, VOT' diesem (Zeitpunkt) ZUTP Taufe
eılen. HKıs sagt nämlıch der Kanon!: Das ınd warte, hıs
ass se1INE Mutter VO  am} dem Blut der (+xeburt reın Ist

15 Zeitens Wenn Nanl für asse1lbe den Hod fürchtet,
werde durch aAiNne andere Krau qals SeEINE Mutter Z

Vorhalle der Kırche gebracht, ınd werde getauft, und
WE VOI) dem uch HUr eIne eINZICE Stunde W23aTre.

Und sagt der Gregor10s 2 Wem dıe auie und das

xelangen dıesem ute eutigen Jage möglıch ist,
der verschıebe N1C auf den morgigen Jag Kıs ST
Nu  z Pflıcht FÜr dıe Gläubigen , dıe Taufe für ıhre Kın-
er beschleunigen, damıt der L’od 1E N1C überrascht
(fol R] und der Herr 1E N1C ihretwıllen verderbe.

Vgl 11 und 13 %® 69, (1.’Eowtnupa): ’Eowtnp.a: Etc O0G0V

)'.dlpr OWELÄEL San tıCEclar TO TALÖLOV ; —” ArOxpLOLG! | DE VOOY), OPOV QOUX% EYEL, NC WAD-
MUTLIXO BAntLCETAL" er 7 u»  7 ÜYLALVEL, ELC TAC ‘C€O'CS(IP&XOVT(I.

Wo ® Nicht bel den VOon Rıedel, RO 280 angeführten Aussprü-
chen des Heiligen.
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Der Nomokanon Mihä’ils VO Malig.

Denn WEeNN das (göttliche) (+e8et7z und dıe ernun e1
das Urteil fallen, ass dem Menschen getan werde, W1e
salhst se1ınem Nächsten getan hat so1] ebenso dem,
welcher dıie au{fie SE1INESs Kindes vernachlässiegt , 4asSs
ıhm der 1Ntr1 1n das e1C des Hımmels verwehrt 1st,
auch dıe KEucharıistıe verwehrt Sse1IN, welche das Unter-
pfan des ew1gen Reıiches ist

Drittens Wenn un das maännlıche INg VOTrT dem
Tage s{irht der das weıblıche VOT dem SU, hne ass
Tan WTl und hne ass ırgend e1n Spur der KÄKrankhaeıt
und dıe Gründe, welche auf dıe Krankheıt hınwelsen,
ıhm sıchtbar wurden, siınd se1ne Eltern se1lnNer un
unschuldıg und brauchen dafür, ass hne aufife gestorben
ıst, e]ıne Strafe NAC auf sıch ZU nehmen, jedoch sollen 1E
für ıhre e]genen Sünden Busse tun ; WeNnNn 1E keine QTOS-
sSen Siünden hätten, ott SE1NE and VON ıhnen nıcht
abgezogen, ass ıhr iınd hne aufe STar nd WEeNnN

ıhm iırgend ıne Ursache der Krankheiıt oder dıe Hın-
WEeI1IS@E auf dıe rankeı hervorgetretien sınd, sollen 1E
ach assgabe ıhrer Handlung und ıhres Wıssens und nach
dem , ıhre Kenntnıs und Freıiheit reichten , DC-
schlossen sSeIN.

Viertens Wenn den uch 1Ur e1N Tag hınzu-
omm(t, und ann hne Taufe stırbt, gy1bt für seINe
Kiltern keın KEntrinnen VOI® dem Kanon mehr, ob UU  s

gesund War der rank, ob dıe Kiltern darum wussten der
nıcht, aUSSEeT S1E führen den Nachweıs, ass 331e taufen
lassen wollten , ass aher da SONST e1N TUn S1e AIN=-

atth ( D arc  ’ 2  9 L uC 6,
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O1A  DEr NO NO  E c  A vo  SO alig.

erte, W1e e dıe Krankhaeıt des Prijesters der ass
taufen sıch weıgert oder azu Lräge WT, Wenn

annn der Beichtvater hber den TUn und den, der dıe Schuld
rägt, Untersuchungen anstellt, Y O11 Isdann den Ka-
NO den 1n Anwendung bringen, der ıh verdient Hat;
auf ass nıcht o1t (fol 51 ıh ıhm auflegt.

Fünftens. Veber dıe, welche ZUM 7zweıten ale getauft
werden mÜüssen, und dıe, welche N1C mehr getau werden
dürfen, und azu gehören dıe Häretiker. S ist nötıg, ass
du W1SsSeST, ass der Kanon 15 und 19 und des Kon-
7118 VO  e Nıkala uns dıe aulie VON ‚euten mıt Religion-
hbekenntnıssen befiehlt , VO  — denen INa 1n dieser uUuNsSeTeM

Z8eit keinen mehr kennt ; und das s1ınd dıe Sabhatıaner nd
dıe Markıonıten und dıe nhänger S1ımons des Zauberers und
dıe Gefolgschaft des Manes un des Markıanos und der An=
hang des Paulos VO  en Samosata und dıe Diakonilaner (?) und dıe

Popalıaner (?) und dıe Borbori1aner und erg und ferner dıe

nhänger des Makedonıios und des Sabellıos und Apollinarıs
und sunımarısch dıe Erwähnung er dıeser und fort,

() hne ass dıe eınzelnen Häretiker eınzeln aufgeführt W 6 I’'=

den), da SONST. dıe Auseinandersetzung lang würde und
ott 1E Ja doch schon alle OM gesamten HKrdkreis vertilgt
Hat: und uch dıe, welche etwas VOIl den Gewohnheıiten
der en annehmen , W1e dıe Beschneidung und den Sah-
bath, und welche N1C dıe Dreifaltigkeit glauben oder
N1C ıhrer Gleichheit 1n der Natur und der 0  el
fasthalten ach dem, W4S dıe erwähnten Kanones klar AaUS-=-

welsen ® Diese a ]] und ihresgleichen annten dıe ater INn
den Konzılıen W1e das Feuer, welches 1E vernichtete, und

ansı IL, Sp 986, 987, 091 (Ecch CAN. 18, 19, 3 Schluss), Sp 057 und
061 urr. CH  S U welcher die Kanones und VON CC zusammenfasst,
und CcH  S Schluss, Kan vgl den griechischen Kan 1 Mansı, iL;
Sp 03/4) ; Häarduin. L, Sp 479, 480 483, DZW 465 und 467
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Der Nomokanon ET E  hä’ils VO Mali:

dıese sind dıe, welche In den Büchern der Kırche < Häre-
er genannt werden, etreffs derer uUunNns eiohlen ist, ass
WIT mıft ıhnen N1IC 1MmM (+ebete und N1C SONST. eN-

kommen.
Sechstens. Und WA4S dıe angeht, VOILl denen der e1s

Weiss, ass ıhr (+x+1laube recht ist der nahe der Rechtgläu-
bıigkeıt, und dıe sıch VOoO  m unNns nur 1n Gehbräuchen und (7e-
wohnheıten und en abgesondert aben, VOoO  S denen das
Meıiste gefälscht und rtümer SInNd, denen s1e, SE 1 infolge
ıhrer Unwissenheıit der 4E1 ınfolge ıhrer Vermessenheıt,
folgen und anhängen, aben dıe ater 1 deren Taufe
N1C befohlen (fol Denn dıe urzel der aufie ist
lder ((laube Al den ater und den Ssohn und den Gelst
und ass oleıch ist 1n der Wesenheıt und der Göttlichkeit
und der Ewigkeıt, annn der Glaube d1e Menschwerdung
des Sohnes und se1Ne Lelıden un se1INe Kreuzıgung und Q@1-
neN POod dem e1 ach und dıe Krhabenheıiıt se1NeTr
göttlıchen atur ber dıe Annahme der Accıdentien, annn
se1ne Auferstehung rıtten Tage, annn der (+laube dıe
Auferstehung der Leıiber und dıe Vergeltung. Dıiese sınd dıe
Wurzeln der aufe ; WeOTI) u  an N1C as o laubt, W4S WITr
gesagt haben, der hat den (+lauben N1IC und WE dasselbe
oJaubt, der ist e1INn orthodoxer Gläubiger , ındem nıcht
ıınter uUunNns VOI qe1ten des aubens zurückbleıbt, sondern ın
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Der N omokanon  N N E SN von  E A al
dem, 4ass 1n (+@2hbräuchen und (+ewohnheıiten Kıgenes hat
und sıch absondert der 1n den en der 1n den Krklä-
PUNSSCHN derselben zurückhbleıiht der ın einıgen Hasten der
ein1gen Hesten der einıgen Speisen wıderstreıite der dıe
Mac ein1ger ater vermındert. Da ist nıchts, das ıhnen
VON dem (+1auhben mangelt, sondern 1E sind W1e der Gläu-
bıge, der sündıgt. Wenn Ul diese un aufgıbt, urc
welche sıch VON uns absondert, s1nd WIT und 1Ns
geworden. Da 1e@ uns enn wE1INE aufie N1C ob und N1IC

10 se1ne Salbung mıt 8 und N1C dıe Verfluchung qelnNer
(Person) und N1IC qAre Verfluchung qelNner elıg10n und QE1-
N1es persönlıchen Glaubens, enn se1Ne elıgıon und se1N
(3laube umfassen das Gedächtnıs der Dreifaltigkeit und der
Gottheıt des fleischgewordenen E&S]1As und dıe Annahme

15 des Evangelıums und der RBücher der Propheten und
A.poste und dıe Annahme des aubens, welchen der e1s
ure den Mund der 318 ater Fn Nikalia gesprochen hat,
sondern WIT MUusSsSen ıhre (Gewohnheıten und ıhre Gebräuche,
1n welchen S1e unLs wıderstreıiten und durch welche 1E sıch

“() VO  z UunLs getrenn haben, tolerjıeren und jeden, der VON

ıhnen komm(t, aufnehmen, W1e (fol WITr den Gläubigen
aufnehmen, welcher gesündıgt und dıe Kntsühnung verlangt
hat, entsprechend dem, W4S uns der Kanon und und
31 der 318 ater 2 eiehlen S1e nämlıch VO  am ıhnen,

25 ass S1Ee wıe dıe, welche abgefallen sınd und 1n der Ver-

folgung geheuchelt (?) haben, aufgenommen werden sollen,

A> mit Nachsieht ınd ute behandeln ; L)a.>—.> ist Wol_fl LUr 81n

Verschreihben
Ma S11 IE Sp 987, 92 und wohl 0992 (Ecch CAall,. ZU, und 36) und

Sp 057 und 062 urr Cal und 3, weicher die Kanones und VON Ecch
zusammenfasst); ıN 1, Sp 48 1, 483, 484 4695, 468
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Der Nomokanon  E A e Mihä’ils  N VO Malig
und S1Ee eiehlen uUuNs, 331e auf den Stufen des Priestertums
ZU lassen, und WenNn VO  a einem dıie Kırche seine Tavfe und
se1IN (WUDOV * und se1n Priestertum AUSENOIMMMMEN hat, so 11
da ELWa W1e der Ungläubige und der Götzendiener und der
Jude gerechnet werden % Das S@1 ferne !

Uéber dasAchtundzwanzigstes Kapıtel.
h 1 vn  V cht Abschnitte

UrSECNS. VUeher se1Ne ur und dıe Waıhe der Altäre
und der Kırchen mı1t ıhm (d 1 dem (AUD0V) A4US em Briefe,

10 welchen Petrus selneNn Schüler Clemens veschrıeben hat
und den dıe Schrift enthält, welche (Iemens gerıichtet
ist und das echste C genNannt wırd Kr spricht hber
das [LUDO0V, und W @E])* 6r nımmt und el qls Heıilmittel
gebraucht und WOZU angewandt wIırd. Und konsekriere

15 jeden 1empel, den du errichtest , nd siegle ıh mıt dem
Siegel des Herrn, welches das hl y.üpov ist; das el der
Hreude Und se]eN ZULT: Zeit se1InNer Konsekratıon s1ehen
Priester mıt ir enn S1Ee sınd dıe Mınıster nach uNs, und
Sa den ar und dıe Tempel, dıe herrlıchen , mıiıt dem

A Siegel des Herrn, auf ass S1e würdıg selen, ass auf iıhnen
ZUM uhm des Herrn das Opfer dargebracht werde.

L000V w1e auch oben und nachher Firmung
D Rıedel, KRQ, 171 und 72 (S und 28)

Siegel Salbqng Ö Konsekration, vgl die griechischen ermı1nı
technicı GODAYLS SOPAYLOLLA und GWDAYLCELV für Firmung und TmMmen

(ÜRIENS CHRISTIANUS. VIL
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Der Nomokanon Mihä ils VO'  e} Mali

Z weitens. Und sı1egle mıt diesem Diegel, weilches das
hl QOe] ist, jeden Getauften, auf ass des Priıester— und
öÖnN1g- und Profetentums adurch würdıg werde.

Drittens. S  nd e1Nn Mensch sıch selhest mnıt dA1esem
h el bezeichnet, welches ich, Petrus, der geringste der
A postel,; dır gegeben habe, ohne ass ın der Priester da-
mıt hbezeıchnet (fol welchem C rlauht ist, be-
rühren, bestimme ich, ass terben SO [[

Viertens. Und WEeNN eiINn Mensch VO  a} ıhm triINKt, als obh
eın wırksamaes Heilmittel ware , werde eınen

Ort verbannt, VO  am dem nıcht. mehr ZUrüG  ehrt.
Fünftens. Und W @]® AUS den Lalen sıch mıt dem Iragen

desselben hne Wıssen befasst, E1 VON er Kirche (xottes
x1ehen re ausgeschlossen ; und Wenn sıch mıt W 1s-
Sen Uurc das JIragen desselben befasst , U rhalte 153
Schläge und weılle ZWO Te Araussen ausserhalb der

Kirche Gottes ; und wenn e ]° noch weıterhın trägt,
Se1 hıs ZUr ZO11 weines es VO  un der ırche ausgeschlossen.

Sechstens. Und WEeENnN ırgend e1IN Priester mıt dıesem
“) (Jele einen Ungetauften salbt, so werde VON se1iInem mte

abgesetzt
Siebstens. Und WeNnNn ir’-génd e1N Vorsteher In deiınem

ange, Clemens, d]ıeses el eınem, der N1C Priester
ist, Lraet, werde VO  ! selinem mte abgesetzt.

Achtens. Und Wenn ırgend e1IN Priester 1e8 Qel rägt,
rezıtl]lere dıe Psalmen Davıds, des Propheten, welche
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101Der NomokanonA von Malig

e ber diéses h1: Salhöl In prophetiischem (+eiste vedichtet
hat, hıs 2SS VO  — se1ner and legt.

Neunundzwanzıgstes Käapıtel.
e  er dıe Würde der Altäre und ıhres (rxerätes

Sıeben Abschnitte

Hrstens., Aus dem vorhın erwähnten Brıefe 1, Ks s011
das pfer auf dem Altare , der mıt [LUDOV gesalbt 15 das
Aarste Mal 1Ur dargebracht werden, WEeNn der herste der
Priıester nd dıe Diakone versammelt sInd, und qaol] 1 dar-
ber das Evangelıum Johannes’, der göttlıche ınge rede
xelesen werden.

Z weitens. In jedem Tempel se]en 7wWel Altäre, VON de-
nenNn der e1ne VOIN Ort Dı Ort tragbar sel, W1e der CL der
Kınder Israels, welcher 1n der STEe herum getragen wurde.

15 und eınen andern, welcher nıcht VO  an se1ınem Platze getra-
werden Kann. Wenn dann der unbeweglıche O 761°-

briıcht der bewegt ın eliner VO  s seinem ıhm geheıilıgten
Platze (fol wIsse , ass d1e Heiligkeıit VO  > ıhm
xewlchen ist,. W1@e dıe Heilıgkeit sraels VON se1ınen Kındern

() wıch. Und ist. erlaubt, ass e1Nn zweıtes Mal geweıht
werde Und seE1INE e1 und se1ıne Bezeichnung mıt p.u’pov
ist schon vorher 1mM Kapıtel ber das A und das, W 45 auf
ıhm dargebracht werden soll, 1mM Kapıtel ber das Opfer
behandelt worden.

r Rıedel: KRQ, 172 (S 29)
GT  GT WEOAOYOS. Es handelt Sıch WwWon unnn dıe ersten einleitenden erse

des Evangeliums.
ar Heiligtum der W1e Rıe del übersetzt ade

vgl xod
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103Der Nomokanon A TEn  Mihä’ils von Malig  OE Ea
Drittens. Ks sag der Athanasıos 1M Kanon B hbe-

Te des Altares und der Geräte, welche auf ıh geste
werden , dass S1e hınfür N1ıC mehr eın der olz der
(xold der Sılber selen, sondern 831e se1eN lehbend und 1M
Besitz elnes Geıistes, enn Gott, der Lebendige, ruht auf
ıhnen ; W1@e enn uch das Brot und der Weın ach ıhrer
Krhebung ul den On hınfür N1C mehr Brot und Weın.
sondern lebendiges Le1h und lebendiges Blut (+0ttes genannt
werden, ehbenso sınd uch der l und dıe (rxeräte nıcht
tot W1e ıhre Natur, sondern lebendig. Da ist deshalbh
nötıg, S1e heilıg halten und ehren und sıch VOT dem
Geıiste, welcher 1n ıhnen wohnt, uUurchten

Viertens. nd sagt Athanasıos In Adem Kanon Z .
Nıcht schaue eINneTr mıt Verachtung auf den Upferaltar, SONST
sterbe N1C AINeSs guten Todes;; deswegen iıch euch,
meıne Brüder, ass iıhr auf dıe Waeılhe des geheilıgten Ortes
Acht habt, enn das Nahetreten dem geheiligten Orte

Steht doch geschrıeben, ass uUuNsSer ottist Sal furchtbar
1n loderndes Feuer ıst, und ist. eın Keuer W1@e C  €  1S Heuer
dıeser Welt Kr sagt 1M Kanon 3 Fürchtet den pfer-
altar. und haltet ıh In Ehren, und tretet N1C ıhn In
geringer eu heran, sondern INn eın NnNel (fol und
Sammlung , enn der r ist Leben und ist N1C unbe-

Riedel-Crum, Can AN., T  OT
Rıedel-Crum, An AN., S Z  e
Riedel-Crum, Van AAan S. 7  O
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SEE Da an ]] ıhm enn keın Unreimner ahe kommen, AaUS-

S@C]° ass sıch reinı1et. Der Kanon VON Laodıkenia !
verhbietet den Frauen, ass S1e ZU— Upferaltar eintreten.

Fünftens. Ks dıe Apostel 1M Kanon 68 ® es
W 4S VO  a den ((Geräten des Altares ist, old der Sılber und
SONST atwas AUSSET) d1iesen beıden, ist keinem rlauht he] sich
In selner Wohnung benutzen ; enn dljes ıst dıe UVebertre-
tung des (+esetz7e8. Wer 19808 sıch unterfängt und dem _

wıder andelt und derartıges tut, der werde gestra und
10 4US der Kırche (rottes ausgeschlossen.

Sechstens. er Ayrıakos, der Patrıarch VOL Antıo-
che1a und der Basılelos *: Nıcht an 11 der PrJester
auf dem Opferaltar zweımal e1N und demselben JTage das
UOpfer darbrıngen (und N1C verrichte den Dienst hne

15 Mınıstrant
Siebentens. Gregor10s, Bıschof Vvon Nyssa * (sagt) : Der

Altar ınd der Tempel sınd, WENN e1IN Jude der e1 VO  —

ıhnen Speise 1sSt. el entwel und sollen e1
‚eweıht werden.

“() er das BenehmenDreıssıgstes Kapıtel.
der Prıester 1 mM Tempel. Kın Abschnitt

Aus dem Kanon des Athanasıos Wenn eın Dıa-
kon sıch 1mM Tempel Streiute und e1in höses ort der ein
nutzloses Wort er (eines), wodurch einen lachen macht,
sSagt, gehe draussen hinaus und faste 1ne OC lang
bıs ZU en und hbete Und VO  S ıhm lautet esS) 1M (Ka-

Wo %
Riedel, KROQ, 204 41 9
Wo % Der Ausspruch ist, übriıgens VON Mihä’ ıl VoNn Damyät a IS dem

hl Gregor10s VONN Nyssa gehörig überliefert,
> WOo % vgl Rıedel, KRQ, S 02, N° 33.
Rıedel-Crum, an  AAan Z
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non) 1, Nıcht spreche eıner VO  b den Dıakonen, während
den elic rag Und sagt Basıle10s 1M Kanon Ö e

Wenn e1N erıker während der Dauer der Geheimnısse
aCcC SEe1 salne Strafe elne 0CC Und sagt 1M
(fol. Kanon 3 e 1C spreche der erıker amn Op-
feraltare, aUSSeTr W OZUu ıh e1ınNe Not zwıngt. Und Cr sagt
Hıppolytos, der PaPst Vvon Rom Nicht SRTZe sich Je=
mand innerhalbh des Altar(raum)es.

Einunddreissigstes Kanıtel. er
10 dıe Prıester und dıe Dıakone und dıe Dıener

und ıhre erdungen. eCc Abschnıtte

Eirstens. Von den posteln D Der Prilester erteljle dıe
Handauflegung nıcht, <jedoch e1N Priester der Klöster nımmt
VO  > den Mönchen 1n ıhren Ostern rofess an,> segnet

15 und legt sa1ne and auf dıe Häupter der Diakone und (d6-
VEL, dıe auf t1eferer KRangstufe als diese stehen, und EHLD-
äng den egen C  — dem Bıschof und VO  S em Priester
mıt selner Hand , und SETZ den aD welcher VO  an de=-
NEN, Aıe unter iıhm sınd, dıe Absetzung verdient ; und ıhm

“) gehören VON den ebühren, welche he] der Kırche einkom-
INECN, Tel e11e Und sagt der Kanon des Basıle1i1o0s Ös
16 erhalte Jurısdiktion, W 6]° N1C das Wort der Schrift
und insbesondere das Kvangelıum gut enn

—n Rıedel-Crum, AAan  An S Z
“ Riedel, KRQ, 268 (can. Bas 79)

RıeG81- KRGQ, A (can Bas 96)
Nicht In den Kanones des Hippolytos, WwW1e 331e VON Rıedel, KRQ,

200 mitgeteilt werden.
Vgl ( ‚DOS VIIL und 31 bel < 9 Did et ONS AD L, 5.30)

und 9532
6  6 Rıe del, KRQ, B (can. Bas 89) (_9).«4.J übersetzt Riedel mM117, « Pre

sbyter werden ” y ob mit Recht ? 65 hat vielmehr die Bedeutung : « Jurisdiktion
erhalten, mi1t ]urisdiktioneller Gewalt angestellt werden » Kıs wiıird wohl AaAl

eiıinen Vorgang gedacht sein , welcher der heutigen Erteilung der Jurisdiktion
oder vielleicht der Approbation analog ist
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Lweitens. DIie ufe des Dıakonats Der Dıiakon segnet

nıemand, sondern empfängt den egen VO  am dem Priester,
und der Priester VOoO  aD} em ı1schofe, und nıcht taufe C nd

teıle dıe KEucharıstie NUr mıt dem Kelche nd dem KOl-
elchen AUS, und ıhm omMmM L denen befehlen, dıe
unter ıhm stehen ; nıcht jedoch ist CS N1IC Se1INeE ache,
das ehe 1n der Kırche halten, sondern als Dıener W3a

mıt dem Bischof und dem Priester 1M ore des
mtes, und N1C qef7e sıch deren e1te weder INn dem

10 OTe noch draussen ; und 1e@ ıhm ob, dıe Kranken
und dıe bedrängten und dıe Gefangenen besuchen, und

unterrichte den Bıschof ber dıe Bedürftigen ; und olt
(fol für S1Ee dıe Bestimmung des Kanons VO  s An-
kyra 1n alatıen Da dass S1e sıch nach der Diıakonatsweıihe

15 verheıraten dürfen
Drittens. er dıe ufe des Hypodiakons und des Ana-

AÄus den anones VO  an Laodıkelia&nNosten und darunter.
der D A e 1C ist dem, der (nur) Hypodiakon ist, gestat-
tet, ALWAas VO  > der hl Eucharıstie berühren, uın nıcht

“() eselle er sıch 1n ırgend AT Wwas den Dıakonen, sondern
bediene s1e, indem VOT' ıhnen be]l der ıturgıe ıst, und

N1C erühre dıe hl Eucharıstıe, und N1C elle 1E
jemand AUSs sondern walte, W 4S Se1INES mMmties 1st, W1@€e 7: B
das Tragen der (+eräte und der Schrıiften nd das Besorgen der

11 und Po 6414 S (can Anc 10) Ar&x0voLr 00L x%alıotAavVtTAL
mAD %ÜTNV TNV XOATAOTAGLV d  d EWA%OTÜPAVTO %AL SO OAV XO7VaL YYı .7] ÖUVAjLEVOL QU TU
LEVELV, QUTOL WETU TAUTA YALLNOAVTEG EOTWOAV SYy TY ÖTNPETLA ‚S  {O TO ETLTOATNAVAL ZUTOLc
ÖO TOU °NLOXOTNODV. 1T'05T0 7  { zı  U &'  S! SLWTNTAVTEC %AL KATÖSEAEVOL SV  I T7 YELDOTOVLA
LSVELV QUTWW ‚S  b TAUTA nMov A  A Y%WOV rTErAlchaı AUTOVC TNS ÖLXXOVLAC.

‘»  “ Rhallı und Potl4, SA 190 (can. 20d Q21) TL OQU (  O  w UTNPETAG
€  s  /ELV Y.ODXV SV TW ÖLXXOVLXO XAL An tEc0aı TV LEDWV SXEUOV., aZzu bemerkt. Balsamon
In seinem Kommentar: Yr 0ETAL ÄASYOVTAL 0L ÜUT0ÖLAXXOVOL.



110 Cöln

1 ’°).—AQA.9° %o | NN NN
2 <.>—.=',”/o n Asso D ÖDnl | N I

N —am { aD9 L > (_.b,.l>»° W AN va9 6 oa
9 °O}.DÄ..
.>».=‚"/o ON Or f \o-..ß.. I9or o

mda la } %:’.Ä\
O)-—..‘L \w A f aul as Nal ANod

.& !oy;._\\.ä\ °!Ä%"? 10 Lasıo
6 <—-;',A>B\O <"°°".Ä>\ \a_..\}.n3\ ı2 \lo ; 10

<...>..>"‚fo o 3105 140
—— 1s ’ °).59 OO gul ola

Jop.oS16 A \\.£,e.>n5\ la1anı NS
N Gl ANsO0 Ja 17 AA aanı 0

0:0 \°L°? alanı No 1 7°qs‚l\a/
ESN eÄo mio e *3La
9 ] <..\L>°>.>—\ ID Söils ola
21 99 —9 oy_.\1m5.{‚o fol 5510 °.\’..%D 2() o„LA»M/
IS a amlIL eA.o m] N 9l 4al aS

W fol 10_h fehlt ”r ? B Cymyl9 —3 B Cy Lal
* I) 52L 5 Bu Dfehlt«.?zt.(——“DM B3 S c e Ya ach

éprol l22b-—'Bü_)\_‚—"Bu D3 z 7B ul D € A AD

A d 3D 19 6 chiebht oy[n“_9 6111

16 versehentlich zweimal danach noch S oder SS
WDB DE 8 Nach HL£== B _ fol 248 a  DA DAn

( ul ;J\;”‘ fügen ) q VOT _)).Ju ZUu



Der Nomokanon Mihä’ils VO Mali 1311

Lichter, welche he]l dem UOpfer leuchten, und das Schliessen
der Türen und entsprechend das effnen derselben und W 4S

dergleıchen mehr ıst Un ıhm hnlıch der Kanon VO  an

Antıochela *, und Kanon VO  am Laodikela * heısst es),
ass 61 dıe OJa uUum SCc11NEeN als lecve und nıcht sSIe auf C1INEe

GINZISE Schulter LUEe und dementsprechend Iautet der Ka-
ÖN 46 der Synode VON Antıochela

Viertens IR gilt für ıh dıe Erlauhnis des Kanons
des Basıle1o0s und des Kanons der F’pıphanıos ass

10 sıch ZU zweıten ale verheıirate un«d doch SC1INeMmM Amte
bleıbe, jedoch werde nıcht andern rhoben

Fünftens. Ks sagt der Kanon des Athanasıos und
der 46 des Basıle10s Dıe Kleıder des Kleriıkers weichen
Q dıe ıturgıe fejert sollen N1C UuSs der Kırche heraus-

15 kommen , sondern S16 (demMn Örte, welchem dıe
Bücher sind : und S1e ( N1C bunt gefärbt und
S16 S: auf ıhren Schultern Stolen (%); und N1C S16

(zu) feiın.
Nechstens. Aus den ((ehboten der Apostel n Und sSe 1

20 dıe eldung des Priestertumses für den erıker VO  a der
eıdung der La1ıen verschıeden ; SO [ 1 ıhre Tunıka e1N

O"'ClePlOV hne Schlitz SCIN (fol b)’ und SeE1N Mante]l sSe1

rund geschnıtten, E1IN DENÖVLOV komme uf SeIN aup und

Wo?®
Hallıand Pot11, 190 (can La0d 22) Orı o  1Dn  {O UTNPETNV

WOXDLOV DORELVY QUO LAC 00pas EYKATAA A VSLV
> Wo®%

Rıedel RO 263 (can Bas O von der erlaubten Wilıederverheira-
tung der nagnosten und arunter. Vgl auch 299, CH  S Bas und 43)

Rıedel KRGQ, (can. ‚D1D 3)
* Rıedei-Crum: ((an AN

Rıedel KRQ 273 (can Bas Mitte)
S Wo ®
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Gr Se 1 hreıit UNnd Se1IN unteres KEinde 1n Trel Nähten gefaltet.
Und Se1 uch dıe 41UnIKa, und dıe heıden Aermel| qe1eN
rund, enn (1es ist das Bıld des Bındens uUuNsSer’es Herrn und
(ler Kesselung selNer an nıt dem Strick Und der er1-
ker tragt eınen Tüurbän, der mıt re1C  1lchen Treuzen be-
zeichnet ıst, kleiner al der chleıer, der auf qe1lner chul-
ter TeUzZe hat: enn 1es ıst das Bıld des rıckes, welcher
IN den Nacken uUuNsSeres Herrn gelegt worden ıst und mıt
dem Z Sıtzungssaa des Pılatus gezerrt wurde.

1 () er QasZweiulnddreissı?5:e8s Käapßpıtel.
Standısee Benehmen der KTrı  er Sıeben
Abschnıtte
KWrstens. 16 sollen S1Ee 1n den Gasthäusern 2  cn  9 C6r

Sagı der Kanon 49 Wenn e]ıner VON den K lerıkern Speisen
15 1n den *79a8  ausern der (+arköche Wfe sıch nımmt der en

Rauschtrank 1n den Schankkneıipen trınkt und mıt solchen,
ın denen nıchts utes ist, verkeNnı (ausser, WENN auf
der KHe1ise 1n e1inem (*asthause ısst, der WENN sıch VO  —

den Speisen des Markte kauft und S1e mıt ın salne N-
}() ung nımmt, HE A1Ee C©  ’ enn dıe Menschen zwingt dıe

Lage solchem auf Reisen) , werde Gr SAINES mties
eNtSeLZ113  S  5R  A  E  Der Nomokanon Mihä’ils von Malig.  er sei breit und sein unteres Knde in drei Nähten gefaltet.  Und es sei so auch die Tunika, und die beiden Aermel seien  rund, denn dies ist das Bild des Bindens unseres Herrn und  der Fesselung seiner Hände mit dem Strick. Und der Kleri-  Or  ker trägt einen Turban, der mit reichlichen Kreuzen be-  zeichnet ist, kleiner als der Schleier, der auf seiner Schul-  ter Kreuze hat; denn dies ist das Bild des Strickes, welcher  um den Nacken unseres Herrn gelegt worden ist und mit  dem er zum Sitzungssaal des Pilatus gezerrt wurde.  10  Döaber das  Zweirunddreissigsies Kapitel.,  sStaändıse! Benecehmen der Kleriker. Sıeben  Abschnitte.  Erstens. Nicht sollen sie in den Gasthäusern ” essen ; es  sagt der Kanon 49?: Wenn einer von den Klerikern Speisen  15  in den Gasthäusern der Garköche zu sich nimmt. oder den  Rauschtrank in den Schankkneipen trinkt und mit solchen,  in denen nichts Gutes ist, verkehrt, (ausser, wenn er auf  der Reise in einem Gasthause isst, oder wenn er sich von  den Speisen des Marktes kauft und sie mit in seine Wohn-  20  ung nimmt, um sie zu essen, denn die Menschen zwingt die  Lage zu solchem auf Reisen), so werde er seines Amtes  entsetzt.  Nicht  Zweitens. Es sagt der Kanon 24 von Laodikeia *  ist es dem Priester erlaubt und nicht dem Diakon und nicht  ı - im gewöhnlichen ständigen Leben, Gegensatz zu der Zeit der amtli-  chen priesterlichen Funktionen.  * Cwlg> wohl als Pl. Pl. von C)—B\o°- (pl. von 6 ) aufgefasst, (statt  ulg , PI. von Sgl ).  3 Vgl. Rhalli und Potli, ®. 2, S. 71 (can. Apost. 54): E% tıc xAnpıxös &v  Kannkelw vwoadr Saliwv, dyorılEcle, apiE ToD v zAvöoyElw Ev 00@ ÖL AVÜYKNV KATA-  XeLy.  Allenfalls könnten auch noch Kan. 42 und 43 hierzu verglichen werden,  Rhalli und Potli, Z 2, S: 58. Funk,:Did. et Const. Apost. 1. :S. 580  (can. 71) und 577 (can. 42 und 43).  *“ Rhalli und Potli, X. 3, S. 192 (can. Laod: 24): "Otı 0d d& iepatıx0dc  an ToEcßutEowV Ews SıxkövwVv Xal EEHC THc EXKÄSGLAOTLATS TAEEwWs ÜNHCETÜV A AyaAyVWITOV  \  7 daktöv 7 Eo0opkıstOV 7 0upaneiy  Zl  TOD TAylLATOC TÜV doxNTÖV Eic XATnÄSLOV EloLEVAL.  ORIENS CHRISTIANUS. VII.  816/ aweitens. Ks Sa der Kanon 2 VOoOnNn Laodıkela
ıst dem Priester rlaubt n.d nıcht dem Dıakon und N1ıC

1mM gewöhnlichen ständigen eben, Gegensatz der Ze1it der am
chen priesterlichen Funktionen

;‚_„'\,'> ohl a‚ 1S P1l. PI VON WE (pl Von aufgefasst, (statt

Clg , PI VON CJ)’[>'
Vgl R3a 1 un 1 M A (can DOS 94) K CC XÄNPLKOG SV

KATTÄE  TE  o DW,  0407 so)iwv, X09 CEg0wm, XO  n TOU SV \  w.  o SV SE  s C  ( ÖL VV LU X-

AÄUELV. Allenfalls zönNnten auch noch Kan und hlerzu verglichen werden,
Rhallı und Potir. . D unk, Did. et NS ‚DOS 580)
(Can 71) und SW (cCan und 43)

RKhaillı un 3, 192 (Can Laod. 24): “"Ortı QU (  ( LEOATLXOUC
N w  O TWOEGBUTEOWV EWC OL  O VODV HAL S  e  €  NC TIG EXKÄEGLAGTLANG TAEEWS ÜTN OE TOIV 7, o’cvozvacrfi’w

LaAtOV 7 E 00XLITOIV 3 C  -  - TOU TAYLOATOC TV XGANTOV ELC AATNÄSELOV eLOLEVAL.

ÖRIENS CHRISTIANUS VII <
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dem Hypodiakon und N1C dem Mönche und N1C dem
Psaltes und nıcht dem Anagnosten und N1C den Östlarıern,
dass S1Ee 1n den (+asthäusern der arköche C  I, und N1ıC
sollen S1E 1n den Schenken trınken , und N1C sollen S1e
sıch auf den Weg mıt der Speise und em Tan setfzen

oleich solchen, 1n denen nıchts utes ıst, enn diese ınge
71emen N1C den Klerikern, welche das Abbild der Kngel
(xottes sINd.

Drittens. Und oleicherweıse 1mM Kanon (fol ”)
1() VO  a} Karthago Ks sagt der Kanon des hl Athanasıos R

Der erıker gehe N1C den Spielstätten der 1n dıe Ver-
sammlungsorte nd N1C ırgend einem der ()rte der He1-
den, und WEeNN geht, so]] er...(%)* und e1N Jahr draussen
stehen ınd jeden Tag bıs ZU en fasten Hs sagt der

19 hl Athanasıos 1 Kanon 4 Wenn der Sohn des Bischofs
1n e]ıner Sünde gefunden wiırd, welche den Tod verdıient,
scheılde der Bıschof A4AUS (seinem Mte wel| seınen Sohn
und se1Ne Tochter nıcht ur unterrichte Dat: enn WL dıe
Mitglieder se1INESs Hauses , ber dıe (+e2walt Hat, nıcht
ohl besorgt und leıtet , Ww1e wırd der ohl dıe Kırche
(G(ottes besorgen O annn ber se]nen Sohn unterrichtet
hat, W1e sıch gebührt, retie e1N WOo hleıhbe
1N selnNem Amt, der werde wl]leder eingesetzt).

Viertens. Ks sagt der Kanon des hl. Basileios De Kıs
entkleıde sich e1IN Prlester überhaupt N1C VOT irgend Je-
MAand., und WENN dem Bade genötıgt ISı gehe

mıt se1NenN Standesgenossen. Und der Kanon des
h[ Basıle1i10s (sagt) : Der Priıester und der Dıakon, welche

den Altären (beschäftigt) sınd, sollen sıch hüten, Weın

— Rhaitlı und _ S 405 (can Carth 40) “Oote TOVE XÄNPLXOUG
X APLV TOU TOWYELV TELVELV L7} SLOLEVAL ELC KATNÄETA eL .7} a LV PEVLAC &Vä‘f)('fl GUVWÜOULLLEVOUS.

Rıedel-CGCrum, Can AaAn Cl (can Ath. 26)
Sıch absondern, ausschliessen %® vgl 114, Anm

{2 Gan an E (can. iIh 54)
Rı de L, KEQ, 263 (can. Bas 93)
Rı f  C I, KRQ, 263 (Can. Bas 54)
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trınken, hıs S1E Aı1e Lampen Altare anzünden, und
o 11 überhaupt N1ıC AUS seinem Hause gehen,
tagsüber UKL, amı N1C e1IN Aergern1s für das

VOHx werde. Und eliner CZ WUHSZCH ist, tagsüber ZU
y trıinken, Y sıch 1n se1InNem Hause der a dem Orte,

C  I1 welchem trınkt, auf. nd WENN e1IN Priester trınkt
un sıch hberauscht und sıch entkleidet, @E1 qjehen WOo-
chen draussen und STEe e1N Jahr 1n er Rangstufe, welche
unter ıhm lst. Und WENN e1N Dıakon ISt: und voll-

| () bringt dıese Patı E1 fünf Wochen draussen, und nach
Aı1esen verweıle (fol eınen onat, iındem em

Und istKlerus L11UT) ach Art des Hypodiakons 1en
nagnost der E1 6} rel ochen draussen und
rhalte Schläge wenıger eınen Schlag auf Befehl des
Priesters.

Fünftens, 16 SASIC e1N Kleriıker ıne spöttische Kede,
ınd N1IC gehe S1E VO  n se1nem Munde inmıtten der La1len
AUS, und N1C nehme eiInem Menschen Vorzeıchen,
und nıcht werfe jJemand +enler AIl seınem Körper VOVL',

() W1e WEeNN elner sazt Blınder, Tauber, Krüppel oder
Sklave der Zöllner der W ollüstling der Verworfener
un Was den Charakter der Beschimpfung sıch trägt.

Nechstens. Kıs sagt der Kanon der Synode voN « Antı0-
cheila !: Diıie erıker sollen s1ch N1ıC UL pie kümmern,

25 noch Gesang och U den , der aute schlägt, och
1111 den , der tanzt der das urie Spielt, noch qn ] 1

dessen (Orte ZUSESECN se1nN ; und WEeNN dem zuwı1der-
handelt, werde uf e1N Jahr ausgeschlossen , und WENN

danach e1 verharrt, werde ab@&esetzZt ; doch gl

1 Vielleicht R:a L1a und IS D Sa 29) (can. a0d D4& ) (vgl
Ra ad el, KAQ; 178, 6, Anm.): Orı OQU /  ( LEDATLXOUG XAÄNOLKOUC ÜewoLAC
ÜEWOELV SV YALOLG 7 ÖELTVOLG, XNı mO0 TOU siaépxeo0u TOUC ÜLELEAÄLXOUC EyeLlpeohaı ‘I)'EOÖ;
ETLOKOTNTG, Ysvec0w AL a’zvozxw_os‘fv.
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dies) N1Cc uch für dıe Schattenspiele hbei der Hochzeıt,
1E sollen sıch hber aıllen und aufstehen hbevor jene (dıe
Spielleute - W.) eıntreten.

Siebentens. Betreffs der Musıiıkınstrumente, welche siınd
dıe aute und dıe ar und d1ıe Orgel und dıe Zıther
und dıe übrıgen Sorten VO  b Saıtenınstrumenten und dıe
H'löte und dıe Pfeıife und das Horn und dıe übrıgen Trien
und das Tamburın und dıe Schellentromme un A1e am
und ıhre rten, all dlese 1U ZU hören ist. den Gläubigen

B verboten, und ehenso der T’anz und das Handeklatschen nd
jedes Musıkınstrument, es dıes hören ist den Gläubıgen
verboten ; und W @T} diıeses treıht und N1C davon ablässt,
wird, WEeNN Laıe 1st, VO  am der Kuchariıstıie ausgeschlossen,
und WeN erıker 1st, OM (fol Klerikat SUSPDEN-
dıert ; und der Grund AatTıur ıst, ass dıese eine VO  > den
ıtten der (+ötzendıener ISt: enn jene bediıienen sich der Mu-
asiıkınstrumente hel ıhrem Kssen und TIrınken und VOT ihren
Götzenbildern, und legt davon der Apostel Paulus In S@1-
nem Brıefe Ale Korinther ! Zeugn1s 9,.h und sagt: Und ass

N1C Götzendiener se1n, W1@e geschrıeben STEe 1e
das olk safzie sıch und trınken und STAan auf

Und W as dıe rısten angeht, ist nötıg,vAr} splelen
ass ıhre Spe1se- und ITrınkräume W1€e dıe Tempel sınd, 1n
denen nıchts gesprochen werden darf, U dessetwıllen der
Mensch gerichtet wIırd. Und hat der Apostel gesagt Z
Was iıhr uch uet, 321 1es D rTe (+o0ttes und QE1-
He Lobe Und sagt 1M Brief dıe Römer S e ass (HELLS

wandeln , Areweıl WITr AIl Jage SsInNd , q ls e1N Bıld der
Ehrhbarkeıt N1C In Gesang nd N1C 1M Spiel und N1C

KOr 10,
Kor 31

Röm. 13

A 9n wohl gebl  e WIE ;.; )»-J„.J mıiıt Nisbe.
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1m KRausch und N1C 1M unreınen Schlafgemach. nd
WIr ber dem Tan eLWAaSs hören wollen, SEe]1

ZÖLtHCh , geıstlıch , entsprechend dem Wort des« A.pnO-
stels dlje pheser ;: Singet 1n Herzen mıt en
Psalmen und dem obpreıs und geistlıchem Gesang , sınet
ınd splelet dem Herrn ! nd sagt 1M Kolosser(brıef)
Miıt den salmen nd den Lobliedern und den (Tesängen C  O
(+e1stes. Denn diasö Loblıeder fiüllen dıe eele des Menschen
mı1t dem Geıiste, während jene ((resänge und Instrumente
7i den Dıngen des Teufels gehören. nd Sr ist uns das
Hören der Instrumente N1IC Ur dem (G(runde verboten,
den WIT rwähnt aben , sondern auch AUS einem andern.
Und dieser ıst ass der rhabene, ql|e i d1e Kınder
Israels AaUS Aegypten hıinausführte und beabsıchtigte, S1e ON

dem Götzendıiens se1ınem Dienst hınüberzuführen , nd
wusste, ass ıhr erstan efleckt W 4]° (fol UuUrc as
Hören der Instrumente der Götzen, und ass schwer für
31e WAar', 331e verlassen, befahl, Lobh E1 ıhm ass 11a1

Z iıhm 1n se1lınen empeln und VOT ıhm hete mıt 1ymbalen
und mıt Händeklatschen, W 4S (auch) OX den Göftfzenbıildern
getan wurde. Nachdem 1U  — GOott:; der rhabene, dıeses nNnur
qls eınen speziellen für diesen KEınzelfall geltenden) Be-
fehl gegeben und damıt einverstanden WAar, ıst unNs

doch nıcht gestattet, Z benutzen, och Es ZU hören, weder
1n uUuNsSerN Freuden, och 1n uUuNSEeTI'I Irübsalen Und da der
EeHTAaUCc desselben VOI' xott aufgehört hat, WIEe aqalle (+e-
KET7@E der 07a aufgehört haben , sollen WIr nıcht 17 -
gend A{twas davon 1n unsernNn ausern gebrauchen. Und
ahben dıe anones dıeses ausgeschlossen, und ist. das
Aufzeıjchnen derselben voraufgeschickt, und ist In jedem
Kapıtel O1 den rühern apıteln das Verbot derselben
etreffs dessen, W 4S 1m Kapıtel steht, voraufgegangen.

Eph i
Kol D
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Der Nomokanon w  «  „<  f VO DE
reı]unddreıssıgstes Kaplıtefl.

er dıe Beschnıttenen und dıe Kastraten
eC Abschnitte

Hrstens. Betreffs dessen , welcher Ure wang ZU11]

Kastraten gemacht worden ISt, dıe Apostel 1M Ka-
10  z 1 Wenn elner ZUNMN1 Kastraten mıt Gewalt gemacht
wiırd, der WE elner weıbähnlıch geschaffen ıst, der
ıhm e1in TUla ZUSTÖSST, der ıh der Ehe hındert, und

ist. enthaltsam, adel110s und würdie, Bıschof werden,
1() werde

Z weitens. Kıs N dıe 318 Väter ®: Wenn alner sıch
selhst kastriert der beschneıdet , deswegen wenl ın
Schmerz dieser Stelle traf und annn dıe Aerzte 1e8s He-
ohlen haben, der WEeNN elıner ıhm als eın (Gewalt —

15 tut und ıh kastrıert oder beschneı1det, TeTie IN den
Dienst des Altares, WEeNN ıhm elı1eht und erprobt ist
VO  am einem andern und azu würdıg 1st. : ist da nıchts

se1Nn Kıntreten
Drittens. Ks Sagı der Kanon D und D3 der Apostel S e

() Wenn ırgend einer VOLN (fol den Gläubigen sıch sa hst
vorsätzlıch entmannt, ıst N1C erlaubt, 4ass 1n
ırgend 1ne ufe des Klerikates eintrete, ennn 1at sıch
selhest getötet und ist. eın eın des Geschöpfes (x*ottes e
worden, und 4E1 Tel rTe ausgeschlossen. Und sagt

J;  CJl der Kanon des ONZIIS VO  a Nıkala * Wenn 1es mıt

Rh 11ı und 06115 A (can DOS 21) ’KuvoDy 06 erl LLEV E£ ETN-
GELAC a’cv(')pdmwv EYEvETO ELC 7 EV ÖLWY LO x0Nn0E0N T a’zvöpü'w 7 QUTWC DE  EQU, XL ’éGTLV X  Er0c
Funk, DIid. pt 'Onst. ‚DOS L, 570

® und S 1, I1 Sp 8389/890, anon der griechtschen Kanones,
duın 9 L, Sp 429 ; vgl auch &NSE,; HS Sp 082 CC C ler arabischen,
nıicht bel UFrr:;); Harduiıin, Sp 477

BA SAa und E 2, 30 und 31 (can. DOS ımd 24) e
XKOWTNOLATAC £XUTOV L} Yıvsalw XÄNPLXOG" UTO WOVEUTNS Y«&/p ZOTLV XL TIG TOU 00 ÖN-
WLOVOYLALC y Opöc (can 22): Aatxoc SAUTOV &xpmtnpto'ccocg c0w  Z  £  W  o  o  .8  9- 3,  ET TL ETLBOUÄOG
YAp EGTLV TNG EXUTOU Cw76 (can. 234) K Did et ONS ‚DOS l, 570
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CISENEM ıllen Tut obwohl INn Küörper gesund ıst
werde Qr SC ehen Jang nıcht erıker, enn 1st E1n

]  +e1nd SCc1116eT salhst geworden.
WennViertens. Hs dıe poste Kanon

G} ach SC1116]° Aufnahme den Klerus sıch salhest Ka-
strJert werde SCc1INEeSs Amtes entseitzt nd VOI der Kırche
(+ottes ausgeschlossen, enn er ist SEeE1INEM „eben eE11 eın

aeworden Und 4AUS dem Kanon VON Nıkala OI  an

d1ıeses m1T7 SCe1INEIN Wıllen tut bwohl OT° a Leıh gesund
isT, eiehlen W 1T° etreffs dessen , der d]eses getan hat
ass C® SECE11165 Amtes eNtThoben werde

Fünftens. Ks D dıe 318 Väter Kapıtel VO  —

den w4 *A Wenn Sklaven Herrn infolge der tärke
ıhrer Herrschaft über ıh beschneı1den und S16, überdıies (?)
Unglä‚uhıge infolge der (G(G(rösse ıhres Hasses ıhre x ]äu-
hıvren Sk laven der Heftigkeit der Knechtschaf und des
lölendes (zu ıhrem Kultus) herüberbrıingen (?), und WE

SC1116T1° KFrömmigkeıt und 111 der Schönheıt SCe1116eS$S Wandels
des Klerikates würdıg 1sST. werde (Kleriıker) ach S@1-

Her Freilassung
Nechstens ennn dıe Beschne1l1dune rhıelt qals 6]®

0CC ınd WAar, und ZUMMN wahren Glauben ZUFrüÜC  ehrt
wırd darauf be]l den chrıistlıchen (+elehrten nıcht gesehen
enn her adurch d1e Vervollkommung Frömmi1e-

e keıt und dıe Vermehrung VOL Verdienst beabsıchtiet 1ST.
Q VON beıden (+2setzen abgewıchen Denn N1C hat sıch
entsprechend dem (+ehote des en 111 achten Jage Ha-
schne1lden lassen, und VO  za der (+nade des Neuen 1sST abge-
wıchen. IDR sagt der postel :nVon der (Gnade ist jeglıcher,

3( welcher dıe Vervollkommung Urc das (z72e820t7 der Ba
schneldung beabsıchtiet abgewıchen

Rhailıa und y 31 (Can DOS 23) E LIC AÄNQLKO V XUu

ARKGWOLNELKOT], aaın 7  .6  O WOVEUC Y& Z  P  u)  D ”»  PO unk Did el 0ONS AD „5/70)
Mansı Sp 089 CC Can Nn1ıC bei Turr.) Harduıin Sp 477

92 Gal 5
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(fol 98) Vıerunddreıissigstes Kapıtel. er
das Benehmen der LAaıen.: Vıer Abschnıiıtte
HWrstens. Von dem Apostel Paulus 1n se1ınen Kanones

Der Zauberer und der Hazardspıieler und der Säufer und der
Lautenschläger und der Spieler Musikant) und der Tänzer
und der dänger und der Kuppler und der, welcher zwıschen
den Menschen mıt der Feindseligkeıit und dem Hass au
sollen sıch entweder enthalten der ausgeschlossen werden.
Hs saot der Kanon VO  a} Laodikeia ®: Ks ıst keinem VO  D den

10) Gläubigen erlaubt, den Orten gehen, denen sıch dıe
uftkäufer und dıe Weıchlinge und dıe Makler (?) versammeln
der SONST, WOZU uch limmer INa sıch dort versammelt VON

den Trien VO  am pıe und Vergnügen und pO und Vorstellung,
und W asSs dıe Spleler he]l den Hochzeıten und den Kınladungen
tun, sondern S1Ee sollen, WEn 1E der trınken , VON

diesen Orten aufstehen, bevor diese eintreten. Und der Ka-
1910281 5 VO  ' Laodıkela sagt : 1C ist den Gläubigen D
stattet, ass S1Ee 1n den Häusern trınken, welche dıe Kremden

olchen machen, sıch das zwelıfelhafte olk und eute
() ohne Wert versammeln, darın mıt Fıngerschnellien ZUu

trınken ; und schlıesst S1Ee 4US Und der Kanon) VO  e

Antıoche]la D e Dass 331 E keiınen Ort besuchen, Tanz ıst der
plıe der Händeklatschen, weder VO  e den annern och
VON den Frauen. Und VON den Lehren der Avposte! - Alr  ° Wır

‘» verordnen euch, ass ıhr das ute jeder Zeıt TUr auf ass
iıhr S TOSSEV ren würdig werdet ; enn WEeNN nach der
Absıchten des Teufels sıch ÜEINE, ass ıhr zürnet, gehe

ı Wo®
” U, Rhallı und 1 3‘ 219-929| (can. Laod. 53,54 und 55) an

”Orı QU (  (  (D YXPLOTLAVOUG ELC YALOUG o’z7cepx_opévou; 3ÜAALCELV >N ooyetodaı' Xı GEN. YVODV ÖELTIVELV
XOLOTAV C TOETEL YCLITLAVOUS, Kan sıehe vorhıin 17 Anm Kan Orı QU

gn  /  D LEDATLXOUG 7 XÄNOLKOUG E% JULBOAÄC GUAMOGLA ETLTEÄSLV, XN Z/u>s  4O  > ÄQtxO DE,
Wohl das Morraspiel.

> Wo®
Vielleicht Did (Const, ADOST.) IL, OS und esonders ONS LDOS I,

I3 und zugleich, W1e der CNIuSsSs unten ZEIYT, ONS ‚DOS VIIL, und
CFÜn Did e1 NS AD L, S 150u 151, 153, 302 und 394)
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dıe Sonne N1C ber Zorne unter Ks sagt Salo-
Diıie Seelen derer, dıe des Zornes eingedenk leıben,

erlangen (fol den Tod Und dar Herr efiehlt uns
ass WIT uUuNnsSeI’'e Feınde jeben, WI16 sollen W 1T° da UNSeT'’'e

Brüder hassen ® Und WT' Feindschaft ibt und GeES-
nerschaft und Streit und Anklage, der Ist ott rem WAS

<g]1] enn (xott den lıeben, welcher VON der Kırche zurück-
bleibt ! Und jeder, der hne TUn uc uC sıch ae]lhest
Irennt auch VO  - jedem, der das Böse TuL

10 Z weitens Ks sagt der Kanon und der Avpostel
Wenn e1IN Gläubiger dıe Versammlung der en 7

((ebete e1Ntirı der m1t ıhnen fastet, der mMT, ıhnen Heste
fajert der VO ıhnen Khrengaben ıhrer este annımmt der
für dıe Kırche derselben der dıe Orte VON den Nıchtgläubi-

15 SoH elühde, (Je] der Kerzen der soNst. eLWAaSs, hıinschenkt
S SE 1 VON der Kırche (+0ttes auscveschlossen

Drittens Und du MUSST W1SSeNMN ass bezüglıch der (*+e-
chenke der este der Heıden, WENN S 1E N1C ach den (+e-
setizen ıhrer este überall vorkommen, nNnd uUurc deren

A Unterlassung, trotzdem S16 ıhnen möglıch9 S16 N1C
hbe]l ıhren Glaubensgenossen Schaden erleıden, CIN1SC er
uns as Kssen derselhben gestattet haben, W 16 JA uch hbel
den Gläubigen gefunden wırd ass Kıer der Fıische
e1ım Osterfeste verteilt , obwohl N1C auf Vorschrift

%5 der (7esetze hbe] uUuLSs beruht
Viertens eber das Benehmen der Krauen (sagt) der
Basıle10s Kanon 26 Ja Ks 1e2 den Hrauen oh sıch ]

achter We1lse und Bescheidenheıl ach dem Wort des A.pDO-
‘ Eph

Spr vgl auch vielleicht Keec! 26)
5 m B  C 627
Rhallı und Potl1 und O1 (can DOS und F}} Kan

Eı tıie er AAKOGC XÄNOLKOG {n  UU 'Touvuöatwv EOPTAGEL WET (ZUTLOV

NC SORU7,G GEVLO, (QLOV ACUpO 7 cr9 uua ELc0w Ax.  (o  - Aa  %OC HD O-

0LCEGw. Kan 74 nr  L tLCc YPLOTLAVOG S AOLOV XOl EtC SUNTZUT IC JUVA YY 7V
’louö2Wwv 3 LALC sOPLALG VOoUuc  S  S  D An, &popn{éc@w. FUunKk; Did. e 0ONS
‚OS E 584 und 586

D  D Riedel KRQ 244 (can Bas 26)

ÖRIENS CHRISTIANUS YII
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STEeISsS schmücken ;: nd nıcht sollen 1E sıch schmücken
aıt old und nıcht mıt Sılhber und nıcht durch Putz, nd
nıcht sn ]] S1Ee CAhAMINKEe auı ıhre angen LUnN, und das
Haar ist ıhnen gegeben, jedoch N1C 1n Kıtelkeit und EUlZ.
enn die Art der Huren wırd adurch offenbar ; enn S1Ee
schmücken S1C mıt trügerıscher Schönheit mıt kosmaeti1-
schen Mıtteln (fol und rıchen und CAmMINKEe nd
Haarsalbe und uUurc elne Menge Augenbewegungen hne
Bescheidenheit und Fıngerzeichen MT Koketterie und 178=

10 chen voll VO  am} trügerıscher düssıgkeıit und e]lnen Gang hne
uhe und en hne Zurückgezogenheıt , diesen vielen
Bbeısplelen, welche dıe Unzucht deutlıch machen und dıe
egıerde hervorrufen und 1e 1n den Glıedern derer, dıe
Unzucht treıben, sıch machen ; und diıesen unter-
Sche1de e1N schurkısches a1ıbh sıch VO  > eınem sıttsamen
eıbe, welches der Schamhaftigkeit seınes . Antlıtzes
rkannt wırd, und welches sıch DE schmückt mıt dem
Schmuck, welchen der chönfer eingerıichtet hat Kın Weıb,
das sıch mıt Kdelstein der old kleiıdet und dann dıe Kırche

M) besucht, der das siıch parfümiert, ist Jedem, der sıeht,
e1N Anstoss. Ks enthalte S1C dessen) 9ntweder, der
werde ausgeschlossen.
Fünfunddreissigstes Kapıtel. re d

25
Jenıgen VO den Kleriıkern, welche N NN
Herrschern e1iINtIreten und S 1e ıhre
bıtten Dreı Abschnıtte
Hrstens. Hs dıe Apostel 1M Kanon D 1, Wenn e1N

Bischof selnNer Amtsführung he]l den Auswärtigen
der den errschern oder den weltlıchen rossen IN

30 bıttet, amı S1e ıhm TT Leıtung SeINEes Volkes verhelfen.,

ı Wo?® Wohl RA 9 TI und Potli, Z (cCan DOS 30) F: IC
ENLOKOMOC XOGELKOTC %0y DUGL Y ONTALLEVOC Ör U TOJV EYXOATNIC EXKÄNGLAG YEVNTAL, z xL0eL50w
%AL X00la 0m, fn  > (L ZOLVWVOUVTEC AUTU. I  S Ku K, Did el NS L‚DOS L DL
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oder Hre selbıges erstrebt, ass das Olk des Herrn
erniedrige, sıch ber her S1e erhebe, obwohl ıhm nıcht
zukommt, der ]° sıch für sıch selhst elnNe Kırche
nımmt, dıe ıhm N1C gehört und für dıe er nıcht geweılnht
ISt SE1 der, welcher 1e8 tut verflucht, gebannt,
exommunız1ert, und werde VO  s der Kırche (xottes AaUS-

geschlossen und der, welcher ıhm geholfen 1at
Z weitens. Ks sagt der Kanon “ der Synode Vo  - An-

tiochela Wenn e1in Priester Oder Dıakon, welchen se1Nn
10 Bıschof abgesetzt hat, der e1N Bıschof, welchen dıe &S TOSSC

Synode abgesetzt hat; sıch unterfängt, a den ön1g sıch
Z wenden, und oOmMM N1C TALT (fol STOSSCH Syno-
de, iındem S1Ee her se1Ne Lage unterrıichtet der auf dıe
Zeit ıhres Zusammentritts (‚wıe denn dıe ater bestimmt

15 aben, dass 1E 7zwelımal In re zusammenkommen, ) W Al’°-

tet, sehen , W 4S ıhre Meınung 1n se1NeTr Sach ist,
sondern WEN sıch N1C darum kümmert und
önıg geht, iındem se1Ne anruft, verdient
durchaus keıne Verzeihung dafür, und A1INe KEntschuldigung

() werde für ıhn N1C ANSENOMMEN und N1C habe Q]° Hoff-
auf se1lne uUuC In S  a  1n Amt und qe1Ne ren

Drittens. Ks dıe 318 ater Z e IN1C rbıtte e]ner
der Maträne der e]lner der 1SCNHOTe den 1Ntrı ZUM K5ö-
nıge hne Auftrag des Patrıarchen, und jeder, der dem —

25 wıderhandelt, SEe1 1m Bannae. Und sagt der Kanon F1
der Synode VO  a ntioche1a ®: enn irgend eIn Bıschof od_e r

RB &Ba und POAlı. 37 446 (can Antioch 12) ID  S ELC U7TO TOU o  E  S
SXLGXOTOU au aLDENELC ROEGPUTEDOG 7 ÖLXXOVOC AL M  a  An  TLOXOTMOC UINO SUVOÖ0uU EVoy ANoal
TOAÄUNTELE TAC 3ATLAÄEWS ZKOLXC O  w e  au) WELCOVA ENLOXOTEWV 50V050v ToETECÜmL AL x
.LCEL nr  1LXALZ =XE'.V WI0G%VAWEGHELV TÄELOGLVY ETLOXOTMOLC AL TNV mA0 UTW eEETAGLVTE y de Al
ZOLOLV  >  nu)  T Exöeysolaı, 8 TOUTWV OÄLYWONTAC Evoy ON oeLs TW 3ATLÄST AL TOUTOV LNÖELLLAG
SUYYVOLNC xEL0Do9aı .7 ÖE Y WPAV XTOÄOYLAC EY ELV A  o  mw  o  = LEÄAO DG ATOXATAOTAÄGEWE
WO0G0O0XAV.

7 I, Sp 1023 AUS den sonstigen arabıischen Bestimmungen der 318
Väter; Harduı:n, K

Rhallı und POtIt. E 3 144 (can nNntioch 11) Kr LIC ®  B  ENLOXOMOC >M
OEG ÜTEPOC A OAÄWE TOU XAVOVOC VEU YYOu7C AL YPGELP-O?T(DV TV SV T  z ) ETAOYLA EITLOXOTEWV
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Priester der Dıakon oder darunter stehender Diener der
Kırche Könıge geht, hne ass ıhm se1N Matran
der Saln Bıschof,. welcher ıhm vorgesetzt 1St, der dessen
T1e der 1mM hbesondern eIN T1e VON dem Metropolıten
eiohNlen hat, und annn wagt, dieses tun., werde

gebannt und VON der Kırche ausgestosen, und N1IC 1U
A4AUS seInNnem Amte, sondern uch AUuSs der Gemeiinschaft der
Gläubigen e1ImM 1N1irı 1n dıe Kırche und A4AUS seınen
ren, welche ETl a  ©8 enn hat sıch den ön1g

10 unterfangen und verie W enn NnUu e1nNe Notwendigkeıt
für ihn vorlıegt, ass unbedingt gehen 9 LuUe
vn mı1t Billıgunge des Metropolıten und we1Ner Mıtbıischöfe,
auf anQ 1E ıhm AIl den ön1g etreffs Se]Ner Angelegenheit,

welche se1INe Bıtte be1ı ı1ıhm vorbringen wollte, e1inNn
Schreiben mitgeben.

%AL LAAÄLOTO TO HOLE TNV UNTPOTOAÄLV - OPLANGELE- TOO0C 3ATLAÄEC UTE TOUTOV ATOXNPÜT-
tesc0arı XAL ATOSAÄNTOV yYıvyeodar QU .0VOV Cr  S XOLVWVLAC NO X“AL T7,C Ela NS LLETEY WV
TUYX &VEL‘ WC T PEVOY ÄELV TOAÄLGVTA TAC TOU ÜEOHLAÄESTATOU 3%TLÄEWE 7 .GV %OC TAOC
- o  D 0ecf.0V T7, EXKÄEGLAC. n 5  z ZVAyYKOALC KANOLT YpELO T00C 3XGLALC OOM.XV TOUTO MWOAXT-
ELV AL3TC GXEVEWE XL YVOLNC TOU ATa TNV UNTOOTOAÄLV TNGC ETAPYLOLC ENLOKOMNOU AL TG
EV UT TOLC I& TOUTWV YPAMLAGLV Ew0ÖLAxCEclaı.

(Schluss.)



Koptische Poesie (des JahrhumlertgVon
Dr Hermann Junker

I\ 1
Texte, Uebersetzung und Kommentar.

Marchen und egenden.
SALOMOMAERCHEN

1 Salomo und das t1efkınad

rıt M. N 7

I1a xXoleic WUN-2,T HK 2,A|P01|
- NOYAAT EAIKATON CPOH
LE-TALLAAÄY I3RTON ELLOC
A-MN Au —-KA -OYEI |ECALLA
OY A  A-IE€ SIMECZH| T
ACEP-2,N|NOG EMNEGOOY EPO!

IR EPE-COAZOLLUN
10ET -2AN ANO Y AT EQJCOY|TWN

EPE-MNNOYYT E NITTIE WUYOON N ELLAC|
EPE —- PUXAE NIALK { -e/00|Y NA
OY |N-OYPUALLE NPILIKLAÄO QRLERLA

EPE - TEQCAILLE KA-CUURLA |PAT
1 Die Krgänzun  n In 1—-6 sınd mit Sicherheit nach dem unten 138

wiederkehrenden exXı vorzunehmen ; vgl ahrg Ö, dieser Zeitschrıft, 385
und unien 174

ob BAcılNEYE € doch IsT. zweilfelhaft; erg Ep—ppo %
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In der VUebersetzung sınd zweıfelhafite Stellen durch Kursiv-
Dıie Klammerndruck markıert, ergänzte eingeklammert.

stehenden Krgänzungen VOINl zerstörten Stellen un!' abgekürzten
Schreibweisen 1 Tlexte sınd Nr annn als sıcher ZU betrachten,
wenn dıe entsprechende Uebersetzung gewöhnlichem Druck
gegeben wI1rd.

Marchen und Legenden

SALOMOMAERCHEN

Salomo und das “f]eEtKkınad
| INTIOdURNON)

We1se
Herr, habe 1UIle1IC m1T IN1r

Und O1h 190888 E1IN gerechtes erıcht
Denn Mutter ist gestorben ;
Kıs ahm ater eE1Ne Andere ıhrer Stelle ;
Grausamen erzens 1sST. S16

Und hat 0088 D TOSSCS: Unrecht zugefügt.
1 Ke.ztatıv)

10 Zur el q ls Salomo König WAT ,
{Und gerechtem erıchte eC sprach,
Da der (Gott des Hımmels mıl ıhm WAar,

Und jeder Mensch ıh 9
Da E1 reicher Mann,

15 essen KFrau gestorben W al)

Die Melodienangabe 1stT, Zzerstört doch ass sıch AUuSs der Introduk-
LION SOlo, und der ersten Strophe nach dem zweıten Solo erschliessen dass
das Stück sechszeıligen Doppelstrophen veri1ass 1st Stelle kommt
eiNle alsche Abtrennung VOI’
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IA E—-ILIEOYOHPE N2, 00 'T EO

O2 IATC

WUH PEUHAL
ALTTECE |IPE NALIRLAC NOYMNETNANOYC Si(‘‚

I&  C ET E NNE2, NOY2, 00’Y)

NENAIH|T-NEYTWA,C ELROY’
SAMNECT NOY|2,01 T € ECPÄADE  SNIC E X UWC
NEUN-2 THCOJ|-NE E Y .'.’;’3.00'Y‘

| ()EQYAN|TWUIOYN EWYUWPN HN

WACT NWUOLLN T ENOEIK NAC
WYAMXI TO|Y € O0OO0'TC ENOYUN-ZALOT :
q ILEYYINE NCUY
WYAC||BUWK EXAATUT AbOocC ETECJ|LLAAY“
u NO PILLE  E A Wa E| &] | E’X UWIC

KE-2ALLOI ENE-N|TAPRIT EITECH 'T NARLQRE (SIC
TAMLE|PUT| 131817044 RALINELL
ücke| N €EP

y ECA ILLE e /AIBE IRIL| OC
}()AQTUWUOYN BwW YACOAOLLWUN n EPO|

ACPISAEK ERON

KXE-— ITA XOEIC WUN-ATHK 2/Ap0!
NOYAAT EA?KM° eCPO7

KE-T|ALAAY ILTON ESL0C
Q  —__ eLwa : ECOWCAÄATE AT E—TNE AA.TNEYCLLO'T unten 140

NOr 200 T ler und unten In der NIC gewöÖhnlichen Bedeutung : jemals
ETEYTUOAC

{ Diese GTuppe ist, zweifelhaft
oben 136
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Kın ınd Knaben Sal Ischön Gestalt)]
Da nahm sich|hatte S20 ihm geboren

andere Frau ihrer Stelle.|
| Die haltte hein MiHeid mal | dem kleinen kKknaben
Nıchts (Jutes Tal x 1E ıhm
Nıe salhbte S1Ee Se111 aup mıt Qel;
Mıtleıdige Menschen albten ıhn
S1e gabh ıhm Izeın LPEe11N6S (G(ewand
barmherzige Menschen kleıdeten ın

1() Wenn täglıch der rüu sıch er
Dann gab S16 ıhm rel Brote
nd ahm sS1IC ankend AUS ıhrer Hand

ANN hiINAaus und INa chaute N1IC ach 1nm ;
Kr ber S18 YE Grabe SC1INeEeTr Mutte1

15 eize sıch nıeder und weınte und klagte ıhr

« Warumn hast du mıch N1C mıt dır hinabgenommen,
Meıne geliebte Mutter, enn

Hinmal NÜu als die Krau 1n quälte,
“HM) Da machte sich auf un SIHS König Salomo

Und weınend rıef 4US °

[SOLOgESANG ;
INe1IN Herr, habe 1U1e16 mıft 1LF

Und 1 IHEF E1IN gerechtes Gerıicht
Denn Mutter ist gestorben
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A-MAIW T KI-KAI-OYEI
OYATN|A-TE| SAMECZH'T"
ACEP-ANNOG EITTEG-OOY EPOF
NTEPE-COAZOLLWUN 001 14 ENI|YA XE:
EPE- n  IR TAYO
AQLLKA2, E2H'T A AP E |/XWO

OYCAIE-TÜE ‚ Lücke etiwa Zeilen)|

"TWOYN NT |BUWK E/TTEKHI
CAU %.0 10Yn7Q AN ECPOK

AI YC HLL TWOYN BRUK ETTECIHI'
AQNKOTK EITEC |H 'T EYSIUONE
IINE-TEC|ZILLE 6 |WUY'T EPOCY NO 00

15SATTEC|EIPE NE]LLAC NOYIE) NANOYA
ALMECT |NOYXW WRLILON NWPW NA
KATA GE NNENT NKOTK EYYWNE THP|
WACRUWK N WYACEIEROXN E XUWUC|
HLECT- NOYYA|X E NCORCHR ENEQAHT '

()YA|BI NNEG BADN enÖc

A }
AI NI}

KAT|A OE THPO|Y|
AY'TCARE-— COAOLLWUN CPOY UT SATUNNA:

°T EKOYNC NABPADALL
AQCEZCWUA IN |NEYATAO
Sollte hier ScChon eiwa der aldıge 1’0od angedeutet seın % Dann würde

wohl gerade darın dıe Pointe liegen.
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Ek ahm meın ater eıne andere AIl ıhrer Stelle :
(Grausamen erzens ist, sıe
Und hat MIr K TOSSCS Unrecht zugefügt.

E Rezılatrv)
Als Nnu  - Salomo diese Worte örte,
Dıe der kleıne Nahe sprach,
Da wurde traurıg 1M Herzen 4US Mıtle1id mıt ıhm,
Denn Salr schön |Lücke DON etwa Zeilen)|
| Und Satom.o an twortete ihm

1 SOLOTESANG €}
[ Sten auf und | gehe ach Hause,

1 () Aber nach s1ehen agen
ann werde ıch dır eE1N ec sprechen.

[ Re  S  2tatıv)
Da CYy. sich der kleine Knabe und ging nach Hause
Und wurde Tan nd Jegte sıch nlıeder ;
Abher 171e FKFrau schaute nNnıe ach ıhm

15 Nıchts utes Ar Ww1ies S1E ıhm,
(tab ıhm keınen Becher kühlen Wassers }
Wze INan doch en Kran_ken tut
S1e SINS be]l ıhm AUS und e1N
Aber e1n Wort des Trg tes für Se1IN Herz.

A() Da er SEe1INE ugen hınauf C Herrn.

1 Und geng| den Weg er Menschen
So W1@e a ll UNSET'E ater getan
Da wurde Salomo OM (+*e1ste offenbart.:

25 Hır wurde getragen 1n Abrahamse Schoss,
Und TOÖSTEeTEe ıh ıIn se1ınen Freuden ; »

0 In der Liicke wird das (jebet des Kındes gestanden 1aben
Y SLar
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A-—-IC XI TG e]nqua_wu_;p

7 al Xa ® n NE ‚(80) E [n]Tov*re ; TITEC|80 ..
Terrqu«xn . Lücke DO  s etwa_ Zeilen)

RO Y €
ay-t N2ONNOGC ET A0 NA

Salomo und d1@e Könıgın VO Saba ®

OE Der Aufbruch nach Jerusalem.

AN2Z2IE
erl

10‘T UuOYN TEN RUJIK EOIEAHLL:
NN EC  O22UN € A0 C] ENOYEPO:
N} ACUKE’T —JIHN ENGC ENEGORLL
ACdKOKT eßq‘2x N
OYNOYC AI A —E W AL EROAXN

15A—-NEPUWUOY HN-NEYAWPON NA NIAR
LOYNOG EILA'TT E-NE NEY'T ATO:
QILEYVON ECI"I NI CON EPOM:

Die Degrüssung.
erl

OYNOYS /

()N -NEKCOEIT ENANOYC €I NAI
XIN-I e,4  Ä
XE-NTK-OYCcocboc CPERR— NAH'T
ON CYEINE 92920K

CGrum Ya | XE
Gru zweiıfelnd LAaTINANY
KUr dıe folgenden Lieder verg 111 Keg 10, Par 97 uch

die Königin VOoNn Saba. hörte VOIN Ruhme alomos und kam,ihn mı7 Rätseln
versuchen —2 Sie Z0Z In Jerusalem eın mıT -  1 Gefolge un
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C Isaak nahm ıhn Arme auf
|Und Jakob]

Vater
sSeEIiInN Gericht. .

Gott SeIN Angesıcht
| Lücke DO  S eiwa Zeilen)|

Und STOSSECS Loh Wırd INa  - ıhm spenden

Salomo und dıe Könıg 1in VO Saha

‚©  $ Der Aufbruch nach Jerusalem
Welse HKrster Plaga!ton

| () Auf —> ass unNns gehen und ach Jerusalem zıehen,
Dass WIT Salomo sehen, den INAan ZUTMM Könlie gyemacht

hat
PJF hat das Haus des Herrn der Scharen rhbaut
Und Freuden vollendet

AÄAus old und Sılber esteht und kosthbarem Kdel-
gestein.

15 Dıe Könige der Krde brachten ıhm iıhre ahben VON

[allen Seıten :Denn a 2EOSS Ist SeCIN Kuhm,
nd Nnıemand 1sStT der ıhm gleichkommt

Die DBegrüssung
Welse Hs ST CN

“) Deın schöner uhm HIT
Als lch 188l 1Ne1lNnem Lande weılte
Du se]1e8T W EISEe und klug
Und nıemand olıche dır

{11 Keg | () 6
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erl ANOK e |
NOYON — POOSAE A IMCPAH A
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A-MNOÖC UOPK EAAN E€KIUWUW”"TT
10ACQJOILLCO R29220K EXIANEQODPONOC

PHNH 1ANNOYTE ECEWUWTE EIRLLLAK

erl
OYNOC ERRAÄA'TE-ITE NEK"T AlO

EINTECOOY ET A-NNOY/TIE 5 AA NA

COAO2LWN NpPO NAIKA /g

”"T-MN EnNGÖGcC K AAUWUC 15

AKZOKY ERON A,
A

er OYNOYZ
A DHO(WC| OYNOG-TIIE 1tEK"'T Al0O

“M)QRLETITTLEOY ETA-TIINOYTE '3 AdC NA

CO2AO2LLUN NRO NÄ!KÄ?'
ET NT UN ECPOK /

ing Sa l1omo und redete ıhm alles, wWwWäas SIE In ıhrem Herzen hatte Und
Salomo elenrte SIeE über a‚lle Dinge, dıe 891e vorbrachte, und nıchts W al”’ dem
König verborgen, Was nıcht beantwortet. nd a Is dıe Königin
VOIN Saba dıe W eısheıt Aa 10MOonNns sah un das Haus, das gebaut

Sprach SIE ZU König « Wahr ist las Gerücht, das ich In meınem
Lande gehört hahe VOIN deinen Ausprüchen und deiner Weisheit144  ‚Junker  Ajel UApOK COAO0LLWN’  AL NÄ8.U.8Ä'Z\ “NELLAT’  NOPXOY EBOX NAl ENEYEPHY'  TAXUW SANEKTAL —  P  or  Bert. 156.  ANOK MET IIC  ÜUmnoyon-pOLLE ZIMICPAHAD'  EGQALLER, ECODIA ETEKZE*  COA0O2LWN MppPO NAIKAIOC /  AaA-NOC WPK EAAAX MEKIWT.  10  AOQOLLCO LLLLOK EXLANEGOPONOC S°  TPHNH SATINOYTE ECEWUUWMNE NELLLLAK —  Berl. 16.  OyYnoC ELMATE-NE NEKTAIO*  ILENEOOY ETA-MNOY'TE TAAC| NAK'  COZO2LWUN MNpPO NAIKAL  AKKET-THI ENCC KADWC’  15  AKXOKY EBOD ZNOYPAYWYE’  A-MNEKp* —  Berl. 32: -  [0YnNOoYZ]  A DHE[WC] OYNOGZTE NEKTAIO’  20  SLENTEOY ETA-MNOYTE TAAC| NAK’  COA0O2LWN MpPO NAIKAT  SLEYON EQTNTUWN EPOK /  ging zu Salomo und redete zu ihm alles, was sie in ihrem Herzen hatte. — 3. Und  Salomo belehrte sie über alle Dinge, die sie vorbrachte, und nichts war dem  König verborgen, was er nicht beantwortet hätte. — 4. Und als die Königin  von Saba die ganze Weisheit Salomons sah und das Haus, das er gebaut  hatte.... — 6. sprach sie zum König: «Wahr ist das Gerücht, das ich in meinem  Lande gehört habe von deinen Ausprüchen und deiner Weisheit.... — 9. Ge-  priesen sei der Herr dein Gott.... der dich auf den Thron Israels gesetzt hat.  B: S: W  ! A-TeKPpÄWE XWK EßoA, vgl. I Joh. I, 4.  ? Nur eine Erweiterung von BerZ. 16,(ze
prıesen sSe1 der err deıiın 01 der dıch auf den TIThron sraels gyesetzt hat

—m  € X eERO02, vgl Joh @
Nur eıne Erweiterung VON erl



145Kopt15che Poesie  4 A e  AT des OEr  u
So bın iıch dır gekommen, Saldmo,

meınen 1enern zumal :
Löse mM1r 3S1E alle |dıe Kätsel],
Dass ıch deınen m verkünde.

Wel1se : Ich hin dessen. 52 o&

1emand 2aNC ıch 1n Israel,
Der voll der Weısheıit ist W1@e U,
Salomo, du gerechter Könlie.
Der Herr 1at deiınem Vater anı geschworen

10 Und dıch auf se1ınen TON gesetzt
Der Friıede (+0ttes SEe1 mıt dır

((rar ist e1n uhm
Und dıe Ehre, dıe ott dır verlıehen hat,
Salomo, du gerechter önle.

15 Das Haus des Herrn hast du ohl gebaut
Und 1n Freuden vollendet,
Und deıne HKreude ward ollkommen

Wel1se : S aSst 0C1IN
ahrlıch, O TOSS ist deın mM

“() nd dA1e KEıhre, dıe (s0tt dır verlıehen Har
Salomo, dn gerechter önılg,
Der Sse1NEeSs eıchen nıcht hat

ÖRIENS CHRISTIANUS. V, 10
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CAKKET -TIUIHI ENGC ENEGOLL :
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I):ie W underdinge M Reiche der KÖNiGM.
erl SI

OYN-OYUYUHN PH'T @,  Ä
COAO2LUWUN n6cCc  AL ENEPWUO'YF u
EUNZXOCE ECIITO PCY ERON

10EePE-OYWKAÄAPIOCG “AHNY ePOY /

EKYANGEN-2NCWRBE EROAN
E€EKOROY EITECH 'T ENMTATILO 'T NI CLWW

WYAPE-OYCT-NOYBE UUWUTIE ITTEKCULLA
E3 NJ ON EPOC

er
15—O YTIUYYH TTAÄANNUPÄ

CO AO22UN nÖGC ENEPWUWONY
EPE-TTECALLOO 2026° EITE IW
EPE-NEDWCTHP NH 7

A-NARADRN NA ENTPH IANTNO OR
A()ET AY€EI EINTECCH TT VK UKAaA® 7n

ECOYZ ENEROT NTAa  €
PE-N  RN ITWGE EROXN

DIie Fiatsel.; ®
er EITOYANXRHC

25OYN-OYWYUHN PH'T 21 TANOAIC’
YAKBUWUK EPOY
TIUNWVAÄAH
er Sa l1omo a,Is Rätisellöser verg! auch Ekklus 47, und den

Anfang der Proverbien In der koptischen Uebersetzung , u &. 1885CH, NSAa-
OCYOTUNNM Biblıorum Fragmenta Copto-Sahıdıca IL KOom, 1889, D 1592
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Du hast das Haus des Herrn der Scharen erbaut,
Und 1n Freuden vollendet
Der Frıede (+*0ttes E1 mıt dır
An a  en rten, denen du gehs

Die Wunderdinge ıM Reiche Aer KÖöNnigin.
We1lse Das Tor

Ks wachst e1IN Baum 1n meınem ande,
Salomo, Herr der Krdenkönıige,
Kr ist da hoch und reıtet sıch weıt 2US

10 Und HKrucht äng ıhm

Wenn du Blätter VON ıhm nımmst.
S1e auspressest 1n einen Becher und trınkst,
So wı1ırd e1Nn Duft 1n deınem e1 entstehen,
Der unvergleıchlich ist.

15 Kıs ist eıne Wasserquelle 1n meınem Land,
Salomo, du Herr der Krdenkönige;
Ihr Wasser ıst SUSsSer enn ON1&,
Und dıe Gestirne kommen ıhr

Meıne ugen sahen Sonne und ond
() Herabsteigen und 1n iıhr sıch en

Am T TEN Hharmutht,
Da alle Bäume hervorsprossten.

Die Rätsel

We1lse : Sag mir eın (Geheimnis
7 IDR wächst e1N Baum 1n meılner Stadt,

Im koptischen Physiologus heisst C  9 dass Sa 10mo VOIl einem W under-
baum &“ eınen Zweig nahm ; leg’te seiıine Blätter In eınen Becher und trank
hn Da, strümte sSe1n uft Von seiınem Leibe AUS ”» ver& MÖölIL 107

oder Atsel
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COAO22WUN tpPO
ENAIOTIE

NKAPIIOC ET 2525010 ERON

EPE-OYAIKUUN CH?, EPOCI /

EPYAN—-NEZTIORR NA EePOY
MYAYEITY OLA EPOC
MYAÄAY AINO N  € KA”) APOY
IO YEY-K"'I AALLO! ETTE] B WUA'
XE-NTK-OYCODHOC EPEAL-COH'T

Or

ILırn E}  XE EPOY' 10

IeCARA '3 EPUW NNECOOUY
1—11 NR NPEYP-OYOEIN
EJAINCA NYU
BIE-AARAAN EIRLLE ETEGQÖTNEI /

EPYUAN-NE  ONE NA EePOY 15

NAYENYOYLU EPOY
ET RE-MEYJOYOEIN EAÄANQYIDA

NCGEPÄNMYE)
CONOLLUN 3tPPO NCA RE
AQBEZ-TIHALHCTHPION M)

'} A& ENerl

OYN-OYYUHN PH'T &,  Ä
CO2AO22UWUN pPO

ONYCAIH IEIRÄI E—MENECUWWC A

JA nın ENPOYA,E 2

WYAYT-0YW nın €2,") OOVE
TUNA CVICA ST KOYALLENH

1 SIC % DIie Strophe dürfte [1UI° erse haben
Ergänze nach der Melodienangabe des vorhergehenden Liedes

EMOYALHCTHPIOM ‚ doch bestehen 73 AUS Jje Versen, während 1Un

zeilıge Strophen folgen. Eıne der Angaben demnach Irr& Se1IN.
Ma



149KOpHSChe oesie  m  DA des 1 J ahrhunderts  n  Na
Könı1g Salomo

Kr wächst 1mM (+arten melner ater,
Und üuft der Frucht, dıe räg
Ist e1N Bıld gezeichnet.
Wenn dıe Hrauen ıh sehen,
egehren S1E SeINeET
Und gebären ihre Kınder ach ı1ıNnm.
Ich möchte, ass du MIr se1INe Deutung sag'st
{)enn du hıst Ja WRE1SE und klug.

10 Der Bbaum, VOoNn dem du sprichst,
Jesaha Kön1gin der Aethiopen,
Das ist. der Sonnenball, der Lichtspender,
Wenn 1M sten Sste
Dessen Bahn n]ıemand enn

15 Wenn dıe KFrauen ıh sehen,
So begehren 1E selnNer
egen des Lıchtes he]l seınem Aufgang,
Und 1E ]Jubeln und freuen sıch
Salomo der We1se önıg

M) Hat 1es Rätsel gelöst.
We1se : SAg MMr dein (+echeimnNnis.

Hıs waächst A1N Baum ın meınem Lande,
önıg Salomo,

(t7ar err iıic und schön 15

25 LT Abendzeıt wırd umgehauen,
Zur Morgenzeıt sprıesst Q]°® hervor;
So schön, W1@e ıst, sah ıch auf en nıchts

erg 53 = Saba Die koptischen Ueßersetzer assten Sa,ba In 3A%-
SUALOOA Zi0ßa a,1s igennamen der Königin auf ver: T, 129
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Na a ob
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Zu seıner Rechten ıst e1N Gefilde,
Mıt Kdelsteinen gefüllt,
ach dem en er begehrt.
Alhährlıch kommt E1IN Bote
Mıt gyuten en beladen,
Diıie en Bewohnern gx1bt
Kr U ınd nertlässt se1n Haus.
Ich möchte, ass du mır das erklärest, Salomo,
Auf ass ıch deınen m verkünde.

We1se 1ese1)e10

Der baum, der In deinem an wächst,
Jesabha, Kön1igın der Aethıopen,
Der edeute den Sonnenball

Allahbendlıch geht unter
15 Und euchte jeden Morgen.

So schön, W1e er 1St, sah ich nıchts uf en

Das (x+xefilde neben dem Baume
edeute den Hımmel,
Und dıe Kdelsteine sınd dıe Sterne,

A() Die VT Abendzeıt leuchten :
Doch WEeNN drie Sonne aufgeht, verdunkeln S1E sıch
egen des Lichtes, das dıe Sonne umgıbt.
Der Bote, der deinem A ommt,
Das ist das Wasser des Stromes VON Aegyten,

925 Der alljährlıch dıe HKrde tränkt

öl  mm schläg TEQJKWUT VO  F
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(3 Der auberbecher und Qıj@e Wundersäule.

Br 24-25
B vVaPp A XI NOYANOT NEDPN Al TAaAß NA 15

EAQYT- MNEYIKC/O|YP ENECHT EPÄC
A-—-CARO EPPW MYÄA XE NIAAÄAC
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AINATUWUOYN I9LiTAÄ NOYC T ANYAXE NELLAÄ K ()

W CUA02L0N m6C ENE|PPWOY
L O YEPPUW KOE|/ RIO

TIAN OT NEPTT
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vel Ps E:
Bruchstück eınes alphabetischen Akrostichon, VOI Hıs reichen vgl

KL. NT, 128
18 eL wa TÄaQT AILNANONYC hnlıich VOUV EXELV
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We1se Meine V äter
Ich sıche e1N Vöglem, das 162 und weılt,
IBER 1eg und wıeder Z mM1r oOMM
Dass ich ıhm das (+ehelımnıs SaSC,

Und der SaUZECN Welt verkünde
Ich sıuche aınen We1ısen und Klugen;
Dass 168 Rätsel mır eute

Das junge Vöglein, das J1e& und weılt,
Das ist das verborgene Wort. das N1C FO-

en hat
10 Wiırd gesprochen, reıtet sıch- aus

nd ZI1e ure dıe Welt
Salomo der Proverbiendichter
Hat das Raäatsel MI1r gelöst.

O Der Zauberbecher und arLe Wundersäule.
15 Denn er nahm eınen Becher Weın und xab iıhn iıhr

Und seınen Kıng hineingelegt.
Da sagte Saha dıe Königin Z ıhm
Wenn ıch eınen Becher Weın trınke , der In deiner

an ist,
So demütıge ıch mıch VOT' dır

) Ich ı1 mıch rhehen und und mıt dır sprechen,
Salomo, du Herr der Könige ;

Wenn e1InNe Königın demütigst
Becher Weın

emütıge mıch VOTITÜÖI dır

Peyron 38) x1b% e1Nn 00 X singen » a auch ler wırd
vielleicht zu iübersetzen sSeıin « und -das Vögleıin) der SKanZzell Welt | das
Geheimnis|] vorsinge .

vgl oben 149
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HTa EPE-TICO  XE NCUW QAR0ON

EIC-T NAYI NAELLONION ACI

EPE-MECTYZAOC A  SANECT ENAÄAR 15

ECUITUON } NUWUNI

Ne NNEZAÄATELLE NELL LLOOY|

QeEWwpIA NIALL ET |2IXMN|KAR,S1C

CH Pl D |IXLAINCTYAO0C
()Ep/ D dla TON SAUPR IKNT| 002,| U

OYWYTH P KRILA| T —ITE ENAY EPOC

1 ohl 2L.ON a 164, 168 - 5e W, LOVOV,
erg Br In StTe ONTMNIßE MDOK ") ET

er NT, 134
Wohl eın Vermerk
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N  z ist 1ne Säule ıIn meınem ande,
Salomo, du Herr der Könıge ;

Wenn du hınschickst und 1E hıerher bringst,
Wırd 1E 1n deinem Palaste nützlich ScCin.

Nur nach Azieser W eise.

Versammelt auch miır, al iıhr Geıister, dıe NL unter-
tfan sInd,

Und bringet dıe Säule M1ır
hıs ZUMm Abend ».Der Arste 1ef und SaQte: «

Der 7weıte allsogleıch.
10) Da 1ef d1ıe Geisterhälfte Salomo

« Von einem Hauch ÄAeines Mundes hıs ZU andern
er lch dıie aule dır bringen »

Da och Wl das Wort 1n Salomos 1100 —

Sieh, da kam dıe Geisterhälfte,
15 Und dıe aule lag auf iıhren Schwıngen,

Dıie sıch hın und her ewegten
Wiıe dıe ogen der Wasser.

JI1e Wissenschaft, dıe auf en IS%,
Steh auf der Säule geschrıeben ;

“M) Das der sonne und des Mondes stehen darauf,
Kıs ist e1N under, 1E sahen.

vgl Br 4 nach dıeser ersten Strophe der 1LEeEUEGN Erzählung
sollen auch die anderen dazugehörigen erse ZEeESUNSEN werden Tatsächlich
ist dıe letzte m1% beginnende Strophe wıieder vierzeilig ; und auch dıe da-
zwischenliegenden eıle lassen sich leicht auf diese KOorm bringen Ausschlag-
gebend sınd die dreı Punkte hinter dem vierten ers der Strophe, die AUuSs

B Versen esteht. Die olgende i Strophe 11USS a,1S0 miıt EIC—TN  “ be-
ginnen, während der Schreiber schon das e‚  e  C als Strophenbeginn
hat;: oder INan NU: annehmen, da die akrostichische Abteijlung nicht NT der
Strophenabteilung zusammenfallen musste.
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157ROPDSCDE HOSR des 10 J a.hrhunydefr%s„.
Dıe 1€e F: Garten

We1lse : Mein Vater Ana
L Salomo, der Sohn Dax;ids gab e1IN »
sa1NeS Vaters

auf dem I’hro

| Lücke mehreren Zeilen| n (+arten 1N S@1-
|ner K

gingen hıneln 1n den (Garten se1ınen Wıllen
nd dıe Trauben dort
nd lessen 1Ur dıe urzeln übrıg.

10 Da K1INS der Herr des Besıtztums hınaus
Und fand dıe KRäuber, dıe Ajje E rauhen e  N hatten
Kr und egte
Und SINE

| Grosse Lücke DOTN eıa Zeil
ıs 1 auf sıch

I  Ur auf se1Nn aupt,
Und SINg und fÄuchte dem-Könıg Davıd

Da fand Salomo, WIe @]® VOT ıhm NÖ
Kr und wE111E Heeresleute

“) Der sagte Z ıhm W arum geNS du einher
Und Auchst meınem ater Davıd %

Kr antıworte ıhm

Vierzeilige Strophe
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Schiuss1]11ie4d @ines sal6ömMömMAaäarch&ens.

Br.

ET ALLÄAÄC ZEXEN-MER OPWUWNWE’
ERT-ZATN ENOYCAY'TEN
EPE-NIAZAÄANY ZENERHI J

31-JU CUW AUILLUWUN < NAAYEIA
EPE-NAELLWUNIWUN ZESAMNEGEI

OYEPIKO

D ÄRCHELLITES UND INE MUTTER.

Br TNARICE 10

an AA YWUN NA 'CN
9I11ALLITO ROR

ETTECI2,O LE-OYE N-TIIE®

C EÖI-MENMPOECTOC"
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VON Temden, dıe dort einkehren, VON dem W undertäter Archellites, den SIe q 1Is
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e, en iusesi18ed C] Nnes Salomomärchens

Schlussstrozahe.
Der önlg, der auf seinem I’hrone aıtzt
Und gut und unparteusch ıchtet,
Während dıe 1n seınem Hause Sınd,
Das ist Salomo, der Sohn Davıds,
In dessen Hause dıe (Geister <INd.

ÄRCHELLITES UND MuUTTER.

We1lse : Ich er nicht
[ Romanos)]

10 Jeffnet ıhm und ıh herein,
Stellt ıh hın VOTrT mich,
Dass ıch Se1IN Gesıicht sehe, VON Walnlhen ist,

So sprach der Vorsteher

Und ıh mıt em Kngelgewand bekleide,
15 Und 1n meın Kloster aufnehme.

Heılungen werden uUrc ıh geschehen,
nd aqalle eEUTE Werder_1 seınen uhm verkünden.
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[ Archel(llıtes)
Ich ene dıch A, IMNEeIN ater,
Du Vorsteher dieses Osters,
aCcC mıch doch Un Mönche hel dar,
Dass ich unter dem chatten deiıner (7+ehbete weıle

Meın Herr und ater, VerstOsSs mıch N1ıC
Denn du NMiusSsStT Rechenschaft ablegen für INe1INn Blut
ott Hımmel IsST. INe1N Helfer,
Auf ıhn 1st INne11e orge geworfen

(Die Multer‘)
Weaeh)’ IN1r, dass ıch dıch Z Schreiben schickte;

10 Welchen Nutzen hast du NUÜ. davon?
Archellıtes, INne1N gelıebtes Kınd

Dessen Name SUSS ist. INeE1NEeM un

möchtest du doch INe1NEeEM Hause weılen,
Dass ıch täglıch mıch röstete, WENN ıch eın Angesıcht

sehe ;
15 Deines Vaters abe würde dır und ITF

(Gross Ist Ine1N Herzeleıd

We1lse 1ese1De
Wenn E1 Mann dıe Fremde Zz1e
Und E1INn Jahr verbracht hat; SECE1INEeM

|Hause zurück
Und vi]ele Tage S1nd ass ich SC11 Gesıicht nıcht sah

Wenn du och ©  S  ’ gelıebtes Kınd,
So wırd der Herr dıch I1T zurückführen,
Wenn du her gestorben bıst,
So mÖöge der Herr dır &NÄädıg SC1N

ÖRIENS CHRISTIANUS YII 1l
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Wel1se : Mein Vater 1 Ana | Der Diakon, |
Ich tLraure Un dieh , gelıehtes Kınd,
Archellıtes, den iıch 1ebe,
Dessen Name SUSS ist meınem Mund,
AÄusser dem ıch keinen habe

Meıne Brüder und meıne Bekannten
ögen mıt MI1r tTranern und klagen
er den T’od meılnes gelıebten Kındes,
Ich WEeI1SS N1IC W 4S ıhm zugestossen 1ST.

10 1.Dtee Fremden) Weı1se Blick auf !
Ach, zonnte enn N1C gehen
ach dem Kloster des Apa 0OMANOS
Zu dı1esem eılıgen, Archellıites,
Und ih anflehen,

15 Dass A Gott für ıhn etfe
Dann Wware ıhm eilung geworden,
Denn ott 1M Hımmel
Ist miıt ıhm.

| Die Multter) Weılse : ICch leide nicht
() Ich euch, meıne eılıgen äter,

ennn MI1r den Ort, dıeser Mann Weıl
Dases iıch gehe und ıh anflehe,
Vielleicht wırd MIr Se1N Erharmen zutell ;
Denn As ist Ja e1ne Krankheıit In meınem Innern,

O  ö Deren Wesen ıch qalt vıelen JTagen N1IC kenne
asSs ich O  ehe und ıh anflehe,
Vıelleicht wırd MI1r Genesung werden.

TAÄ20 wiırd öfters in der Bedeutung: zutell werden gebraucht ıne Va-
riante zeigt WYOWOTME Na unten

'3 AT und Weı  ‘9 esen, Beschaffenheit
3  3 ers der vorhergehenden trophe
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[ Die Fremden) We1lse
Weıb, du bist e1Nn schwaches (zefäsgs .

Und kannst nıcht jenem Orte gehen,
Denn viıele KRäuber sınd auf dem Wege.
Und annn
nd der Heılıge Archellıtes,
Kr S1e nNn1ıe e1IN Weaıbh a

[ Diee u“  v Weılse dıeselhbe
für mich, Erzbischof,

10 Dass iıch nach der omanıa gehe ;
Denn ıch hörte VON Archellıtes,

Dass e1N T ollkommener geworden ıst
Dass ıch gehe und Nonne he]l ıhm werde,
Und meıne Freude ollkomme Se1.

15 We1se Der Diakon
meın ater Erzbischof,

Nımm meın eld und verwahr bel dars
Denn eute haben MI1r bezeugt,
Das : Archellıtes meın ınd ehen ist.

Wenn ich gehe und wı]ıeder zurückkehre,
So werde ıch eınen 'Te1l dıe Kırche geben;
ehe ıch ber und hleihbe hbe]l ıhm,
Dann x1b den Armen und Waznsen.

[Dıe Multer‘) Weıse Drei Dinge.
Der Leıb, der dıch getragen hat,
Und dıe rust, dıe du9S1e sind C dıe diıch suchen,

Archellıtes, meın (xeliehter

s]el; e KL NT .
Q Kioster des Apa RKomanos,
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Ich beschwöre dich be1 den Leıden,
Dıie T1ISTUS für uns getragen hat,
Dass du herauskommst, und ıch dıch sehe,
Und meıne Freude vollkommen werde.

Weı1se: zeselbe
Geh und SaSC ZU Archellıtes
« Deime Mutter 1St S, Ad1e VOT deıner T iüre ST D
Ich bın dır gekommen, dıch Z sehen,
Und WEeNN iıch dıch gesehen habe, 111 iıch terben

10 Komm heraus, meın Gelıebter.,
Dass du meıne eele röstest,
Und ıch eın (Gesicht sehe,
Und meın Herz uhe finde

We1se
[Archellites)

15 Ich habe mıt (+o0tt e1n Bündnıs geschlossen
Und annn N1C übertreten ;
Dass ıch nıcht 4US dıeser Luür hinausgehen
Und nıe e1Nn Waıh anschauen werde.

Wenn du ]er leıben willst,
meıne Mutter, bau dır e1N Kloster

ıllst du hber ach Hause gehen,
So weıst der Herr dır den Weg

[ Dıe ultter |
Ich l1ess dıe Romanıa hınter MAr
Und 108 den TrTenzen Palaestinas,:
Weaeıl iıch eın Angesicht -sehen wiıll,

Archellıtes, meın gelıebtes ınd

vgl Kl Nf,
ohl STa om geseLZT, ]& Synklytike WO
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1C aDben dıe F'luten des Meeres,
Auf denen iıch FUHT. M1r olchen Schmerz ere1ıte
Wıe dieses Wort, das du gesprochen hast
« Nıe werde ich eiINn Weaıbh ansehen D

We1se  ®  s Der Anıdere (?)
Ddage meınem gelıebten Sohn
« Sıeh‘ dıe Brust, dıe dıch genährt Hat;
Ss1e Sste VOI' deiıner Tür
Und begehrt dıch f sehen D:

10 Archellıtes, meın Gelıebter,
Komm heraus, ass iıch dıch sehe,
Dass iıch dich küsse,
Und meıne Freude voll werde.

[Archellıtes)
(+eh und SaSC Synklytike

15 « Ich habe eınen Bund geschlossen
Mıt ott 1mM Hımmel ;
Ich darft ıhn niıcht übertreten

Besser ist's, ıch aahe eın Angesıcht
Im Reıiche der Hımmel,
Wenn ich und Rechenschaft ablege
ehber das, W4S ıch getan habe D

Weınse: Ich er nicht
(+eh und sprich mıt meıner Mutter

Auf, oeh f deinem Vaterland zurück,
25 Denn ıch habe ]Ja Öft 1m Hımmel gelobht :

« Nıe werde iıch e1N a1b anschauen D

Ich darf dıesen un N1C verletzen,
Den ich mıt (xott geschlossen habe,
ONS wırd MI1r zurnen
Und mıch VOILL sıch verstiossen.
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We1lse Areselbe
[ Die Mutter

(Geh und sprich mıt meınem 4I
« Archellites, en ıch lıebe,
Ich bın Synklytike deilne Mutter
Und bın hilerher gekommen, diıch sehen e

Sıeh, dıe Brust, dıe du T  9
Und der Leı1b, der dıch getragen Hat,
S1e stehen VOTL dıeser L ur
Und wollen mıt dır reden.

[Archellıtes)
10 Ich habe dıch beschworen, meıne Mutter,

Be]l dem Namen des Herrn der Scharen,
Du mögest mıch nıcht drängen,
Dass iıch hinausgehe und dıch sehe.

Ich habe Ja ott 1M Himmel gelobt,
15 Dass ich eWw1g keın Weaıh anschauen wiıll ;

Ich darf N1C dagegen fehlen,
Sonst wırd meın ott mıch verstossen.

| D2e ulter ]
Ich habe dich heı ott 1M Himmel beschworen,
Archellıtes, meın gelıebtes ınd

A() Hab Krbarmen mıt ML,
Komm heraus mi1r, ass ich dıch sehe.

Gedenk, meın Kınd.,
Der Schmerzen dıe iıch mıt dır LIruge,
Als du auf meınen Händen ru  es

25 Und iıch deinem unde dıe Brust gab
eın Angesicht sehe

Meın Gelıebter, du Licht meıner ugen

ott

FEL  n  ML a
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Weise NC VC
1 Die Multter‘

AH ıhr Frauen, dıe ıhr Kınder gebart,
Sammelt enuch und weınet. mıt MIr,
Denn eınen einzıgen Sohn habh 1C geboren,
Und ich W 4T° C dıe ıhm seinen  Tod rachte

Ich wünschte mehr, dıe einmal|l Z sehen,
Als alle Schätze der Welt
Der Herr ist meın Helfer
Auf ıhn ist meıne orge geworfen.

10 Ihr Frauen, dıe ıhr Kınder gebart,
Sammelt uch und weınet mıt MIr :
Denn eınen einzıgen Sohn habhe ich geboren
Und ıch W 4l° © dıe ıhm seınen FOod rachte

Ich dıch ach Athen geschickt
15 nd ach Berytos, damıt du schreıben erntest,

Doch du hast es dieses verlassen
ME gingst und wurdest ONC

We1se Drei inge.
Ich habe das ST OSSEC Meer durchfahren
Von der Rom kam iıch dar;
Archellıtes, meın eINZISES Kind:
Du 1C In meınen ugen.
Ich habe dieses es über dıch gebracht,

meın Kınd, Archellites !
W arum habe ich N1C KEWUSST
Ich habe dır deinen “EOGd gebracht.

1  1 Variante VON 2 ® 1-4, aber wohl beahsichtiegt,.
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Die Melodienangabe ist zerstöürt, doch 1sT. der ypus der Strophen sicher
erkennen, sınd Vierzeiler Die Verse sınd Urc Zwıschenräume getrennt,

aher Ohne Konsequenz. ucC ıe rennung der einzelnen Abschnitte 1sT, 1n1-
gyema|l Irg&

verg M O B: (9.
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1C auf, schau mıch A
Archellites, meın gelıebtes ınd
Ich bın deıne Mutter Synklytike,
Ich kam hıerher, dıch ZU sehen.

ich kam, dıch sahen
MIr.

Ich kam dir, meın gelıebtes ınd
Ich aah N1C LTod

TfiEODOSIUS UND DIONYSIUS

10 | Introdu Rtıon) We1se
rıng meıne Meldung T’heodosıius dem Könleg:
« Der Hreund und ENOSSE VON früher,
Dionysıus, SrÜSST dıch
Und wünscht, dıch d schauen.

15 Du hast Ja UNSEL'’E TMUu VErSESSCH
Und dıe Abmachung zwıschen uns

Und den Traum, den du gesehen,
Als VW he] der Zuegelarbeit »

| Rezitativ)]
Zur Zeıt unNnseres eılıgen Vaters,

“() Des Apa yros des KErzbischofs,
Als e ater her Konstantınopel WAar,
Und dıe Könige ıhm huldıgten,
Da versammelten sıch dıe Jrossen der
Und dıe Mächtigen des Königshofs ;
S1e gingen uNserTeNM ater Apa yros
Redeten mıt ıhm und sprachen :
Vom Schluss sind 1U noch einige orte erhalten dıe zeınen usam-

menhang ergeben
verg KT ST ( Vielleicht auch &« Freund und (jenosse 10NY-

SIUS gTÜSST dıch Y

Vielleicht l ıhn das . Versprechen erınnern, f{ur den eiıne Woche
arbeıten, der ihm den Taum deuten könne
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KE-CWOY DA N EKAHPIK|0C
NTWUZAHA Pl EITTNOYT-
AATTE| NO |N-OY|E|ppO TERLLAAN 22A

ENO NO NIECOO'Y ILHNTOY|Y WC
S1C

“1LE XE-NNIUT AAA YP NAIY
A E—-CIUWUPI EPÄC’T EKIDIAKH
ANCOOY2A 5 HPN ETEKKAECIA
THNYUAHZA EMNNOY-T A, AI VC Nal

Gloy(e|n-pwuLLE NANY H NEP/KA'T |HC
A N') E—-') EXOPA 10

NPAN EOY A &,  Y-ITE BEYAWUCIOC
NPAÄAN EITKEOYA-TIE JUWUNHCIOC

N -BEYAWCIOC NA EYPACOY
ACKAAC NEHUYUKEP JUWUNHCIOC

NMENYABBROAN €ePal NT PACOY 15

WYAIEP-OYZERAOLLAC NEP/TAÄA'T HC NA
e1eP-2,04 NAÄ AXEN-REKH
ÄH 'T EPKACTIA SAMATUT UB

H)

Nınaryr EPAal NOYOOPOLLA
CUXE 12 NO YCUWUWMYE ECOYAC?, ERON
ECPE-OYAAHHUYIE ECOOY YUOOTT H
SANEOEDPION JANETEUNÄAYE

ENEPULLE QIATIUILLA

NALNEO|E PION ILNETERNAYE
NTAY/EI| IRM ANMLLTO ERON
A&  Y ANYMPOCKYNI 22A17

Möl1l (
® TEAOC Or OChr. VI, 387
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Versammle dıe erıker
Und hete
Den W ILl fanden keinen önıe, der uUuNnSs weıde,
NC WI1L sınd W 16 Schafe ohne Hirt »

Da sagte ater Apa Kyros ıhnen :
Morgen, A Sonntag, friih

Wollen WIL uns alle der Kırche versammeln
Und ott für diıese Angelegenheıit etfen

Nun 7 W 61 111e Arbeıitsleute,
10 Fremdlınge 4US Aegypten,

Von denen der e1Ne T’heodosı1us,
Der andere Dıionysıus hıess

T’heodosıius sah E1 Traumgesıicht
Und sagte SE1NEIMN Freund Dıonysıus

[LSOLOgESANG
15 » Wer 11L dıesen Traum ausdeutet

Dem 111 iıch e11e OC Arbeiıt LUn ;
Ohne Lohn 111 1C für iıh chaffen
In der Arbeit des Ziegelmachens

de AeESs erstien L’etles|
| Kezılatı

“() Ich aah mıch Traumgesıcht
Als ilch auf wWeilen Flur,
Auf der eE1Ne6e enge Schafe
Und W1 11ere und Rınder 1,

Und ıch aah WI16e dıe Menschen r{ies
2 Und dıe wılden und zahmen Tiere

esam V{ mıch hıntraten
Sıe warfen sıch nıeder und verehrten mıch

1 Das TEÄOC 111 Ende Jer Strophe zeigt dass mı1L Inr G1 Abschnitt der
Geschichte en! und da über em begınn des zweıten Teiles eIgeNS ez1

RIENS CHRISTI  USs VII
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EYZIEHR EROYUWUAL E PW
NT  WwWA,C ERRAS 0y NE?, ECJOY AA C
AT NOYUI HN EN!EOOY X

RA AONYAN ENTNOYR
S1C

3AayT NOYZOMTZON H TAGOIX NKBOYP
MNO‘YQEBICTH ET ACIX OYNAALL

ROLLCOI 5IXNOYEPONOC
A-p N|ILR} 7 -—E00Y Na

ARı NOT-OYPULLE NOYOEGCIN
10AaßtTNAI No  € U  U

AATTIEYU-CALLGA LL AILADT 9092A
AT AA ENEKOIX TWNHCIOC’
AT A '3 PÄACOY NT AKNAY EPOC
AÄADH'Y Ape-Di

15O' Y UU AA

TEKT- Nal NEYANMY'T NEK  SH

N -SBEYAWCIOC YAXE C
A€-") WOYN TEROK 5 ENEPKACIA
LENOYAC ILILAT JT

S1C
AA&-TUWNHCIOC WYAÄX|E NELLÄC AM)

TWOYTENROK C  ETEKEAICA[CIA
TENNAY EINEPPO U
'3 EPUALE NIALL IÖ
AI UWOYSN AYROK ETEKAECGI

das Kingeklammerte 1S% ausgestrichen.
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Ich sah eın saugendes Lamm,
Das mıch miıt heiligem el salbte,
Mır eIN Ehrenkle1id anlegte,
Kıne 018a VO  z goldener arbe

Dann a MI1r aine < Waffe » 1n meıne 1n
Und eine cEBaCTY, 1n meılne KRechte,
Setzte mıch auf eınen ron,
Und alle eute prıesen mıch

Da kam e1Nn strahlender Mann mI1r
10 Und gab MI1r 1ne Menge Schlüssel.

Ich konnte 331e N1C fassen
Und egte S1Ee 1n deine Hände, Dionysıus.

L SOLOGESANG
» Nach dem Traumgesıicht, das du gesehen;
Wiıll Gott vielleicht

15 ıch ZU önıg machen,
Und du sollst mM1r dıe Schlüssel deiner Speicher gqben.

| Reziıtatvv
Da sprach Theodosıius ıhm
« Auf, WIT wollen uUuNSEI’ET Arbeıt gehen,
Denn WITr s1nd sahr räage, ber dıe Massen »

“() hber Dionysıus sprach ıhm :

» Auf, WITr wollen AT“ Kırche gehen
Und den Könı1g sehen, den 1A1l über uns setzt,
Dass alle eute ıhm uldıgen. «

Da tanden S1Ee auf und gingen ZUP Kırche

fatıv vermerkt 1ST, LL1LUSS der erste mi1t Gesang enden, W1e auch in den
eren Liedern diese Reihenfolge dıie gewöhnliche 1SL. Man darf als sicher

nehmen, dass das Solo dieser Stelle eginnt, W EeNN auch das das über-
haupt nıcht verwendet], asSs das vorausgehende Rezitatiıv mitten in
eiıner Strophe endet, n  e sıch auch erl 100 und S  Q  onst.

1 Diese Vortragsvermerke fehlen 1mM Koptischen; OCn 1st. sehr wahrschein-
lıch, dass SIE 1er einzusetzen sıind ennn ersiens schliesst sich die ede des
Dionysıus SAaNZ unvermittelt ne da sagte D: IS danyun Stie hıinter
TWNAKCIOC en Punkt und nach XTOO-HKH IsT. eın Abschnitt markıiert.



8 er

SIl

AYÄAROHPAÄ \7T0  2 ITA OYAAHHWUE
ETBRE-TALETZHKH €  WYOON H

81C

NT EPE-MNÄANY AANPICDAYTE UTTE
C-0OYATI'T OC A Rı EROAN A, NTITE

SIC
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15A-MITtUAAOC HP ERON
XE-KYPIEAEICON SGEYAWCIOC ACIEPPO SIC

N TeEpe-SEYAWCIOC cCP-EPPO
ABßEP-MUWBUNY EAIUNHKCIOC
AATTECJEP -TTEC|| LLEEYE| KECAN

M()ET KE-TAALETZHKH ’3 0120

N') EPE-IVXUK EPÄILTTE CHNT- Ya  n
A - ATIUNHCIOC XKI-NECKEN

evep-2,0C ET ALLETTNATUT UUWURI
ARTAAY EIIECECH T EYAENTON
ARTADANY 2IXNTERNADRCGE
Rı ENPO NADRDATON
AQLLOYT EYGCIOYP NI E—-TIIE  O
AXKE-AXI3 NNali YAOEYAWUCIOC TE pPO|

ZVrOSSEN Anfangsbuchstabe, vielleicht weı1] AIn Begınn eıner Seite
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S1e lıeben hınter ÄAdem stehen
egen der Dürftigkeit, 1n der 31 e
Als Nu  — dıe Zeıit des Dreimalheilıg > Kam;
Sıeh da kam e1N er vom Hımmel

Kıınen Kranz VO  = Edelsteinen
nd einen Stah VO  S Ophas-Gold,
Auf dem das Zeiıchen (es TeUZEeSs Walrl',
Irug dıeser EL
em mehr qls dıe Ssonne leuchtete

10 KRaphael nennt 1A1l se]1nen Namen,
Den mıt der Jubelposaune
Den verehrungswürdıgen Erzengel.

[ Sot0gesang
HKr PISS T'heodosıus fort
Und setzie ıh auf den ron,

15 Und aqlles olk rıef Q
« yrıe eleıson, T’heodosıus ist Kön1g geworden » A

Rezılta (2V)
Als unl T'heodosius önıg War,
Vergass den Dionysıus
Und tachte nıcht mehr iıh

() egen der rmMut, die auf ihm Jag
Als Nnun das Kinde 7weler re gekommen war|,
Da ahm Dionysiıus dıe. Werkzeuge,
Mıft. denen 831e dıe Ziegelarbeit verrıchteten,
Und egte S1e 1n A1N Linnentuch

Dann Iud S1e auf seınen Nacken,
Gıing ZUT Tüuür des alastes
Und 1ef einem Kunuchen des Könıigs P

Nımm das ZUM ön1g Theodosıus,

Sicher erg  en ; verg l den Schluss des ersten Abschnitts.
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KOYIKLECT HPION n*re—nepp[woflr] NADPXGEON
NTERXITOY E|20OYN MYATIEPPO
Z ERON ENZENTON AÖINECKEYC
EYEPP,OY NAH'’T O epe—rreq PAN ARLNTTLWUR 1K OOY

A—-1EPPO AIZNMNEYJSPONOC
A Rı aAaNERUYUKEEP ER XW 0RI  C

XE-KUWW N Al ETOYAARßR
AßRXI 'T IC N rrqup‘la+mn
JAYAPICTA IANEY |EPHY

10A YCWOYAR ENÖI-NMEKAZHPOC
YEI YAOYAWCIOC JEppoO
A UICO EROAN E Y X 92.0C

LE-CART NA NOYETTICKOTIO
XE-A-MN An P 220 V

15AGALLAD T NÖC ETWNHCIOC
RAß NÄPICHEIMNICKOTMOC

E
AB UWUYUWTTE NI ETEREKKAECIA

A -TIETCH2, X EROAN 1 KUWUOY
KE-OYILE'T EPPO OYIALHTOYHHR IO YCATN ()

AT A 1E ' CH2, m;xpa<l>a
KI-MAOY / W| U  OE  C!  OC

1 steht sıcher der unrichtigen Stelle ; entweder VOT) Aßg»)u)fle
oder In  T NEKPACDH gesetzt werden.
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Denn ist 1n Geheimnis der en Könıige.
Und Lrug 1E hineiın ZUu nıg
Der Oste das Linnen und fand dıe Geräte,
Mıt denen S1e gearbeitet auf denen saın Name und

|seın eigener stand

Da sfand der König VON se1ınem T’hrone auf;
Ging seınem Kreund und sagte
» Verzeıih MIr; meın eilıger ater « 9

Und ahm ıh In seınen Palast

S1e frühstückten mıt e1lnander.
10 Da versammelten sıch alle Kleriker

Und kamen DA önıg Theodosıus,
Rıefen 4UuS und sprachen :
» G(G1b uns eınen Bischof,
Denn ater Apa yros ist gestorben. «

Da ergr1ff er dıe Hände des Dionysıus
Und machte ıh zum Krzbischof.

Schluss S0oL0O)]
Kr wurde Z Vater se1lner Kirche,
Und erfüllte sıch ıhnen, W 4S geschrıeben steht
« Könıgtum und Prijestertum 7zumal D
So W1e ın den Schriıiften ST

Schluss-Refrain) 1US <» Bring meıne Meldung dem nıg 'T’heodos

—r oder Die Arbeitsgeräte, auf enen
wı1ıe der Begınn, Jie Introduktion.
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Biblische Ihemata

Den grössten Raum ın der 1er behandelnden Poesı1ie nehmen
dıe Lıiıeder e1ın, dıe ıhr T ’hema der 11 Schrift entlehnen. In Yahnz
verschlıedener Weıse freılıch findet d1e Verarbeitung des Stoffes
S5a Mehrere (+edichte geben en Text der Bıbel fast wörtlich
wlieder, und verändern der Rhythmus verlangt. Andere
wıederum benutzen eıne mehr oder wen1iger SCHAaU angeführte Schritft-
stelle, eıne Auslegung oder Adhortatıon daran knüpfen. Anı
freıiesten verfahren dıe Dichter, dıe NUur eınen bestimmten (+edanken
oder e1n Faktum der Schriuft entnehmen und hre Komposıition
ungeZWUhNgeEN darauf aufbauen. Kür alle Schattierungen finden sıch
zahlreiche Belege. Es ıst wahrscheinlıch, dass ZU jener Zeılt eıne

ÄLTES LTESTAMENT.

SB Abraham UuUN 08
erl. /n |

TNARUWK EINTECH 'T * Ää
TATAMLLE-NMARILZAN AßPAD AL
ENETNAAY ECONA0221A
KAE-A-NEYVANORXRLIA E1 WYAPO! * /
TNAXOOY AAÄAYYTYENRN
NCEHN -ZUWU'T EROAN ILEL 'I EKO'
TAÄANOYDIAL EXLOC| 10

&, NAEN’TOAH

Gene@e S A AIL: raham opfert Isaak
ral 122

A -Aß|pPADAL AIRAO'T } N
NECICOHPH

EQJOYUW|Y 15

NTNBELEA EAAßR

erg TNAßWK GE ENECHT KE—-CEXUWUK EROA ATa

NE  K NX
Q erg TNADUN ANOK EABßpADaL NARILLDAN M NET—
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systematısche rhythmische Bearbeıtung der ganZch Schrift exıstierfte:
eıne Art Öal EL6 TACA6 TG YpAOAG ? Man darf das ohl AaAus den
uns erhaltenen Resten schlıessen: enn VO  > den Saplentialen und Ju:-
dith besiıtzen WI1T e1ıNe systematısche poetische Paraphrasıerung, und
allenthalben begegnen WI1TLr kleinen Lnuedern UuS den verschiedensten
Teilen der Schrift, dıe doch wahrscheinlichsten als zufällige
Auswahl eıner grüSSCHh Sammlung gelten haben Wır haben
uns eıine solche Arbeıt nıcht denken, als el Vers für Vers
hergenommen und bearbeıtet worden ; wırd den einzelnen
Büchern die Hauptmomente, die bedeutsamsten WFakta, die Liehren,
Sprüche, ‘L ypen un Symbole entnommen haben , die uch der
(+x8meınde vertraut oder wen1gstens bekannter

ÄLTES I|ESTAMENT.

(*+enes. VL  — Abraham nnd BOf

Weılse : | Vierter Plagalton|
Ich ı 13 AT Tde Sechen,
Um meınem Knechte Abrahaum f N,
Was ch om tun will,
Denn ihr Frevel rang JIr hinauf.

Meıne nge 111 ich senden,
Dass 1E L6% AUS dem Kerker führen

10 Und in retten Aa4UuS qe1lner Sodoms) 1  6r
Denn efolgte meıne Gebote

(G(GenNnes. XAUL, Abrafiam opfert Isaak

Weılse
US ergrıff Abraham dıe

15 Se1ınes Sohnes saa
Und wollte 1in Otfen

{ erg (jenes XE
SO 1SL. 1C das Aus gyenNanntT, In dem LOot eingeschlossen W al’ AIX, 10%
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ÄACUW”T ELR A-n EIN

ET RE-TEQNIHCTEC N EPÄAC
A-N6C NOYZELLAGß

C814 ILIANEHLAN.

e’ 1 Isaak Sseqnel
Ber  Da

EPE-TEKÖINI
CGpe-necT ol ENEK2 OT'F E
1AKUR WNÄCUHPE
U  C NITECI Ol ENEKPINON'

| ()N AÄAY,E EPOC , 17T CUWLYE ECTERHY .

SIC

€'T€E€-"T Al TENAP'
€’) ACXTITIO NA 9L11ECOOY

A-MEICT-NOYBE ETOYAAR
EAEYOEPOY 2R.2205N

e({ @e S, ALV; 0OSe sicht Ben]}amin.
rat, 12929

AINA EPÄLY
RN ENACINHY

TNEXE- |IWCH ecbAapa| w
OY|2LTAÄN EPAÄT

M)Z AINENY ERENIALLHN NAKOY I NCAN
Na} NNOYT

EVETE? TANEY EIAKWUR NAIW'T |
TE-NAPANYE| AI EROAN

ohl f Ür MO EL ß
ob statt. aAyetE ®
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}  Ur Or{ie auf das W4S ott ihm hbefahl
Waı| Ihn x ]laubte
Da hat der Herr ın erreitite

Gene D Saa seqnet

We1se 4S ast eın (7echen
Ks 1st der Duft delıner Kleıder,
Jakoh IHNEe1N gelebter Sohn,
Wıe der Duft 1ılıe

10 ıe INa  e auf L’eC1INeEeTr Flur gefunden
Das Ist dıe ungfrau
Dıie uns den önıg der Herrlıchkeli vebar,
Dessen eılıger Duft
Uns rlöset hat

15 XLLV Josef sicht Ben)amin
Weı1se

Ich habe Freude
Brüder gesehen

Sprach Josef Pharao
INır Hrıede geworden

Denn ıch sah Benjamın, 1INEeE1161) Jüngsten Bruder
Grott

Kilet, ass ich L auch Ö0 MEeinen Vater| sehe
|1Und NECUWNEC Freude| VO  ommen S@e1,

erg Ja 21 Mn Röm
Der Zz W elte e1l gehört eigentlich anderen Lilede &: dessen erste

Strophe Canı ZU Gegenstand hat erg Or OT V] 320
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H: X- O HyYymnus AÄAes Moses.
erl

EIC-MAKX

UÜAapenxXxw EITGC  e
ANOYAUW

ACYKI-EOOF /

QRE-TIET TA ePOCY
Y
NOY/)IE 9211A1} STNAXACT °

}, ÄXI 12  — Moses empf än gt Adie Zehngebote.
ERyt 4\

| ()UwycrHc TE NpPOCHTHC EILR

e  Cag '3 AlJ ENTAFCOOY
AIr0O0Y Nal EXALTITOOY
Tasl- NA ETITHUALH'TT €

53 Aa ENTARNAOC
15EYYANA,ÄAPE A

SS)] Ä

NDO
AA 2L0 V TAT NAÄ

BIRU'YCHC NENPOCHTHC EL
X 3 NTU2SH'T NA M)

3TOY NTTAAY ENAZN A0OC|

— erg 0ega O61 In eıner Homilıe wiıird dort der Anfang VOoN

xod X zılert ‚U.ÄPGHX(‚U ET XOEIC vÄä AUKXI—EOOY.
erg Psalm 148, E XOEGEIC M 09 W

TNAXACTA.
1es sicher der Anfang einer bekannten Formel; da. S1e sonst. nıcht

halten 1St, und ungeWwWI1ss bleibt, ob SIEe sich auf einen oder ZWee]1 erse A UuS-

ehnt, 1st dıe Rekonstruktion der trophen zweiıfelhaft.
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Exod X Hymnus ÄAes Moses.

Welse ! Sich mMmeiIn C0S
ass uns dem Herrn sıngen
In neuem Lnued

Glorreich triıumphiert
R.oss und Reıiter
Stürzt” 1Ns Maeaer.
| Es 15 der | ott me1lnes Vaters,; ıhn preıse iıch 2

d 12  E Moses emp/‘dngt die Zehngebote.
10 We1se

Moses, du Prophet der anrheı
Dem iıch meıne Herrlichkeit offenbarte,
Komm MIr herauf auf dıesen berg
amı iıch dır dıese zehn Orte x gebe.

15 Nımm 1E und 2318 S1e meınem Volk,
Wenn S1e meıne (+ehote halten,
Dann werde ich gehen und

We1se Aieselbe
Komm, iıch 111 dır dıiese 7zehn (+x2hbote geben,

() Moses, du rophet der Wahrheıiıt
Nımm dır diıese zehn Gebote ;
Nımm 331e und 1 31 @e meınem Ölk

xod X ‚OSS und Reiter turzte iIns Meer
» Er ist me1in Gott, und ich benedeıle ihn, der ott nNeines Vaters,

1C preise iıihn
xod XXHL Moses] sprach : « Zeige MI1r eıne Herrlichkeıit y 3R

XXIV, Ks Sprach der err 0oses &« Steilg NIr herauf auf
den berg und ich gebe dır dıe steinernen Tafeln und las Gesetz un die

Gebote, dıe ich geschrieben habe, damıiıt du 816 ihnen mitteilest Yı

Exod und schrieb auf die Tafeln dıe zehn Worte des Bun-

des vel; Deut. I 13
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EYAN 2 APE ENAEN'T O’AH
AN' NGCECUUT 2A2 ECUUI

YATWYE|
I1I1 KReo ANY1Ll, HKlias und Azje H: ungersnot.l

Br
TEXCAAR NOT-TINAG €caA2, IA ANHC

MIEDKAÄ"I EC EREP-2,WUß
S1C

EPE-TTEC{ITTOC IRÖ
NTARßET
AI AL

A —-TTECYWKB UT SIXEN-NERGIX 10

NAI-TTE D EZAC NENPUWCHTEC
NTAßET| NCAUBI n;_>wu.]m N IB UWW|N|

KANEYEN

AßCWT|ELL NCA-NE|Y TWB
NOT-ITTNOY TE MT LLOYPT|WC| 15

AßEP-T|MN|E NOAILET
AßEP-NKAR NITEN HITE

1 er& en ähnlıches 1ed 1 der bohaıirıschen iLurgig ;
e0 a IS  PCjE

HATIAC NMISECÄITEAEC Ellas der Thesbhite
Und TV OSSE Prophet0rF02, TIENTOT- ALNPDOCDHTHAC :

Y’AHA ACJEP-MACTEYIN Betete und fastete,
A— b{ EPOY Und ott erhörte ıh

A—MEQJAAC AT AL MTDeE : e1ıne Zunge Cchloss den Hımmel
Te] re und sechs onde,NT MPDOLLTU NELLE NAßOT

ALTTEC| C A— 1W Y € .0  v Und J]]1ess NıIC au NOcCN kegen
ENECHT IZEN—TIHKAÄ Zur Erde niederfallen,

Bıs OLl sich wıeder erharmte.,WAN TE— - YEN H'T KECON

gx*ren—ne*rwßg LT BGECÄITHEHC Auf die Bıtten des Thesbiten
Liess a VOon seıiınem TIMmMAMTACOO A  w  B: ecxbA20Y

AUEP—-O N  { NELL—TTEC] AAOC Unde Nachsicht nıt seıiınem Volke
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Wenn 331e meıne (+x2ebote halten
Und auf mıch hören,
Dann werde iıch gehen
E VIL 1A48 UN Aije Hungersnot.

Der grosSsS€ eister Johannes Sagl
» Der rbeıter, der gur arbeıtete,
Und den se1N Herr lıebte,
Horderte 1ne Sta
Und wurde hber S1e yesetzt

10 Ihre Verwüstung veschah auf selnen Händen.
Das ist. 1As der Prophet.
Kr Orderte s1ehben Te Hungersnot
Und

IDR OrTrtie auf se1nNe 2  en
15 xott der Schöpfer

{)nd machte den Hımmel A HKırz

Und machte dıe Krde Eısen.

r DIie Einleitung ST schwer verständlich ; S1e cheint, wıe auch die Teilung
der sjiehben Jahre, auf eine apokryphe Version der Eliasgeschichte zurückzugehen ;
das bohairısche 1ed schliesst sich ziemlich den bıblıschen Bericht I1

Reg A VIL steht EKs sprach Eliıas So wahr der HerrT, der o1t
sraels ebl ın diesen Tagen wiıird nıcht h Re se1in, C Se1  -
denn auf das Wort me1ınes undes hin Y vergl ach vielen Jage
erg1ing das Wort des errn 14S 1mM drıtten a,hr 62 « Geh’ und zeige
diıch chab, damıt ich regneNn asse auf en verg 1  O I in den

Tagen des 1845 In Israel Q, 1s der Himmel verschlossen W al‘ el nd
Sec onate; und JaC. V, Und KEllias betete iLNSiändırs, dass

auf en N1ıcC rogNe, es regnete nıcht el h O-

q T, un wıeder betete OT, und der Hımmel ga Kegen und 166 hre
Frucht
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1 'T E IW TE

E |NME-KET ELUIN D, WY * D E[ENMECHT
N |YALLTE NPÄARATIE JLECÄ|Y NERAT

SRE'T D IRET AKÄQ,
ET RE-TAUE NNANAR! EYEIP|E 1R

Ä-.-ITNO‘Y"TE NITE - EAIAC
ARTMTAUWMY-TTENPUNUWC 2,1XWUB NELLAR
ARCAMN-YALLT E NPAÄASAATU NERAT
aß NA NUASAR') € NPÄLALTIE NERAT

AROD—-TIE ERAN 10

EG f  B7

SAENTIKÄA 2 ER W EN IT

A{YOFTÄA —IW E ETITEGE 'T DILLEN 2 |WO|Y'

15—m ENTAR AßtT-TApPMNWC
A-—-NEUHN DUOY  [3 AY T -nEYT|A |PMTUWC
A-NIP|W|LrE UNAR, ZLE-NEYTERNAY EI
AYT-CAAY S D  EN6GC

A XIl Fasten, Beten, Almosengeben.
erl Ql AIXO M)

NHC'’TIA SLE-TTE  HZ
QLE-ITEGERIO
II  R A NOYUN-2LLO'T
XE-NTOOY-NE SS} 9098

ENEKALLA-— NENKO’IK 25

ET LAC AANPÄAN errä:‘
-OYYJYENEZ/ITH ENAH”"IT —-IIE

YAUKA-NN
Sicher mı1 Krman verbessern 1n ; TE IW ’TE Y ''TE A0  C
To X ON AYAÄ  N— ITE 0OYYAHA ILNOYNHC’TIA 1LNOYALMNMTNA

1LNOYAIKAIOCYHNH TALMNTNA va WYACHNE2LL—TITPULLE eER 0N 22
290ON
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eder Tan och egen fie| herab|
Dre] Tre und sechs on  e 13ng
Wegen der enge der Sünden, dıe S1Ee aten
Da ott Erbarmen, EKılas eın KErbarmen 1,
Er teılte dıie Zeıt zwıschen sıch nd ıhm,
Kr ahm rel Jahre und sechs ON
Und gab ıhm TEe] Jahre und seachs on  e
Kr ahm den Hımmel [OLt,

1() Der VO  — HKırz WAafrl',
Und dıe Krde, dıe VON Kısen WAar,
Hr träufelte 'T’au hernıleder und egen.

Fınale ® s

DIie Krde hber Lrug Frucht,
DIie Bäume wuchsen und trugen ihre Frucht,
Dıe Menschen lebten samt ıhrem ıeh
Und gaben dem Herrn dıe Kihre

XI Fasten, Beten, Almosengeben.
Weılse: ICch SAGE.

Das Hasten und das eten
() Samt der emu und der Barmherzigheıt,

DIie wollen WIT ankend üben,
Denn dıe werden uUuns retten

dıch deiınem ager fern
Vıerzıg Jage des Namens des Herrn,
Denn ist barmherzıg und 19
Und verzeıht dıe Sünden, dıe WIr getan.

Apokrypher Zug ; auch das bohairısche 1ed
Soll ohl heissen, dass für dıe Fastenzeıt Enthaltsamkeıit angeraten wırd

diese Strophe durch T.:O  A VI, veranlasst wurde ®

RIENS CHRISTIANUS V ILl 13
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erl
NHC'’TIAZ

NENTAYNOYS AL 922207

ET AJIUTALOC
NEXE-TIENIW'T BANACIO /g

ANYANROI ETECKADH
ANOK IAN-AIBREPIOC"
ACHN EITEKDPO"
EITTE- AAA EITEBOOY N

Buch Judith Jaudith UN Holofernes.
ral M. 12292

NEC 10

n1‘a‚gg‘2l\"2\.'
929200 Y

EPE|-NPEC |POEIC 01 KUWONY /

A |CUWUTAArL ECA-IOYAFIO-
JLE D UB NIALL CJ ePOY 15

ACU N ") ATTE J
A-"TECNOAIC '3 HPC D

Vielleicht. soll diese Strophe einem Beispiele dıe Vorzüge VoNn Fasten
und eien darlegen ; vielleicht aDer auch hat der Schreiber die beiden Lieder
des gleichen Anfangs zusammengestellt.
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Weı1lse 2eselbe

Das Hasten und das eten,
Dıie sınd’s, dıe mıch r een_
Zur Zeit der Verfolgung,
Sprach CO ater Athanasıos.

Man setizte mıch 1n den ahn
ıch und Liıberius;
Kr rachte unl Z Ufer,
Ohne ass Böses uns traf

10 J. u dith UN Holofernes.
We1se

| IntrodukRtion)

| rott erhörte| meın
S1IC

15 Diıie Wächter Schlaien auf iıhnen.

Er Orte auf Judıth
Und alles, W as 31 E ıhm sagte.
S1e ber ahm das aup des Könıgs,
Und ihre wurde gerettet.

Bezieht sıch ohl auf dıe ekannte Geschichte Als Athanasıos bel se1ıNner
Flucht auf einem Nıilbot merkte, dass seine Verfolger ihn erreichen würden, W ell-

dete und fuhr ıihnen entgegen Als ihnen vorbeikam, agten S1e ihn,
ob den Athanasıos nıcht gesehen a&  ©, worauf entigegnete, der Se1 nicht
weit WOS Da, beschleunigten S1e ihre ahrt, und Athanaslos kehrte ach Ale-
xandrıen zurück, sich verborgen ]1e.

Die erste Strophe nthält orte der Judith Holofernes ;
mıt der zweıten bildet 810 die Einleitung dem Singstück, indem 8108 einen
aupt-Momen AUuSs der andlung herausgreift. DIie eigent iche Erzählung be-
ginnt mı1t dem Rezitatiıyvr

Vielleicht auf, Z zurückgebend : « ich ı11 ıihm zeigen, auf welchem
Wege S1e überwınden zann, ohne dass e1Nn Mann VON seiınem eere fällt.>

'& XL, Alle diese 0orte efielen Holofernes
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A-NAßOYKXOTONOCOP'
MYAXE ILE-ADODEPNHEC"
€-'T NYT|B WK
IJIAN-MIAAHHYE '3 HP ET|NALRrÄK
NYEP-XOEIC ENCA N|TTE LAn T
NYTAKOä
ALE-|NETWYUOON CAH”I O'

ANYEP-ATCWTAL ECW|1| Z

LFehlen ea Zez'l en ERHOIYIN BT D
RN  C ENEYO! x 10

Joy2ı0 '3 JEEPE SAALEPAPII '
|NE-JOYC ILLE NIXCHPA-TENECWIC"
ECHTT EITICH
ACEI EROAN ET [W AL T ePOY /

ADODEPNHKC Nal CPOC ACPAUNUYE’ 15

AC6ÖINE NOY|5CA |pIC ENAS Pa
IR  (S ET |NALLLAC:
ACKTI-UKAK ERON 1EC|XW IRI20C /

AC-YAXE !J.E—'TEK8M ä J

| F'ehlen etlwa Z eilen| ıoy2ıo Kat 7y - - AF

TE ENECUWC.
Freıer Aum., Von diesem Sologesang, der Schluss a,Is Refrain wieder-

kehrt, sınd [1U1’ dıie ersten orie gegeben Da jJedoch irgendwo Im Stück
ausgeschrieben sSeın INUSS, ist, wahrscheinlich, dass die erste Strophe der In:
troduktion MI1T ın ldentisch 1ST, WIı]ıe In der Erzählung VOI Salomo und em
Stiefkind. Miıt den Resten der ersten ejle, dıe Teilic sehr unsicher sind, WEeISS
ich allerdings nichts anzufangen.
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|Hezıbatıv)

Nabuchodonosor
Sprach Holofernes
acn dıch auf und geh
Und das Heer mıt j 8

Unterwirf dıe Westvölker,
Vernıichte ıhre Länder
Und aqlle dıe darınnen sind,
Denn S1e gehorchten MIr N1ıC

| F'ehlen etwa Zeilen| ach Bethulıia,
10

Judıth, dıe Tochter des Merarı,
War 1ne schöne 1LWwe,
Dıe Israel gehörte.
S1e &INE hınaus, ıh treffen

15 Holofernes sah 1E und freute sıch‘ —
S1e fand (Jnade VOT ıhm
Und dem Heer, das be]l ıhm WAar.

Da rıef S1Ee AUS und sprach:
LSOLOgesang)

ede mıt deiner Dienerin [u.s.w.]
[ Rezılatıv

| Fehlen elwa Zeilen| Judıth

Y Nabuchodonosor rıef Holofernes, den Anführer se1ınes Heeres
und sprach ıhm Zieh AUuS a‚ lle Reiche des estens, die VOI'

alleın, die meınen Befehl verachteten e1n Auge soll keın Reich verschonen » .
2 In der STan SECWISS, Ww1e Holofernes auSZOL , nach etAulla kam

und dıe Stadt bedrängte. VE
S18VIIL Judith, eıne 1LWwe, dıe dıe Tochter des erarı Wäar,

WwWar von sehr ZTOSSOT Schönheıit.
Y U

Z vgl Al,
( Vgl Xl,
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A CC NOY/HPN AQNKO|TK:
N AGC} N |TEGQATIE
QBATITE-TITEBG-OOY Ta 2,0C
ACKI-CIKAK ERON EC| 92920C

A |0YUWN ENEITTYAH

A 0YWUN Nal WUW TE
1A16 NAZODDEPNHC’
QIANE-NAAAY EITTESOOY U |WOTTE X.220]3 //

MYAXE

1:& AANI,; Deffnet Adie Tore 10

Ryl.
INHAEGE

AIL8LON
NA-TUNOG EN2POOY

HCAEIAC NENPOCDHTHC
NMENTAUXE-NEQYAXE } SANNOY'T E / 15

ICW"TTELL ECPOK E KUUCY ERON
<&

LE-ANUWUN ENLL.J
ILAPE-MTAZAOC ROK N/
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Da ran Weın und schlıef ein ;
Sıe ber hetete 2 und ahm se1N Haupt,
Ohne ass e1N Unheıl ıhr wiıiderfuhr.
Da rıef 331e AUS nd sprach :

1 Sologesang |
Oeffnet dıe 'Tore me1lner Stadt!
effnet mMI1r, enn (xott War mıt MIr
Ich habe das aup des Holofernes genommen,
(Ohne ass ırgend e1N Schaden INr wıderfuhr.

| Reframn|
ede mıt deiner Dienerın. Ö  56

10 Is XE Deffnet Adie Tore

Weıse Das Tor
Komm 19808  — uns,

du mı1t der gewaltıgen Stimmg,
[salas, der Prophet,

15 Der qe1Ne orte Uure ott sprach.
Ich Öre dich, W1e du ausrufst
Mıt einer Stimme voll der Freude:
» Oeffnet dıe Tore « spricht C
» Und das olk rete eın « .

Xl 2 XL,
XL,
XL, 10
XL, öffnet dıe Tore, denn Gott ist m1 uns.

XUN,
1er mussten eOWlSS dıe beiıden rop der Introduktion wiederholt

werden.
7 Is X VI, DB ach A  > öffnet die ore und es trete en das gerechte

OIK, das Jlıe Wahrheit 1b1, bewahrst den Frieden , denn auf dich en
WIT gehofft ; hr habt auf den errn gyehofft In Ewigkeit ’ auf den errn und

Gott, den Helden ın wigke1
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NEI ZAPHDPE ETA|FKEOCHNE:
ET GOAE E'J.  € ECAIPHNE :S1C
XE  ea CPOK n6C

NNOC NWYUAENER,
SIC

AUY-NE ITITTH'AEG EN') AKYAZEPOOY :
NO CAHAC

HE-NIALL-TIE YTAAOC
ET NA RUJIK N ENAH 'T OY

Aggg 1, DE Das Haus (zottes nerlassen.

”al 074 C 91 10

I11Aa0Cc NHI NIAKWUR| '  en
ET |RE-OY A ITEKHT'
CPE-—-IIN
241NE2[00|Y NNCARRATUWUN N
1IIieı TE TNAÄAHI 15

IL NKA-NORE ERON N|PUALE NILL
O/YON NIARL NETNA |UYU|DHA| NOHTCQ *
YAYKA-NANOBE NA ERON

Psalm. AÄXXY,
Berl 20NAJIA 'T C]

AJÄ'T C €  €
N’') AUKÄA-MNNOY"T E NAÄ NROHOSOC
NOCOOFYN
SKAT AD NC DA

1 Mangelhafte Bezeichnung ; Or Chr VI, 3453
erg erl IUAL. NKA-MNOß«e EROAN M} ebenso erl. 81,
erg Berl, NETNAUAHA 9 YAIKA-MNEYNOßE NMa EROX
8i XX NAIAT AILTTP WLLE EL  —  OC aM TE TANPO.
Vgl Ps L, EIC—0YDUALE ELLITI KÄ-TTMNOY TE Na NBRORBGOC.
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» Dıie dıe Gerechtigkeit üben,
» Dıe anrheı und HKrıeden halten ;

Denn 331e hofften auf dıch, Herr,
» Du Gewaltiger, der hıs In wıgkel ist, «

Was sınd dıe Tore, VON denen IU sprichst,
JTOSSCK Isalas,

nd welches ist das Volk,
Das Urc 316e eintrıtt?

L Das Haus (7+ottes nerlassen.

10 Weı1se ]

Meın VOIK, Haus a  0
Warum achläfst du In deınem Hause %
Während das meın1ge verlassen ist
An den Sabbathtagen %

15 Dies ist. meın Haus,
Der Ort der Sündenvergebung für alle Menschen ;
eder, der darınnen atat-
Seine Siünden werden 1ıhm verzıehen.

8:9 XXXI.
We1se el dem

e1| em Manne,
Der aıch ott Z Helfer nahm,
Und keıne 1Lst kennt,
Wenn INa ıhn schmäht.

Das —  O 1ed soll e1ine Ausdeutung der orte des Isalas eLWwWAa auf dıe
oOre des Himmels sSeın und dıe Gerechten, dıe dort eintreten.

» Aggg L hr Zeıit. In getäfelten ausern en wohnen, diıeweil
ine1ın aus verlassen steht ® Meın Aus 1S1 verlassen und jeder e11t in
seıin elgenes ngus.
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IN6C EPOC'
S1IC

o{ ET ONECZAÄAZXE
'3 E-PURXAE NIALK J
'3 E-MEQPAÄANYE KW ERON

(SXXKXVI An Aen Flissen Babylons.
rat. 1

/ ] QAR VE .. MWXOEIC ECO ... |
ITEYEPYVACIA'

A |YEIYE NNEYOPYANON
E2,|PAL NN RWw EYAILLO0C 0, AP00Y
ATKIANIEPO MEYDSDPATHC 10

® AYYAXE IJANNEYEPH'Y
ET KRE-NZICE NT  IIC NZH'T OY

XE- EYTUWN NEMNE') NANOYY
QLENENIONE

15* WN TENOY!| IHPA * ECOGHG.
WL ÄAUUN EXLOC]
NENIOTE A CIa

Lücke T  I}  ÖN mehreren Zeilen|

I1x0eıc
“)DICY TEIKA JAOHKH

Ta ETAKCALNTC SLENEN IO |TE
€TO JUWUN H \ NKEICOT
AEPE —M/

L. Die Zeile ZAU eiwa Buchstaben
Ps G X VE N Ä-M2LO0OC ANMPDIALE

NO ENECRWw S TECALHTE.
Man erwartet e wa TEZHANHDA vgl Ps GEV: ACET Na N671—0

OHALTTHPE
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Der Herr wırd ıhm helfen,
Und ıh VOT se1nen Feınden etten ;
er Mensch wiırd ıhn preisen,
Und se1lnNe Kreude wiırd VOo  ommen dE1N

S . (XXXVI An dAen Flüiüssen abylons.

Brot m ” 0  l d e S der Herr.
be]1 ıhrer Arbeıt

S1e hingen ıhre Harfen auf
An dıe Weıden, darunter S1Ee SasSsSel

10 Am Kuphratstrome.
und sprachen mıt elinander

er das en ın dem S1e eNn.:

» Wo sind Nnu  S dıe Herrlichkeiten
mıt unserell Vätern

15 Wo ist dıe gebackene Wachtel %

Unsere ater

[L@"gcke DO  SS mehreren Zeilen |

Herr a  e Erbarmen mmnat UNS| Q

1 Und gedenke| deınes undes,
Den du mı1t uNnseTrT'I Vaätern geschlossen hast

107 wı]ıeder her W1e 7ı Anfang,
Denn auf dıch ist UNSereE orge geworlen.

Wie das Schlusslie sehr wahrscheinlich macht, bestehen die STIro

phen des uckes AUS Versen
Natürlich NUur eine möglıche Ergänzung.
erg Lev 26, 42 und 4
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2 DIE SPRUCHBUECHER

Vom Verfasser der Weinshertssprüche.
erl

A-MTAILEN

NTK-OYCOobolc COANO| 2R |W’
-MNEKAHCIACTHYHC /

NTK-OYCObolc C OD0LL / WN'
EU'I NI COON EPO|K|

Berl.
A é|pe /g

A -CONOLLUN KE’IJ -MNHI ENGC
a_  € NKYITAÄPICOC EQJCOTT * 10

ACUMNETAAON EXLOC N  C 1-2,
Aa EPÄA'T AQUYAHZ W  a

-MNOY TE NAAAN
22N-E6I UT ET AIUT

NAI ENOYIAAH'T PAA-OH'T ' 15

TAaT-DANn ENA-TIHI EITICHZ }

er
NAIOT E

IInoyTe NNAIJO’TE EKECUU”T AL CPO?7
AL EIYAHZ

)ANOK COAO2LWUNZ/

[a ıe Lieder oft, Sprüche A UuSs verschiedenen Büchern vereinigen, schlen
ratsamer, lıe Einteilung nach den behandelten Gegenständen vorzunehmen,

zumal dıe Verfasser häulig das Thema frel bearbeiten , dass unmöglıch
1st, festzustellen, welchen VON den vielen pruchen g]eichen Inhalts Sie zugrunde
gelegt haben

Verg. 111 Keg V3
Vergl Sar HNONY TE MNNAGIOTE Nal MT COıa

RE—ANT NMEKOLLDAN ETIUOAA'T AILN T PALNOHT ANÖOYDAN 29NOrNOLLOC
KCOFTHT YPEJTAAN NNEKUWYUHPE AKXO0O0C KUJ'’T NA NOoy|pnel.

!£ erg 1{1 Reg VIUIL,
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DIE SPRUCHBUECHER.

Vom Verfasser der Weısheitssprüche.
Weılse: Hs hat meın Iel.

Du hıst e1N Weıser, Salomo,
Und der » redıiger C

Du hıst e1N Weıser, Salomo,
Und n]ıemand ISt. der dır oleicht.

Weıse : Hs machte der ÖNig.
Salomo das Haus des Herrn erhbaut

10 Aus kostharem Cypressenholz
Und 11t old und Sılber verkleıidet
Da STan Nun und hbetete darın :

» meılnes Vaters Davıd
Und Jesses, des Vaters me1lnes Vaters,

15 Schenke MI1r erstand,
Dass iıch dıe VO Hause Israel rıchte. «

Weı1se: Meine Väter
ott meıner ater.; Ore auf mıch

In dıesem Hause, darın iıch bete,
“M) Ich hın Salomo, eın Knecht
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Nal ENOYAAH"I PESA-NOH'T
TAT-2AT ENA-TUIHI ETICPA\"
TE-N  € AU ERON

Ber'l.
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IANTNO Y '3 HP ETAPABßIA
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erl

OYepo NAIKEOC-IT CO2AO22LUN
15OYPEML-NOH'T A ND

AAn  VE NEQIWUWT  OBIHY N 2 ÄÖ @,
NEXE-TETPADHH ETOYAA|ß DA

ÄA-MENCHP ENATAO|OC|
EI EXIANKÄS, 5 NOYECIO’

“()Agt-CR|WU NA LE-BERIETHNY
TNAWYUEITTHYTN EPO!

erg das vorhergehende 1ed
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Schenk MI1r Weıisheıt,
Dass ıch dıe VOoO Hause Israel rıchte
Und meıne Freude ommen S@e1

Weılse Drei inge.
]1e Bäume des Lıbanon
Und es old Arabıens,
Salomo beherrschte 31 E 7zumal
In der Ze1it seines‘ Könıgtums ;

Aber dıe Königin der 0Aa571ter °

10 Betörte ıhn Urc dıe Schönheıit ıhres Angesıchts.
Da 7züurnte ıhm ott der Herr
Und ahm se1Ne ur VO  — ıhm

Weılse : Vierter Plagatton.
Kın gerechter Nıg War Salomo,

15 Eın welser und
avl Se1IN ater W ar der Demütigste VON en,
Dagt dıe heilıge Schrift

Kıs ist. guter Krlöser 3

In emu ZU Welt gekommen
” Und mahnte uns. emütıgt euch,

So werde iıch auch MI1r nehmen «

1 erg 11L Reg A, 23 , XL, un Bıkkius
1{1 Reg 1st Ul von Moabiterinnen die ede
Vielleicht steht diese trophe nrech hler ; e> ist nöglich , dass

SBERIHN In der vorhergehenden den Schreiber veranlasste, S1e  . anzufugen.
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Von 1en guten und hbösen Krauen.
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Von den A und sen Frauen.

Weılse: Vierter Plagatton.
Die HKreude eINes Hauses ist. e1N gyutes Weıib
eın Verderben aher eiINn höses Weıb
Wer eE1IN gyutes Weaeıh gefunden,
Wahrlıch, der hat Naı gefunden.

We1se: FEin (A4arten.
Wer e1N yutes Weıh gefunden,
Hat se1ne uhe auf en ernNnalten

10 Wer stirbt, hne ass e1nNn Waıh ıh verdarb,
Wahrlıch, der haft (Gnade gefunden.

We1se : Vierter Plagaltton.
Schreıb meıne orte ın eın erz e1N
Und einnNe ıimmer und allezeıt darüber,

15 Spricht Salomo der Ön1g
In seınen Lehren voll e  N Lehens

Möge das W asser deiıner Quelle
Dır genügen, T1 N1C iremder,
Dass ott dır (nade chenke

U Und jedermann deınen uhm verkünde.

P erg V, 9 W er e1Nn gutes Weib gefunden, hat eınen Schatz
gefunden.

TOVYV. VIlL, chreıb es | meın Gesetz ] auf die Tafeln deines Herzens

RIENS CHRISTIANUS. VIl 14
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Weıse:! Hs machte der ÖNLG.
Ich 1n meılner Weisheıt,
Ich Salomo., der sohn Davıds,
Aher ıch arkannte nıcht der Frauen Waesen auf en
Noch ıhre hassenswerten er

Ich kannte dıe Natur der T1ere
Samt der der Vögel und Schlangen
Und er wılden T1ere der Welt
Aher der Fraqen W esen kannte ich nıcht

10 Wıe dıe sStimme e1nes dahinfahrenden Wındes,
Den du hörst, ber A1IC sahen kannst,
So ist mıt einer bösen KFrau.

Herr, verleıh u1lls Stärke

Ich sah den Löwen und Bären,
15 Ich Salomo, der Sohn Davıds,

Wenn der Löwe mıt em Bären schläft,
Hör und ne1e& ldein -Ohr Z me1lner Weısheıt, 2

Ich fanc ıhre Natur und ıhre Lösuhg,
ber das W esen der bösen Krauen kannte ıch N1IC
Wenn du e1N Weıbh SENOMMEN, rühme dıch nıcht,
Wenn du e1n ınd erzeugt, erhehe dıch N1C

Denn W OT Krbarmen Uurce (xottes an fand,
Der hat wahrhaft (Gnade gefunden,
Wer her 1n qe1ınen Sünden stırbt,
Wahrlıch, ist dessen Sch  de

erg Sap VIL,
Vergl. P O-V. V,
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Weıse : Blick auf.
üte diıch VOr den Frauen,
Vertrau ıhnen dein: Wort nıcht a
Damıt 441e N1C missbrauchen,
Sprach Salomo der König
Denn vıele Helden oingen zugrunde
Der Hrauen O1 nbegınn ;

Herr, 1D unNns Stärke
Und ewahre UNS VOT) einer hösen Kranu.

10 Weıse Hin (zarten.
Dıe Frauen haben e1Ne SI1SS: Zunge,
S1e ist W1e träufelnder ON1e.
Sie reden mıft, dir.;
Aber annn etrügen 1E dıch

15 ute auch VOT eıner bösen Krau
Und überschreıtet dıe Schwelle ıhres Hauses N1C
Denn 1E ist W1e e1INe Löwıin 1n ıhrer AT%,
So spricht Salomo, der Sohn Davıds

Weise Fünf Buchstaben
“() Sıeh, dıe Schlangen werden klug

Und zichen CIn ıhr höses Guft,
Dıe wılden ‘] 1ere gehen 1n ihre Höhlen
Und werden zahm 1n ıhrer Natur,

erg z K1IuSs VII, 2 1A,
V, enn wıe träufelnde Honigseim sınd die Lippen der ure

aber ihr nde 1sT. bitterer a,1S Wermuth
ihresIbıd fern VON hr deinen Weg und nahe Nn1IC. der Tur

Hauses
'& Der Vergleich ist nıcht TAaNzZ deutlich ; soll wohl heissen : lle lıstigen

und hösen jere k  unnen iınhre gefährlie atur verlieren, aher die bt
Krauen nıcht
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Sıehe oben BerlL



Koptische Poesie des 1 A  Jahrhunderts. 215

Aber dıe Frauen uUurchten sıch nıcht,
DDass 1E ahblıessen VO ihrer b6  a  en earken
Alle, dıe auf S1Ee hören,
Nehmen S1Ee mıt In dıe hınab

Weıse : 4S machte der KÖNig.
Salomo, der Sohn Davıds,
ahm sıch 700 Königsfrauen
nd a7zı 400 Nebenfrauen,
Und doch kannte das en der HKrauen N1C

10 Darnach ejlehrte unNns

Hütet euch den Frauen,
Und offenbart ıhnen EUEeT erz N1IC
Damıt S1E N1C Ta kennen und uch töfen.

We1se : Vierter Plagalton.
15 Ich sündıgte In Israel

Salomo, Mein Kind |
Komm, qRTZE dıch VOI') mıch hın

und Ore darauf

|/ch Oftefte einen Mannn WEGEN CINECT HrAul,
H) un heging ıch und K'revel

Wer da stırbt, hne dass. eın Weaeıh ıh verdarb,
Wahrlıch, der hat (+nade gefunden.

Ks scheint zweifellos, dass sıch orte Davıds Salomo handelt :
ZUT Sıtuatlion vergleiche 111 Reg ıL und D D X X VI
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Ärm nd reıch.
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G Arm und reıch.

Weae1se Der Andere
Besser eın Armer 1n selner u  E:
Als e1Nn Reıicher der gewalttätig ıst
Und e1ImM 116 chmäht
Seınen N achbar voll 1St

Besser AIn sündıger Mensch
Der A (xott obh qe1nNner Sünden weınt,
Als e1N Gerechter,

10 Der sıch voll Hochmut rüstet

Weise - Sich mein OS
Besser eE1IN Mann geduldıgen Herzens
Denn e1N Keıcher,
Der STAr und mächtıig ist

CT Denn der KReıiche wırd ALI,
Und der Starke StIPDe:
ber der Geduldige wırd geechrt.
Treu arr AaUS,
Waıl geduldıg ist
Der Krlöser SETZ ıhm dıe Krone auf.

We1se ! Srich meın Los
Wenn du verständıe
nd Wwe1se se1N wiıllst,
Tü es mıt Ueberlegung.

Wohl auch Anspielung auf LUuUC Es wIıird im Himmel mehr
Freude se1ın über einen Sünder, der Busse LuL, q,1s über Gerechte, dıe der
BRusse nicht, bedürfen

PON. XL, Eın zluger Mannn tut es nıt Ueberlegung.
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Demütige dich, du reıch bıst,
Damıt du N1C Ar werdest ;
So wırst du Helfer en

Wenn der Herr sıeht.
Wıe eın Herz gerade 1st,
Wiırd deiıne Sünden dır vergeben.

Weae1se : FÜNr Buchstaben

Reıicher, rühme 1cCN nıcht,
Waıl du viele Schätze hast

1() Gedenke, ass du sterben MUSsSST,
Und andere 1E hbesıtzen Werden.
chau, W1@e dem Unbarmherzigen erging :
Wıe Böses ıhm wıderfuhr.
Um eınen Tropfen Wassers bat C',

15 Und wurde ıhm NIC gereicht, ass seInNe /unge
|kühle.

Waeise Vierter Plagalton.
Weahe dem 4_’IHEIN Manne,
Den e1INn Reıicher gewalttätıg
Wenn @A* redet, geben 1E ıhm keın Recht.
Denn e1N Armer ist VO  a en verachtet.

der sonst wIirst du, W E1l du ,' wirst , keıine Helfer üinden Zum

ema verg TOY. Ün ’ XIX, 1 KW 2 y 1
erg O XL und die Geraden werden seINE Güter besitzen

Ekkles. VE
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Wenn e1iNn Reicher eiıne Lüge vorbringt,
1r oh SEINES ortes gepriesen.
Spricht her e1N Armer dıe Wahrheıt,
So achtet INall überhaupt nichf-‚ ass E1° r’e

We1lse: Vzerter Plagaltton.
Kın hungernder Löve, e1IN dürstender Wolf,
KEıne Löwiın, der INa  a ıhre Jungen raubte,
Dıe z  ut VO  am} dıesen drej]en ıst schrecklıch,
Spricht der WE1SE Salomo

10 So ıst e1N Mann,
Wenn über einen anderen Armen gxesetzt wı1rd.
Darum )1ess Gott, der iıhr Herz ennt,
Kınen dem Anderen unterworfen Sse1IN.

ScCHWeE12E.
15 Weıse : Vierter Piagalton.

Meın Sohn, du Z Versammlung gehst,
uüte dıch und N1CcC
Denn eIN versiegelter Schatz ist das Schweigen,
Spricht Salomo der K  1&

H Bıs du OPS dıe Orte der ahrneı
avl der des Herrn.
Bleihe stehen, bıs du den Friıeden empfangen,
SO wırd der Krlöser dır dıe Sünden verzeıhen.

Was gemeint 1ST, ist nicht ersichtlich ; dieser und ıe beiıden eizten erse
Sscheinen sıch eher auf eıinen Gottesdienst beziehen
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Waeise: W Buchstaben.

ommt e1N Wort us deınem Munde,
Und du sprichst eınem deiıner Freunde,
Und eI1N anderer geht vorhe]l und hört
So geht durch Länder

Ich sprach e1Nn Wort drınnen ın meınem Haus,
Ich, he]l melner Mutter nd meınen Brüdern ;
Da kam e]ıner vorbhe]l und hörte CS.
nd ıch fand wıeder 1M Aethiopenland.

10 Wel1se : Vierter Plagalton.
enn du 1n STOSSEF KFreude bıst
Und N1C inmıtten VO Versuchung,
ahn lass deıne Worte wen1g Sse1N,
Spricht der Welse Salomo

15 Denn A1e Stimme e]nNes Toren
Sammaelt ıhm e]lıne enge OTrTie
xut ist Schweigen und Weısheıt,
emnut ıst kostbar nd ruhmvoll

We1se Vierter Plagalton.
erde geduldıe, meın Sohn,
Spricht der We1se@e Salomo
ertrau dıch N1C em eEısche A,
dag eın (G(Geheimnıs N1C Vıelen
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Koptische Poesie des 1 Jahrhunderts A  A

Denn dıe Zeıt yvergeht,
Und dıie Menschen überlısten eınander ;
Der Lebendige stÜrzt, dıe Stolzen ;
Auf ıhn ıst uUuNsSere Sorge geworfen.

es 1SC 181 e 1

We1se Hin (7arten.
Der redıger lehret uns

In selnen orten voll des Lebens
Nıchts 1  S 1M ehen dıeser Welt,

10 ID @1 enn Le1id und ITrauer.

Denn W @]® e1INe Hrau SEHNOMNLECN, hat Irauer9
Wer e1N ınd erZeugt, hat Le1d erZeugt.
Be] der Kınderlosigkeit wıederum ist. keıine urzel
5>pricht Salomo, Davıds Sohn

15 Ks lehret unNns der Prediger
Salomo 1ın se1ınen orten des Lehbhens
Nıchts Gutes 1  S 1M ehDen des Menschen,
Sondern Ur Trauer und Leıd

Weise : Vierter Plagalton.
“M() Wer eE1IN Weıh9 hat Trauer SCHOMUMNECH,

Wer e1IN ınd erzeugt, hat Le1ı1d erZeUET.
Wer Nal fand ın (+0ttes Händen,
(G(ar ist [dessenu

erg Ekkle IL, Alle seINe age sınd der Schmerzen ınd Plagen
voll

RIENS CHRISTIANUS. VII 15
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9Koptische Poesie des ı Jahrhunderts.

Weise: A 1st C127

Dıes en wırd vergehen,
Man läss uns N1C auf rden
Täglıch werden WITL edränet,
Bıs ass WIr heimgesucht werden.

Man lässt den Re1ichen N1C
Sıch sättıgen seınen CNAatzen
Man ass den Armen N1C
Seıine Kınder sättıgen.

10 Weılse : Fünf Buchstaben
Wo sınd dıe Geldgierigen der
Wo -  &  ınd dıe chlemmer und Trinker®
Wo sınd, dıe schöne Kleıder trugen,
Und goldene ınge ıhre Fınger steckten %

Komm, WIT wollen ZU Ta gehen,
Damıt WIr ıhre OYOSSC Armut schauen ;
Denn ıhr Kssen und Trınken verg1ing,
nd ıhr ndenken wurde getet.

We1se FKın ({arten.
() Wo sınd, dıe 1n SKr OSSCH, en ausern wohnten

Und ıIn prächtigen Palästen ®
Diıe ın J rOSSEM eichtum lebten,
Denen Diener voranschritten %

Ssıe schlummern 1n den Gräbern,
25 Ihre Häuser wurden ZUT!t W üste,

Ihre Hrauen ıtwen,
Ihre Kinder ZU Waısen.

{  u terben
erg Ekkle V, I: TOV XL, 2i
PQ .  5
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“ '3()optische Poesie des fI ahrhunderts.  SA  A
We1se Drei Dz'nge.v

Fürwahr, das en diıeser Welt
Ist. und beweınenswert,
So spricht der rediger
Salomo, der dıe Wahr6n Gerıichte sprach.
Wo sınd dıe ST OSSCH Keıchen,
Dıie 1 ıhren (7+utern sıch sättıgten %
Hınaus In dıe Gräber sınd S1e geworfen,
Und ihr ndenken ıst verloren.

10 Weılse:! ICch hörte
Wır sahen vlele, dıe sıch ühmten
Der Besitztümer dıeser Welt
Aher e1NeEe einzıge Stunde kam ber S1Ee

Da wurden s1e, q | obh S1e nımmer ZEWESCH,
15 Der Lebendige StÜUrzt Ja dıe Mächtigen,

Auf ıhn ist. URNSSerE orge geworfen.

[Wéise ; Fünf Buchstaben. |
Wır sahen viele, die sıch rühmten,
Aber etteln o1INngenN VOT' ıhrem Tod

M) Wır sahen Diokletian
Und das KF OSSE KEreign1s, das ıhm wıderfuhr

(+estern noch W al e1Nn gewalttätıger önı1g,
Heute ward E 1n nd SINg hetteln
So Sag uUuNsSeTe eılıgen ater

25 In ıhren erühmten Geschıichten 2

1es Lied, das nıtten unter trophen ste die den andel es Irdı
schen besingen, soll WwWOoNh AIl einem Beispiel dıes ema veranschaulIı chemf

Ich finde diese Legende Sons nirgends wıieder.
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231Koptische Poesıie des ahrhunderts

We1se Der Diakon
Weılss ıch N1C ass ıch terben
Und dıe 1 Welt verlassen MUSS €
Was iıch habe gxebhe ıch den Armen,
So sprıcht der unbarmherzıge Reıiche

Was <01] ich mM11 den 2 FOSSCH en Häusern machen ?
Und m17 den Weingärten, dıe ıch fNanzte
Wıe das eEIC Me1nes Herrn,
Dass ıch ıhre Herrlıc  eıten geniesse%

10 Weıse Ich SAGE
Wır leıben N1C auf. rden,
Se1l Gerechter der Sünder ;
Wenn dıe Bestimmung jeden
Vollendet 1st wırd heimgesucht

15 Wohl dem Menschen,
Der den illen des Herrn erIiullte
Kr wırd ıh gur aufnehmen,
Und wırd erglänzen SE1INEIN Reiche

Weıse Du hıst der T’rost
' Introdu  207}

) Dıe Welt auf der WITL leben,
Spottet uUuNnsSTrTer W 16 E1 Iraum :
In der aCcC schenkt 11a  — uNns Schätze,
Doch WEeNnN W IT 111 der TE unNns erheben, en WIT S16

[nicht.
Wohl dem, der na

255 Zur Zeıt, da den Rıchter anfleht
Dass sıch ber ıhn erbarme
Ind ıhm dıe Sünden verzeıhe, dıe getan.
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DEA  Koptische Poesie des Jahrhunderts

[Erstes Rezıtlativv)
Der rediger hat uns gelehrt,
Dass Jle ınge aıtel siınd.
Nichts ol  S Ja 1M en es Menschen,
Als ass für se1Ne ee1e

am Weın und Speise.
en dıe Urc deıne Kehle,
So werden 1E oleich VO  an dır vernichtet
Und SIN.d, als oh S1e nımmer SC WESCH.

Sologesang
Wer waıt se1n Haus aufbaut,

10 Der mu sıch, ach, umsonst.
UT stirht- nd rel Kllen Krde
Genügen se1nem Eleısch

| Das olR SINgeE
e1l dem, der T en wırd il  S ANVG 1

Zweırles Rezıtativ)
Kıne Zeit ıst ZUITL Bauen, sagı ©

15 Und annn 1ıne Zeıt ZUIN Zerstören,
Ks o1bt eıne Zeit des Weinens
Und wıeder e1NeE e1 des Lachens

Dıe Jugend des Menschen ıst voll Unruhe,
Das (Jreisenalter bemiıtleidenswert,

) Und W el das Mannesalter erreıcht,
Eıne enge VON Sorggn lastet uf ıhm

Wer e1INeE: HKrau SECNOMMEN, räg e1ıNe Last;
Doch WEeTr keıne SENOMMEN, ist einsam.

Die zweiıte rophe der Introduk tion.
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235Kopt15che Poesie  A A  BAn SCS  des SA  L: J ahrhunderts.  HA  E
LSOLOgESANG ]

Wer e1N 1NC erzeugt, hat I rauer erzeugt,>
Be]l der Kinderlosigkeit wıederum ist keıne Wurzel.
Kurzum, nıchts Gutes, sondern 1Ur Le1id

1M TFAaNZEH en der

| Das olR SING
e1l dem, der (+3nade en wırd W,

rılles Reziıtativ)
Der Reiche sammelt sıch Schätze
Und sorgt sıch Tag und Nacht
Der Arme duldet und ar
Und uch das er ist des Klends vol!

10 Kurzum, e1n jeder
Im afien des es landen
Wıe wahr Ist. das Wort

I3ı eder verschıedenen En al s

Weı1se Drz'ttér Ton

15 Weh eıner Staı
Deren önıg e1N Kind ist
Und deren Hürsten
Brot AA Morgenzeıt.
Sıeh, dıe Beiche wanken

“() Man g1bt nNn1ıe mehr gerechtes Gericht ;
DIie KHKürsten siınd geldgier1g
{Und lıeben 1hre uhe
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2377E AA  K09tische Poesie des ahrhunderts

Weıse
Ks ist e1NE Zeıt 711 Weınen
Und wıeder eiINe Ze1lt ZU Lachen
So spricht der rediger
Salomo, Dayids Ssohn

Ks g1bt e1INe Ze1it der Umarmung
Und 1ıne Zeit VO  = der Umarmung ahbzulassen
Kıne Zeıt, ZU en
Und eıne Zeıt, N1C reden.

10 Weıse : Vierter Plagalton.
Dreı ınge sind’s auf rden,
Dıie ott alle Trel 18
Spricht Salomo der önıg
In selnNnenN berühmten Sprüchen :
Kın Mann, der ott lıe  9
Kın KReıicher, der en Almosen o1bt,
Und e1Nn önıg der gerecht riıchtet:
Keın Unheıl wıderfäahrt ıhnen.

Weı1se
“()

uite dıch VOT Trel Dıingen
prıcht Salomo der Könıg|
Der dıe Lehren voll des Lebens hat

Hüte dich OF Diebstahl,
»55 ute dıch ferner VOT deiıner unge,

uüte dıch VOTI’ der Unzucht,
Denn 331e 1S schlımmer enn dA1eses all

Vielleicht erg « Wenn du verständig SEe1N wiıllst, E oder « Mein
onnn höre auf meı1ıne orte » 0-3.

erg Tr O X MI
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30D S  Koptische Poesie des Jahrhunderts
Weılse Hon (z+arten.

Dufch Trel ınge wird die Krde bewegt,
Und das vierte kann S1Ee nıcht Lragen,
Spricht Salomo der Könı1g,
Der 1e Lehren voll des Lebens haft,

Wenn e1N Diener önıg wırd,
enn e1Nn Tor Brot sıch sättıgt,
Wenn e1Ne Magd ıhre Herrin hinauswirfit,
Und WEeN eıne höse Hrau e]ınen gyuten Mann

10 Weise c Vierter Plagalton.:
Meın Sohn, hör auf meıne Lehre
Und 2  e meıne Gebote.
Krwäge S1E ın deinem SaNZeh Herzen,
Spricht Salomo der welse König.

15 TI'u utes den Dürftigen
Dıe Nackenden kleiıde
„neHe deınen Nächsten so wie dich
Dann wırd dır (/+utes widerfahren..

Weılse : Das (7eheimnis.

Meın Sohn, hör auf meinev orte,
Spricht Salomo der welse Könıg ;
Se]1 armher zZ1g
Und habhe Mitteid mıt allen Menschen.
Gut ist Almosen
Samt KHasten und etien
Wer das tUt,
Dem wırd der Herr dıe Sündenn vergeben.

Vergl TOV 20-21.
Vergl Mat ZAY 36

>O  \ XIL, Verg]l oben erl. Ql ıl



24() D  Junker
erl. 83 +naé/1ce

Nanoy-Tcocdbia IT IINOY
NANOY-'"T AYATIH JT ITIWNE 1328334

NANOY-ONYCOEI ENANOYC ITANYOC 2

NMÄPA OYNOGC EINTPLLELA
NANOY-OYPUAMLE N2APEU-AH'TI
MAÄDA O Y X UWUWPE DITEYQCOLL
NOYTE NI NE NA  -XapIC NA

A TIKÄ NIAL EYAKBUWK EPOC

er LN 10

YAPE-NMAÄATI DH'T IJIEPE-TIECKAXE’
-I169000'Y JI0

EKT-CRw NA WAQOWN T EPOK’
TNTEXE-CONANOLLWN SI NAAA /

MNÄPE-MNPELL-EXH'T JLEPE-TECKRW' 15

YAQAOKILLA DE NNEIT NHY E X U
oYyYcocboc CO N APEU-OH'
YACXPO ene*r*t C

erl OYNMAPAA
NANOY-'"TECRUW) QILETILLHTCA RE ()

NMÄACHPE NÄPA NEXCPHAAA JT
NENYA XE N NECcOcboc
NEXE-NCODOC CONAO22UWN

A-P NTÄCHPE ' APEKAL'T ON
AH'T

NIALL ÄA2)
NCUWP NAKA

TOVY. V, 10 CETN-TALNTPAUNSET KE-EZOVYE-NNOY E’TTAIHN
T COıa väp 07°3:3 ALE , verg ILL,

Ibıd AAlL,; ANE—OYDAN EMNAÄANOYY OYLLM TPALLLAO NAUYUWC,
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Weıse : Ich e4 Inicht].
Besser ist dıe eiıshel enn Gold,
Besser dıe 1eDe als Kdelstein,
Besser e1INn guter Kuf, meın Sohn,
Als e1Nn Reichtum

Besser ist e1N gedüldige'r- Mann
Als e1N tarker ın se1ner Kraft:
Der ott des Hımmels wırd dır nade - geben
An a  en Orten, denen du kommst

Weı1se : Vierter Plagalton.
Der Tor 1e seINe Feınde
AUT Böses denen, dıe ıh l1ıeben
Weı1ısest du ıh zurecht, zurnt dır
Spricht Salomo, Davıds Sohn

15 er We1se 1e Belehrung
Kr prüft W 4as ber ıh ommt ;
Wenn e1N Weıser geduldıe IST,
3ya alle besiegen, dıe mıt ıhm streıten.

Weıse Kın (z7arten.
“M) Besser 1st TrTe und eısheıt,

Meın Sohn, als der Krde Schätze
Gerühmt siınd der Weısen orte,
Spricht der Weı1se Salomo

Schweılg, meın ohn, auf ass du uhe Last,_
Wenn MNal dıch rühmt, werde N1C stolz,
Demütige dıch unter a lle Menschen auf Krden,
So wırd der Krlöser dlr deıne Sünden vergeben.

oben Ber'l.
Pro XL, W er Zucht lıe 1e eisheit, W 6]I’ aDer Tadel asst,

S  N e1n 'TOr — XL, Der Weg des oren ist. der rechte in seinen ugen, WT'

aber welse 1S%, hört auf Rat erg
erg bıd I 1 XAILV, on S5S&p VI,
erg oben erl

RIENS HRISTIANUS VIL
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Weı1se: Vierter Plagalton.

Kın doppelzüngiger Mensch, meın Sohn,
üte dıch VOT ıhm nd 1SS N1C mıt ıhm
Und e1N trunksüchtiges Weıhb-
Besser ıst ıhr Tod q ls Ihr en

Nımm keıne Buhlerıin INn eın Haus,
Dass 1E dıch N1C In deınem Ruf eflecke
Meın Sohn, WEeNnN du auf meılıne re ÖTStT,
Wiırd nıchts Böses dır wıderfahren

10 Weise ® 2ze. meın Los
Werde eın alscher euge
egen deiınen Nachbar
Spricht der Wwelse Salomo.

dıch eınen gerechten Mann D

15 Und wandle auf seınen egen
An en Orten denen geht
Wenn der Herr s1e
Dass eın erz gerade ıst,
Wırd dır deiıne Sünden vergeben.

) Weılse ! 21esetbe | wıe 25 jerter Plagalton].
Kın en ist C Fremdling Z sein,
Verlassenhaeıit ist Jrauer,
ber Armut ist schlımmer a]e dıes alles;
Spricht Salomo, Davıds Sohn

Pro V, ‚9 Die Worte des Zweizüngigen scheinen arglp_s S

Verg]l TOVYV. XL, 20 ; EBEBkklus NI 36
ass AL TT PWUALE m1 « Verlassenheit übersetzen ist, wird urc

den Zusammenhang unzweifelhaft ınd erg1ibt sıch überdies AUS der W ortzu-
Dieselbe Bedeutung hat eSs auchsammensetzung : &« das ohne Menschen sSeın Y

ZL0€eg 21 K der Mann len Apostel anfleht « ahe Tbarmen

ATa TT PpOME »”» und das weilter erklärt: « ich habe weder alier nNnOocnh
utter und das einzZIge Kınd wurde krank und WIT bereiten sein Be

gräbnIıs Yı

erg TOYV. Z
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Denn wenNnNnN du rem bıst findest du keınen Kuhm,
Bıst du verlassen, kannst du N1C streiten,
Streitest du hber mı1t e1ınem KReıchen,
So o1bt se1IN Geld, ass d1ıe töte

Weıse : Vierter Plagaltor.,
KEıne KT OSSC Trauer ISt S: Fremdlıng Z se1nN,
Verlassenheıt ist Herzeleıd,
Aber dıe rmu ist schlımmer als das alles,
prich Salomo der WEe1SEe önlg.

10 Das Hohelıed

E We1se < Ich hörte »

Ddage mI1r, du dıe er ruhen lässt,
Meın Bruder, ass iıch komme und diıch aehe.
Komm MIT unter den Baum des Liıbanon

15 Meıne Braut, meıne schöne Taube,
Maeıne wahre, vollkommene Kırche,
Du Ort der Sündenvergebung für alle Menschen.

I; 19 We1lse Blick auf.
Kın Büschleıin echter Myrrhe

() Ist inmıtten meıner Brust
nd e1Nn Cypressenzwelg ,
Spricht dıe Kön1gın, dıe Kirche.

FE Weı1se : Hs ast eın Kommen,
Das ist dıe Stimme me1ınes Bruders,

25 Dıe omm und ber uUuNsere erge e1ilt
Sı1e kommt ber dıe Hügel,
Spricht dıe Königın, dıe Kırche

erg Ekkles L
Ekklus VIIL, Da Streite nicht mi1t einem Reichen, denn Gold und

Sılber hat viele zugrunde gerichtet Üü.

ÖOr Chr VI, 307
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Ks ist der Duft meınes ruders
Wiıe VON einer 1l1ıe des Keldes
Wıe von }einem Ciypressenzweıg
Der Il7zeıt Iuftet,

Weı1se : Aieselbe |wıe 61
Das ist dıe Stimme melnes Bruders,
Diıe Z meınen ren drıngt
DIie ber dAie Hügel ommt,
Sp17icht dıe Königıin, ıe Kırche

10 HKıs ıst der u meınes Bruders
Wıe der Duft des KFeldes
Wıe VO einem Cypressenzweılg,
Der allezeıt

EL,
We1lse eil Adem.

15 Sıeh, der ınter ist veErgangell,
Der Kegenfall hat nachgelassen
Diıe Stimme der Turteltaube
Hören WIr 1n UuNSeT’'IN Lande.

ıhr Töchter Jerusalems,
) Versammelt uch alle, Jauchzet nd jubelt,

Denn der Herr ist. Könıg,
öge dıe Krde Jauchzen.

I1,
We1lse Sich, Aie Schlirssel.,

Meıne Braut, melne au
Meıne wahre, vollkommeue Kırche,
Auf, olge MIr nach,
Dass ıch dıch 1n den Hımmel ZU meınem ater führe

I, 13 Auf, meıne Freundiın, und 0OMMmM:;



248 Junker

KE-A&  K-JTIE NMENXCC’
NPPO NNA - '3 IIE SANNA-MKAR)
NETNAUAHZ e
YAIKA-NEYNORE NA EROXN

erl. |6WWWYT) —

1L, | AIYINE NCA-MENTAIOYAUWUG'
A—MNETI POEIC BUE 9222013

CPE -OYKAKE RON
KAIMNLH ZAZCPYINE CA-N  /]

erl. ND EIC-NEWYUOWYT| 1()

1V, AA 2LH-NAI 2AMAIBANOC’
*Y  Y TT ACPOLLTE
AEKKAHCIA
ALr KA-NOßE ERON NIA®R /

DVa KE-EPE-MECJIW PAANMOYAAC" 13

NEPUW"'T E ANOYCMNMO'TOY"
NE’T NACUW'T R CPO
YAIKÄ-NEYNO|RE NA EROA|:

erl. | ‚OY<bapıc)
l N 288 NAI AMNZAIRANOC’ ()

”I 'T ACOPOLLTTE ENECUINC
AEKKAHCIA
IA -NKA-NORE ERON NIARL /

GpPE-TEGQIW @,  C
IEDUW'T E ÄANOYCHOTOY. s  P

NE NÄC(.UO‘Y‘Ä8 cPO
Ä  Ä NEYNORE NA ERON

ATUUINE NCAÄ-NMENTA-TATAWYICH AEDUT C A 2E EPO? NÖTI-NET-
Ö  .

OYCHNO’TON TAUEAEGET EW OYTO O2 ENECH'T N ON ER IW
LNOLTEPWTE EYUYOON 2L.NOVYAAC.,



Koptische Poesie des Jahrhunderts 249

Denn iıch bın Christus
Der ön1g derer, dıe 1mM Himmel und auf T  en sınd
Wer In dır etet,
Dem werde ıch welNe Siünden vergeben.

We1se | Blick auf‘
1EE

Ich uchte den, den ıch 1ebe,
Da ergrıfien mıch dıe Wächter
Finsternis W al’ draussen ;
Komm, SaSC MILr, WE du uchest

10

EYS:
We1se : 1E  9 Aie Schlirssel|

Komm 7 MIr VO Lıbanon
Meıne Braut, meıne Taube.
Meıne wahre Kırche
Du Ort der Sündenvergebung ür alle Mensch_en.

EV: 11
15 on1g ist. unter deiıner Zunge,

11C untier deınen Lıppen ;
Dıie auf Aıch hören
Denen werde ich ıhre Siinden vergeben.

Weıse: | HWin Pharisaer .
I

°“() Komm MI1r VOIL Lıbanon,
Meıne Braut, meıne schöne Taube,
Meıne wahre Kırche,
Du Ort der Sündenvergebung für alle Menschen.

Honig 18 unter deıner unge
11C unter deınen Lıppen.
DIie sıch dır halten
Denen werde ıch ıhre Sünden vergeben.
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Meıne Braut, meıne au
Meıne wahre, vollkommene Kırche
Auf, olge MIr nach,
Denn mıch verlangt ach deıner Schönheit

I 11

onN1g ist ınter deıner Zunge
1IC unter deınen Lıppen
I)ıe sıch dır halten
Denen werde iıch lih}re Sünden _ vergeben.

E Weıse Das Dr

10 Der Nordwiınd und der Südwınd
>51e wehen eute 1n meınen (xarten,
Bıs ass der Duft meılıner Salbe hinausdrıngt,
Spricht dıe Königın, dıe Kırche.

V, Weıse : Vierter Plagatton.
15 Ich 111 heut/ meınen (+arten gehen

Dass iıch meın Brot und meılnen Honıg eEsSsSeC

Und meınen Weın und meıne Mılch trınke,
Spricht Salomo 1M L1ed der Liıeder

Meın (xarten, das ist. dıe Kırche,
”) Meın RBrot der Le1ibh des Krlösers

Und qe1Nn wahrhaftiges Blut
ergeben uns uUuNSeT’E Siünden

V, Weıse as or
Ich gIng, meınem Bruder dıe T ür 7 öffnen,
Meıne zehn Fınger troffen VO  — Myrrhe.
Ich öffnete ıhm und lıess ıhn CIn;:
Spricht Salomo 1M Lied der 1ıeder
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Ys
Weise Win Pharisäer.

Ich beschwöre euch eute,
Ihr Töchter Jerusalems,
abt ıhr e{ Wa meılnen ruder gesehen %
age mir| doch se1ınen Ort

V
Wiıe ist. enn eın Bruder,
Auf dass WIT ıh mıt dır suchen %

Könıgın, Kırche,
Du Ort der Sündenvergebung für alle Menschen.

Fortsetzung.)

NN
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Dr Bruno Kirschner
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Alfabetische Akrosticha in der syrischen Kirchenpoesie. 209
Dıie Söyida, eıne historische Darstellung ın elegıschem Lone,

ist für den ordo des Charfreitags bestimmt. ıe besteht aus 11
Strofen on J]e 4., durchschnittliıch neunsılbıgen Versen (mıt He-

Das Akrostichon besteht 1ın der einma-bungen) un ıst reımlos.
lıgen Anwendung der geraden Buchstaben. Da der gedanklıche
Zusammenhang zwıschen den einzelnen Strofen nırgends gestört
ıst, ist anzunehmen, dass keine Strofen, etwa dıe miıt; den ungeraden
Buchstaben, ehlen (vegl. dagegen Nr 2)

FKıne andere <S  ö  1  ä  >2
Nach der Mel Sıehe da; getöteL ist, C In Aegypten
Gegengesang : 1565 Se1 dem Vater , der 1N selner üte

Dıe Geschöpfe arlöste durch das Blut SEINES
Sohnes.

Heute am Freitag L0S 0an ıhm dıe Kleıder AUS,
“ Ihm, der gekommen War, den Menschen mıt Herr-

ıchkeıit bekleıden ;
Im Nısan hängte man ıhn nackend AaNl Kreuze auf.
Ihn, der dıe Krde schmückte mıt Lenzeshblüten
Man rıchtele ıh 1m Hause des AÄnnas ©, IÄn; den Rıchter

(des Alls,
Man schlug ıhm 1Ns Angesıcht *, ihm, dem HKrlöser des

10 Man spıe ıhm 1INs Antlıtz ıhm, der atmete S,
Den Heılıgen Geist, dreizehnte\n

Ich zann mich Bkıs Ansıcht NıC anschliessen, dass aucNh hler wıeder
die Strofen NıL ungeraden Buchstaben fehlen und schon gleich Strofe STAl
nıc w1e eine Eıinleitungsstrofe ausseNne. Der vorliegende, In der syrısch-
christlichen Litteratur begreifßlicherweise oft behandelte Stoff ist. unter anderem
auch ın der « Schatzhöhle » (vgl die Einleitung) prosaisch bearbeitet ; die he-
treffenden Parallelen sınd untier C Sch » citlert. Joh 18, S + Luc BB

Sch S°  5 aDg O Mt 67 Me 14, (> Nisan.



256 Kirschner

JL  E f pa O Öü3990
9a OOn ( Jooy @*z

\_;.m.'..:o? Qa O

v.+ ÖÜlaas \.5\09 M
I oa oO“H4D Joo; J”

Jaln —A-‘\.;;J.D Jooy \"gm Iaso
Inganu d d Na LI-QQ.D

SNNS ÖS <4»&.3
c} \L»J9é \\ Qnı

S] ex»d;lao,s»_9 3 l:oa..:g

z yaQı Nao 1jJ®'<'“°’
ll»9 ldoos wa

HR 5 199 Llfi.l.°
15LL ia D 8 Joo s

vi+ °P°1J \ S55 QQDo(O
9O“4{QJ 49 u°‚..b].»_‚ ’M°1-‘

L‘°\ Joo; aan
Q JiSoo INn

v.  °"—>3 ALa9 lx_9eo»oöo
O9

u97 ISSg S  Wla

w Lfi\ü> » 356 sa looa 139025 o
236 undeutlich. 356 loor 356 _> O& 356

56 LaLS WQ.\



257Alfabetische Akrosticha in der syrischen Kirchenpoesie.

Und der, welilcher dem olk eC sprach (*) und ihn dem
0  e übergab,

UuSC sıch dıe an VOT den ugen der en
Und sagte amı ass 1m Herzen unschuldıg 3Ee1
An dem Mord, den de1N und befahl
Annas frohlockte arüber arüber jenem Tage,
Und das olk elerte froh 1n Festtagskleıdern ;
e1 WT gesandt < eılıgen Gelst ,
DIie (+erechten etrüubt 1n Trauerkleidern.
Jesus mÖöge uns mıt ıhm leıden Jassen ,

10 Denn Tage  ba} sEe1INES Leıdens lıtten dıe Gerechten ;
chlımmeres als den Tod 1e8 Ianl ıhm 1n dıe ren,.
Schlımmeres als dıe äge musSste ertragen
Nıcht 1e aZuSs das 16 das We1NE Schande Sa
Und dıe Sonne verschleierte ıhre herrlıche Farbenpracht

15 Das olk rachte ıhm a  e und SS1g
Und vermehrte och se1nNe Schmerzen, als durstig WAarLr,

Als der ern ıh sah, Öschte se1N 1C AaUS y
Und dıe Sonne veränderte ihr Anthtz:
Kıs Z7err]ssen dıe Felsen und dıe Gräber, dıe se1INE Stimme

ı hörten.
“() Und der Heılıge e1s entwiıch, als seıne Schande sah.,

Diıe ugen Marılas und ıhrer (+2nossınnen
Zerflossen 1n TIränen, als 1E hınstarrten

Mt. S 24 LucC Z Me 14 1 Bk vermutet Vor
dieser Strofe den Ausfall der trofe., dıie 1M Gegensatz den Seelen-
qualen JEeSu, VON enen Strofe erzählt ‚-eın Darstellung se1ner körperlichen
Leıden enthalten habe Sch IA L\.m'..3’.lo amg Ng Na T...a°
/ AI \\r |..'m..;‚.._‚

RIENS (  RIST. NT: 17
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Auf as Blut, das AaUS se1ner e1ie herabfloss !
Und herabrı]eseln Golgata netzte
Durstig Warrl und bat Wasserströme ,
Kıssıg eiıchte ıhm dıe Vıpernbrut

» Und kostete davon, eriullen Davıds OTTIe S o
Schnell hat das Mysterıum vollendet A her S1e merk-

|ten nıcht
IDR verstand sıch udas, der N1C eboren werden

sollen
Und ahar uch se1nen Meıster N1C dem Tode überant-

|worten,
Dazu , dre1issıg Sılberlinge se1nNenN Herrn VeEI’-

|kaufen
10 ber des (Geldes freute sıch N1C und SeINeE eelje

|vernichtete
11 Möge dır dıe Weaelt danken; enn deinem Todestage

Ist S1E VO Stanbe auferstanden ;
In der Sonne , dıe sıch verfinstert. a  e, STra dıe

| Natur wı]leder
Durch das Kreuz der Schande kam (*+lorıe

Joh ] 34 Sch z Ua.>.‚ An L\.DW
Ps 69, A (22) Joh. 19, M 20 Ö Mt. Cl \la

Vel In der TUOM. Charfreitagsliturgie 1ph. nach den Improperien ):
&X Kece enım propter 1gnum venit gaudıum In un1ıyerso mundo »
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Nr
©>  >  > ber d ı@ Beiden Räubder

(Bıbl. Vorlage: Lue. 23 39—43
Berlin Mss fol 1633, fol

Sach 230, tfol
Sach 306, fol 09b2 Y3bl
Sach 323, fol
Sach 399, fol 1051 15 (vgl. Str Anm.)

Parıs Zot 161, pag 39 F}
Liondon Wright 318, fol fol (Br)

Leipzig Yleısch. Del 45, fol (L)
Ziu (x+runde gelegt ist;

On l \g)
SNSOANR 4 °LÜ ol 2A9 Lan

Dnr C Mz 6
vr SHÄALDI 159 kaa rD
Aa Wigl> I o

vi$ ADAL f ) 9 olg kar
1 ()DHYALDS \ß33 9

I3 10 U9 Y  Q Joo; kg
Yn Uu. Br » ‘.Äm In 2306 das Wort Sanz Hınter

abDen 323 Mss D (ol noch NN T.S.‚ \ 0O
Z Lo — 9 S.. 323  SE ) U, Mss fol haben
hınter eg 9 \oenl\_n.‚.:> SS L5 ILo ;Aso auch 355

LSs BTr D 236 ıog TO] ’ ebenso K 3D Vo
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Die Söyi6ä ist eın Zwiegespräch zwıschen den beıden miıt Jesus
gekreuzıgten Strassenräubern un ist 1n allen dss für

den Kreuzigungsfreitag bestimmt, und ZWarLr ın 355 für den
Mittag, ın Ms fol 1633 für den Schluss des ordo Charfreitag.

Das 1ed SE5Z sıch A US 51 Strofen von Jje 4. durchschnittlich
siebensilbigen Versen (mit je Hebungen) und ıst rTe1mM-
los. ach einer Eıinleitung VO  a akrostichischen Strofen wırd jeder
Buchstabe der alfabetischen Reıhenfolge ach zweimal hıntereıin-
ander angewendet Am Schlusse stehen och ZzZwel Strofen m1t.

W, E: Br haben das 1ed vollständig, 900, 355 und
236 (dies Nnur bıs a } ur dıe Strofen des \M°.J-)O°_, 9 Mss fol
und 392 1Nn1ur die des @ü.—54.£

5010 ber dıe beıden Bäuhber*!

Gegengesang : A iıhr Völker ommt, hört, vernehmt
Dıe Stimme der Räuber, dıe da streıten ;
asSsS unls hören, Brüder, WAS 1E
In dem ZrOSSEN Gerıicht, das zwıschen ıhnen

[stattfindet 6 — —
Dıie Stimme der Räuber rang meın Öhr,
Als 1E auf Golgata stritten ;
ass uUuns hören, Brüder, W AS S1Ee
In dem wunderbaren Gericht, 1n dem S1Ee sıch efinden
Das Krenz ünseres Herrn STan zwıschen ıhnen,

10 Eın Rıchter War C unbeugsam,

Mt. E l‚;..&m.>. der ZUTL’ Rechten hless nach der Tradıition : N
der ZUT® Linken: moe..'.\.äoß, (Dumachos); nach Bar Bahlul 18 yro-Arab,

nach ıb Orient (Assemanus) ; der rechte heisst SONS Dimas oder Dısmas,
efr. cta Boll Mart. U1 541 U, kathol Kırchenlex W etzer U: elte) 111 1829,
wonach dieser ame AUS den apokryphen Evangelıen stammt. Oder « über
deu Richter, der zwischen ilınen stand, über esus Sein Kreuz (Bk)
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letzte Wort des zweiten Verses ; Br <s.L..‚ \OO).A-j 39 In 355
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Wıe e1INe Wage der Wahrheıt W 4Tl* C
Er WOS i1hre orte, als 1E strıtten.
nter dıe Uebheltäter, ST geschrıeben, ist. gerechnet 1,
Und zwıschen Räaubern riıchteten 1E SeIN Kreuz auf,
Und 1E StErıtcteN her ihn, indem 1E tanden
An ıhren Kreuzen, darın (+2n0ssen.
Der TÜ Rechten OC elne Krone,
Und ıttend gab 331e seINnem Herrn ;
Denn se1INe verborgene aCc sah ahnend,

10 Und flehend bat Na
TTitus

« (G(edenke meın, Herr, age, da du kommst »

1ef der Räuber Zzum Herrn des AHNs;
< In jenem unvergänglichen Keıche ;
Möge ich deine unendliche (Gnade aehen ! »

Dumachos

Da sagte der andere, qals wE111E Stimme hörte ,
Der ZUP Lınken, der mıt ıhm gekreuzıgt
Wenn dıesem das eE1C wıirklıch gehört,
Warum ward schmählıch gekreuzigt %

{ Me ; SEAlfabetische Akrostic_ha in der syrischen Kirchenpoesie. 263  Wie eine Wage der Wahrheit war er;  Er wog ihre Worte, als sie stritten.  Unter die Uebeltäter, steht geschrieben, ist er gerechnet ;  Und zwischen Räubern richteten sie sein Kreuz auf,  Und sie stritten über ihn, indem sie standen  An ihren Kreuzen, darin Genossen.  Der zur Rechten flocht eine Krone,  Und bittend gab er sie seinem Herrn;  Denn seine verborgene Macht sah er ahnend,  10  Und flehend bat er um Gnade.  Titus  « Gedenke mein, Herr, am Tage, da du kommst »  Rief der Räuber zum Herrn des Alls,  « In jenem unvergänglichen Reiche;  2  Möge ich deine unendliche Gnade sehen! »  Dumachos  D  Da sagte der andere, als er seine Stimme hörte,  Der zur Linken, der mit ihm gekreuzigt war:  Wenn diesem das Reich wirklich gehört,  Warum ward er so schmählich gekreuzigt? *  i Me.. 15, 28: aanl/ ... —? In Stzgsber. d. Ak. d. Wiss. Berlin, 1896, 1,  S. 195 ff. (Sachau), einer Söyilä, die überhaupt viel Berührungspunkte — inhalt-  lich und sprachlich — mit der vorliegenden hat, heissen Vers 2 u. 3 der ersten  Strofe : J; as y ILoadso or yabkdo 70045 ui—d ws.r5glL/. Strofe 3  Jautet dort :  > Nl]z } —umdan 0950  S LL SN *.L..'..3?L]  T.D Äo_,°]? TJ..L.; ll.u]  L\A.\L\äß} l—>ß “.a..’.\.>.äo vwo->  Luc. 23, 42 lautet die Stelle: „Loadsos Aul ILl, o wid AT  3 Wörtlich: Warum hat er das Kreuz der Schmach bestiegen? a»; ist  wohl in der eigentlichsten Bedeutung genommen: « auf e. steigen » (vgl. auf  ein Pferd = reiten; auf e. Schiff = fahren ; auf eine Frau = AORR &I3  Diese Bedeutung ist nicht nur im Syrischen dem Worte eigen, sondern sie istIn ZZS Ak WiIiss Berlın, 1896, IY
195 Sachau), eiıNeTr Söy10ä, die überhaupt viel Berührungspunkte inhalt-

iıch und sprachlich mit der vorliegenden hat, heissen ers 7 U, 3 der ersten
Strofe K U, HSA \ mD T.oLL)° >OG.AD SS *Lo'‚.32Ll 3 Strofe

lautet dort

AL]y ‚-—ah—3ß.h aD} w o

T.3 L\o,°], T “.a..:\.>.äo o OD

LucC Z lautet die Stelle Laa IL} w 6D
OTtLIC arum hat das TEeuUZz der chmach bestiegen ® DDg ist

woh In der eigentlichsten Bedeutung « auf ieigen vgl auf
e1n er reiten ; auf fahren ; auf eıne TAau TIRSR &1
Diese Bedeutung ist. nıcht 1UI’ 1M Syrischen dem ortie eigen, ondern 106 151
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Titus
N1C verlangt , WAare N1C gekreuzıgt

worden
Da 6 e1INn verborgener ön1g ISt, und darum iıch
Ihn Gnade, ass C WENN sıch offenbaren wırd
In se1nNner STOSSCH errliıchkeit , sıch meın erhbarme.

Dumachos
Auf KEe1INES Körpers Leıden s]ıehst du '}  a N1IC
Denn W1@e WIr ıst m11 Nägeln geschlagen ;
enn e1Nn E1IC geben kann,
So efre]ie sıch doch selhst ann werden WIr

lıhn glauben.
Totus

Auf dıe Sonne, dıe sıch verfinstert, sjehst du NIC
10 Dass ihr 1C N1C mehr leuchtet, erkennst du N1C

Verblendet ıst eın Sınn, und N1C kannst du
Den Kön1g sehen, den iıch un

Dumachos
Jener Mann, der WwW1e ich 4NNS Kreuz genage ist
Und ZrTÖSSeET Schmerzen q|e WITr leıdet,

15 Ist e1N önıe, W1e du Saesı,
So sammele se1Ne Legıonen auf ass N1ıC be—

Ischämt werde.
Titus

11{ Als der Mann aufschrıe LÜUrzte Scheol ,
HKr trat Adıe Erde und sıehe, 1E erbeht

dıe Grundbedeutung des gemeinsemitischen Stammes (vgl 1Im ÄASSYT, Arab. ,
Aram., ebr und Cn) Bk möchte .äß, 1mM Sıinne VonNn « reiten, rıttlngs
sıtzen » nehmen « Gedacht 1ST. dann den Sıtzpflock , der historıschermas-
SE zwischen den Fussen des Gekreuzigten durchgehend dessen Körperlast
Wu&, > — Kr sieht darıin eine sinnlıch klare Vorstellung VOIN den wirklichen
Modalıtäten rO  mischer Kreuziguug, dass S1e Rückschlüsse auf das hohe 98r
des Textes

LucC D T3..l |33 » Vgl Mt. 26, 53 Mt Zl 5()
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nNnstelle der Leg1ionen schr1ıe dıe Schöpfung,
Das e1N SI ön1g ist, der n1ıe aufgelöst wırd

Dumachos

Von dır ist doch stark, ass du N1IC chtest
Auf dıe Geisselhıiebe, dıe se1INE ragt ;
uhm ist doch se1n, verkündest du*  a
Wer sO 11 das o]lauben, WAS du gesagt as

T‘hitus

Deine Torheıt IsSt S, ass du nıcht arauf sıehst,
Wiıe Scharen VON oten mıt den Händen geklatscht

haben
Und VON iıhrer Stätte ıhm entgegyengegangen sınd ;

10 Hartherzıg bıst du, lässt dıch N1IC überzeugen !
Dumachos

Jener Önl1e, den du geglau hast
Wo ist. das Land, arüber regıjert %
Warum wırd beschimpft,
Wenn doch önıg ıst, W1e du gesagt as

Tıtus

15 Er ist ön1g er elten ;
Ausgespannt ist se1INeEe Herrschaft für eW1Ze€e Zeit :
Ich bete, ass sıch meın erharme
In jer}wm unvergänglıchen e1C

Vielleicht ist Frage %® 3T In 2306 schliesst
diese Strofe und n1t ihr das Lied ) ab d Verkünde den Wind, der
ın bekleidet (vgl Ps 104, 6 m1% einem Glorienkleide ; gelobt Se1 jener
Gute, der ıhn geschaffen und erlöst haft un sıch sSe1ın erbarmt D Diese orte
sind 1mM un des umacCchos TaNZ unbegreißich
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Dumachos

16 Er Iud dıch 180 e1n, W 1e du gesagt hast,
Ins Paradıes ; C der dıch aufmunterte *,
Krirägt doch salhst den amm W7e kann
Kıngehen 1n KEden, ach dem du ausschaust ®

Thitus

Du gehörst ach deınen Redereıen
Zu den Kreuzigern, we1| du gestrıtten hast,
Dıie dıe uıunder sehen, hne ıh o]auben,
Dıie DA Liınken deren aup du bıst

Dumachos

Bedrängt ıst VO  m] Verfolgungen, nd Schmerzen O1

trägt
10 eM1ISC wurde ıhm SS1g und se1nNe e1te durchbohrt 4 .

oll ist. OIl en Schmerzen ; da kannn iıch N1C
Ihn Könıg NeENNEN, W1@e du gesagt hast

'Titus

Erschüttert sınd dıe Geschüpfe, IET du hıst nıcht @(1]°’-

|schüttert
Ks zıttern dıe emente, HUr du 7zıtterst HIC

15 Kıs spalten sıch dıe Felsen, Sturzbäche LOsen herunter D e
SO ekenne und lobe ; W 4S hast du dıe Unwahrheıt

[gesagi
LucC 23, A  A Unglücksmenschen oder Bösewichter, WwW1e LLa

ın beıden unkten das Gegenteil. Vgl Jes DI: Joh 19, 3 5 Mt
SI ist auffällig un un21051 u2'-$_;] D NSLHILLZ Is;/o Die orm

arlıc Zudem wussle ich auch N1IC auft welche Stelle des dabeı eZUug
ZSCHNOMMEN seın sollte. Liest 1Nan m1% \ xonnte Nal eiınen Sınn

gewinnen : und doch bleibst du bel deinen lügenhaften Behauptungen, Was auch
sa ıIn Passen würde, CN en auch a Augen oder

Ohrenzeuge seın vgl ‘—'—'-\’-* a ISO L\A-\v-äo euge bıst. du



D Kirschner

1Aa 0Q <..O°O ].:»
Lisa(g 4 Jaa
y B er Isy

PY €  ONa Naa
6 AI O90 7Qn

7\ou\).\‚.:7..x;.9 IQau9)
ÄÄÄ-»UO KadJ D IO

+ al o \.‚.Ä S lw0
©Z 11 U 10 \;=„

1()13 SII |J;e 12 IQ9) ‚3—3\?
Jan U9 aan HN

.  Y  14 _9_°„2 Jooy e  —_  D Ag
N Ä‚Z g 15 ULn dl

Qn SSS s ImDdIao
wnDDI Ül 199 ) 15

‘J1—3— N ei/o NO

Iautet SEr ».°l°ro‚0 el l__A.Ä... \ ka

yl IN mD4 N N STO Ls. 0 N ‘\"-3->°’ vvgl Üubr. Sir 38 ) 2 55 \9 ADra NL3 L/ 141220 ©

Na0@ Haa Lohas 6 SsS. OT 0l. NnOC . ; (Z) Anr  nm  A  N
\ D In Br Jautet dıese Zeile '  O S D l°l 19491 — © S R ar

N5 N 10 355 ‘y-...3.u  11 356 Nall 336 E12 LD 356 0> S. 355 y F XLD
—5..0_‚l.1 Br loo a} u_l Br l>.éL—‘° P “ 5 323 L>%; / l“z-‘° Us

dann, WIe L, aan y A Br en...] Br oha/



KB E Z  Alfabettsche ékrosticha._  AD  TEL ERASTAT in der S  syrischen  D Kirchenpoesie. D

Dumachos
(+2no0ossen wır! Wann werde iıch SE1IN
In jenem Reıich ach deinem Or
Des (xetöteten Blut bıttet für dich ,
Mir abher wırd das e1C N1C te1l !

'Tıtus
D Deıin EeNOSSE bın iICH da ıch ber geglau habe ,

Hat das Kreuz zwıschen QIr und dır geschieden ;
e1Nn Blut 0OSS auf mıch erab, und iıch bın rein C

|waschen worden,
Und en versprach mIr, und fast habe ıch geglaubt.

Dumachos
Du irrst, Genosse, unaufhörlıch ;

10 Denn eın Gekreuzigter annn dıch N1C brıngen
In jenes unvergänegliıche C1IC
Denn \  E er s  2 gekonnt, WAare nıcht gekreuzıgt

|worden
Tıtus

Dau 1EnST. äausche du mıch Nnıcht ; nicht kann iıch
In dıe Irre gehen e Was quälst du mıch 30 3

19 Eın Schlüssel ST mMI1r des Herrn Wort geworden
Ich werde öffnen und In den (+arten Eden eingehen.

1 Ich fasse 9,1S0 STr M) als bıttere, ironische, zweifelerfuüullte Antwort auf.
Allerdings bietet Schwierigkeıten. Ist die orm richltıg also S praes.)

wIıird Te1ille (mit CNn.) dıe Stirofe umzudeuten Sein : W allll bist. du denn
eigentlich ein ınd des Reiches geworden, Ww1e du behauptet hast ® Des Ge
öteten Blut (SC. des Mess1as ; oder des VON dir, Räuber, gemordeten Opfers

cCollectiıver ingular —) chreit TE (& ) dich; und des Reiches WwIrTStT, Au
nıcht teilhaftıg © — Oder ULSLL nicht WO 1ch dem verschliessen , dass
der gekreuzigte Mannn dich N1IC bringen <ann Oder du IrrST, nıcht
WITrsSt du miıch In die Irre führen ; denn iıch habe keine öglichkeıit IrTren.  —

der W as quälst du dich a,.D Namlıc mi1t Zweifeln oder miıt deinem en
>  Sa meınen Glauben und meıne Ueberzeugung ) ® Vgl Stzgsber. Ak

Wiss. Berlin achau 1896 L, 196, STr

A e S Issl N J0 } R L7
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273Alfabetische Akrosticha in der syrischen Kirchenpoesie.,

Dumachos

Jesus, Ajleser Mensch, der aıt uns gekreuzıgt ward,
Wenn der gekonnt a  S, sıch selhst befreıt ;
Wıe kann ennn © der gebunden 1St,
Dıich ach Eden berufen, W1@e du sagtest %

Titus

5 Jesus, der hler unten den Stamm bestiegen hat 1.
Sıeh, dort hben ist se1N FWHeuerwagen ;
Der Herr der (+2rechten ıst C den ıch rkannt habe,
Und verwiırrt bın 1C darüber, ass gekreuzıgt ist

Dumachos

26 Eıne Dornenkrone ıst ıhm aufgesetzt
Und SEe1INE Seıte 1st geöffnet 3 schmerzensreıich ist
Wıe so11 der önıg Sse1N, der verachtet,
Beschimpft und verlassen ist VO  z qelnen Dıienern %3

Titus

Dıe Krone d1leses Mannes ist 1Ur S1C  ar
KEınem überaus auıserwählten Menschen “ ;

15 Wer ber l1ess dıch ennn hınau  icken
Und SIN unvergänglıches Diadem sehen ®

Dumachos

Welchem der Könıge ist S geschehen,
Dass e1Ne Dornenkrone ıhm aufgesetzt wurde %

Vgl Sachau a.a.0 STr %® Dg Qa ferner ebendaselbst STr

] Ä\....Äa« Ia NN ON I Joh 19,
Joh 19, 34 l£\.uo'‚.5 wohl 1mM ıne  0_  N VOIF. praedestiniert,

RIENS CHRISTIANUS. VI1l1,. 18
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Wan und hast du jemals gehört,
Dass dıese Krone e1InNn ön1g rug

Tıitus

2 1C ann e1IN Mensch 1E machen,
Ausser Jesus, weıl e der Könıg 18%,
Der dıe Dornen der Krde Urc SE1INE Dornen hınweg-

naAuf ass dam VO uCc frel werde,
Dumachos

Eın Toter ist NUunNn , enn hat
Den Becher des es getrunken ; WenNnn du 1U  a} Kr-

|wartungen hast,
3S du dıch mıt Scheo] rösten MUusSsen A W1e kannst

(du erwarten,
10 Dass du mıt ıhm 1n KEden Se1N wiırst €

'Tıtus

31 eın T’od vernıchtete Scheo|
Und machte hınfällıg das mächtige Reich ? :
Se]ine Stimme Zzerstörte C und esteht N1C mehr,
Und hen dazu SINS& hıneln, . um entwurzeln.

Dumachos
15 Lass uns JeLZ hören, W 4S

DıIie Schriftgelehrien des Volkes, dıie ıh verspotten A
Da jeder Mensch ber ıh SeIN aup schüttelt
Und du alleın dıch ıhm ekannt hast

Vgl (2Nn 3 ILS 1sStT alierdings aktivisch und nıcht medial ;
vielleicht ILS par gal pass N} Wohl eigentlich : und leerte
‚Scheol AUuUS, das überfliessende R führte die Saelen AUuS ıihm, die 1n üÜber-
fiessenden assen bewohnten 1S%, WEeNN nıcht ınfach Schreibifehler,
vielleicht eine, etymologıisch nıcht unberechtigte, abweichende Schreibung fr
Lao ( Iaa + o ) — 5 Luc A3s o <—a.>a.xo 6  6 Mt. el. v‚.4..l..}o
\ AD ebenso Me ID
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Alfabetische Akrosticha 1in der syrischen Kirchenpoesie. °)

Titus

Ja, W ITr hören, WEeNN du hinhorchst,
Berstender Felsen (+etöne !
Totengebeıin, das sıch versammelt !
Und 9 Genosse, glaubst du nıcht %

Dumachos

534 Sechr habe iıch Acht, doch sah’ iıch N1ıC ihnen
Eın Zeiıchen der Herrlichkeıit, W 1e du gesagt hast:
eglıche Schmach zeigt sıch 1NM ;
Wo hber ist dıe Herriichkeit, dıe du verkünde as

'Tıtus

Vieles, WENN du HUr WO  est,
1() W ürde dıch überzeugen, dass Sal achr ruhmvoll ist —_

Denn sıeh, se1nNe Geschöpfe sınd Zeugen für ıh
Sınd S1Ee doch alle se1Nes Leidens 1n Aufruhr

Dumachos

Kr QINS 1Ns Gerichtshaus, und -mı1t uUunNns wurde C
[geisselt

Und uUurc Urteilsbeschluss mıt unNns gekreuzıgt,
15 Ja Pılatus rıchtete, verurteılte ıhn,

Und ware e1nNn önıe& , ihn N1C iiber=-
antwortet

Mt. S 51-53 Also In objektivem iınne Tfullt VONN der eTTr-
1C  el seiınerel und arum des Preises wert. 3 Mt. Z 2  9 Me 15

Mt. 21 263 Me I5 153 Job 19,
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Alfabetische Akrosticha in der syrischen Kirchenpoesie.l
I'‘hitus

Dıie Ursache, dıe hen se1nem Haupte chrıebh
Eben dıeser Pılatus, ındem ıh « ön1g » nannte
Beruht auf den (heılıgen> Schriften, dıe aut a,Is Zeu-

gen gerufen aben ;
nıg also hbenannte ıh 1n der Ueberschrift , und

(du willst <nogh> atreıten %

Dum achos

53 Seınen Le1ib enthblösste C und se1N Körper ist. nackend,
an und Hüsse sind ıhm durchbohrt ;
Kr ertrug Todesnöte, und du le1bst estehen
Auf seinem eıch, obwohl doch Sal keıins hat?%

Thitus

Eın Abgrund ist Iso zwıschen dır und MIr :
10 Das Kreuz ist dıe Grenze, dıe du N1C überschreıten

Sohn der Linken, deınen Aatz a  e , (darfst
Meıner ist jener rechte, weıl ich gläubiıg bın

Dumachos

IDR kreuzıgte ıhn das Volk, das hber ıh geurteilt, ıhn
|verurteilt 2

eın Kreuz ist. Zeuge, das neben uns aufgestellt ıst
15 So an ]] sıch selhst doch befreıen und uch mıch und

1CDann ı11 ich glauben ach deinem OT
T'ıtus

4A1 Seın Kreuz zerhbrach Scheols Jore ,
Kıs verdunkelte sich dıe Sonne und dıe Welt erbebte ,
Und der Vorhang ZerTISS 1n 7We]1 Stücke n
Das bezeugt doch , ass Herr ist des Alls!

Mt @l S: s Mec 195, 2 Jon. 19, 1909 ! Mt. Cl 2 Me ID I
LC. 230 DE Joh 18, Mt O al Me E 3 LCc OS
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Alfabetische Akrosticha der syrischen Kirchenpoesie 81

Dumachos

Seine Stimme OrTrte 1ch, aqls aufschrıe
Mıtten UuSs den Leıden und SEe1INEeEN auc ausatmete.
1C olaube ıch, ass C WEeNnN 1Ur anders könnte,
Am Kreuze blıebe, W16e du gesagt hast

'Tıtus

5 W arum Ors du das aute (7etöse nıcht ?
Und dıe Geschöpfe, WI1e S16 aufschreıen %
1e dıe an der Welt erzıttern
Waıl S16 Stimme Orte und erschüttert ward !

Dumachos

A- Den Lärm des Volkes hast du N1IC gehört
10 Das re W1e iıch rede ;

Wenn wahrhaftıg und (xottes Ssohn Ist
ehe sıch das en wıeder und WIP wollen AIl iıhn

[glauben
3S

45 Den Lärm der otfen Ore Genosse,
Dıe AUS Scheol hinausgehen

15 Siıeh 1Ur auf Scheol A das du doch ‚Jaubst
Der dıe oten erweckt, Ist C den ıch gepredigt abe

Dumachos

46 Lot 1e& der da, den du Seg1l1au hast !
Wer so11 dıch ach Kiden brıngen ®
W arum bringt (A]° dıch nıcht und fährt auf Flügeln hınauf,

M) Wenn kann ach deinem or

Vielleicht 1sT. M] oy...m] Nı « die Fundamente des Erdkreıises »
dıe verliessen un zommen nämlich 11 dıe n1eKıe wörtlicher

Vel wohl Mt 52f Vielleicht beoginnt be1ı ns 0> der letizte
Satz &© ılends Ware hinaufgefiogen wWenNnNn gekonn
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Titus

d ist entschlafen, U den O0ten dam wecken !
DIie Scheolschläfer harren auf Inn :
Den Adam, der gebunden WAärlL', hat befreıt ,
Und mıch mıch ach KEiden

Dumachos

Ich wundere mıch ber dieh, ass du xlaubst
An eınen getöteten Mann, der gestorben und VETISAaN-

|gen ist
Hür WE anders ist ennn schön das, W4S du sagst,
Als für dıch selbst, da du ıh ]Ja 1ehst!

Thtus

Ich wundere mıch iüber dıch, ass du asters
10 (x*ottes Sohn, der frei wıllıe starh !

Er wırd verstummen lassen deınen Mund der ON

|Kränkungen voll ist
Geprıiesen SE ] der Gekreuzıigte, den ıch bekenne !

ö Gepriesen SE1 der Gekreuzigte, der rıchtete und U_=l’=-

teılte.Den ZUT Linken, der ıh gelästert a  ©.
Und elıne Stätte voll ehen versprach
Dem ZUTL Kechten , der Erbarmen gebeten

51 Sıcher versprach ET° dem, der ıh g]laubt,
Dass er mıt ıhm 1n Kiden Se1INn wırd.
In deiınem KReıch, Herr, erbarme dıch meın ;

“”() Dann möge iıch deine Na sehen, da ich dıch he-
kannte —ma

der &X d D LVL Y &p Ö0%ET, W er glaubt daran ® »

&X W em leuchtet denn eınAlfabe?ische Akrosticha in der syrischen Kirchenpoesie. 283  Titus  47  Er ist entschlafen, um den toten Adam zu wecken!  Die Scheolschläfer harren auf ihn;  Den Adam, der gebunden war, hat er befreit,  Und mich - mich führt er nach Eden.  Dumachos  48  Ich wundere mich über dich, dass du glaubst  An einen getöteten Mann, der gestorben und vergan-  [gen ist;  Für wen anders ist denn schön * das, was du sagst,  Als für dich selbst, da du ihn ja liebst!  Titus  49  Ich wundere mich über dich, dass du lästerst  10  Gottes Sohn, der freiwillig starb!  Er wird verstummen lassen deinen Mund , der von  [Kränkungen voll ist.  Gepriesen sei der Gekreuzigte, den ich bekenne !  50  Gepriesen sei der Gekreuzigte, der richtete und verur-  [teilte.  Den zur Linken, der ihn gelästert hatte,  15  Und eine Stätte voll Leben versprach  Dem zur Rechten, der um Erbarmen gebeten hatte *.  5l  °  Sicher versprach er dem, der an ihn glaubt,  Dass er mit ihm in Eden zusammen sein wird.  In deinem Reich, Herr, erbarme dich mein;  20  Dann möge ich deine Gmade sehen, da ich dich be-  [kannte ! }  1 Oder « vaQa  S = Tivı yAp Öox%et, d, h.: Wer glaubt daran ? »  (Bk) - « Wem leuchtet denn ein .... ausser dir selbst...?» (Cn). — o N  vielleicht: der du es liebst, d. h. das Glauben (*) — ? Diese Strofe, die nicht  zum Dialog gehört, wird als Abschluss der ganzen |A  a hinter: Str. 51 zu  stellen sein, die noch Titus spricht. Cn freilich hält Strr. 50 u. 51 für Schluss-  strofen, Gebete des Sängers oder Beters, die in richtiger Reihenfolge 'ständen :  Titus’ Rede höre mit Str. 49 auf. — ? Vgl Sachau a. a. O. Str. 3. Zeile 4.AUuSSeEeT’ dır selhst » Cn) wo——> M„; 9
vielleicht der du l1ebst, N das Glauben (%) 1ese Strofe, die nicht

Dialog xehört, wiıird a,1S Abschluss der FTaNnZech ) hinter STr 51
tellen sein, dıe noch Titus pricht En Te1illc hÄlt STIrr 51 für Schluss
strofen, Gebete des Sängers oder Beters, cdie In richtiger Reihenfolge ständen :
Titus’ Rede höre miıt STr. auf. Vgl Sachau STr Zeıle
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Die OY1  A A  0ä, einNne Art Marıenlied , ist. In den dreı Berliner dss
für diıe Ze1t ZU Erinnerung Jesu Eıintritt ın den Tempel bes-
tiıimmt

Das 1ed SE5Z sıch AUS (22) Strofen VON Je 2, durchschnitt-
lıch achtsılbıgen Zeıilen (mıt Je Hebungen) und ıst,
reimlos. Das Akrostichon besteht ın der einmalıgen Anwendung
der Buchstaben des Alfabets

Kıne andere (SÖöyY1O  a für daenN 7 wWEITLEN
SoOonNtag der Geburt

Lobh SEe1 em Messıas, der kam
Und eriullte dıe Oorte der Profetlie

Jesalas profezeıte und sagte:
« jehe, 1ıne ungfrau hat empfangen und gebiert eınen

» 1,
Kmpfangen IN hat 1E und ist Ocn Jungfrau
Und <auch>» ach der (+ehburt ist S1E ungfrau geblıeben.
Kın gotteseufrıger Mann gehörte
Zu den israelıtıischen Aeltesten ,
Der auserwählt Wäal A4US dem gänzen o  S

10 Auf se1Nes Herrn (*xehelss den Tempeldienst versah.

Als dıeser, dessen Namae S1imeon Wr

Kınes Tages da S4SS

L Jes E N1INV 1 DNAPY {+ m5590 err U C d
ON 1V N 3 ——
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Und 1M uC Jesa1las las
An der Pforte des Tempels 1n Jerusalem 7

@ Da quälte ıh Gotteselfer, als sah, WAS geschrıeben
|steht

( Sıehe , e]ıNe Jungfrau hat empfangen und 1E gebiert
leinen Sohn »

Kr hbetrachtete das 7weıte Wort, das jener gesprochen,
Das übersetzt heılisst Mıt uns ist Ott

Er chloss das Buch und eufzte
Und rıef dıe Aeltesten VON Israel :

« Ihr wısst doch, Israelıten,
Dass der ott Israels elner ist !

11 Obwohl WITr doch Iso 1n unseril Büchern verkünden
Seht NUr, W3AS da Jesalas Sag ;
Ich glaube N1C ass ıne ungfrau schwanger werden
Und eınen Sohn gebären wiırd, der ott ist,

15 Ich welse das Buch da 7zurück
Und SEe1INE Schreıber AUS Israel s

« Deın /ılle geschehe ! » sagten Ss1e ıhm ;
« Verwirf das Buch ach deinem Worte! »

ist nach der Varıante uS 35() iülbersetzt. Dass dıe Lesart 35()
dıe r1C  1g0 ist, zeigt SEr und SaNZ besonders die olgen SIr 3, die unbe-
dingt voraussetzt , dass iın STr das « Zzweıte or 1n Immanuel ) noch

NIC erwähnt worden ist eut. Ö,
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1E’ Da sandte der Herr einen se1nNner Kngel
Schnell Z 5Sımeon ; der sprach ıhm

< Waıl du Jesal1as’ Worte verworfen hast,
>Sollst du N1IC sterben , auf ass du Cerfüllt> sıehst,

| was G} gesprochen hat
Als un NSsSer Erlöser geboren War ,
Wiıe dıe Profeten profezeit haben,
ollte se1Ne Mutter ıhn 1N dem JTempel bringen ,
ach em Gesetze e1IN Opfer darbrıngen.
Simeon er sıch und ahm ıhn auf Se1Ne Arme

10 Von der TUuS der Multter und sprach:
“ < (/+rOsSses ılst 11r eute wıderfahren

Der ıch dıe Länge mejnes (Greisenalters gebunden Wrl »

ö C Lass mıch un 1n Frieden fahren sprach Simeon ;
« Denn meılne Angen haben deıne STOSSC Naı 0’'C-

|sehen — —R

Lev I 6-
» Nämlıich durch dıe Bestimmung des errn, dass nıcht sterben so.  e

EeVOorT ET lıe Erfüllung ler Profezelung Jesalas selhst gyeschaut habe Vgl SEr

ORIENS ( HRISTIANUS. VL 19



»00 Kirschner

“ NS ( KD Jool

2 <.:DQ9
>7 In 9a9 Lu090 JaDo S

1 Mss fol INNoAs 57 looal Diese Strofe 181

ED  D



Alfabetische Akrosticha in der syrischen Kirchenpoesie. »O 1

D  VE  O < Du ber wırst Uure deınen Sohn 7y sprach der
[Jungfrau

« Zum Fall un Zn Aufstehen Vıeler werden ! »

D3 Praıs S@e1 dır AUS jedem und VON IIIIS?
ater und Sohn und eılıger Geist !

Luc. B 2835 Von Interesse ist die Umdeutung VON auf Marıa

— FDB —



Une autoblographie SYIIaQLE (de Denys [ Arecopagite.
Par

Dr Kugener.

INTRODUCTION-:
LiEs M  ORSS- L,’autobıographie sSyrlaque de Denys D

reopagıte, QUGC publions et, traduısons: aujourd’h ul 1a DEO-
mM16ere fo1s, est CONSErVEE, A, notre CONNAalSSaNCE, dans tro1s manuserıts:
Vadd. du Brıtish Museum D DE L) , qui est date de Va 1115
es Grecs, Gn de L’an 304 de nOotre ere L. Vadd. 645 M),
quı est date de F’an 1947 des Grecs, C.—4- de L’an 936 a

} enfin,
le manuserıt Syrlaque O  (3 de la Bıbliotheque natıonale M R: quı
a Efe EXEeCUTE Au s16e6Ccle
i [)EUX ECENSIONS DE L’AUTOBIOGRAPHIE DE DENYS. Ces tro1ls

manuscrıts, et, . representent euxX recens1ons de L’autobio-
oraphıe de Denys. La premi1ere, A, esf econNtfenue dans I et, 0_
du1t le plus tidelement, 1085 9 1a redactiıon primıtıve K IB
seconde, est contenue dans M et efi; constıtue, ] notre aV1S,
un remanıement de R outf en derıvant d’une SOUT COMMLUNG,

eTi, offrent, de nombreuses varıantes. Nous A VONS essaye de
reconstrulre I forme preml1ere de 1a recensıon d’apres les prın-
C1pES sulLvaunts : lorsque M et, ne donnent pPas le meme EXtE  9 110 US
AVONS reprodult, le Cas echeant, celuı des euxX textes quı S raDn-
proche le plus de I recens1ıon A, SsInon, le EXTte de M, etant
ecelu1 du manuserit le plus ancıen de la, recens1ıon Pour 1915

1 b Caialogue of fthe SYFLAC MANUSCTKUHLS ın fhe Briıtish Museum ,
@ 493

TI& HD: Catalogqgue, etc., 1111
e Il Cataloqg ues dAes MANUSCTLES SYFLAQUECS et Sabeens (mMAan-

Acrtes) (Ae !an BıbOliotheque. Natıonale arıs, 1874, 185-187
ans les deux CUS, OUS VONS, 6il SOMN1LME, donn  E Ia preference a la lecon

la plus ancıenne, 010! Dplutöt celle ul A le plus de chance de l’ätre



203Une autob1ograph1e  LTE E TE Pa A TE  syr1aque de ML SE NS SN  enys OR
trop encombrer l’apparat erıt1que de Ia recens1on 10US ({9)]

introdult dans le meme du eXTE, entre E les addcıtions DIO-
pres M, et, entre S celles qu1 sont propr6S

117 UNgE REDACTION L/ AUTOBIOGRAPHIE. 1a 1’6C611-

S10N B, remonte L’autobLographie copte de Denys l’Areopagiıite, dont
M VO M I publıe e trAduit, en 1900, 19881 fragment da
pres le coder COPFICUS de IB Bıhbliotheque Natıonale. qul date
du XE s16e6cle e fragment cCopte donne DEU pres le dernler
t1ers de l’autobiographie de Denys Les nombreuses divyergences

SOM recıt presente A VG6C celu de 1a recensıon B, provıennent,
quelques-unes, du mauvals 6tat du exXxte e 1a redaection cOpte, 1
plupart, de Y UG 1a redaection cCOpte, selon 0oute ADPALENCE, 116

remonte Pas direcetement I recens1ıon syrlaque B, mals indıreecte-
ment, Dar l’intermediaıre d’une redaection OrECQUE.

UNgE NOTICE BIOGE  HIQUE SYRIAQUE DE DeEnrYs. De IB
ecensiıon derıve, d’autre part, 1a courte not1iıce biographıque de
Denys qu1 hıt ans le Vaticanus Syr1aque I  Q, execute 1515
Cette notıce n ’ offre UUG peu d’interet.

QUAND Hı PAR QUI ETE COMPOSEE L/ AUTOBIOGRÄPHIE.
un rapport manıfeste entre l’autob.ographie de Denys e le traıte
astronom1que et, meteorologıque quı est Parvenu SUUS SOIl NnöNL
Lies quest1ions scıentifiques qu1 e SoNt QUGE ment.ıonnees ans V’auto-
bıiographie, sont PrFrEesSquUG outes eXpPOSEES longuement ans le traıte

notre AVIS, le redacteur de l’autobiographie q’est INSsplre du traıte
CEeH11=CT datant du mılıeu du V}° s1ecle de notreastronom1que.

ere ’autobiographlie, u12 depend, aura vraısemblablement ETfe
Composee j“ la fin Au N «16 cle Ou au ecCommencement du X4I (Comme
le traıte astronom1que, elle AULÜE ““  eb eerıte par un Syriıen 6N langue
syrlaque. La purete de la langue, q u12 est exempte .de LOout hel_lé;

Eıne Aem Dionystus reo0pagıla zugeschrıebene Schruft ın kontıscher
SYrache dans le ulletirin (de I” Academite ımDE ıALe des SCLENCES Ae Saınt- Pe-
(ersbourqg, 1900, XIl, 267 el SULV.

» an LV’ätat Ou elle astT. .I’VENUGC, 1a recension coptie CONMNNENCE O1

le miılieu du
L,8; meme notice biographique de eNY: est. CONSeEr VEE, semble-t-i1l, dans

le manusecerit Syrlaque SACHAu 165 de I2 Bıbliotheque royale de Berlin
NOuSs ıVON puhlie TAlle dans le 11 les Au Vongres 2N-

ternational (ACsS Orientalistes (Alger, 1905), 137198
;) les nOotes CONSACTEES 2AUX VIA  /I. g7 87 el
6 (SE. Actes Au XJVe VONgres z'-nternra_tional Aes Orzentalıstes, 140,



94 Kugener

nısme, semble d’aiılleurs l’indiquer Devenue bıentöt populaıre,
l’autobLiographie de Denys aura D  S transer1ıte souvent 2i des lors
fatalement remanılee. I1,’un de CS remanıements, 1a recens1ıon B,
AaUTt’a Ete traduıt L1ibrement en 2  9 et 1a redactıon ZTECQUE, AaA U

jJourd’hul perdue, semble-£$-1l, AULÜaA Afe traduıte ( SOIl BOUr copte
MI NoTRE TRAD  N, Nous AVO tradult, auUsel fidelement
possıble, les euxX recenNs10Ns SyT1aquUES de l’autobiographie de

Nenys, afın de facılıter L’etude e la redaecetion cCopte et, des aUtres
redactions V’on POULLA C6 GcouvrIir. Comme DOUL le texte
Syrlaque, NOUS A VOLLS donne. dans Ia traduect1ı0n de la recenslion 5:
entre E a 1 les addıt1ons proDI6ES M, et, entre S celles quı ayntT,

eX  e de 1a P ec8N<si]0n

K9 I O er  QJQ.»? l—-l.b !..D? HdDaI INısal ol
..mc..öfg

L’ !—Jiz U&Z’ “ 49 lL\saa»_‚ h3ÄQ.) W 9 ( 1{ (1
K N20Q KD° ol lé.! agl l-—u.3’ Jos(9

OS \_..ma>.o > OY4 IDa uqnm? © uO,.D( AIOAN

\a Kl \AA R Jaa V.JO]bo nDÖ Jan g&\ la
O_ Si9S6 ‚ NS mLA 9 OC ı |LM-‘ZtA ua A}
Jan Jos(9 <\<>; 1W AD u°,.DU I9
RALANO DE Jos(9 S <>—9Ä>o J9 o JEn \°Ä°' D(o

1 Cf. le DAasSSagC Sulyant de la recensıon ul 1le peut Q,‚ VOIT D  4 Ger1it. 1U
DAr Syrien. « ] ordonnaı Askl6p10s, 11N1ON notaire, de N’apporter le
« liıvre des spheres » UG les TEeCs appellent dans leur Jangue Wure (de astro-
NnOoMmMI1€e Y

M M , le distingzue coptısant anglals, hıen voulu 1O faıre Sa VOIT
Qqu ä CONNAISSANCE exXtie COpte n  est TAaduit dırectement du Syr1aque.

est donce tOout. naturel d’admettre UE la redaction copte emonte uNnNe T’e-
daction FTECYUE. KElle do1it remonter directement, les nombreux mots
dont. elle fourmille permettant guere de entre la redaction Copte
al Ia redaction STECYUE intermediaire etihilopien aTaDe



205Une autobwgraph1e syriaque  N A de enys O  l’Areopagite.
pProODI6S } Pour plus de clarte, SUppLEE, ans 1a tra-
duction des euxX receNs10NSs, un ecertaın nombre de mM OtS, quı sont
ım prımes Caracteres ıtalıques, e OUS place des sommaılres
611 tete des divers paragraphes ans lesquels subdiıvıise
l’autobLographie, Dans les notes q uı termınent notre edıtıon de
l’autobLographie de Denys, OUS SON1LINES SUrtout propose de
faıre ressortir les po1ınts COMMUNS 21 V’autobLiographie de Denys efi;
SO traıte astronom1ıque a{f meteorolog1ıque.

Br k X L’extreme obligxeance de collationner
le E N addcd 9 de l’autob.ographie de Denys;

1LO0US lu1 eXprımonNs 1C1 1N0Ss 1ıfs sentiments de gratıitude.

Tradueti10ö0n de L1a Recension

.Voicı ensuite ” histoire Ade Saıint Denys, l ex-Juge d° Arios
Pagos.

(JOMMENT DEnYsS DEVIENT SERVITEUR DES DIEUX
PAI1ENS. Moı, MIS de la Ssc1eNCE, de 1a SaDESSC, däs le
ventre de mere , Je fus QOuUe ire sacrıfle prınce
(&oy@®V) des demons. Lorsque Je fus *“  < de sept AaNS, INes

arents rırent al ren monter temple (VA66)
Ou les palens servalJent le ma1ltre des dienux. 1.e8 preitres
ayan QUE ] eta1s distingue eT QUE Je brıllaıs pPar hbel
asSpeGT, xv’ahstinrent de m’ ımmoler SUT autel, eT persuade-
rent. INnes arents de alsser ‚vle, afın QUE Jje S@eT’-
V1sSse les dieux. Les dieux euX-memes, dısalent-11s, atalent
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07Une autobiographie Syrlaque de DE 1 eObanne  E
d’avıs YUE Jje devınsse leur servıfeur plutöt QUE leur vicetime.
Mes parents accepterent cela VEC ]o1le, I1 laıssarent ans
le temple des ıdoles, eTt descendirent e V1

ARIOS PAGOsS ORDONNE AU PRETRES IDOLATRES D/ INS-
TRUIRE DENYS N E SOIN (lomme pere etfal le
ommandant et le SOUVETFNSUL de tout Athöenes, les DLCLES
m/’elevearent AVEC gran honneur eT Ve6 doueceur. Un Jour,

1a fäte des ıdoles, Arıos Pago entra ans le temple (V@Axö6)
des dieux AV6COC OUTes Ses LrOoUpES cel Arıo0s Pagos asT, J2

10 prince (&0V@®V) des demons eT, m ’ayant V ‘ L’interjieur du
temple des ıdoles, 11 parla eT 19815 1ıt &« D’oiu es-Tu,
jJeune homme, quel ast LOn OM el le fils ({e qu1 es-tu l »

Je repondıs al Iu1 dis « ‚Je QN18 de Ia V1 d’Athenes, fils
du gran Socrate, le commandant ei le SOUVErNEUF. Mes

15 arents Q-0  nt voOue Äire un servıteur des dleux D Lorsqu/1l
eut entendu GEr mMoOtsS, 11 ordonna aussıtöt E pretres de
m ’ ınıtler HX SCIENCES de la Sag ESSC ei de m ’ ınstrulre V6eC

SO1N.;
0 QUE DENYS Les Dretres I1 confleärent

() Diocrates, le phılosophe ef le chef de e  9 eTi celaiti-cı
S O0CCUDa de MOL1 AVEC 7zäle AT m ’ ınstrulsıt excellemmen Aans
(011885 Ia SaSCSSC des phılosophes. ODT1INS Qus81 le don ei
l’intelligence des phılosophes, eT ] apprıs COoNNAITreE LOouTtes
les formes e Ia S  SSC . les ENTrEES, les sorties et les OUT’'S

des etolules ; les l1eux de PASSaSIC du Soleil ; les portes de
Jumı@ere ; les aDiIeauxX des heures ; les varıctes eT les INAaSA-
SINS du vefit; le mouvement eiırculaıre du firmament ; le
souffle de L’aır (&No); 1a revolutıon du Chariot ; l’epoque de
Ia Balance ; les röles des Ejades ; le wArVICE des Hyades ;

30 les varıctes (des venits; Ia revolutıon des annees;: l’enoque de
l’obseureissement du Soleıl eT de Ia Lune; le changements
des SalsSOonsS; la rév_olution des SsIeNES du zodıaque ; les L01s
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Une autobiographie >syriaquia de nNys 1’Areopag1te  E D OE AN LA 299
de 1a sphere celeste : les changements des 62AUX superleures
ef inferleures ; les epOoques du tremblement de la terre ;
DOWUrquUOL al quan «’ouvrent les portes des l1eux de PAassas
de S1&NES du zodiaque el QUE font les atolles qu1 cCourent
ans le clel.

DEnNYS RECOTILT KS PE  OSOPHES « LIVRE DES SPHE-
RES D Lorsqu’on m  eaut instrult ans tLoutes CEs choses,
ei UE les pretres vırent Q UE ] etals arF1ıVve z la perfectıon
ans Ia SCIENCE de calculs, ıls prlerent TLOUS les phılosophes

10 de metitre eAntire 11165 ma1ılns le « Liıvre des spheres », calu1
de l’astronomıle. yan QUE ] etals Jeune, iıls GCONSECeN-
tırent C’ahord Das le donner , PULS 111e le donnerent
4, de 1a consıderation dont jJou1ssalent 1165 arents.
pres Qa VOILT PE  u de Gelaıreıssements suJe de LOUt O.\

quı e7A1l CONtENU, Je fus finalement QgUSsS]1 Juge 1gne de
L’honneur de s1eger VEGC euxX

(JONSTRUCTION DU TRIBUNAL D ÄARIOS PAGOs. DENYS EST
T TBB DES QUATRE Q  x PAR D/ ÄRIOS

PAGOsS OUR OUVERNER SON ROY En G6Ss ]Jours ,
() AÄArl10s ag0os ordonna AaAUX Atheniens de construlre ! Un 1LOU-

ecAu T1DUNAa II< ren COINMME gl leur anaiıl ef, dat, epen-
sarent. POUF Iu1 de grandes w aT lu1 donnärent le

de trıbunal d’Arıos ag0S. Un ecaertaın Jour QUE U  D
palens saecrıflalent leurs fils al leurs es AaU X demons, TOUS
les Athenıjens reunırent A r1Luna d’Arıo0s ag0S, et
Arı1os Pagos entra ans e temple des ıdoles Qu1 etfal AD-
pele temple du < Ma  itre des dieux M Au-dessus de ante
de temple (vVa66), etal gerıt a1nsı : < Dıieu cache et maltre
des d]ıeux »e Entrant ans 19 demeure des pretres, 11 leur

() dıt « Deascender häte PIDUNA aupres des foules de
a -vılle eT dıtes-leur le prınce (&oywV) qu1 le CO  11-

Liıtteralement. X Sort1il OTdre de la pDart d’ArIiOs Pagos, afın Que les
Atheniens fissent

Litteralement « de grandes depenses DE
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301Une autobiographie Syriaque de Denys l’Areopagite.

dement du monde entier , OUS ordonne de Iu1 instıtuer !
juatre ]Juges , qu1 auront le comMandement. de TOuUTt, SON

gouvernement eT, CD Denys, VOICI, 11 Iu1 donne le IN-
mandement ST LOUS les Juges et les pretres. Qu'’ıl a1ıt So1n

J d’eux, afın qu1 leur INaNnqueE rıen D Lorsque les Ä1thd-
n]ıens eurent entendu cela, ıls furent remplıs une grande
Jo1e, PALCE YUE la dıreection du commandement de TOUT. le
grand domaıne du ME d’Arıos a20S avaıt “  C) donnee

leur V1 seulement. {Ils ren VEC ]o1e COIMMEe les pr&e-
10 Lres le leur qvaılent dit

Un PRETRE D HELIOPOLIS RENVERSE S‘TATUE
SERAPIS DENYS ] ENVOYE LE Peu de teMPS
apres QUE OUS eiimes PECU le DOUVOILF de gxouvernement
palen, l’annce qu1 fut ]’annde de 1a fin de 1’  ere  X athenıenne,

1D pendant YUE les preires de 1a V1 du Soleil , c’est-ä-dire
({e V1 de Baalbeck, dısputalent al querellaient I’un
AVEC ]’autre, un orande S{tatue appelee le 1eu Derapıs tomba
eT eut le COU brıse. eut alors une grande agıtatıon eft

orand tumulte ans Ia V1 el parmı les Preires. IIs
“() pouvaljent DA tuer le prötre Jur aAnaıt PENDEPSE /a SEALUÜC ;

e V’enfermerent en prıISOoN ; ıls appelaıent prefre:: « AS=
sassın des d1eux Dn {Is Gerıvırent et en voyerent UNe lettre

Athenes Au suJe de Cce affalre. Lorsque e prınce (40)Y@®V)
aut ntendu la lecture ÄAe Ia lettre, 11 ordonna Denys le

W descendre lIä-hbhas eT de Juger le pretre.
DENYS HELIOPOLIS; U FOULE THFA-

Mo1, j obe1s selon l’ordre donne, el descendiıs S4aNs
etard Heliopolıs, 12 V1 du Soleı1l Lorsque ] Y fus eNTre;
Oute 1a V1 s’agıta, el les pretres el les orands de /a

4() villq E  — des localıtes envıronnantes reunırent DOUTL enten-

Litteralement « de m ’instituer Yı

Litteralement: « e LOuft. 111011 gouvernement
Liıtteralement « je &  ul 1 lonn  e .
LiLteralement, C afın qu’1] S01l au-dessus »,
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303Une autobiographie syriaque de enys l’ Areopagite

dre le ]Jugemen QUE Je rendralis SUurTr le pretre-assassın des
MAeux. J’ordonnal alors 1655 cohortes el 2 INES servıteurs
d’annoncer au  54 habıtants de la V1 YUE les L’UeS ussent ba-
aydes at YUE des « velarıa » cC’est-ä-dire des volles ussent
suspendus, el J ordonnat YUE des herauts annonNcassenTt YUE
LOUT. le peuple reunit le lendemaın heätre (0£@xTo0vV).
Les MUu1lL1LUdes infinıes du peuple SY reunırent. Cec1 eut
ıen SOUS l’ımpulsion de Dıeu

LORSQUE EST REUNIE THEATRE, TERRE
10 IREMBLE E SOLEIL S’OBSCURCIT. Tandıs YuUE ] etals

Q881I8 SUur le tiröne d’Or, QUE LOUS les preires eTt les grands
de Ia V1 tenaljent debout devant mOL, YUE toutes les
multıtudes atalent efonNnNees YUE les preires ei les grands
n eussent PAaSs D  D invıtes Dar MO1 9 s’gsseoir selon le regle-

15 ment du FOYaUMGE, qu' un oran <s] lence planaiıt au-dessus
du peuple, qu’ıl ecoutaıt POUF entendre le ]Jugement QUE
Je rendrals suJjet du prötre 11 e{al alors S1IX heures,
heure &X laquelle le Soleil LrOoUVve la mo1t]1e de SOn Dal'-

out COUD, Ia terre trembla, ses fondements furent
M) ebranles el toutes les ıdoles de la V1 du Soleil tomberent

el briserent. eut grand tremhbhlement eT une grande
{rayeur, le Soleı1] s’obscureıt et LOUTEeS les atolles apparurent.
La O1LX de Ia Terre alsaıt entendre üunNe OIX de
Jamentatıons , de pleurs , de XxEmMISSEMENtTS et de erıs de
douleur. Tous les pretres tomberent SUur leaur face de craınte,
el tout le peuple pleurait ei, erlaıt. eut des tenehres
lugubres SIl la terre depu1s S1X ]Jusqu ä neuf heures. OrS
Ia umı1äre fit; l@e tremhblement 9 eT LOUS les preires
el les orands relevärent et tomberent devant 101
pleuran eT 111e supplıant de leur faıre cCoOoNNaAITTE Ia
de cet evenement.

Le 1115, onne cgs MOts singulier,
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3()5Une autobiographie syrirz}que_ dé Dgfiys l’ Areopagite.
DENYS )>»HERCH TREFE  MBLEMEN DE TERRE  4

ET DE L_OBSCURCGISSEMENT SO 1T ‚JJ e pDr1S al0rs QaUSS1-
töt. N  D nombres Ssacres , ei DAFrCOUFUS les superleurs
les  D 11eux de PAaSSaSC du Soleil, OlTtTes les portes de lumı16&re,
les degres de la sphere (0O0x100) du Noleil, le SAr VICE des
S1&NES du zodi1aque, Ia revolutıon des atolles al Ia rotatıon
e Faxe: ] entral ensulte ans les VvOo1es du Soleıl , celles
({e 1a demeure de eife ei de ’hiver. Je fis le tour de TOUS
les Magasıns des vents ; Je repassal ensulte DAr les 6{0)

inferleurs, el Je VIS la 167 iınferl]leure tranquılle, les vents
sılenc1eux ei leurs magasıns fermes. Le Sole1l n’avaıt DAas
eTEe contrarıe Par le ent qu1 trouve aU-dessus de sa

sphere (ooaut00), eTt les portes de Iumı8ere n avalent DAas ©  D
bouleversees (Je n etaılt DAaSs le ]Jour de Ia Nalssance de Ia

CJ Lune , Orion n ei{aıt pas proche de l’Etable *, les Pleiades
n ’ etaljlent DAas depourvues de leur nombhre, l @ Joug n ’avaıt Das
dompte les Hyades, le Charıot n e  SR  taıt DAas sort] des caercles
de Ia sphere celeste , les S1&NES du zodıaque n ’avaılent DAas
rouhle la rotatıon de L axe, les Magasıns du ent n etalent

() PAas Ouveris QUE ]  Y lne atalt pleine, enfin , 1a
inferj]eure n est hbouleversee Ju une fO1  > TOUS les CING cents
1S DAr les vents qul SONT. SOUS la [IHeTr de feu elle ast alors
trouhlede eT ouleversee ei faıt trembhler Oute Ia terre aT
Je calculaı et Jje DIS QUE n etaıt DAS SOM moment. De nLuSs

Q le prince (&oy@V) n’avaıt Pas faıt de SUCLFLE aT le Sal  ©& de
Tues n ’avalt Das e{fe verse.

LE < LIVRE DES SPHERES REVELE GB FEIR GCAUS+F

DENYS. Krappe d’etonnement al de stupeur eN recher-
chant quelle e{Tal la ause du trem  ement el es tenähres

30 qur anazent e lieu alors qu’aucun de  S COUT'S sSuperleurs
n’avaıt ate bouleverse, ] ordonnaı Asklepıios, notaıre,

faut doute lıre VOC 1a recensıion « les portes de umılere n’a-
valent DUS E{iE fermees devant Iu1 (Sole1 el les COUT'’'S des nıeures ayvalent DAS
ELE bouleverses.

Ou « de 1’Oise.  r  €  ıu de pröie » ]’Aigle
OÖRIENS CHRISTIANUS. V II ()
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3()7Une autobiographie syriaqg3 de Denys l Areopag1te  E A A
de m’ apporter le A lıvre spheres » 7 QUEC les (J+recs A D-
pellent, ans leur Jangue, linre de L’astronomıle. L’ayant
9 el ayan faıt PAasscr 0OutLe 1a terre devant MOl ,
DOUT apprendre al OIr quelle etal Ia du tremhblement
quı qvaıt lıeu, Je V1IS, VEC 021 de ’esprit, le OChrist
suspendu ‘ Ia CrO1X ans le Pays de ee e1{1a1l aer1ıt
aUl-dessus de Iu1 {rO1s angues: « Vole1l le rO1 des Julfs »

Lies u1lIs L’avalent erucıfe et vole1l qu’ıls I’insultailen J’ap-
prı1s qu’1 etal le destructeur desxs 1ıdoles el le 1eu qu] S @  E  taıt

10 incarne eT avaılft ecCcu VEeC les hommes, el aussı1ıtöt Je Q91SIS
la tunıque (y\avlörov) dont ] etals revetu, Je Ia dechıiral de
haut bas ei Je pleural.
I DENYS AT CONNAITRE AA  D4 PRETRES

RETOUR ÄAÄTHENES. Les preires ayan QUE ] avals
15 falt, f{urent ans unlle grande eraınte. Je PrIS Ia parole ei

leur dıt « partır de maıntenant, sachez dOonG, pretres
el qKervıteurs des d1euX, YUC Ia divyınıte quı e7A1 dissımulede
el cachee LOUS les hommes, eTl, dont pouvalıt
arrıver A approfondır le mystere, est descendue CacCchette

“() SUTrT’ la terre de udee, revaitn ouvertemen eT est
semblabhle homme. En ]Jour de l’annee, les u1lIs en
SONT empares el on suspendue I CrO1X ans I’une des
reg10Ns de Ia ee Kt vO1CI quıls sS’en MOquent, _

an DAas qu'ıls font D Lorsque /es nretres eurent —

en GeS paroles, iıls furent stupefalts.
Je notal aussıtöt le JOUr; ’heure eT 12 moment 0U le

tremblement de /a erre ef Fobscurcissement du NSoleil anazent
lieu, le quantieme du MO1S el le quantıome de 1a Lune

c etail, eT, Je gardal eC1 S UT moO1. Le peuple retıra, aTt
3() chacun retourna chez SO1. 1E pretire-assSassıN des Aieunx sOort1ıt

de la prıson, eT recu DAas de chätıment, QUC tOuUs
les dıeux sculptes atalent tombheas Moı T, CEUX gul ataljent
VEC mO1 , OUS retournämes ensulte Ia vılle d’Athönes,
ei Jje placaı la notiıce QUG ] avals Serıte Heliopolıs dans
les archıves des Athenuiens
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09Une autob10graphue  E RA RE EFA AT NO  K  RN E  syrilaque de Y l’Areopa g1te  FEA E
ÄAÄRRIVEE DE PaAuı ÄTHENES; PRECHE GON-

LES PAGANISME (Juatorze A apres, ‘apÖö-
Lre au ınt ef monta 1a V1 d’Athönes c 8e1iaı1t un

homme aspect ımposant et de aDPAPELNCE, eloquen ei
Sa  > 11 prechait Aa su]e du OChrist qu ı e1{a1l DIieu. 1.OPS-
QUE les Athenıiens eurent entendu GESs narotes, ils mMoquerent
el rırent de lu1 Les grands e Ia V1 vinrent aupres le
MO1 el LHE dırent « Un 6iranger, VIEUX, eloquen eT ph1-
osophe, pröeche au  > oules de la vılle des d1scours ‚qu1 CON-

10 tredisent ! notre doetrıne, e 1sant Que PETFSOLNLL S a-

erıfle aU X d1eux D

DEenyYs COMPARAITRE AT TT

D’AÄRIOS PAGoOs. Lorsque ] eus ntendu GCEeSs naroles de leur
youche ] ordonnaı Au  0 orands e la V1 de re&unır la

1 polnte du Jour Al trıbunal d’Arıos Pagos. l’apparıtıon de
l’aurore, le r1IıPUNAa remplıt une oOule infinıe de SCUS.
J’ordonnaıl qu’on 111e dressät grande trıbune , Ornee
au de degres aleves Je montal, Je mM assıs eT ] ordonnal
HX ]Juges, Au  q el A4U X phılosophes de S’9a880017 chacun

A() place. Lorsqu ıls furent assıs, ] envoyal chercher 1’  Ee-—-
tranger anpele Paul vınt ei s’avanca aupres de moO01.
uan gran esılence regna parmı le peuple, ] ordonnal

Paul! e parler. pröcha glors VE uUNe grande franchıse
(7tocppnan’oc) 1a predicatıon suJet du Christ COMMENCA

m  9 SO  an disecours courageusement el SAllSs craınte , erlant el
dısant : « Cıtoyens athen1ens, Gcoutez ® 16 O1S YUUE OUS

excellez ans LOUT qu1 le Cu des demons »

S] la eraınte Q UE leur INSpPIr10NS les avaıt DPAS
domınes, /es Atheniens le Japıdalent L’entendant 1re GES

MOEFS Paul contıinua al dıt < En alsant le LOUr des autels
des idoles de voire vılle , ] al IrOouUVve un 4utel au-dessus

Litteralement : C Qqu1 16 conviennent A  °
Litteralement « euxX ”
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311Une autob10graph1e syriaque  e E NS de  DE l’ Areopagite.

duque e{al Aer1t « Dieu cache y eiIul YUE OUS adO0rez
S le connaıtre, *  est celu1 GUE Je 4NNONCE qus81.
est desecendu Au c1el, esT. devenu homme, atrult les ıdoles,
A, gttıre les peuples A, SOI culte , ecu AL les 10M MEes
T accomplı DAr S0  > incarnatıon LOUS les mıracles. La
peuple Ju1f S  est ehelle contre Iu1 ei 1’7a eruc1ıfie Dar eNvIe.
pres qu 'ı en celoue SUr IB Cro1X , le Sole1l s’obsecurcıit,
les ato1les : apparurent, les rochers fendırent , 1a ierre
rembla, les tenehres couvrırent 1a terre depuls S1X heures

1(0) jJusqu ä euf heures, les Tatues tomberent , les iıdoles
briserent ei de nombreux moOrts ressusc1ıterent. LE Iieun qu1
mourut ans la Chalr, ressuscıta du tombeau le tro1sıeme
]Jour eT apparıu a LOUS sSes discıples. (Quarante Jours apres

resurrection , 11 monta Au c1e| eT, a’assıt SUT’ le tröne
(006v06) resplendıissant de oloire. ast aternel et SAaNS

fin al do1it venır Juger les vivyants el les mMoOrts MN

(JONVERSION DENYS. Lorsque ] eus ntendu Cces

narotes, Je Ne SOUNVINS de c_l YUE ] avals 01 1 Heliopolıs
suJe des tenehres qu1 avaljent lıeu , el ] ordonnaı A,

() Asklep10s, 11NON notaılre, de m’apporter 1a notıce. uan 11
en apportee, Je la Ius Aınsı QUE Paul avalıt dıt N

suJjet des tenehres, du tremblement, du quantıeme du MO1S
et de 1a Lune, de ”heure aquelle CesSs nhenoMENES avalent
EW I1eu al combıen d’heures ıls avalent dure, alnsı l etal
derıt dans me&moI1lre. JT’ordonnaıl qu 1l füt Iu devant LOutfes
les foules de 1a vılle Moı, Je GCTUHS aussıtöt QUC celu1 QUE
Paul annoncalt 27a1l le Dıeu qu1 DAs eT 111e

Das Je f11s baptıse DAr Ll’apötre Paul lu1ı-m6eme, ei apres ,
Je PECU egalement de Iu L’ordinatıion de Ll’episcopat ans

U vılle Ad’Athönes

1 Litteralement : CX Dar SOIl OLXOVOLLLO ? y le Syr1aque La atant L’6Qqu1-
valent de mot SL’CC ay  e S mı Thesaurus SYTLACUS, col 8318,
S, V, \? o
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313Une autobmgraph1e  B  AAA E syrlaque  T de Denys 1’Areopag1te  SEA
15 (JONCLUSION. Ja Sals, INes amıs, QUE 1915 SONT

Da les hommes Qqu1 m on  f Sal VE du paganısme ıdolätre,
mals Dıien ul-möme AU INOYCH de Ia SCIENCE de la SaGESSC.,
La SagESSC ma donne les grades de L’honneur dans le Pa-
ganısme ei Aans le christi1anısme. Kt  Sa 18 &918 qu’1 D Y pa
dA’antre rıichesse QUE la SaAGCSSC, et. TOUS les Jours de INa VvIe,
] adore eT Je lone le donateur de 1a SaSCSSC , le Päre , le
4118 a le Saınt-KEsprit, ans les s1äcles des x]jäcles. Amen.

(Aloire AL Dere , AU. SE  /s pf (LE Saint-Wsprit Aans les
10 siecles ÄAes siecles. Amen

Taduetıon de la Recensıion

Histoire Ae Saınt Denys, CX-JUgE —” Arios Pagos, eveque
Ae /a 22 A° Athenes

()OMMENT DENYS DE VIENT SRERVEPEUR DES Ü X

PAIlENS. Moı t) | mes {reres| amıs de 1a Sa <et eien-
15 SCUM’S de 1a ver1ıte>, das le ventre de INa mere, Je fus Que

Gire ager1fle Caux dleux IMpurs, c’est-ä-dire> Al prınce
(&oy@®V) es demons. Lorsque Je fus “  < de sepnt ANs, INne  ®
parents ren monter A Lemnle (vo6G) Ou les palens
sarvent le ma1ltre as dienx. Les preires des idoles ayan

QUE Je T1LIA1S par un hel aspect s’ahstinrent <euX-me-
mes> de m ’ımmoler S U1° l’autel, AT </Jes pretres> persuaderent
A 16 arents de alsser vIe, afın YUG © SA ViISSE
les dievx. Les A1e11xX eUuX-memes, dısajent-ıls, äatalent <for-

Titre chez « Volc] ensulte l’histoire de saınt eNnys, au sujet du SDEC-
ACcIie qu'’il vit dans la, ville du Soleil, Qqu estl. Helhopolis d’Egypte » » l) «

les paıens appellent Y l) « l’aspect Y «a 11NOoN pere »
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Une autobiographie syriaque de OS C  l’ Areopagite. 31;?
tement> d’avıs Q UE Je devınsse leur servıteur, plutöt quUe
leur victime. Mes arents accepterent Cce proposıtion

<une grande>» ]ole , la1ıssaärent dans le temple des
ıdoles eT descendiränt E

ARIOS PAGOs ORDONNE AUX PRETRES IDOLATRES D INS-
TRUIRE Denys V-RC SOIN (lomme 1101 pere etal <en

emps-1ä le commandant el le SOUVEFNEUL de LOUS les
Athenıiens el de TOUL | Athenes], 1a V1 |des sages| ON

tenaıt I1INON pere gran honneur , at <a de cela>,
10 les preitres m dlevärent QaUS8]1 VEC beaucoup de douceur.

Un JOUE, Ia fäte des ıdoles , Arıos agos ;entra ans le
temple (V@6C) des dieux, Iu1 ei LOUTeS SEeS LroUPES Arlı1o0s
ag0s ataıt le prınce des demons“, <etant entre> et m’ayant
V a I’interjeur du temple des idoles 11 I1e parla ei 111e il

15 « D’ou AS—-TU ei le fils de qu1 as—tu ® » ‚Je Iu1 dıs < ‚Je S1118
de Ia V1 d’Athönes, fils de Soecrate Mes arents m  ont
0Oue 9 ire sarvıteur ‘ des dieux » E Kt <Je rince> O1’=

donna Au  d pretres de m’ınıtler OuTte la sc1eNCE de leur
SaSCSSC el Je fus instrult AVOC gran SsO1N.

” Ur QUE DENYS APPREND Les preires conflerent
9 Dıioeritös, le sage phılosophe, ei ecelul-c1 S’0CCcuUpa de MO1

zele I ei m ’ ınstruilsıt aVveC beaucoup de so1n > ans
„OuULe la SaSCSSC de 1a phılosophıie. 1Ns QaUsSS1 e don

b « consentirent cela Y » « dans leur ville D Le exXtie de
estT. RE  —  A litteralement « de INOoN pere qu1ı Y &« Un Jour',

la fete des idoles, le prince des demons entra dans le temple des 1euUuxX
I) Oomet: &X l’interleur du temple des idoles omet « de la ville

7 &« Ser Vır Y « de m’initier la cjence des Y 0  0 ometl
d el Jje fus instruilt Y”o LÜ « el (celul-c1) montra gTan zele 1 OoN ar Yı

11 X les ons Yı
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317Une  AD U DU B NTEL TU la  autobiographie Ssyriaque  S NS N L de Denys  A SR 1‘Are0pag1te  E C
Celeve> es phılosophes.*, al ] apprıs connaltre LOULUTES les
eNtrees el 1es sorties de 1a SaSESSC badfıh -  x le des eto1les ;
le I1eu de PASSaSC du Soleil ; les portes (de um1&re i les
tahbleaux (es heures ; 0Uutes les varıctes et les Ma&asıns
Au vent; <Je mouvement elirculaıiıre du Soleil el de 1a Lune :
tOUt. le changement des Sa1sons>; le mMoOouvement circulaliıre
In firmament E  e le souffle de l’air (&H95); Ia revolutıon du
Charıot: le emps de la Balance: le röle des g]ades ; le
SAr VICE des Hyades ; les varıctes du vent; l@ MOouvement
eiırculalire du clel ; les ePOquES de L’ohbscureissement Iu S0O-
le1] eT. de Ia Lune ; le changement des Sa 1sSONS 7 s 1a revolu-
tıon des S1&8NES du zodiaque S e les 1018 de la sphöre CE-
leste a le changement (les EAUX ınferl1eures eTt superijeures ;
le eDOquUES du tremblement le Ia tferre 1 POoUrquol eT
quan s’ouvrent les portes des l1eux de PAaSsage 12 des s1e&eNnes
du zodiaque, ei QUE font les ato1les Qqu] Courent (ans
le elel.

DENYS T DES PH  HES LE « LIVRE DES SPHE-
; w Lorsque ] eus ete instruıt ans toutes C6 choses,

() ei <tous> les PLEtrES vırent YUC LOUTE> Cce SCIENCE
m’ avaıt af{e COoMMUN1uUEE, ils prıerent LOUS les phılosophes
de INe donner le « Lıvre les spheres D y celu] de L’astrono-
11e Voyant YQUC ] etals ]Jeune, /es nhilosonhes S refusarent
d abord; Mals a} Ia fin, 1e fus quUsSsS1 Ju  DE 1&Nne de leur A4aS-

« de Ja philosophie D Le Lexie estT. COIrTFOoMDU 1C1 Voir NOTe du
S V & les portes des lumileres ” « les horloges des tes  .  D  Val‘ »

« du ciel ». Correx1: « 19 varıete >. 1) Ome depuls : « les
Varıctes du vent 9 ]Jusqu’1el. M ome « la revolutlJon Jes signes iu
zZod1aque Y &« I lo1 de IB} phere celeste Y 1) ometl;: &X de Ia erre s
M &« des tremblements (de Ia erre Y e i1 l) ome &X DOUFqUOI Yı 12 I) & du
lieu (de PASSaTC Yı
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semblee, et Je PAarCcOUTUS SaNs eraınte devant cuX, mailtre
les spheres de L’astronomıle. Peu de teEMpS apres, Je fus QquUSS1
Juge Jgene de s1eger VEC CUX-

(ÜONSTRUCGTION TRIBUNAL D' ARIOS PAGOs. DENYS
}  4  S'T MIS F TETE DES QUATRE INSTITUES PAR

D’ÄRIOS PAGOs OÖOUR OUVERNE SON ROYAU En 0E6S

]Jours, le prince (&o/wV) des demons, Arıl1os agos ordonna
4AUX Athenılens de econstrulre NOUVEGCAU trıbunal {Is

construlsırent HOUVE4U rıbuna depenserent
10 Iuı de grandes SOININES el Iu1 donnerent le NO de {rl-

bunal Ad’Arios agos. Un certaın ]Jour YUG les palens —

erıAajent leurs fils et leurs es Au  d demons, LOUS les Athe-
n]ıens S reunırent PIDURS d’Arios ag08, CUX , leurs
femmes ei leurs enfants. Lorsqu’ıls furent LOUS reUNIS, AÄrı1os

15 aZ0S entra ans le temple des ıdoles qu1 e{tfal appele
tempte Au « Maitre des Dieux »” e Au-dessus de autel de

temple (vau65), e{al aerıt : « Dieu cache al maltre des
dıieux O KEitant eNtre aupres des pretres 11 leur dat « De-
scendez häte T1DUNAa aupres des foules 10 de toute>

“() la V1 e dıtes-leur 12 prince (& wV) qu1 A le COINIMMNAaLl-

lement du monde entler, OUS ordonne e Iu1 instıtuer Y UA-

l) omet > maıtre Y &« le chef des d&mons, le prince (%0y wV)
Liıtteralement < sortit OTdre du prince etc., afın UUG les Atheniens

fissent ajoute « quı est le theätre (0E@%Tp0V) Y omet: « ı1s
strulsırent. 110UVELU triıbunal » EG  ve.  Talement A de grandes penses P

I) e « de tribunal . S I) omel: &« QUA, eurs femmes eNLrAa Yı

l) &« Ktiant entr.:  e Jä, T10S Pagos dıt 4, X pretres ». 10 I) « de I9, foule D
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tire ]Juges, qu1 3UroNnt la commandement du gouvernement *
de out le rFOYaUME el Q Denys <sachez que>», VO1GI1, 11 lu1
A donne le commandement SUur DIS TOUS le Juges ei <LOUS>
les pretres ; qu'1 aılt so1N qu ı1 leur INa UE rıen ! »
Lorsque les Atheniens eurent. ntendu cel ordre, ils reJOUL-
rent grandement QqUE la dıreetion du commandement.
avaıt ate donnee A, leur V1 seulement [IIs S INSTILNG-
rent. des SOUVEFAEGUL'S VE ]01e; les pretres le leur
avalent dıt

10) Un PRETRE D HELIOPOLIS S 1 A FTUR

SERAPIS E DENYS EST ENVOYE OUR Peanu de
emMps apres UE OUS eailmes PECU le pouvolr du HE-
ment du paganısme l’annede qu1 fut L’annede de Ia fin
de L’äre des Athenlens endant YUC tOuUs les preitres ({ e

15 Ia NX IU Soleı1l, qu1 astT aalbeck, etajent rEuUNIS at S2

disputaient ’un VEeC L’autre 1a statıue du 1eu Derapıs 10

tomba et eut le COU hbrıse. AuT de cela uUunNne

grande 12 agıtation parmı les preires <et 1a V1 du Soleil
LOUT entläre fut TOUDIeE Dar ce affalre>. {Is pouvaljent
DAaSs LUuer 13 le preire (ul aAnaıt PENDESE /a STALUE, Mals 14 ıls

() appelaıent Ce pretre « qssasın des d1ıeux (de 1a vılle) » .

Ensulte ils enftermörent 16 preitre prıson, aerıvırent et
envoyerent ulle lettre 17 Athenes 21 suJjet grande

omet « du gyxouvernement Y « de LOuUT. NnOLre Y LAn
teralement « Je lın 91 donne Y”. Dis Liıtteralement « afın qu’ıl sSo11 au-  e8S-
SUS . Litteralemen « d’une grande ]ole Y « leur a Vall AÄTe ONNEG Y

I) « 11s accomplirent cela AVOC ]ole, COINLLE (cela leur a vaıt ATe ordonn:  e
de la part du prince des demons DAr I’intermediaire des r6tres Y « ] eus
P’OCUu le DOUVOIF du gouvernement Y X« de la in ath!  enıenne Y « DEN:
dant que les pr6tres dısputalent L’un AVEC L’autre dans la ville du Soleil >

10 « SErapıon »” 11 « L’un euxX tomba, SUT’ le siege de L’idole Sera-
pIS ), 1% omet X grande Y 5 X DOUTF LUeT Y 19 Litteäralement: « el Yı

« eT, iıls l’appelaient Y 16 « pres a VOIT enferme Y 17 omet‘
« uNe lettre Yı

ÖRIENS CHRISTIANUS. VIIl
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Une autobiographie syrlaque de enys l’ Areopazgite. N  N

häte <Apr6s qu on aut faıt enNntrer le ans le
Lemple du Ma  itre des dieux>, le preitre du Maıtre des dıeux
fit saerıfice eTt evoqua le priınce. Lorsqu/ıl fut man1ı-
EsSTE Iu7 le pretre u raconta ’affalre de “*ıdole de
Serapls qu1 w’ataıt brısee, ei le prince ordonna que Denys
descendit 1a-bas ei Jugeät * proces

ENYS HELIOPOLIS ; THEA-
WB Aussıtöt, MO1 <Denys>, servıteur Ohbe1S-
sant, Je descendıs S4ANS retard Ia V1 du Soleil <Baalbeck>.

1() Lorsque } Y fus entre, toute Ia V1 s’agıta el les Pretres
ei les grands |de 1a vılle | el de LOUTES les localıtes eNV1-
ronnantes reunırent aupres de MOlL1, DOUL entendre l@ ]JU-
gement YUC Je rendraıis ® suJjet de preitre. | Les YCUX
({e LOUS atalent Xes SUrT’ mO01 [. Jo promulgal des reglements

159 aT (les 1018 vöp.on) ]Justes, QUE des voıles (velaria) HS
sent. suspendus dans TOuUTteSs les L’UeSs de 1a V1 Des herauts
sortırent, faısant des proclamatıons ans Oute Ia vılle ; ıls
erlalent autie O1X eT disalent: < Que tout le peuple qu1ı
est dans Ia V1 re&unN1ıSSE theätre (0£@%7T00V) e Aussıtöt
les multıtudes de nombreux peuples SY reunırent Cec] eaut
lıeu SOUS l’ımpulsıon du Dieu 10 | vivant at vraıl.

« al sujJet de ’affalre, hätıyement X& le prötre de temple Yı

&X EUX D Au leu de « le pretre u raconta -  S onne
&X 11 eur dıt e DrTNCE ordonne QUC enys rende a la vılle du Soleil, quı est
Heliopolis DD Y X le prOC8S de SErTapıs Y &« Jje descendis SAaNs retard
el, entral dans la V1 du Soleil, Baalbeck, el toute la. V1 S  agıta )

&« e1 Loutes ' « qul seraıt. rendu D Au heu de A ‚Je promulgaı des
reglements... S’Yy reunirent ) y Onne C Et MOI1, selon des 101s (vOopOt ) ei des
reglements ]ustes, ] ordonnaı UE des voilles ussent suspendus dans toutes les
1’Ue5S de la VI  O, el qu on er1Ä% QUGE6 tout le peuple reunıt el vint. theätre
(0eaxtoov) ; et reunıiırent al vinrent de nombreux peuples innombrables Y

10 &X Cec1 fut. la providence de 1leu E
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3Une  AA autob10graphxe  AD FEEDE NR NO Syriaque de S  enys l'Areopag1te  ST NN
LORSQUE EST REUNIE THEAÄATRE, I) TERRE

IREMBLE LE SÖOLF  TL S’OBSCURGIT. Tandıs YUGC ] etals
QSSIS SII} le tröne d Ö, QUE TOUS les preitires et les grands *
de [toute| Ia V1 tenA1ent debout devant MO1 ans UNe

orande craınte>, QUE toutes les multı:tudes atalent eton-
nees> YUGE les pretres et les grands n eussaent DAS “  \e>) 1NvV1-
es 2 A S ”’9a8SeONIT salon le reglement el Ia 101 du theätre
(0£axTp00V), QUE leurs oreılles atajent tendues entendre
le Jugement qu1 seraıt rendu C  ıU sujet du preire, JUu  A les

10 YGUX ei le regard de LOUS etalent VXEesS ©11T mO1 ! Ia S1-
x]1e&me heure, 9 laquelle le Sole1l LrOUVe S{H: le Bate du
mılıeu, <et s’enflamme sSommMet de L’are du firmament)>,
tout ] COUD Ia tTerre trembla , OuTtes les iıdoles tombeärent

leur faee ei, hrisarent. eut un STan eTi terrıhle
15 remblement les fondements de 1a terre furent Chbranles

< eut des tenebhres>, le Soleıl, la Lune et tOoutes les
atolles s’obsecureirent, at volle <Jugubre> de tenehres
repandı SUT leur face La OIX de 1a terre S alsalt _
tendre O 1Ne OIX de lamentatıons, de pleurs el de

“() xEmıISseEmMeENtTS Un CrT1 montait de IL’interleur (de Ia terre
/et remplıssalt les plerres e douleur, de Jarmes, e ecraınte
al d’epouvante ; les habıtations tremblajent | e{l les plerres
cet les rochers el les montagnes> fendaljent <en euX
Des erıs de ouleur fa1salent entendre de I’interieur de

& LOUS les grands el LOUS las pretres )Y, b M X Atajent Atonnäs qQue
Je n’avails DasS InVIiTte les pretres eic »” «de LOUT. le monde Ya i& X

eut grondement, tremblement violent el UNle frayeur (il faut SAals doute
lire Ul tremhblement violent el terrıble) » omet &« les fondements e  bran
läs y 6  6 1) omet &X LOUTES Y I) ome « COMMNNE ulle VOI1X yEMISSEMENTS 9

onne les mots « lamentatıons eiclc singulier. l) « AVOCC gran
er1 el de nombreux gEmiIssemMeNTSsS
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Une autob10graphne  DE E A Symaane de  A N AOBES  E 3°

la terre ! |comme CUÜUN une mere Jr nleure Sr SOM SE
une afflıgde qu1 amente SUur SOM anfant unıque
qu1 meurt |. Les pr&tres, les grands eT LOoutes les MUILILUCdES
tombärent Ür leur face 9 (le 1a eraınte qu dls anazent
CNTOUVEE el du tremblement qu1 avaıt l1ıeu euTt
des tenehres <et un tremblement> terrıhbles S {17 o0ute 1a terre
depuls S1X ]Jusqu ä euf heures. Ors la Ilumı]&re {L, le
tremblement ei les pretres et les orands * <et LOUTEeS
les foules> releverent ei tombärent levant MO1

10 supplıant de leur 177e Ia u du <grand» t_remblement
qu1 avaıt leu.

DENYS RECHERCHE AUSE TREMBLItE  MENT DE TERRE

Kl L-OBSCURCISSEMENT SOLEIL. Ja PrIS quss1töt les
nombres Ssacrds el PAaFrCOUFUS les superieurs , les
lıeux de DPAaSsSage du Soleıl, toutes les portes de lumı16&re,
les degres le 1a sphere (sOAip0) <du Doleil>, I JAr VICE des
SI&NES du zodiıaque, les revolutıons des atolles dans le f1r-
mament, ei Ia rotatıon de |’axe I ] entra]l ensu1te ans les
voles 10 du Soleıl, celles de Ia demeure 11l de ete el de I: A1=
VeETL, Je fis le TOUr de LOUS les Magasıns du vent, Je passal
DAr 12 les OOMWUTPS inferl1eurs 1 ei Je VIS Ia Qer inferl]eure tran-

« de LOUS les COTESs D 1) a]joute 1C1 : « el de Jamentation, de pleurs el
de yEmMISSeEMeEN D l) « Les prötres, les grands el. toutes les multitudes
prosternalent S1117° leur face COHN1MeEe des mMorts la Sulte de leur commotijon ,

—>r ome « les prötres el les grands Y !x Au lieu de « el tombearent de
vantı NOo1 Ne suppliant ” onne X efirayes el troubläs. ID QUSS1 qu  34  ıls

furent, redress6s, ils ecommencerent 111e supplier al i1Ne prier Y 5 « de
leur parler sujet de Y. 6 Litteralement « interieurs D X le leu

&« de sphere Y « le mMmouvement. CIrCulaıre de 1a une el les
revolutıions des e  to1jles dans le firmament Yı 10 dans toutes les Vvo1es ” .

omet. « de la demeure » , 1& « el de LOUS les inferleurs
om ettant : « Jje passal 13 « les qul sont SOUS la erre Y
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quıille, les vents ] |eNCIEUX aT las Magasıns fermes. I1(.; So-
e1] n’avaıt DAas D  aD contrarıe DAr le ent d’en haut, les
portes ÄAe Iumiere n’avalent DAS v  < fermees ! devant Iu1
e les des heures n ’ avalent DAS o  > bouleverses. Oe
n ’ etalt PAS le ]Jour de 1a NAalsSsance de 1a Lune, Orion n etult
DAaSs roche de 1’Eitahle les eiades n’etaljent DAaSs depour-

de laur nOombre, le Joue n ’avaıt PAas dompte les Hya-
(Jes le Charıot n etajt DAas sOrt1 du cercle (de 1a sphere
celeste les SI&CNES du zodıaque troublaıen PAas la rota-

1Q t1on de l’axe, les magasıns du ent n etalent PAS ouverts,
UUC 1a Lune ETaTlr Dleme, enfin Ia IN inferieure

n est bouleversede qu une fo1s FOUS les CINd cents AllS elle
faıt alors remDblier Oute Ia terre at J8 VIS <mo1, Denys>
UE n ’ etaıt PAS SO  F moment. De nLuS le prınce (&oy@V)

15 n ’ avaıt PAas faıt de SUCITE , al beaucoup (de Salls de gens|
LUES 10 n’avaıt DAas D  \ verse.

LE « LIVRE DES SPHERES » REVELE N
DENYS. Krappe d’atonnement el de stupeur, PLIS de VEl -

LUS8, recherchant quelle CAUSeEe 1a terre avaıt LraM-
AM) ble, le Ssole1l NO(AIT obseure1 <et LOuUTes ÖG6S choses eftonNNnNan-

tes avalent e lı1eu>, alors qu aucun des superıeurs
n avaıt D  CD bouleverse, Je dıs 11 av Asklepi0s, 1011 dasc1ple,
de m’ apporter le < lıvre des spheres D celles le L’astrono-

121IN1€e yan GCces <spheres>, el ayan falt PAaSscr
25 0OuTte la terre devant MO1, afın de VO1r que]l etal le Lrem-

« la porte avaıt DAas ATe ferm  ee Y a1 « le 7ı

Ou de l’Oiseau de prole » (V’Aigle?) x M emble plutöt donner : C les
Hyades n’avalent DAS omMp le JOUS. — « des spheres celestes D, Ö  Ö 1)
omet : « du vent Yı 7 Litteralement « el » « Ia 1111 quı esl. SOUS la
erre D Litteralement : ( el . 10 I) omel ! &X LuUeGes D Litteralement,
M &X Q1I07S$ Jje i1s ” l) X momen?t, ] appelaı Y , L &X des astronomes
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hlemen Qqu1 avaıt lıeu, Je VIS <mol, Denys> le Christ
suspendu la CrO1X. B lıvre de 1' Ksprit e1al Ouvert *
auUu-dessus de lu1 aT 11 27A1 acrıt Caınsı> « Vole1 le dieu
CAaC  9 vo1cC1 le SAaUVEUT des creatures , vVO1C1 celu1l quı asTt
descendu SUr Ia terre cachette, aT reveitiu un de
1a Vıerge, fille de anı | Des hommes on prıs et les
JIuı1fs on erucıfe <aujourd ’ hu]l SUT 1a GLrO1X5, eT vOo1C1 quıls
|’ınsultent <ne achant pas qu’1ls on D pres Q VO1Lr lu
C.\ lıvre, Je 91818 la LUuN1que (yAavlöLOV) dont ] gtals revetu,

10 ef Je la dechiral euX
LE DENYS CONNAITRE CETTE AU  d PRETRES

RETOURNE ÄTHENES. Les preitres <Jes grands eti LOUTEeS
les multıtudes> ayan QUE ] avals faıt., uırent dans
uUunNne grande eraınte., ‚Je prıIS 1a parole al leur dıs U <apres

15 Y UE ] eus VUu les choses terrıhbles el etonnantes qu1ı avalent
eEu 1eu « Sachez, <VOouS)>, preires ei sgar vıtfeuUrs des dieux
<et tout le peuple ensemble>, QUE Ia divınıte qu1 etal  1S-
sımulede ai cachee A, TOUS les hommes ei dont
116e ouvalt arrıver a approfondır le mMySiere, astT descen-

“() due - sur la terre Cachette af revain un n humaın.
En C Jour, des omMmes ımp1eS Cet audacıeux> S en  b SONT,
empares et on suspendue I CYO1X dans I’une des reg10Ns.
Kit VO1C1 qu1ıls l’insultent, achant DAas quıls font
Le tremblement qu1 A lıeu, l1eu DA d’elle D

7 Je notal aussıtöt le Jour, ”’heure ei le moment 10 OU

l omet:! « Ataıt ouvert Y «de la 1I’2ACO humaılne » (lıtteralement
« de la mMaıson d’Adam ») ome &« les Juifs Y. x I) donne 1CI un texte
COrTOMDU. ;  ; « eT d1s U X prötres el tOout. le peuple Y &« Que la
diyinıte qu1 Atfaıt dissımulee LOUT le monde, cachee el soustralite AUuX pensees
el.; Au X raisonnements de LOuUTtes les creatures , el l’intelligence el la

de Oout le monde, de SOTLEe (1uUe la connut i « A,

Ccruter Dı — l) omet C cache Q B Y omet « QqUsSS1LÖL >. — 1 () omet
d el le Noment >
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Une autobiographie de enys l’Areopagite. 33

le tremblement ÄAe /a erre ef F obscurecissement Al Notezl
Anaıent /ieU, le quant1eme e{fal du INOIS e de la Lune,
el JE placaı Cce notlce ans les archıves des Athenliens
afın QUE 10O1T'e füt POUL CEUX qU1 qauraljent
le pouvoir * Ina mort.

ÄRRIVEE PAavuLı ÄTHENES ; ET PRECHE (GJON-

TRE LES DU PAGANISME. Quatorze 4118 1’a.pö-
Lre au v1int et monta a la V1 Athänes Lorsque les
Athenıiens eurent ntendu Y 1 ] leur prechat suJe du

10 OChrist ıls mMoquerent de Iu1l ILes grands de 1a V1
V1inreni, aU PFES de 11101 eT Iırent « Un eiranger, homme

ISTINSUE ei eloquen et LE style de SsSes A1SCOUrSs
faıt OT’OLTe qu 1 U  \ Instrult ans Ia phılosophıe preche
X fonles de notre vılle des d1sSCOuUrs YUu1 contredısent &'

4 notire doetrine. Pour cette L’Aa1l1sSONN les preires ont
©S ag luer Ta (/randeaur. preche effet e Que
PEFSONNE waacrıfle A4U  >< dieux »” s

13 DENYS ‚A LT COMPARAI1ITRFI SA INT PAUL
’ÄRIOS PAGoOos DISCOURS AINT PAUL. Lorsque OI

() <Denys> EUS entendu O0EsS naroles, Ordonnal A des herauts
de SOTTIF das le SOLF Aans OUTe Ia V1 al de proclamer

LOUS QUl trouvaralJent DAas, A la poınte du

Au lieu de « el placal Atheniens 1) onne « el ils monterent
AVEC 12101 el la placaı dans les archives Athenes » C Qul auraljent
le gouvernement » &« entrerent A Un ıommMe ‚ ranger est
dans notire viılle 11 eslT, 6Eloquent el. Ve1’Se ans 1a CIENCE el la aur 6SSCc (IHıtt
Saveur) de SESs discours » Lıtteralement « e conviennent. pDAS DOUTF » 6 P
X les pretres des dI1enNX &X ENMN disant. » Le extie de onne 11T-
teralement 1C1 d ordonnaıl n LOUS les grands UE des h.  e  rauts SOorLISsent etfec

« ,} ordonnaı des heraunts de des le SO11’ dans toute la ville Que eic
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Jour el lever du Soleıl, au r1DUNa d’Arıos ag0S, s  —

ralent econdamnes la peıne de mort l’apparıtıon de
l’aurore, le trıbunal remplıt une 0Oule infinıe 2 de SCNS.
J’ordonnal qu ' on 1116 dressät une grande rıbune aUl-dessus

A des degres eleväös. Ja montal, Jje mM Y aSSIS, ] ordonnaı LOUS
les grands, les el leas phılosophes de I V1 de S 4S3-
SeOLL, el ] envoyal chercher Paul entra a r1Duna ei
toutes les multıtudes observärent sılence tel qu on 7011
endaıt meme DAS le TUul de 1a resplration de quelqu ' un.
J’ordonnal au de Justifier suJjet de predication
<devant LOUTES les multıtudes de I vılle>. (Jet homme 1NS-
pıre de Dıeu, V4ASe de la predicatıon du OChr1ızt afi demenre
du saınt KEsprit, COHMLIMNENGC alors| SON disecours COUFAaSCUSC-
ment, VEC un franchıse (xapNTiC) SANS craınte, erJant

15 (1 aute O1X et dısant Ö + Cıitoyens athenıens, ECuyuTLEeZ ®
Je VOI1S qu en 0OuLEe chose OUS axcellerz ans la Cu des
demons D dıt DAaS /es flattant « dans la A4TDCSSDC,

la phılosophıe ans 1a sSC1eNCE » ma1ls « dans le Cu
des demons ” y ei S] 1a eraınte YUE OUS leur INSPIr1ONS

“) les avaıt pPas domınes, 118 e Japidaient ıimmedıatement. Paul
leur dıt ensulte d e « Kın alsant le TOUr des autels e volire
ville ] al trouve un autel au—dessqs duquel es1i eer1ıt :

« ‘ unNne peine SCvere D &“ innombrable P « ] urdonnaı el
ON m’etablıt D x 1) &« ( In le fit entrer levantı MO1 » » Au LIeu de « Gel
hOomme. du Christ » onne &X Ce VASe 6lu de l’apostolat Y f ometl,
« el disant D 1) ( 11 116 c1t DAS DAr atterı0 « dans la eraınte de JeuU,
I9 549 C6S> el la philosophie Yı ome Paul leur Cit ensuile »
« dans ce vılle Yı
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AUne autobiographie Ssyriaque de NYySs l’Areopagite.

« Dieu cache » e]lul QUE adore7z SAaNs le connaitre,
e’est celu]l YUE Jje OUS 4NNONCE ast. descendu du e1e] T
A, revetn un D </saınt de la Vıerge Marıe> Dn

(JONVERSION DENYS. uan PDPanul (T parvenu
dans SO  am} d1IscCcOurs Jusqu ä la erue1fix1ıon eTi Ia mort da
Christ, at qu’ıl auT, dıt YUGC le Sole1l a’dtalt obscurcı , QUE
I9 terre avalıt tremble, QUE Jes tatues atalent tomhäes aTt
UE les iıdoles «’atalent ren versees, qu'1 avaıt U1 trem-
lement <et des tenehres s UT} OuUTe 1a terre>, alors <mo1,

10 Denys>» y je SOUNVINS de qu] qvaıt LHeu ans 1a vı
du Sole1] qu1 esT, Baalbeck>. Kt quan 11 AuTt 1  E ]Jour OU
GCes nheEnNOoMENES avaıent O /ieU, l’heure, le quantıeme c’etaıt
du MO1S el de la Lune auss1töt Je CFHSs /en Ju1| <et Je fus
CONValNCU> YUC celu] QUE Paul annoncalt eTiAa1l le 1eu de

Jl verıte, le fils du [)ieun vıvant J'envoyaı alors 6 Asklepı10s,
le discıple qu1 avaıt “  > NV6CO MO1 ‘ Helıopolis chercher
@ me&emo1re QUE ] avalıs gerit, al Je le Ius devant toutes les
multıtudes de 1a vılle Kt mM1 Je OF aquss1ıtöt <en 110-

ment>», el Je fus haptıse Dar aul le <dıvın> apötre, T, JE
FeCUS de lu1 l’ordination de l’epıscopat

15 (Conclusion. Je S8918 <en ver1te> QUE SONT
PAas les hommes qu1 m ont Sal VE du paganısme eT du peche
mals Ia SaGESSC qu1 <m’a &“  q> donnee> DAr Dieu, Jaquelle
n a donne les grades „10 de L’honneur * eti Jes ONs de Ia olo1Lre

I) &© UE VOUS adOorez S15 le connaıitre. Mol, Jje Oous  NCe le Dieu
(ul est escendu Y » omet, &X E1 la NnNOrTT, Yı A I) C& el a.uUuss1TtTöL »
donne 1CI EXTEe COFrTFOMMDU, leu de C Que celul QUE vıiyanti Y
Jonne : « UU celn1 qul Ataıt anNnnOoNCE Dar' ul al 1eu }, M X 4UusSS1LO1 Y .

Au hleu de « le iscıple Heliopolıs ” y I) donne sımplement: &X 11ONMN 1S-
cıple». ometl, &X de l’ep1scopat . I) L du p6che, de l’erreur el du
ganısme Y 10 l) orade 11 omet, &X de L honneur Y

RI  E CHRISTIANUS. VII » »
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Une autob10graph1e  FA  E  Z  n Y  Tn de Denys  WE FE NS DW FA FA E AT TE T ME DA  l’Areopagite.
ans Je paganısme ei ans le christianisme Kıt Gcoutez
<maıntenant, 0 .mMes {räres prudents et> MILS de 1a SagESSC

QUE la SaASCSSC faıt EeEN vers MOL1, el CO Y 6Z <et CON-

valncus, INes freres> qu11 N Y DAaSs d’| autre] rıchesse Mell-
leure welle alle donne, effet. les grades de L’honneur
eT les ONs de 1a o lo1lre Kit MO1, J8 loue IDieu / 1e maltre
de OuUTe chose | et le donateur de la SaSCSSC, qu1 OUS V1-
v1fies DAa L ıntermedialre de SO  aD AlS, esus-Christ , et de
SOI salnt Ksprit Iu1 oloire ei honneur de 1a part (de

10 tontes les cereatures ans les s]1ccles des si&cles. Amen.
Fın de ” histoire Ae Saint| Denys |F’ex-Juge d* Arios

7ag0S, suJet dn spectacle u dl  D nı dan;' /a ( du Noleil,
ur est LLE/t0onNOoLiSs 0N Hgypte|.

Au lıeu de &C el les dons de Ia &x]loire », I) onne &« el le s16ege de la ST’al-
deur>»>. I) C Ecoutez Yı &“ meiılleure (Que la SAg ECSSC el I’ıntelligence
dans Notre-Seigneur J&sus-Christ Y omet X effet, Y D d les
oyrades el. les honneurs CeuxX qu1 l’aiment, ei 11 X DAS de pauvrete dans
1E monde, S] CcE n est, CEeUX qu1 sSont, Dr1v6s de l’amour de JEsus-  rıst. Y

( Au lıeu de &X qu1 vıvyıfl  es Saın Esprit ” 1) donne C el }  adore,
] exalte, Jje loue SO fils, Notre-Seigneur Jesus-Christ, el SOM Esprit vıyant el
saıntf7 Yı « Au triple nystere, offrons Jouange, &x lo1re el adoratıon NnNamnte-
nant, D  T eN ou LemMpsS d
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Une autobiographie de enys l’Areopagite. 34 |

ITraductıon de 1a Notıce biographique

Denys, le discıple de Paul ETa de I vılle d’Athenes ei, fils
de Socrate, le phılosophe Lorsqu 11 fut AYC de sept AILLS S05

ren(s Voffrirent COmMNEeEe vıictuıme, C —a -—  d eX—VOLO Aa X dieux
Lies pretres I’'immolerent pPas SUur l’autel A Cause de beaute
et, de la consıderatıon Aont J0outssarent SCS parents, 11a le char
gerent de S@TVIL les dieux Kınsulte, ile I firent etudıer I S

S SZALO la SC1IENCE des phılosophes Lorsqu 11 eut D  “ instruıt
ans I SaNCcSSC parfalıte l devınft auss1ıt6öt le JUgSC des du
trıbunal d’Arıos Pagos Un JOUL QqUE Tous les etaıent TEU-

10 115 VeOeC Denys Au heätre (0e@x%Tp0V), l eut grand tremble-
ment, des tenebres recouvrırent 1a terre, le Soleıl et la Lune obs
eureırent depul1s SLX heures Jusqu’ eutf heures. La umlere nit;
alors ımmedıiatement, le tremblement et enys prıt le lıvre
des spheres QUE les (zrecs appellent livre de l’astronomle. Apres
L’avoır et A DL faıt passckL oute 1a, terre devant
Ju1. 1 vıt le Messıe suspendu A la ans le Ppays de Judee
Aussıtöt l ST il e1al le Dıeu Q UL eal INCAarh6, et Q UL 2 Valt
ecu ‚VeCOC les hommes I1 ota de Sn1be le JOUFL, ]’heure, le QUAaN-
G1  eme c’etaıt de 1a Lune et. cacha Ce nolice Quatorze ANS

PrES, aul monta Athenes, et. omm  A& precher sujet du
Messıe ei; de SeS mıracles. enys Sut aussıtöt YUC SCS paroles etalıent
VTITales Ce 51 avaıt e%, ote le JOUL U les tenebres avalent
eu lıeu, tout%t cela 11 le prechait. Denys erut et aul le baptısa.
enyYs devınt s()  D discıple et aul Iu1 donna aussıtöt 1a dignıte
de l’Episcopat A 356 des Grecs, Y UL est l’an V’arrıyee
de Notre Sauveur Apres Gout Athenes 11 termına

VLG Athenes et fut enterre grand honneur

(Iu « parfaıtement dans la Sag CS5SC , lisant ıu ]1en de
Na aD
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REMARQUE PRELIMINAIRE Nous rEN VOYVONS U’histoire e
autob.ographıe efucliee COMLALE SCHLC lıtteraıire, a W l’ouvrage de

Misch. G(eschichte de7 Autobiographie, dont le PEMLEI VO

Iume (das Altertum) en 1907 chez Teubner Le1ipzıg

TITRE La 1eCcCeENS10N (L S 6 le IS de la LECENS1ION

et S et S la I“  NS101 Copte iıdentifent I vılle du Sule1l
Baalbeck c’est—-Aa-dıire AaVBC Heliopolıs de Syrıe; par contre le

m M de 1a C  ens10n iıdentine dans le 1Lre ei, dans la clausule
AVOGC Heliopolıs d’Egypte auteur de l’autobiographie, Ddyrıen,
AVONS OUS Y certaınement SONLC C Heliopolıs de Dyrıe e1,
Lıidentihnecatıon de 1a ville du Soleil AVEC Heliopolıs d’Egypte dans
le de la LECENSION SCra due un ecteur AL ecourant de la
tradıtıon QTECQUE, plus conforme A la vraısemblance hıstor1que, ] U1
alsaıt d’Heliopolis Keypte la vılle O Denys l’Areopagıte 2auraı
Ete temoın de V’obsecureissement du Soleil 1a mnort du Chriıist ($
A sujet QuUE 1N1OUS dıt, ans le T’ratte aStFoNOMLAUEC el
MELEOT OlLOogique SYTLAÜGQUE attribue enyYS L Arecopagıte 11 des
Actes du XIVE Congı 0S inler national des ()) LENTLALLISTCS (Alger )

141 ote ( Des Lrages r part de Traite sont S5171} vente mA,

Parıs chez Leroux, &A Le1ipzıg chez Harrassowitz)
CX DIESSION c es le ventre de a ” est frequente

dans le OF Mäatith. XI 1ı ue Act 1341 ) EtC
CX DLESSION le PPINCE des demons rencontre egalement

( Matthsouvent ans le (6 TuwW  < JXLLOVLOV)
X11 24 Mare 111 JI Luc X} 15
“ maitre des dieux 7 ( IX 'o-äe) est, ans la VerS1L10N SYILaQ UE

des CLes dAes Apötres, V AI12, la traduection de EG} ef plus
loın les notes du S 5

La vılle de Pelpah dont 11 estT, question dans la redaction Copte el QuUeE
em m DAasS reussı ldent]ifer (ef ulbetrin Ae ”Academıe amn

HEruale Aes Ae 6.-Petersbourg, 1900 X 1 286) represente certaıne-
men la V1 de Baalbeck



345Une autobiographie syriaque de Denys VAreopagite.  E E s
S ö Le philosophe auquel "auteur de l’autobiographıe aUuUTt’a

songe l’instruetion de Denys 1a recensıon l’appelle
Diocrates e% 1a recens1ıon Dioecrites Sans doute DeEmMOoO-
CPÜC E Par L philosophes ”” 11 faut entendre dans l’autobiographıe
de enys, COMME souvent chez les auteurs byzantıns, les c aStTrO-

logues GE P X TE0%VO6 LAGTOM0G c‘rpo'ko'yog  S& ans le alad-

LO0quS codicum astrologorum JS A E  9 Bruxelles, 1900,
181 et SULV

1A4 JT’obtins aUss1 le don et, l’intelligence 7 aa | 000 ooon )
des phılosophes ” c J’obtins auUss1ı le don (6leve) des phıloso-
phes (M), de 1a philosophie (E ”® Pour A, oOu l faut Sanlıs doute

comprendre le don d’intelligence des phılosophes et. le Tratlte
astr. el NECLCON., en-tete du chap. 141, 15% 174 2 . C6 Maın-
tenant Je mOoNntre, Sans OLT  9 A, (C(8OUX quı Ont de l’intelligence

} le changement de la mMer inferjieure 7 } O17
24USS1 tEete du chap V, 156 185 ; chap VE 159, 186,

1119 chap VIiT 164, U 193, 1912
] apprıs connaitre outes les formes de la 5a4 g6SSC. les

entrees, les sortıes et, les COUTS des etoıles ”” ] apprıs CON-

nalıtre outes les entrees et. les sortıes de la Sag CSSE , le COUTS des
etoiles T Lie exte de est evidemment U, Cr POUL le
ex de A le T’raite, 156, 182, C6 (Y’est de Iu1

(du firmament) qu’elles (les etojles) ortent et Iu1 quelles
euvent L’expression 04 des etoıles ” LL ) I3r
ans le T’ratte, 146, 56 16/7,

c les l1eux de passage du Soleıl D7
6l le heu de passaıL C

du Soleıil343  E  Une autobiographie syriaque de Denys_}'Aréopagite.  .  8 3. — Le philosophe auquel l’auteur de V’autobiographie aura  songe pour linstruction de Denys  la recension A Vappelle  Diocrates et la recension B Diocrites — sera sans doute Demo-  crite. — Par “ philosophes „ il faut entendre dans V’autobiographie  de Denys, comme souvent chez les auteurs byzantins, les “ astro-  Jogues . Cfi p ex. 27504v06 OLAG60006 = daTpoldyos dans le Cata-  logus codieum astrologorum graecorum , *. IL Bruxelles, 1900,  p. 181 et suiv.  R  « T’obtins aussi le don et l’intelligence (|D>om0 |A>masah)  des philosophes „; B: “ J’obtins aussi le don (6lev6) des philoso-  phes (M), de la philosophie (P) „. — Pour A, oü il faut sans doute  comprendre “ le don d’intelligence des philosophes „ *, ef. le Traite  astr. et meteor., en-tete du chap. III, p. 152 = p. 177 *: “ Main-  tenant je montre, sans erreur, &4 ceux qui ont de Vl’intelligence  IS) le changement de la mer införieure ; voir  aussi en tete du chap. V, p. 156 =183 ; chap. VI, p. 159, 1. 6 = p. 186,  11112 chap VIl p 164 178 p. 193 112 1£  A: “ j’appris 4 connaitre toutes les formes de la sagesse: les  entröes, les sorties et les cours des 6toiles „ B: “ j’appris ä& con-  naitre toutes les entrees et les sorties de la sagesse; le cours des  etoiles „. — Le texte de B est 6videmment corrompu. Cf, pour le  fexte de A, 16 Z77ade, p. 1b6, 125 »p. 182 16 * Ce de Imı  (du firmament) qu’'elles (les 6toiles) sortent et en Iui quelles se  meuvent „. L’expression “ cours des etoiles , (ka>os, IL ) se lit  dans le Traite, p. 146, 1. 56 = p. 167, 1. 7.  A: “ Jes lieux de passage du Soleil „, B: “ le lieu de passape  du Soleil ‚. —— Cette expression se lit comme dans A, sauf Älian»  au lien de JL, daus le Zratte, p. 158.1.17=p. 185,1.20; p. 159,  ].7= p 1801 ®  « Jes portes de lumiere „. — Cf, le Traite, p. 148, 1.1= p. 1,  1.2-3: “ Mais le einquieme jour le Soleil sortit de la porte orien-  tale de la lumiere „. Il s’agit des portes par lesquelles passe  le Soleil. Sur ces portes, qui sont au nombre de douze, voir le  ! A moins quiil ne faille lire }w9awocsda, avec le ms. P de la recension B  et comprendre : « 1e don et Vintellizence de 1a philosophie ».  » Les premiers chifi‘rcsl renvoient au texte syriaque, les seconds ä la tra-  duction francaise.GCette expressıon lıt cCom me ans E saut RLDa
Au leu de “....3.;>o dans le LALbE, 158 1585, 2  9 159,

F L80,
6l les portes de umlere H® OE le Traite, 148, 1L

e G Maıs le cinquıieme Jour le Soleil sortıt de la porte orlıen-
tale de 1a lumıere S 11 s’agıt des portes lesquelles
le Soleıl. SUr C6 portes, Qqu1 sont nombre de douze, OLT le

MOINS qu’ı aılle lıre 4Ü VOC le 11S, de 1a recension (B

ei. comprendre : ( In don el V’intellizenece le In Pphilosophie Y

| es preinliers chifi‘rcsl renvolent au textie Syriaque, les seconds Ia ira-
duection francalse.,



344 BUE
debut du ch 14 du T ratte et. ch de l’Apocalypse d’Henoch
(K ut S Die Apokryphen nd Pseudepigraphen LM alten
L estament, 1L 278-—280, Tubingue, 1900).

“ les tableaux des heures k Nous VOYyONS ans ISa K

L’equıvalent des WOONOYLX, c’est-a-dire, des tableaux ındıquant les
heures bonnes et mauvalses : ef. T’raite, 181 ote J1 pourraıt
toutefoıls tre question 1C1 des horloges dont parle E TE
debut du ch 1L 149, 173, B

b les varıetes <toutes> les varıetes|] e les magasıns du
ent. P (r le debut du chap. du L Talle, 1506, K

183, 716} (£ Le ent n/’est B  S ( d’June seule 9  O  t  O  ..  var
parce qu’ıl n 2 pas un magasın (seulement). Kn effet, les douze
magasıns constituent douze Wr  +D  —  D POUL les douze vents qul sont
renfermes euUuX Y ur les magasıns du vent, et. ans le TTl
ch,. I (surtout 167, note 9). ch I: ch VE Lindenr SYriactitalis,

195 Dans 1’Anocalypse He ChH, les douze vents sortent des
douze portes du e1e1 (tro1s portes chaque point cardınal), ct. ch
3336 et urtout ch

C6 le mouvement cırculaıre du firmament ( k>aD;9 Ldo'‚.:> )
( I’raite, 146, p 167, c le mouvement eırculaıre du
firmament ”” ( I>aD;g '‚ 900 [a9049 )

C£ le souflle de V’aır (A ;{{ .4 OD [F L-Du.m C T’raite,
146, 1067, 8_9 c le s\0uffie de cet. 1r (0b L— J9 LDn )

qu1 est, renferme mılıeu ,

la revolutıon du Charıot - P A Le Charıiot est mentjonne
plusıeurs reprıses ans le TPatle: 1’'y iıdentife la
Petite Öurse, etf 1506, ote

C£ le emps de la Balance 778 La Balance est cıtee dans le
LI’raite, 159, 150, b 9 164, 195

C Lies röles le röle] des Pleiades ”” (A Lfl.—') “r D59, >9
Iag ) Les Pleiades sont ment.ıionnee: dans le I ratde, 159,

1306, 5 9 164, 193, Lie nNnot l...DO, apparalı
Jans le [ raite, AaVOGC un sens analooue celu1ı qu ıl aM 1C1, 158,

155,
le sServıce des Hyades 79 CT ;‘c.zité, 162, 190,

b quel SEr VICE les eto1les des Hyades ont-elles VE les
etolles des s1ZNES (du z0d1aque) Lies Hyades sONntT cıtees euxX fO1s
ans le L ratle, COTe des Pleiades, 1C1 ; et. 159,

1506, A  16 164, 195 ur L’emplo1 de V’expression
K SEerVvICE ” (|Ä.A.>Q.AL ans le I’raite, ef. bid index SYFLACLIALIS,
P 198 (Cette eXpression remonte probablement A, (ren6se, 1
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(L le mouvement. circulaıire du e1el Dr T’ratite 1558
E  = p 155 19920 l alors QquUuG £u 19NOFCS comment, tourne

le OUVEGle e1e 1 e de quel c6% Voır A UuUuSSi plus hauft I ote
ment eiırculaıre du firmament

ch l’eEpoque les epoques| de V’obscecureissement du Sole1l efi
de I Lune ” GE [ ratle, 159 186 14 Gc quand
le Soleıl et, Ia, Liune obscureli1ssent

6L les changements le changement| des
I ratle, p 159 186 CR et aussı Au sujet des emps
et de leurs changements ” 163 199 L les S1-

et les chanvements des temps »” Dans 0Ces euxX Passages du
T railte l faut cComprendre pal c emps les CS SAalsons

c les lo1s de 1a sphere celeste ” Sul le 6115 de L sphere
celeste 9 U LLG OUS donnons IN JOS , ef T’ratte 185 ote

%© eg changements des eEAaUX SUDEILEUTLES et inferleures »”» C
/ ratle, 159 156 est. questi1on de I mer ınf  S  e-
1°} Y U1 trouve SOUS IB terre, au ch F du T’ratite Les
interıeures seront SsSanıs deute celles de ce NT, et les -

PETFIECUTES, celles de 1a Q UL trouve A L—dessus du hırmament ;
cf (r7enese, r G

« les 6SDOYUES du tremblement de Ia, verTte ; (} T’raitı
159 186 l ei, quand) la terre tremble

CL 1U6 font les atoıles QquU1 Courent ans le c1e] 77 ( 1' ALle
164 193

11S le < Luıvre des spheres D celunı de L’astronomı1e i

ENCOLEC question du lıvre des spheres Au &S 10 la 1’eCENSION

dıt QueE CL les Grecs l’appellent ans leur langue livre de V’astro-
10OM1L€6 est faıt allusıon mMeme lıvyre ans le I ’raile, 158

185 19 ÖOu 11 fanut traduılre eonsıderant
\e„.>oa..: ‘.-—5m] HOT OVOELLOV COM Me l’equıvalent de L—>oa..:'‚..äm] 0-
VOLLA , est—a 1ıre COM ME un substantıf du Temının les
lıyres des spheres de ’astronomı1e ” plus loın ans le 73 atle,

163 199 le m ot da Q ‚..5m] doit tre traduıt
par b astronomıe

saerıhaılent leurs fils et, leurs filles Au demons
(1 Ps GVL (LAX CV)

b Iheu cache et mailtre des dıeux ya e CX PLESS1ION AYVOOTO
62 des Actes des Apötı6 X VIL, D23 est, rendue 1a Peschitto
me 161 pDar | LA.J—\ N S ur le Diıeu ıINCONNU, et. artıcle Athenes,
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H1 Dar dom ans c I Dictionnatre d’archeo-

Logte chretienne el de Lturgte. Sur l’expression Cl majilitre des dieux 2

O1T la dernılere ote du S 2
Ü 11 etaıt al0rs GA1X heures, heure 4, Jaqueile le Soleil

S trouve la no1t1e de SO c& la S1xX1eEme heure,
- laquelle le Ssoleiıl S trouve Su le degre du mılıeu Cf£ le
debut du ch I1 du I’raile, 149, L 173, 810 6l Chaque
porte (du Soleı1l) @T, elo1gnNEe de volsıne une dıstance d’une
heure seulement et. oute heure est, POUL luı (le Soleil) degre J3 ®

Comme le Soleıl par douze portes, la S1X1eme heure represente
I mo1t1e de S O1 ei, correspond Au deore du miılıeu.

C tout 4, COUD, I terre trembla Sur V’obsecureissement du
Soleıl, le tremblement de 1a terre etC., QuUL accompagnerent la mort
du Chrıst, ef M atth., 45, 01—59, Mare X  9 D, d
Lue 44,

'4 Je pr1S aussıtöt les nombres SAaCTES ” ( <m HS
L"°'\) ur le (]UG 1005 donnons l"°\’ ef Payn e-Smıth,
Thesaurus SYFLACUS, col 668 ()n trouve ans le Traite, 147,

170, 2, l’expression '°-\9 ED Qqu1 semble Q VOLL ega-
ement le SECNS de C nombre SaCTE ” ef OL,, 170, note

les superleurs des lheux de passage du Soleil ”5°
i les SUpeErl1eurs ”ı les leux de passage du Soleil Sur

l’expression 6l Ssuper1eurs ” (La LL )7 O1LT I’raite, 146,
167, ( 158; 15806, et; SUrLr l’expression

leux de passage du Soleıl ” ef. 1a ote du
toutes les portes de uml1lere ya Br 1a ote du
les degres de Ia sphere du Soleil F: ® Gn S S, ote

6l le sServıce des s18NneESs du zodiaque 7 ® Sur V’emplo1 du mot%t
C6 SEervıice p et I ote 1l du

b 1a rotatıon de V’axe 78 (1 Trai
J9 LE, 158, 185,

C6 ] entral ensulte dans les Vvoles du Soleıl ( aan O"Ä„'‚'OI-Ä >,
celles de la demeure de 1’ete et de I’hıver n la in du ch 4T
ch 111 et 159, 1806, I,/’aunuteur semble egalement
dıstinguer qUGgE euxX Salsons, L’ete et l’hiver ; ef T’railte, 1/78,
note

]e fis le tOour de BOUS les magasıns du ent 7 9 CT 1a ote
du S ö
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CL Je V1IS I mer inferieure tranquille TEn Cf. Traite, 159,

1806, (c les bouleversements de 1a MNeT inferieure ”9
O1r OL,, ch 1LE

CL le Soleıil n’avaıt Pas eontrarıe par le ent qu1 frouve A

dessus de Sa sphere par le ent d’en haut| AA Au sujet du
vent d’en haut ent viıolent qu1 PFrOVOQUE les eclipses de So
le1l ct. le ch L1 du T’raite.

6l Ce n ’etaıt PAas le ]Jour de la nalssance de la Lune J® ( est-
ı—-dıre n etalt | le ]Jour de la Nouvelle Lune., Au sujet de Ia
nalssance de 1a Liune, lıre le ch du T'raite.

Ö6 (OQrion ( “"'='*\ ) n etaıt DaAS proche de l’Etahle ” C Heb
Orıon est ment.]ionne ans le T’ratite, 164, 193, 10,
l’Etable, 159, 156 164, 193, Peut-&tre
aut—ıl traduılre ma Dar V olseau de pro1e ”” Au heu de par etable ”®

CM Les Plejades n’etaılen pPas depourvues de leur nombre y

On trouvera A, la ote du Iındıieation des passages du Tratite
Ou sont ment.onnees les Pleijades.

W4 Le 0U n’avaıt Das dompte les Hyades 4J ® Le Joug est,
mentionne ans le Traite, 199,; 186, Q, 164,
p 193, Pour les Hyades, O1r la ote du

C6 Le Charıot n/etaiıt DAas qayrt1ı des cercles (B du cercle) de I
sphere celeste s GE POUTF le Charıot 1a ote du D, et DOUL le CS

de sphere eeleste QUG nNnOUS donnons , | NS Jan ) [’raile, 185, ote
CS les mag asıns du ent n’etalıent pas ouverts QquUE la ILune

etaıt pleıne Z Les magasıns du vent s’ouvrent POUFTF la conception
et la nalssance de la, Lune ; ef. ch du T’'ratte.

Gc Ia mer inferjieure est bouleversee qu une fo1s tous les
C1ING cents par les vents qul Sont S 1(L de feu 72 GE le
debut du ch IIr b Sous la terre; Lrouve 1a redoutabhle des
EauxX nombreuses : O0OUS les CauUX, le feu ; OUS le feu, le vent; OUS

le vent, les tenebres ”

H atalıt eerıt au-dessus de In +ro1s 13.ngues ;
Voie1 le TrO1 des Ju1ufs 708 CI Can, XLX, 1920

11 Je notal aussıtöt le ]Jour, l’heure, le moment...
et, 76 gyardal SUTL mol ce noltice 2) ® Gr Vıe de Denys l’Areopagıte
Dar Mıchel le Syncelle ans Mı @MN O, Patrölogte QFECQUE, ]  ,
col 628 Ka TWAODAYPNAC TOV YXPOVOV W QV Z0UTL O 7cocyr.o'cp.wv
ZÜETEAXMECTO TEPATOUPYNLA , €Ä.U..Y)PL(.OGO(.U.: VOGy, ETNEEL T XD s  XUTW,
T00uvVtTEU09EV 8nocyyelöüp.evov.'



345  E Fur.1gferner  A  n  o  D  A  S Une autobxograph1e  E D SE  SEOER L URNUN ET e SYTr HLE  de S T D  l Areopag1te  E NN
C  7  etaıt un homme d’aspeet ım posant et de belle ADa

YTrencCce ” On salt al contralre QuUE saınt, Paul etaıt laıd, de
Courte taılle, epals ei; voute ” ef Kenan, les Apotres , 1L70,
Parıs, 1866

/L Denys reprodult UUE le deux premı1ers verseits du
discours de saınt Paul HN Athenılens (Actes, A VUIL, 22-29). Dans
Ia recensıon B, le texte du verset ” rapproche davantage de
eelu1 de la Peschitto U UE ans la recensıon

N  S A R la Conversion de Denys 1’Areonagıte, ef Actes,
1 et Vie de Denys Michel le Syncelle, dans Mı I1 C y
Datı JI .9 1  9 col 629

FoöstscYıntum. Le Paaıi Peetera viıent de PU-
blıer ne analyse, acCcompagnee de plusıers extralts, YU’une L’eCeEeN-
S10n arabe de l’autobiographie de -Denys l’Areopagıte ans Ia revue
U& l Hachrig, 1909. 118125 (en arabe).

ö

z'
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Kssal (de bIogTaphie d’Enee (de Gdza }
Par

Légie_r.
Gaza. -  N Ia plus aute antıquite, (Gaza, V1 e Ia

Palestine, avaıt suhı les attaques INCcessantes al sOuvent
victorleuses des Hebreux, des Assyrıens, des Scythes et des
Kgyptiens ; apres la captıvıte de abylone 986-3538 C
elle semDb)lalı mMmeme relezÜude ‘} ]Jamaıs Au domaıne de *A1S-
to1 /ourtant, Gaza, a1tude envıron quatre kılomeatres
de Ia Mediterranee, avaıt port du OIln de Maiouma,
PEU pres eomme Athönes avalıt l@ Pırde. eIrconNstance
S]1 propıce Au  M Lransact1ONSs commercı1ales vVec les eirangers
attıra petı A pet1 2 (*+237a une colonı1e 9 et IV°
qaJläcle avant notre ere, DEU apres les CONquETeES d’Alexandre
le rand, elle comptalı dejä de nombreuses celerouchjles hel-
len1ques. Un element STEC s ’ajoute ONC el mäle D7 Ia
populatıon de Gaza ; cet eläment CONSEer’VEeL’a SS tradıtl1ons

BIBLIOGRAPHIE. Ous consulte 4 VOGC int  ‚e  TET sujet de 1a vıe
A’FEnee de Gaza, les TAavauxXx: sSulyants :

Gregoire 1e Wiernsdorf Disputatıo de Ga  AEeO,
Naunburg, 1816, In 4O dissertation d ATE reproduilte dans I

el Seebode, Miscellanea crılbıca , 1823, Vol. s Part I1 7a SS. , el dans
Aeneas GAZAECUS el Zacharıas Miıtyleneus, Parıs, 1836, XN

K1ı lıan e1 Diae Schule VDON GAzZaA, Heidelberg, 1892
h J ’peis 1 ’'xCaO0L, Constantinople, 1893

I< l D Aeneas DON 7  & Aals Phtlosoph Erlan
TEN, 898

h k< k De Aenea tTAZACO ) (Breslauer Philologische
Abhandlungen, 1 s Breslau,

Plusieurs traductions d’eerits SYTIaQUES 110105 onl perm1s A’inlroduire (des

ApPCT’CUS LNONVOCLUN ans notLre etude. Ces Gerıls SYTIAaQqUES SONT, eEuXx-memes les
VErsSIONS V’6eer1ts - on le texie orıginal Ne estl. DAS DAr VENU, selon



35() Legier

hellenıques les propagera af ıntrodumlra Ses INORUTS el SEsS

JeUX NAatıonNauxX dAans 19 Syro Palestine !
Conquıise plus tard Dar les Komaıns, (+2a372a JOUITa de ]  C

tranquıllıte e POUTTE& contıinuer Carrıere forıssante. Re-
devenue rıche at cosmomolıte, elle entre E rapport AVEC

les orands ecentres ntellectuels VO1IS111e AV’Alexandrıe elle
evıent un oyer Lras actıf de culture philosophıque af al
:aralre fortement IM PTFESNEC hellenısme

1a in du Ve qajacle  N el du VIe les VESQNES
des CM DEFEUT'S /enon (  4—491), Anastase (491 915); Justin
(518-52() al Justinien (  — (+a7a aut une ccole {res
gqCciı]1ve d’artıstes, de rheteurs de phılosophes at (le poEtes,
dont l’origymalıte CONSISTE urtout ans melan  j  e dA’‘1dees

al lıdees chretiennes, CXDTFIMECS E1 style claır,
colore une purete remarquable POUF une 6DOYUE de eca-
dence z cConNstate AXIsStTeNCcEe A, (7+2379a d 1116€ acole de
rhetorıque des ‚€p0oque des fils de (lonstantın (vers 350)
Gecole QUI fournıssaıt qalors des hommes remarquables

Dans l @ monde STEC du QaJacle 19 rhetorıque etalıt la
hase le LOUT. eNse]’rnNeMeENT phılosophıque, JUr1d1que, the0-
log1que U lıtteraire ; qavant ( er Ecouter les phılosophes

toute aPPareNcE, ]U6&, dü des monophysites, 11 a “  — detruit SyStema-
tLiquement Dar' | ’glise Les traductions ({Aerits SYT18GQUCS auxqueiles N fa1-
SONS a 1l1usıon sont les Su1lvantes :

K Ahrens und KTüg er Die SOgeENANNTE Kırchengeschichte des
Zacharıas Rhetor Adeutsche? Vebersetzung, Le1pz1g, Teubner, 899 Hıstoire
eccl&siastıque de Pseudo Zacharie le Rheteur GTE traduite la NeMMe annee
anglaıs Da Hamılton el Bro oks, Londres Methuen, le tıtLre ıe
SYFTUAC ‚hronıCclie NOWN Chat of ZACHharıas of ılylena).

E Brooks, he select etters Of SCDETUS PDPatrıarch of Antıoch,
translated {rom the SyTrIiaC VerS10NN, Londres, 1904

M K ü SOM E Vıe de Severe DAr Zacharıe e Scholastıique (Patr'
&K1C Orientale, ome I1 fasce 1) Parıs, Didot, 903

aane, RIrus der TOerer Kın Charakterbild ZUT’ 1ırchen- und S1U
tengeschichte des Jahrhunderts Syrische Uebersetzung e1ıner das Jahr 00
verfassten griechischen Biographie, Le1pzIig, 895

1 Gr el Die Schule DVON AZa (P 1-9)
tark 4304 und Adie Philisi1ische Küste, Jena, 852 (p 631 S8,)
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al  eNnes OU A’Alexandrıe et les Jurisconsultes de beryie,
apprenaıt la rhetorique chez les *(pdp.p.df:t)t0i de Sa V1

natale. Plus tard, apres S e  2A  tre perfect10nne l’etranger,
revenaıt Z  R  ‚}  O  eNe  ralement ans patrıe DPOUTL prendre le
t1tre de TODLTTNG de SYyOAUTTLKÖG ; s’entouraıt eIeves

2  A) chefs-d’oeuvre de 1a Htte=-Qu1 L’on faısaıt admırer.
rature S TECQUGE, dont dirıgealit les EXErCcIces pratıques :
TWI0YULVATLATA. S] ON avaıt du talent, ereaıt une 1’C-

OM MEeE paraıssant publıc ans le (DEXTOOV pDOUTF faıre
jes eonferences OU declamer TAVNYUPLKXOC N6YO  > ON-

d’un pPErSONNASEC ımportan(t, Aont avalt deplorer
1a mort

VJe qu1 Aorıssaıt SUrtTOuUt 9, (raza, ce’ataıt l’eloquence al 1a
po&ds1e, princıpalement 1a podsı1e anacreontique. Une scolıe
{Iu manuserıt alatın de l’Anthologıe, cC’est-ä-dıre du —

nuserıt qu1 e273A1 ancıennement CONSErVE ‘ 1a bıblıotheque
palatıne d’Heidelberg, ournıt 1a petite phrase caracteristique
suıvante, PFODOS de la Descrinption Ade ” Uniners Ae Jean
ÄAe (7A42A, qu1 v]ıvaıt ers b530 H TOÖALC KUTN (I‘oc  GC% gon)xö—
WLOUTOG NV %AL Tt€p‘m TOUC AGYOUG ELC %X KDOV EANACdKUL *
vılle (Gaza) e{al |’amıe des Muses, aTt avalıt TeInNT plus
1a0 egre dans l’ar de la parole DD Une autre scolıe 1'6—

latıve meme 0OUVFag6 dıt EAAMYLWOL TAUTNGS TNG TÖNEWE
IwdyvvnG, L100%0TLOS... MK ML TW AvAxKDEOVTELWV TOLNTAL S}  A

Les Ger1vaıns remärquables e Ge vılle SONT Jean,
L”rocope et dıfferents poetes anacreontiques. Aınsı done,

Ve eTt . VIe® s1ecCles, (3a7a etal centre important (le
culture philosophıque eT oyer Lre  S actıf de ıtterature
hellenistique : OL, est. pPrecıseEMENT 0, CcCe epoque aT dans

mılıeu QUE vecut le ophıste chretien E f} A s

I,E Ol ’ Knee fut porte 185567 communement au  54 1V° el
Qaülecles e notre APE e l(l. synt NEeEeSs certamnes eoNfusıONsS

Croisel, Litterature grElqQ UC , T. V, 084, note f
Ibid, 101 note 2|
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mals afın d’empecher l@e PeTOUTr de C668 ErTECUFS, sıg nalons les
homonymes qu’on pourrait confondre: C  ast A’abord ,  eveque
de Ptoldmais Phenicı1e, qu1 vecut l’epoque du (Conecıle
de Nıcece Un quitre z  eveque du OM d’Einee, OCCUDA
le Lröne Epıscopal de Gaza, V1 natale, SOUS l@ regne de
l’empereur eodose, eT eut POUTL aın orphyre,

395 Ö Enee, le personnage dont OUS OUS9
ast egalement cıtoyen de (Graza, mals posterieur am s1ecle
9 L’un eT ODA L’autre Enece QUE OUS VENONS de cıter.

Naissance d’Enee Dae TOUS OCEUX qu1 ONT Gerıt suJjet
Qn Cce le ophıste de Gaza, Cl Jusqu ä present na
ente de determıner Ia date de nalssance. (n CONNAIT de
facon certaıne l epoque Ou 11 Gerıvıt SO dialogue hıloso-
phıque intıtule /e / heophraste. En effet, le PEFSONNASE prın-
C1pa du ]Jalogue, Kuxıthee, faıt allusıon 1a persecutıon
QUE les andales SOUS le regne de leur rO1 uner1ıe ren
aubır 4AUX predicateurs catholiques de 1ıpasa petı port
de 1a Maurıitanıe., les contraındre 9 adopter |’heresıie
arıenne. Les catholıques de JIıpasa, quı refusaärent aposta-
s]ıer, eurent I langue COUDEE ; mals ıls n en  2 continug&rent
PAs MNO1NS, 1t-on, ‘ confesser Ia vrale doetrine. Dıfferent  >  Q
historıens OnNT rapporte miıracle : OUS OUS contenterons
de cıter le Comte Marecellin * qu1 place l e&venement le
consulat de Theodorıie eTt de Venantıus, C’est-A-dıre 454
Le dıalogue asT ONC posterıeur Q 484 ; maıs 11 es de PCUu

(: OrNSdOTFT. Disputatıo de Nen (7+A2ZA60 de Bo1sso-
nade, XA)

Cta Sancto?um, Fevrier (% {L, 649, CO  K 1) Ledq O  — Oriens
Ohristianus ( IL, 610, Aarcı Diacon: Vita Porphyru eDLSCODMT ZBEN-
S1S, Teubner, 189  I, H »

Aeneas GAZAECUS, Adıt. Boissonade, Parıs, 1836, 732 76
Histor1a DETSECCULLONIS Afrıcanae DTOVINCLIAE LENPOTLOUS (7eiser1ıCcı et Hu

NCSLUCZ M Vandalarum. publıe DA m dans les Monumenta Germanıae
historıca LOrUumMm ANLLYUISSTNOTUM , Al, ( Marcellin naquıt C1I1 Dl
NOUruLt e 565

(D 1e 9 Manuel des Instıtutions romMAaıNnes, 612
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e (1eEMpPS: Car Kuxvıthee parle A IB persecutıon des Van-
Anles Al OCES ‚ermes sign1ficatıfs : O y OE Yl T DWNV VEVÖLLE-
VoV eXpressioN CONSACTECE POUTL desıgner un evenement Lres
recent. En renant 4A86 COMME date (de l’achävement du
!’ heophraste, OUS tromperons SAanNns loute Das de
hbeau GCOU

uan dedulre (les quelques Lal’e indıeations {UE OUS

possedons, la date precıse de 1a nNalssance A nee, c’est
chose plus dıfficıle, aT 11 aın rester dans le domaıne de la
conjecture. Toutefo1s NS DOUvOIT aqadmettre qu ıl
naquıt ”’annee 450 de notre ere

S’il naquıt ers 4  ] 11 resulteraıt qu/1] derıvıt S()  ——

dialogue phılosophique a JA  age de AllS en vıron, qu1
w’qccorde AVEC Ia vraısemblance. "’autre part uUune donnee
ınteressante qu1 1OUS est fournıe ans IB V7e JÄte SCnere Dar
Zacharıe le Scholastıque,; NOUS embhle ({E nature
confirmer notre hypothese S17° 1a date le nalssance A nee
Zacharıle, arrıve Beryte CN ctobhre 4A8S/ ! DOUTF Ar etudıer

es MIS dV’entrer AVEC CX Au GCOU-le droıit, qavaıt promı1s
vent, (1e DPıerre l’Iberjen, COuUuvent s1tUe entre (ja7za ei Ma-
10U0Ma. Parvenu } (7aza, « les alles lu1 tombearent » eTi 11
retourna ] Bberyte. ‚JJ e FeVINS ONC D q dıt-11, « BHeryte;
Je rapportals V6eC MOl une lettre du ervent Evagrius A S()

filleul, eTi UNEC lettre d’ Wnde /e grand et SanDanil sophiste Chre-
Hen Ae /a ”alle ÄAe 7a  &, ä Z6nodore IN0O  > compatrıote ; Ces

ettres PXCUSAICHT ef WNLC n»ardonnatent Yelour, COSf=ZA=-
dıre 1NO  am refus d’embrasser Ia VIe monastıque Les evene-
ments auxquels 11 viıent (’ätre faıt allusıon euvent Gire Aa
es de facon precIise : Zacharıe INaNy Ua d’embhbrasser la Vv1e

uSCNET, O0bservations SU Ian DL ascete Isare pf SUÜ Ies 2e8 de
PDPaerr| dA’ Tberien et COdore a’ Antinoe DUr ZACHAFrıEe le Scholastique, BYyY
zantın Zeitschrıuft, 1900, 465 . Q.1SS1 u S B Vomprlatıon 2SLO
rıque de Pseudo-Zacharıe e Eheteur, Keyvue de L’Orient chretien, 1900

Kugener, Vıe de SCDCrE Zacharıe le Scholastıque, Patrologie
Orientale, IL, fasce 6 86-90.

RI CHRISTIANUS. VIJL D
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monastıque DEU de LEMPS apres la mort de Pıerre l’Iberien,
le ler decembhre 485, at avant l’annde 491 date 21

laquelle Zacharıe quıtta definıtıvement Ia vılle de Beryte
rTessort ONC de DASSaSIC qu en 489 490, } e

Joulssaıt une grande autorıte, pu1lsqu on le oıt EXCUSer le
jJeune Zacharıe aupres de SCS amI1s de Beryte; de plus, les
termes POMLDEUX « gran el savant sophıste » Just1-
fient QUE S 1 s’agıt d’un homme dont Ia renommee est faite,
artant d’un sophıste v  <& Sans doute A’une quarantaıne d an
nees. sembhle ONC qu 1 qeraıt Das trop temeraılre de
placer la date (de nalssance V’En  ee  2 Vers 450

Ses etudes Alexandrıe estT. dans le pet1 recue1nl e
Lettres qu1 asTt DarvVEeNnu SOUS SOM NOM, YUE OUS 4A4VONS

pu1se Ia lupart des rense1gnements bıographiques qu1 vont
SU1Vre. Nous SAa VONS rıen de la Jeunesse d’Enee ; 11} la

probablement 9 Gaza: maıls correspondance NOUS

apprend qu ’ı alla completer SS etiudes x Alexandrıe, ei qu’'1
OUS le dıt tresSV applıqua SUrTOUT 2} 1a rhetorıque.

explicıtement dans lettre A < Pr  esS des Or du Nıl,
11 avaıt des Joutes antre jJeunes orateurs, sSON vent. SUuTr des
suJets badıns, COMMME la defense de ersıte, uttant de hbeaute
VEeC Nıree : et T’hersıte l’emportaıt ! » Or, .Jles jJeunes ’ 0ra-
Teurs qu1 autrefols lıvrajent, SUT les Br du Nil; 21 de
]Joyeux AX@erciIces d’eloquence, c 6tajent Kne eT, SOM aMı
KEtienne, qu1 la lettre X V est adressde

Parmı les sophiıstes eT professeurs d’eloquence d Alexan-
T1Ee yTıyal urtout CcCe epoque e phılosophe Hıeroclas ;

l uelque AD PAFENCE QUG apıt Hıeroeclas qu ’ Kinede
de (*7+a79 choısıt maiıltre : (T° dans SO  a dıalogue, /e
L’heophraste, e PETSONNAGE Euxithee, qu] AsT evidemment

uScCHOTL, oMPLLAL. 121SLOr. Ae seudo Zacharıe evue de V’Orijent
Chretien, 1900, 205-206

» e Epntistolographi JraAaeCı, arıs, Didot, D., Letire X VE
1’Enee (D TOWTOV NNa OL aaı ©7  veAs y Onv. —; P N  I ÄOYOS mOC TW EL  Aw
0 d o TAC y Oa TOTE TALC Modocaıc cuvercai(opsy
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le porte-vo1xX d’Enee, declare Q VO1T SU1VI les lecons 1e-
roclas af plus loın, HXI  ee appelle Hıerucläas : SO mailtre
(ö.ödoxaN06)

est probablement de ]’epoque de SOM se]0ur 21 Alexan-
T1e QUE atent SEes relatıons VEeC les correspondants de
quelques-unes de SsSAs Jlettres, tels YUE le presbytre Etienne
lettre AV); le sophiste Sopatros (lettre IX®) el L’hlereus
Sarapıon rapıon (lettre Pour qu1 regarde le
presbytre Ktıenne, Ecécpocvo; ToETÜUTEDOG, C  est } nee I1=
Meme quı ans sa lettre XANV® le presente ancıen
COMDASNON d’etudes d’Alexandrıe ; C  est Ence  3 Q1188] qu1
apprend qu ’ Etienne devınt presbytre apres Q VO1r e  \ ’abord
rheteur, qu apres Qa VOIFr pratıque les ]Joyeux eXEerCclcas Gl0-
QUENCE profane, 11 S  ast transforme predicateur de la {O1,
qu1ı convertit L’äme e l’esprit des fonles

uan opatros al A Saraplon, OQUS CFOYONS *0)11=
naltre CeS PETSONNASES ans les eer1ıts de certaıns quteurs
du temMps, qu] OUS les presentent COMME des lexandrıns
s1non de NalSsanCce, du moOlnNs d’adoption.

Au sophiste NOPAaLrOS HN CS emande du SECOUT'S DPOUF
po&te ıtalıen, Constantın, qu1 de vılle E V1 E1

COM posant des Eer's emphatıques dans le Z0UT de OuTte poesıe
ıtallenne. 1nee prıe opatros de recommander C SON tOour

a1nsı malheureuxConstantın 9 de Ses MI1IS D/ Ju1s
DOUFLEa poursulvre Sa VIe de poE&te vagabond. 85 Sophiste
SoNatros peut S4aNS doute Aire eNT1L1NEe AVOGC le second SO-
patros pamee, mentJonne DAr Suldas : le premı1er fuüut
e  laäve de Jamblıque (F 339 ) eT MOuUrut Vers le mılıeu du

q1acle Le second Sopatros pamee est, selon Suldas,

ACNECAS GAZAaACUS, Adıt Boissonade, f
D  “ Ge Sopatros &Ataıt amı de l’empereur Constantin (274-357 qu]ı le fit

pETI, &, qu’ıl Ataıt paıen ; V’empereur voulaıt, Darl' | lonner une DPEUVE de
ia INCETILEG de  a Se CONVeEersION. Constantın ätfant mort 337 OPatros füt, ne-
cessaırement. AxXECcute Q Vanl, ce  e date
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”auteur A’une Chrestomathie * et vecu  T , Alexanıdrie EeNVI-
1L’ON 1175 ANS plus tard YQUE l @ premier *. La traduection
rlaque de la Vie ÄAe SNenere HAr Lacharie /e Schoötastique

fournıt da ätaıls SUT' le ophıste Sopatros :
Zacharıe raconte YUC « SeCvare at SS ireres, quı atalıent A l’-

r1ves DA lexandrıe pPOUF atudıer Ia orammaıre eT, 1a r  E-
» torıque, tant _ YUE latıne, rendırent aupres de
» Sopatros, repute an ar le la rhetorique, COMME tout.
» Q moncde Iu1 e endaıt un orand temoıgnNage D 11 a]oute
QuUE Iu1-möme frequentait qUS8S] les GCOUFS de maıltre, e

ceite epoque-lä Or Ce epoque A, U  < Actermınede approxXi-
matıvement par Ku2zener: elle do1it e  ire placde
eNTtre les annees 484 at AS7

Nün, 11 quelque apPAFPENCE QUE I’hıereus Saraplıon,
@ destinatalre de Ia lettre X VI®, alt Vvecu 1u1 QUSS] . Ale-
xandrıe. Dans Cce lettre } n ee faıt allusıon uÜUNe certaıne
affaıre (Ö00140) OU dıspute entre chretiens ; C es meme UNe

0OCcasıon DOUT OUS (1e O17 comment Knece ]Juge CEes rouml1-
les intestines entre corelig1onnaıres. Tal dıre, 11 deplore
YUE Ia A1scorde vienne de ceux- ä memes qu1 do1vent. DEG-
cher Ia DalX. Maıs 11 S en console alsement. La Aıscorde
AST. salutaıre ; elle esTt la me1ılleure plerre de touche (de 1a
perfectıon ; les ONSs geNerauxX SONT. CEeUX qu] ont COUT’UÜ le
plus de dangers. 1! al question ans 1' Histoire ecelesias-
lique Ae Pacharie /e Rheteur d’un certaın Serapıon Qqu1 fut
nele AA X dehats suscıtes parmı les DCNS eglıse pPar 1’Heno-
t1que de l’empereur /Zenon (  D Ö OUS CFrOYONS qu’11 est

permi1s A’'ıdentifler SCranion d’Alexandrıe VEC C APLOTL

Photius, cod 176 cıte QuSs1 Ia Chrestomathie de Sopatros.
Cir 801 h y Dictonary of gree. anıd OMUAN Biography, arl Sopatros.

uge G Vıe de SEvEre. Patrol Orientale, IL, fasc 1,
! Ku 6 La Commpılatıon 240STOr Pseudo-Zacharıe le Rheteur,

evue de Orient Chretien, 1900, 205-206
h und ” Daie sogenannNte Kirchengeschichte des Z0-

PCHATUAS Ehe(tor, Le1ipzig, 1599, 86-91
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le correspondant Kınee. L es diaecres Hellados eT S6-
» rapıoOl separerent des quatre grands preires d Kiphese,

de Jerusalem, d Alexandrıe el d Antıoche L;e /1NO1NEe

» Nenphalıus aqalla trouver /Zenon 4, V6C ECTI  T des schısma-
» L1quUES, SS A  9 aCccusant Pıerre, EVCYUC d’Alexandrıe,

d’avolr chasse les NMNOo11es dAısS1ıdentsS les NO

oltent 000 N0 S reunıssent. lexandrıe
» envoljlent ] eveque uUNe deputatıon dont faıt partıe era-
» pION L’empereur orend contre EW  D des MEesSures F19QU-
» T’CUSCS.. 11a15 ıls econtınuent e execıter le peuple et SUS-

eıter des revoltes »

La separatıon entre CVCQUCS ei 1MO1116ES relatee pDar p _ —d His-
SEO1re ecclesiastique, pourraıt hıen Eire le Ö0 dont 11 asf

q uest10N dans |  € leitre A’Kinede
Enege, sophiste Gaza. Apres 4 VO1LL compleite S65 etudes

dans metropole CDs  J9  yptienne, OU 11 fit la CONNALSSANGE des

erSOoNNaSgCS dont OUS VeNON de parler, ID n e rentra
(3a7a ENSCISNEL 1a rhetorıque, Ia ıtterature eTi B

phılosophıe. Ses afırmatıons SsSONT. nettes aTt PFEGISECS
suJe Nous ({U1 V1IVONS e l’enseignement de la rhetho-
P1YU6E » OU hıen V’excellen Ponton, Y U1 DL S0011 7zäle S |11'-

DASsSC autres el&ves, eonnaılt A, fond les uttes ( ei0-
QUENCE » Son 41101 et SOI enthousıasme DOUF IB rNEeLO-

etajent SAans bornes : C est C QUE apprend I9 fin
de Ia lettre X VI® Sarapıon « ‚Je AaValS AVOUE QUE

11IMNals passıonnement Ia rhetorique, dans m—nnn GSDOLT QUE OUS

He donnerlez L remäede ecombattre CcE A OL Maıs
©a OUSV OUS Aa VE2Z Falt Y excıter plus ENCOTE 1Nna S1ION

Ve2Z rassemble un publıc de theätre, auquel AV67Z Iu
I1a lettre, eTt V6O2 Se5s applaudıssements.

S&  ] Pecolt votre AapprO-(lomment MEDFISCPALS— ]C 1ON aqart

Lettre X Ille .‚ NMLV OLC XI TW  < AOY@V 3L0G.
Letire X11° n 1\  GV UPNGJ".NV KAKOC 119 vtwvV TOUC %.  X00 AÄOGOTOVLC

7519d091{).(3)\1 ZfLEÄSL ONTOPLANIS y VQ WAÄRLTY.ATO,
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hbatıon % » FK e e n e  L  taıt PAaS, le oln Insen-
sıhle AaUX eloges N I1a olo1Lre. est doute POUF cela
qu ı voulut s — falre uelque FeNOM, al produire e& p-
DI1LC DOUF parler devant d’autres audıteurs QUE les Glaves de
SO ecole !_ Plus une fo1s d’aılleurs, 11 proclame 1aute-
ment l’attraıt iIrresistihle qu’'11 eProUVve ]a diseuss1ıion
ouverte; qu’on l1se lettre II° 11 conseılle . un nomme
(Cassus de PECNONCEeTr i la VIe solıtalre de Ia CanıpDagne, at

de preferer Ia reclusıon de Laerte les ]o1es de la vılle;
Oar la V1 seaulement Lrouve CS cercles d’amıs Ou
l’on peut perorer, aT apprendre OU enselgner tant de DONNES
chosas. E détes„te le sılence YUE PFOVOQUE L’aceor«d des
sophıstes SUur toutes les questions ; CI sılence engourdıt 1a
langue ; auUss]1 Iu1 prefere-t-il miılle fois le de&saccord, qul
faıt QUE l’on diseute T, qu’on S’exerce Ia O1X- « Jadıs,

et Dıiodore le Scholastique dısputalent a  €  1U suJet d’Or-
phee et de Thamyrıs. Or Jour le yenNı1€ d’Herodote, POUF
quLı I] e e el Diodore 0OnNt Ia meme admıratıon, A, MI1S d’ac-
cord les euxX adversalres d’autre{fols ; la reconcılıatıon
fit par sacrıfice 9 Hermäös parmı les dieuX, Herodote
parmı les humaıns » Cependant Ia lettre 111 mMmeme
Dıodore, apprend UE CcCe palxX 111e fut DAasS urabhle, al
qu Kinee fut le premi1er PFODOSEF & SOM mM1 Dıiodore de
reprendre les hostilıtes S 11° ul autre terraın, < DOUFL QUG le
sole1] brillät Pas s {11° des rheteurs gyardant le sılence

utre la rhetorique, Ia lıtterature ei 1a phılosophie,
Kn8öäe ense]1gna le dro1t Sa lettre X I® 1NOUS apprend 1UE
« Ponton tudı che7 Inı la varıcte des lo1s (moLxL Ala VO-
[LV ; L’enseignement Jurıdique qu Kın E@e profe$sait (7+a79a

1 StarX. a4za und die Philistaäische Kuste, 631 S U1l QUE les
Sophistes de E WAT confereneciaijent sSsouven dans un &: xtTpOV devant ul LrEs brıl-
ant publıe.

Leittre VIIe Diodore le Scholastique.
Leitre Diodore le scholastique : .7 Yz%p TOUC 4  ONTOPAC SUWTOVTAC

NÄLOG XATLÖOL,
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e1{1A1 Lräs complet el SUperMeUr : Car', orÄäCce 9 Jur, SCS Gl&äves
pouvaljent aspırer btenır des sıtuations aupres de er
SONNAaSECS haut places, peut-Etre meme aupres de grands fonc—-
tionnalres de 1a imperlale, COIHNINEG le Iut, semble-t-1l,
„  1oxoL.vVLAVO  [ AD  AD $  A  UTATOV, qu1 Knee recommande Ponton

Ses eleves S’etonnera-t-on qUE sophıste un S  A=-

OIr S1 etendu, eT uelque SOrte encyclopedique, alt forme
des alaves dont le NO et 1a reputatıon SONT. ]Jusqu ä
nOous % Parmı les jeunes rheteurs qu 1 ut QD- S01 6cole, 11
econvıent de cıter tout d’abord Epniphanius. Epıphanıus qvaıt
a resse A SOI ancıen maltre unlle pressante demande, 4, 1a-
uelle Kinee repondıt Dalr ’envol de Sec5 discours ei une
charmante lettre, 1a X II® du recueıll. Une epıgramme du (00=
ÄAex Augustanus, un des manuserıts du T’heophraste d’Enee,
falıt d’Epiphanıus le princıpal lıscıple du sophıste, el COI

(Yest dans 1a lettre x Ie qu E nee recommande SOM 6leve Ponton Mar'ı-
n1an0s „  N ÖT ATWV, est-aä-dire P -CONSU (ef. y Gompılat. hıstor de
Pseudo-Zacharte, el 28; h Dictonary of fhe YTOMAMUN AN

byzantıne nErıods art ATO-, 708 Syidas KEdit. Bernhardy, Vol I, 696 ) 1OUS

parle d’un Marı]anus X  CO ÜMATWV, d’origine romaıne, el dont le peTEe, a vocat
Marsus, vecut A’abord Kome, maAals q,lla. S°  ’  tablır ANsulte Eleutheropolis
Palestine ; Marı]anus devıntı & w  O ÜT TV AL ÖT AOY V P  3 >  >  P  Q (consulaıre,
eX-prefet el patrıce), el OCCUDA les plus hautes charges SOUS le &“  Sß de l’em-

pDereur Anastase (491-518). D’autre pDart, Evagrıu A& lıyre 1L, 42, de SOM

Historre ecclesiastıque mentionne Marinos qul devınt prefet du pretoire SOUS

le regne d’Anastase ; Marınos ]Jou1l aupres d’Anastase d’un gran credit,
pulsqu’1] Iu1 fit apporter des reformes importantes 9 la lev.  ee dles IMpPÖOTS dans
les C1ITEs el la perception de la chrysotelie.

CO UE Suidas LNOUS dıt de Marı]ıanus cCorrespond bıen AUX rensel1-

gnements Que donne Evagrıus “& sujet de Marınus, Sl bıen QuUe V’on peut de
mnmander A VQC ralson S] ar]ıanus el Marinus SONT .pas seul el DEeT-
SONNAaLE, viyvant 1a COUT’ de Constantinople. D’autire Dart, de l’epithete
CO ÜT AXTWV employgee communement Dar Enee el DA Suldas, seraıt pDor
CrOoIre (1UE dans la lettre d’Enee ıl aılle lıre Macıavoc lıeu de Mapıyıavoc.
Dans CaS, le correspondant d’Enee sejournerall Constantinople, de mö&me
QUE les DEr  S de ualıte, les tres illustres LFreSs honores Vielor, Etienne
e1 ecan, auxquels le sophıste adresse sSes mei1illeurs SOUVENITS DAr l’intermediaire
de Mar([in]ianus. {l e seralt DAaSs impossible quEnee eut, faıt la ecoNNAISsSancCce
de N hautes personnalıtes lorsqu'ıl rendit la capıtale imperiale, dans ies
CIircoNsStances dont il Ser’a pa plus loın 365)
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a]dare COINTINE le phus oran 1Lre de x ]o1re du (+azecen d’avonr
furme un homme cel Kpıphanıus. L’epigramme, Qqu1

H I premı1&re pa  SC du manuserı1t, esST reprodulte DAr
B A, Aans SO  a edıtıon es de (raza, la

156 est qUS81 Darl Die Schule (Ta  As
21 Ia 20 oTte D M Se1tz donne le quatrıeme
Vers I9 conjecture de M M 0  6, remarquant YUE 1a
lecon Au manuserı1t, ATpoEKEWC HleyEe ANKETL TUKLVN est 1N-
comprehensıble. Volel dA’allleurs l’epieramme AVEC Ia COTPEC-
t1on pPronosee Par Rohde

A e}>>  u)  Sn TOVOC 00T03, *'ono; 9  ÖL p.oücn
l) 1U NOWV Y XAXL JELOTEDILG ww  U) L U00LG
O  . o  C YVOÜV XL TOUC m00008 7rocpé‘äpocp.sv, \S*  Z TO YOCIAILC
A TDEKEWS HAeyEE moVNDEV N TLÖL wuxvfi.
’la EYO DO0VEILS, C  P TOLOU KTl ETUyXONG
O> X XL ÖNTNP' ’qu>o'cvwv S  Fe3löxtey.

« Uacı asT |’muvre dn ee, quı L’a LOUJOUFS emporte
le rheteurs Darl attıque, eT surpasse dans

sSes ALvins d1seours les GCer1vaıns getue!ls ei anterleurs; cel
eerıt, AL S5SaGE6SSC aV1SCE, le DPOUVE C OuTte eEviıdence. Gaza,
SO1S fÄäre d atre B} patrıe un te| homme, (de celu1 quı forma
l e rheteur Kıpıphanıus D

Suldas ! sıgnale un Eniphanius, qu 'ı appelle fils dA’UI-
DIANUS, Or. NOUS CONNAISSONS Ulnianus de (G378.: qul ET
cCOoıtemporaın de Proeclus le Lycıen (410-4585) el DAr CON-

sequent QUS 31 SAaNs Oute dA’ K n e de (+aza : quı ermet
de SUNDOSEF YUE f_ut fils d’Ulpianus quı devınt L’elave
d NEGE: Suldas OUS afırme QauUSSI qu ' Epiphanius, fils Q Al
planus, fut sophıste d’ahbord Petra, plus tard Athönes :
OD AU moment OU Hın @ ser1ıt. ä SON 4NCIeEN eleve, 11 S_)

nourrait QUE celu-e1 res1dät precısement Athenes DU1S-
Suldas, 6dit. Bernhardy, Vol I 481

&s Keatencyclopäadie arl Proclos de Lyel1e).
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qu' EKuthym1us, charge de lu1 porter 1a M1SsS1ve A’Kınece Y do1lt
fauıre DOUTL rejoındre Kpıphanıus, U Jong VOYas: par
(fin de la lettre D’ailleurs, rocOope e (7aza, qu1
etaıt QaUSSI 1’amı d’Kpıphanıus, Iu1 a resse plusieurs lettres!
Ou 11 regrette le depart et l’eloıgnement de cei homme Au

Caractere S1 almant et S] affable, dont Kinece dısalnt : 'Emgoo'n—
VLOS EDATTNG y.&OLTOG *

Kpıphanius 111e saraıt Pas e se11] EVvVe d’Enee qu on
retrouveraıt (Jräce CAl’ Dal Ia lettre XV II HNOUSr
ONS YUE T’heodore l@e sophıste, vulgarıse les ense1gnemMeNts
(de SOI mailtre, dans langage Lres DUr, VeC ] EUOwVLA que
Iu1 Jeguee le Gazeen ; 'T’heodore enselgne mı lıen des
(Jrecs (de DUFC 1’9468 ; C  est oräce &r Iu1 UE les (Grecs 41
neht ‘ econnaltre les disecours A’Enee. e0Odore faıt @]] sorite

les « fils es Atheniens ıllent demander e secret de
]1en parler AKTEC des Dyrıens, Samnls plus S’inqulieter du
Pıree, na de Ll’Academıe, nl du 1 y0e3; est1mant YLLE C es  $
che7z les Syriens YUC trouvent ‘ present 1’Academıe eT
le Lycee E (Vasftf 15 IT’heodore heau SUCCES ; et
SNCCES reJaıllıt partıe Knee lu1-meme, pulsque
C bıentöt, peut-etre, le (JreCcs voudront posseder le portrait »

du maltre de T’heodore !
Reputation d’Enee (lomme le VOoLt: ]rl reputatıon

OCn C@ e{fal 4aSS6C27 consıderable, al qavaıt penetre
J6n : quUSS1 OUVONS—NOUS plus Jıre aujourd’hur VeC

S qu aucun es ancıens GCF1valns 111e loue le
sophıste de (Jaz7a. Zacharıe l1e Scholastıque
parle VEeC eloge, Q Ia fois ans 1(1 V ie ÄAe Nenere el dans

E EntStOLOgT. graect, Procope de Gaza, letitres EHL LA (T
Lettre IVS d’Enee de aZa

d f Disputatıo de Aenea 7AZACO Naumburg, 1816, 1INn-  A
oır Miıscellanea ELTLCA de Frıedemann el Seebode, 1825 Vol IL,
arl il, 74 Ges inemes noOoties de Wernsdorf sSont. reprodultes &, debut
de V’edition de Aenaeas (GAZAECUS el Zacharıas Miıtylenaeus,
Parıs, 1850, 1n B s
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la Vıie Ade ” Ascete Isaie, Ou LrOUVONS Ia phrase SN1-
vante: « S1 orande atalt 1a SaSCSSC YUC Dieu Iu7 [sale)
» avaıt donnee, qu Enee, Jur /ult un sophiste Fr@es chretien,
» Fres instruaet ef renpute Adans Ffoutfes les CONNALSSANCES, etral

de CEUX qu1 (requentalent contınuellement le salnt homme.
» mM avona QUE SOUVENT, lorsqu’il avaıt uelque Oute SUT

» le SCNS un p de Platon, d’Arıstote ON de FLotin:;
» et n en trouvaıt Das la solutıon che7 qu1 cCcCommentent
» eT ınterpretent GCES phılosophes, 11 s’adressait Isale ; eTi
» celu1-e1 explıqualt le DPASSaSC, ]’ınterpretait, ındıquait l ’er-
» } Gvıter aTt comment. I1 tabhlıt 1a verıte des dogmes
» chretjiens W

Dans la Vze Ae Nerere, Zacharıe tait mentıon A’une lettre
al resseE DAr E 21 Zenodore, dans des eirconstances que

eXpOSEES plus haut Z < J e rapportals VEC MO1
une lettre d’Enee, e.grand ef Sananıl sophiste chrehen de
/n nılle de (JAZ0, ] /Zenodore, COMPAtMOTE: .. D

Les sophistes qu'’i connut Ta orand L’CeNONMN) Aont 11
Jou1ssalt nıt } relatıon beaucoup de sophıstes
ONNUS dA’autfres grandes vılles, tels QUE Denys d’Antıioche,
Z,0Nal10S, auı ımporte (de faıre M1e11X econnaıltre 1C1.

Kinee gerıvıt ı1 sophıste enys lettre ® Iuı
recommander U1 jeune homme, aläve I1l CD CONSACrTrE
19a mo1t1e de lettre L’eloge de IB V1 OuU reste Denys;
quo1que ”’auteur desıgne pas expressement Ia cıte dont
11 est question, 1S qu/1 s’agıt d’Antıoche, oTÄCE

11 C sıgnıficatıf : Apollon preiere Aa X rochers
de Delphes le bosquet de Daphne, Ou les SOUT'C  es chantent
1a olo1Lre de Phehbhus D Or, Daphne CLAl un fauboure d An-
tıoche, qu1 possedait charmant petl hojs mılıeu du-
quel x’alevaıt un temple d’Apollon. Aınsı done, enys le

—, Ahrens und Krüger, Die sogenannNte Kırchengesch., Anhang IL, 270
Kugener, Vıe de Sevi2re. Patrol Orijent., I fasc. b
Lettre
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sophıste auquel s’adresse } vıvaıt ntıoche, el dolt
pOUVOILF e’identıier AVEC enys d’Antıoche don h

reprodult les ettres ans les Fnistolographi Gr ÜE —
pr6es Qa VOlr vante 1a orande actıvıte lıtteralre d’Antıoche,
n nee contınue DSEU pres COMMMEeEe 11 su1lt : le plus gran
1Lre de o lo1ıre POUF Ce vılle, C  est QUE Dionysos PEO-
fesse les mysteres dıvıns ; SO  u enselgnement reveılle le
vielllards el Iläche les Jeunes SENS Keco1s VEC bıenveıll-
lance le jeune homme qu1 TE presentera cette lettre : 11 A

deJa n  D inıtıe Au petıts mM ySteres qu on celähre chez NOUS ,
mals 11 desıre S1 vivement assıster a CEeUX auxquels LU Dre-
sıdes, YUGE, quolqu affaıblı Par 1a maladıe, 11 SE entreprendre
0 long VOVaSC DAr 167 » s (D+ notre aVvls, S’exprıme
1C1 DAr allegorıes ; « mysteres » ent Uıre S4aNs Oute Hen-
seiıgnement des SCIENCES eT de I theolog1e » <} 8l 6E profite
de IB ressembhlance QUC presentent le OM Iu dıen Dıonysos
e ecelu1 Au sophıste ALOVUTLOC POUTL adresser quelques Naloe
11es fÄlatteries dernıier.

est question d’un autre sophıste, du de Z0onal0s,
ans la lettre IV® quı rappelle le style manıere des ıllets
de Procope de Gaza: GCEeS ıllets 1 contiennent le pIus SUU-,
ent JUE des remercıiments pPOUF UE lettre lLongZtemps ai-
tendue, OU des reproches des amıs DEU 76|es Aerıre.
Malheureusement 0658 jolıes phrases, bıen Lournees, A D-
prennent PSCU de choses A suJet des correspondants. Knee
A, V  Q tOout heureunx d’apprendre de Ia bouche de SO amı
Kpıphanıus es nouvelles de Zonal0s, sophıste S1 AaAl’-=

uable DAr L’excellence de SOM cCaractäre ei {e S()  — enseigne-
ment. Maıs 11 auraıt miılle fO1S prefere qu ’ Epıphanıus Iu1
58 PeMIS Ne petıte lettre Gerıte de I maın de /Zonal10s.
Une courte notıce esT. CONsSacCree Zona1l0s le sophıste, Dar
Suldas 1, elle In 4LLFr1LDUE 6 SUT’ le Jeu de DPAUIMMGE,
( rEDl TOU TOAXLOLCELV } eT des recunells epistolaires : ( ETLTTOACOL

Suldas, Bernhardy, Vol F 736
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EOWTLIXAL ETALONKEAL, Ü YODLALKAL ) ; Peut-etr le LreNON de
Zonal0s COMME epıstolıer explique-t-1l le Pr1IxX gu Wnde

\auraıt ttache A, la possess10N d’une lettre de sophıste.
Fabricaius eroıt QUE Cce 7Z.0Na108s ast ’auteur du recueıl

TIEPL o‘x‘q}lfötft:mv ( Des fgures de Style) qu1 existe ans le
(odex Parisinus 2929 1E 1Lre ZwWVALDU TtEpi TY NA%TOV
OTE NOYOV. Nous SUDPOSONS UE le sonhıste auque!l Gerıvıt
Hın G@ fut aUSS] |’amı at le rotege (le Procope de Gaza,
dont 1a lettre asT Ne reponse \ un nomme Lrenee,
equel Iuı avaıt recommande 7Zonalos. Procope afırme Z
Irenee QUE le bon caractere de 7Z0Na1l0s al la recommanda-
t1o0n dont 11 ataıt mun1, SONT pleinement favorables Au jeune
homme.

De tLOUS les amıs dın ea QUE CONNA1SSONS, les

plus intımes ei les meıllleurs semhb)len Q VO1Lr e{fe S65 CON1-

patrıotes, Procope de (Ga7za aT SO  am fraäre ZYacharıle. Procope
parle Lres Jonguement A’Enee ans deux de SES ettres aul res-
SEES Zacharıe ; eelutl-ec1 occupaıt de hautes fonet10ns 9 (Jons-
tantınople ”

Fnee magistrat. Procope OUS 1ıt dans SEeSs ettres
« Knee avaıt l’äme droıte, le COPUT noble : 11 fut sophıste
el rheteur Lres eloquent ; Se>s eoNNALISSAN "eS Jur1ıdıques et
SO integrıte u11 valurent I’honneur A ’ätre choı1sı COTININE TCPO-
Bohoc —_  U TOo  < ÖLKALOTC ei COMmMMEe Z KÖLKOC de certaınes C1tes 4,

elon ChriIst.: Geschichte der Griechischen Litteratur, 8322, les s 0 W-
TLXAL EL TOAaL sont qu’une forme du 9 le 1’0112 DAr correspondance.

Fabr C1I1US 9 Bı  20CNheca Graeca, Vol E 433
Gr61setl; Histoiwre de In litterature "PeCQUC, Y 091 Ü+

TENET, La Compılatıon histor. de Pseudo-Zacharte e Rheteur, Revue de
”’Orient Chretien : Zacharıe etaıt appele G /LOÄ%TTIANS.. AAL SUVNYOPOC {A &Yopig
T7,C LEYLOTNC TG ün o'zpy\u>v AL JULTOVOV TW AOANT! TU TATULLOVLOU avocat pres de
la COUTL" su  e des hyparques ei assıstantı du comte du patrimomne).

L’ExöLx0G , efensor CLULCATIS, correspondait DU pres nOtLre PFOCUFEUTL
du r’O1 11 e  taıt 1’epoque d’Enee 6signe DAr l’empereur, el a vall DOUFL
n1ıssıon de surveiller l’administration des prefets ei des autres fonetionnaires
PrOVINCIaUX 11 exercaıt de plus un  &D sorte de Juridietion SUl’ la ville Ou 11 residait,
el SUT’ les localıtes en vironnantes. L’Ex%öLx%0€ devait veiller UU 18s vols el
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11 prefera abdiquer sSes fonetions plutöt QUE d’agır malhon-
netement COMME e ren certaıns autres mo6BoA0ı ei ZKÖLKOL ;
11 rendıt plus tard A, Constantınople, et, gräce Ia DL O-
ectı1on de Zacharıe, l htınt de 1N1OUVE4U Ia charge A’ZxÖL-
OS D Les euxX ettres de Procope jettent L1 Jour touft,

Srr Ia biographie d7 K nee de (+7373. (Jette repu-
atıon (le droıture al de ONTte de COPUT sembhle Aire
confirmee par plusieurs ettres, Ou Enee recommande chaude-
ment }A SESs aM1S des poetes necess1ıteux, es sophıstes PEU
fortunes En ualıte dA’honnäte homme al de oran sophıste
VEerse ans les choses Jur1ıdiques Enede merıtaıt ecertaıne-
ment. (de l’empereur la INary UE de econflance attachee (1 c}

designatıon COM Z KÖLKOGC.
Gräce CD2 Ia CONNAISSANCE de faıt essentıel (de Ia V1e

d’Kınee, fait Jusqu 1c1 passe 1Napercu, OUS POUVONS Q9ISIT
Ia sign1ficatıon reelle at Ia portee de Ses ettres HISaT A I
La lettre HE, O E 11} S’exprime l’egard de SO  F COrTe  S-

)ondant, VeC OuUTe |’autorıte al Ia fermete d’un Juge, AstT
a(lressee presbytre Alnhiuvs, el faıt allusıon uUunNne CON-

testatıon entre Anastase (vendeur) et Cornelius (acheteur)
A’une part, et un t1ers, Alphıus, A’autre part < Quoique le
» prıx (de Ia vente füt X&, et QUE les aCTes fussent rediges,
un COININUN QCCOord entre Anastase aT Cornelıius, Alphıus

» q’est 0OppOse la vente pretendant YUE le champ de-
» vaıt Ei{ire vendu Iu1 plutöt Z  qu ä Cornelıus D Kınee
ınvıte Alphıus L’EINO A Ces pretentions qu1 116e Iu1 Pa-
raıssent pPas Justıifiees, A, venır Iu1 CX DOSCP la Sıtuatıon,
S 1 ero1t. Gire dans (Si TO1 L/’attıtude prıse 1C1 Dar Knee
n est-elle pas Gce du To6ßoAos —_  . Uu) TOoL 8zxouo?q f qu1

les brigandages ussent 6Energiquement reprimes. (Cf. el -

x 110, 2CLU2ONN, des Antıquites, Qrı Defensor).
1 Leitre IX {a veunr du pO Constantın, etitres el x x IIle Q VEeur

des sophıstes malheureuxXx, letire recommander relig1euX voyage.,.
OuSs dejä fait plus hauft. allusıon Au X qualites d’Enee de AZa,
Juriste, 59
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dırant notre Juge de palx % D’autre part, il semble QUC
anıt 1’7 xöLkOC qu1 faıt valoır SO pouvoır ans Ia lettre
Ou E D, defend les droits d’un marchand des eNvVvIrONS de
(Gaza, a  D S11° le terrıtoıre de CcE viılle ; A la fin de
lettre insıste aupres Iu preteur Marcıanus, pPOUTL OB-
tenır Ia repress10n de  > brigandages ans Ia contree. Volncı

DEU pres Ia teneur de Ia m1lss1ıve: « Un marchand te
attaque el depou1lle Dar des rıgands U  54 eNVIrONS de Gaza:
le preteur; MaoxLiaxvos, ILEYAÄOTDETETTATOG %XL ÖeomLAETTATOG
TTPATNYOS, punı UE partıe {  es coupables. Maıs celn 16

Su D  9 les autres handıts eontınuent leurs exploits, af,
de plus, le malheureux marchand, 9 quı auraıt dA L’e1I1-

hbourser l’argent ole te] avaıt Dn  < le Jugement du pre-
teur na PAas ENCOTE PECU satisfactıon ; insıste
aupres de Marecı1anus POUF QUE celu1l- el f9ass@E ter  &:  E  EXECU SOM

]Jugement, el pPUrSer entı&erement le Pays des voleurs qu1
I’ınfestent

La Carrlere dA’EKEnee embhle a’Ätre 6coulee trös paısıble-
mentT, partagee entre les plaısırs de etude aTt de |’ensel1-
ynement, e1, les devoırs de charge. dü vivre ans
unNne 15567 qa1sance : Procope Adans Sa lettre X X AGITS
dıt qu 1l asT, de hbonne amılle YEVOUC EYEL KANGC. D’ailleurs,
1a profession d’un sophıste au  SsS] PeNOILME qu Kn ee de TA-
Z pouvalt Mahyuer d  ZA  e  tre Iueratıve. (In ıme } [’6-

presenter le sophıste entoure des lıvres qu’ı almaıt tant
econfortablement nNnstalle dans uUNe jolıe MAalson, derrıere a-
quelle etendaıt eau Jardın, Compare Dar }Kinece celu]
dA’Aleinous sophıste mettaıt volontıers frals
entretenır SO  an DAa dans lettre XAMV®S; l’architeete
Julıen, 11 OUS lıt YUE ans SOM jJardın 11 avaıt faıt CONS-

trulre une L’OUEe d’arrosage, ‘ sahbots d’un systeme
4SSC67 complıque eT, COUTEUX, M1ISEe mouvement. par
un pet1 domest1ique.

GE Lettire S01 ö  S 3LB AL HAL ÄOYOL,
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Sa maladie el sa ort Malere SO  s alsance, Ses SUCCES
al les Nar usEs d’estime dont 11 fut l’objet, HKnece fut
DAS completement heureux ; NOUS Sa VONS qu'1 fut tteınt
une maladıe enı1ble, dont 11 A entretenu longuement
dans deux lettres ! adressedas (7*&e871118 l’1atrosophiste Hnece
deerıt DOUTF (76e8108 les sSymptömes de la mailadıe qu1 1A6
ca al analyse COMMEe 11 Suit, qu’1] eDrOUVeE : « lour-
deurs aTt douleurs euisantes ans les re1INS ; TrOuhHles eT, aQ1l-
tatıons fievreuses, YUE venalent calmer le el la dıete ;
DU1S, perte consıderabhle de Saı< A lıeu d’urıne (7 WEHTTN,
0yYo6TNS) S CEs sSymptömes o’accentuent (de plus Cl pius ; le
DOS el la dıete ont plus d’effet ; des GONtiraCcHONS du
nombrıl, devenues la@fin insupportables, viennent s’ajouter
Aa4U  ön autres douleurs W Ces sont a gqutant de Caracteres 1en
eis de Ia oravelle de 1a plerre. nee reproche
(J7E8108 de Das Iu1 fournır de remöödes: ıls ”9aCcCUuseE meme
de neglıgence eT, de trahıson, eTi lu1 emande V66 Ne 1ron1e

PEU amere, Q  ] ero1ıt YQUGC 1a ounleur AstT plus facılement
supportable DOUT phılosophe YUE POUF autre homme.

Le mal dont fut tteiınt pourralt ]1en Q VOIT E

denouement. ata Nous 4, VONS eprouUve uelque dAıfheulte
precıser la date (de la nNAalssance {Iu sophıste ; maıls 11 asTt

Leitres RN et Ke
s d AS, Vol I faıt, V1ıvre GEesS1uUSs SOUS le regne de l’empereur

enon9 11 loue SONMN Sa VOIT E  tendu el. Dn  —  &D de qu’Enee, 11 I1
lonne le LILFre d’txTo0c0DLGTC. Etlenne de Byzance W estermann, Le1pzig,
1839, 39) fixe SOM Jeu de naılssance Petra en Arabıe ; DOUT Jun, (36&s1uUSs est.

TEDLOAVETTATOSG LATPOGOWLOTTG. GeEs1ius merite la mention 4asseuse de dU‘L(J)V TNV
LATOLXNV TSYVNV de la parı de Zacharıe le Scholastique, qui lın faıt ]ouer Un röle
dans SOM dialozue philosophique, intıtule AMMONLIUS, dialogue dont "action
deroule Alexandrıe Procope de AZa I adresse plusieurs letires (ef. Her-

7 L4 EneSsLOL. MFAECT, Procope, lettres X V, LANVHEL CX XL,
GCAXXIV) el 11 emble meme qu’au debut de SC premiere lettre 6s1Us, nNnee
InVOoque SOIl amıt1e6 ÜAVOC Procope POUT Afire hbıen l’CCUu DAr le mMedecın Une
note d’un auteur Syrien du siecle, le CcCe  lebre Barhebraeus parle 4USS1
de Gesius &X Il eul des medeecıns SYTIeNS qui devınrent illustres, tels Yyue
Ils Atajent. {[OuUS Syrıens Maıs aron, le preitre, n etaıit DAS 111 Syrien ; SOIl lıyre
füt traduit du SYT1aqueE DA Q ] il d’A r 1 Y DFrODOS de
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plus malaıse ENCOrE de determıner eelle de S, mMoOrTt.. oute-
fO1S, peut afırmer qu1 vıvaıt ENCOTE 918, annee OuU
Zacharıe le Scholastique Gerıvıt 1a Vıe de S  evere d’Antıoche ;
Zacharıe parle, dans cet eerı1t, du sophıste Jünee de Gaza,
SAalls employer 1a formule dont 11 L’habiıtude de faıre SN Vre
le NO de CEUX quı sont plus

La Carrlıere dA’Enee depassa S4NS Oute DAS de hbeau-
COUD l’annee 518 S] lL’on admet qu 1l naquıt 450, 11
qvaıt 518 tteınt A  age de ANS : Ia plerre, dont 11
souffraıt., ef u ataıt incurable cetfte epOoque, ast u1Le 112

ladıe de quelque oravıte che7z des PEFrSONNES Sß  e  Z el le plus
souvent. Q11VI@E A’un rapıde denouement : c’est pPourquol 11

uelque aD PAF6NCE qu ’ Knee SO1T1. MmMOTT. pSU de LeMpPS
apres

D)ıvers temo12/NaLES, rapportes AU de Cce bıogra-
phıe, prouvent qu' K fut in sophıste {res chrätien
ef ir  es orthodoxe Maıs E n e ut-1] DAS paıen avant
d’ätre chretjen % Rien permet de PFONONCESL
S17° pomint. Kemarquons seulement QUE la chose est DAaSs
impossıble ai QUE ernsd or{ Lrompe lorsqu''ıl afırme
Z  qu ä l’epoque Ou vlıvaıt Knee, } A y plus d’exemples
de pareılles CONvers10oNnNs. suffit, convaınere du
contraıre, de parcourır Ia Vie Äde Venere L’Antioche P
charie /e Scholastique.

Ses (@UVresS. — Les seuls Berıts (u1 OUS restent A’KEnede
de (x+a7a SONT, un dıalogue phiılosophıque, /e L’heonhraste, OU
11 esTt longuement Aıseute de L’äme humaıne, du monde et
de la resurrectjon des C  9 eTi recuel] de vingt-cınq

DAaSSaCE de Barhehraeus, M q, ] dans Litterature SYriAqQuUE (Paris, 1900,
2e 6d1t., RD3 274 ) dans lJaquelle Tetirouve le DUÜsSsSasge CiIte, faıt Ia
PEMAFrYUE Suıyante &“ Le Gesius Qqul, selon 1a notice de Bar  Traeus, Lradulsıt 0

SYTI1aquUE le SYNLAIMA INe  dieal du prötre el. mMedecın aron d’Alexandrie, esl.
SANS doute Ges1us Petraeus, Qul V1vaıt temps de l’empereur Pa  enon

*4} TNC O51AC U.VTENG , TIG OLÄOYOLOTOU UL.VNNG etc ( Kugener, Vıe de
NSECvECTE, Patrologie Orient.,
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ettres, qu1 OUS Oont er V1 reconstıituer la bıographıe de
leur auteur. Suldas, rtıcle Atyviıxoc aLLrıNUE@e
sophıste AlLveloc OUVFaSE Ntiiule X Mertä&ßoho  L  ... Znı
8 %AL AlLveloc TOMLTTNG , QÜTLVOC BıßAia XL Metaäßohor. Suldas
fält-ıl allusıon ans 6 Passasge - e de (+2a7za %3 Le eXTte
est Lrop 9 notre avls, POUTF qu’on pu1sse ’afirmer.

faudraıt prealahle determıner le SeNSs exaCcTi de XL Me-
TABohor. Kit d’abord, le lexicographe Qef=11| gerıt. reellement
X Mertä&ßohor, qu1 peut sign1fier YUC « les marchands »

hıen ( les inconstantes » € OQu fant-ıl lıre sO1t 9L Meta-
Bolor (les marchands ), so1t XL Met&ßolat ® Kit ans der-
1er Cas, QUE faudraıit-ıl) entendre DAr X Metaßola:ı ® S agl-
raıt-ıl, peut-Eitre de (rAafieS, suJe quı] pourraıt Lre traıte
DAr EKÖLKOG, etaıt KEnee de Graza, QUE 1’7 %öL-
XO  G  f fixalt. des tarıfs DOUTF les marchandıses NeECesSSAalres D Ia
vılle, al veıllalı 21 YUE le pr1xX n en  S: füt Pas arbıtralre-
ment aleve ? ! Ou enfin, les MetaÜBolhai qxerajent-elles les
Lransformations du monde, du COT’DS af de ]’äme, SEIS

qu ’ Knee donne moOt ans SOM dıialogue %
afırme qu' K Acrit. des Aeclama-

HONES Yot) discours modeles ; 11 1n voque POUTF cela
Ia donnee de la lettre AF OU Hınec@e ser1ıt guı eNvoO1e
Kpıphanıus SEes A6yotL, 1mages fideles de SOM caractere, de
SOM esprit, de personnalıte ; de fa1%, 11 ast DAS 1n vral-
sembhlabhle qu E alt COMDOSE, A, l’exemple de Laıbanıus eT
A’Hımerius de Bıthynıie, des discours LYypeS ; maıls rıen

ast HU de OCES diseours factıces, quı devalent.
d’aılleurs DAas constıtuer 1a partıe 1a plus interessante
la plus or1ı1gınale de |’ouvre dA’Kınece

are I1 er el. Saglıo, Dıictionn des anlıquites, arl efensSOr, NOTe
Bo1lssonade, ACNALCUS 7AZACUS , 76, lıgne

ÖRIENS CHRISTIANUS. VII



Babylonische Verwirrung IN griechischen Namensigeln *
Von

rof. Dr Fa.ulha„be; Strassbure.

Hs ware auch 1mM ıbelkriıtischen Sigelapparat manche
Abkürzung ZUu vereiınfachen und P verbessern. Für dıe
alexandrınısche Uebersetzung haft sıch fast allgemeın
der lateinısche Name Septuaginta und 1mM Schriftsigel dıe
schwerfällige Sıgnatur XX eingebürgert, nd OCN möchte
1l  111 FÜr Aıje oriechısche Wiıegenübersetzung einen griecht-
schen '\\N\amen nd als Signatur den uch graphıisch einfache-
L’e1N griechischen Zahlenbuchstahen konsequenter en
In der Cambridger Septuagıntaausgabe werden Aky-
las, Symmachus und T’heodotion 1n Minuskellettern (@&',

Ql Y zıtlert, während 1e dıe Septuagınta, Quinta Sexta  85 *
und Septima INn unzlalen Kormen (O, E’ S Z abkürzte
Und doch würden sıch umgekehrt für dıe HWigennamen Aky-
Jas, Symmachus, I'heodotion dıe Majyuskelsigel @) (SO
uch Fıeld ) nd qle Zahlensigel für Quinta, Saxta und Se-
ptıma dıe Minuskeln S weıt hesser empfehlen.

Im folgenden so1 1 her nıcht VO  —> den Sigeln der orlechl-
schen Bibelhandschriften und es oriechıschen Dihbeltextappa-
rates dıe ede se1IN. sondern VO  — der Abkürzung der AÄUTO-

1n den handschriftlichen Bıbelkommentaren 2

Vortrag auf dem Orientalistenkongress In openhagen 1Im August 1908,
In der VI 8KT10N Grece et Orient. Der zweıle Präsıdent der ektion, Professor

ul  — r! Sprach , 1S erster Diskussionsredner den unsch AUS, der
Vortrag sSo einer Broschüre ausgearbeıitet werden, weıl eine tatsächlıche
UC In der gyriechischen Paläographie VONN heute erganze., Fur eıne solche
Broschüre musste allerdines auch die Nomenclatur der profanklassischen Hand-
schriıften systematisch durchgearbeitet werden.

Danach istT. das Missverständnis In dem Kongressbericht der Kölnischen
Volkszeitung 1908, NO 7353 rıchtig / tellen Der Bericht. 1st. aquch SONS
NaAaUu Der Vortrag über die &© Technik ies biblischen Strophenbaues » wurde
nıcht VONN Professor Schlögl, ondern VONN INır In der Sektion gehalten. Pro
f8ssor Schlög] Sprach über « Bıblıch-hebraische MetrikR »
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Dıe oriechische Paléiographie und dıe Lıteraturgeschichte der
patrıstısch- byzantınıschen T’heologie haben , jede für ıhre
/Zwecke, e1IN Interesse daran, dıe Fehlerquellen ZU kennen,
AUS denen dıe Verstümmelung der Autorennamen 1MmM auie
der handschriftlichen Ueberlieferung sıch herleitet, Ks han-
delt sıch hıer e1nN1ge Lypısche Irrgänge der Namenko-
pısten, dıe iıch be]l Durchforschung der handschriftlichen Ka-
tenenl!ıteratur gelegentlıch aufdeckte und ZU Te1 hbereıts
1n meınen Publikationen ber Katenen, dort freılıch waıt
zerstreut und as N1IC übersıichtlich, richtie tellte
Das lıterarhıistorische Schicksal der Autorennamen lässt sıch
1n Katenenhandschriften hesser als 1n den Codiees der e1IN-
fachen Kommentare übersehen, weıl dıe Ketten N1C 11UT
einmal, der Ueberschrift, eiınen Namen geben WwW1e dıe
andern Codices, sondern innerhalbh der A1e amen hıs
undert und hundert Mal, zuwelılen A1N utzend auf
eliner einNz1gen Seite, wıederholen

Eıne Reıihe VON Namenlücken und Namenverwechslun-
SCH beruht, VO  > absıchtlichen Fälschungen lıterarıscher
Yalschmünzer nd eilfertiger Lohnschreiher hıer abgesehen,
auf eiInem Irrtum Aes Kopitsten, SE] ass hne ge1istige
Vertrautheit mıiıt der Materie, vielleicht e mıt der Spra-che se]lner Vorlagehandschrift, dıe orthographischen Sün-
den W1@e Wasser hıneintrank, SEe1 A dass uch ql sprach-
und sachkundiger Kopist beım hesten ıllen dem Krrare
humanum se]ınen Irıbut ahlte In eıner Odenkatene W EI-
den dıe Namen Ürigenes und Cyrill 1n e]ıner eINZIgEN ()de
wenıgstens üunf{mal verwechselt ın den Handschriften des
Nicephorustypus VON Oktateuchkatenen werden dıe autver-
wandten Namen Dioder., I'heodor., I’heodoret ungezählte Male
aıt einander vertauscht In ziemlıch en Kettenkodices

Vgl Gorderius 1L, 8O6-906 nNıt atıic 754 ED
Das Scholion D  adote en  Dn  Va 73 (jen 17 17 in Valılec. 747 S54aCcC und 1668

SaeC 6 unter ()E06000U; In Barber 56 Suaecc Va und Valtllıc 1684
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ist der AlnNe der andere Name vergessen. Diese und a AN-
1C Fälle sınd infach qls lapsus oculı oder calamı H

klären In der ojeichen Lınıe J1e& uch dıe Krklärung
der atsache, ass dıe Psalmenerklärungen des Hesychius
VO  . Jerusalem 1n Handschriften und ı1gne Zl 1344
pseudonym unter dem Namen des Athanasıus figurıeren.
[ıese ese habe ıch sehon VOT’ Jahren 1n der Theologischen
Quartalschrift (Tübingen 1901, L _ aufgestellt ;
mıttlerweıle habe ıch In dem Kscor1al. M Ls D S4a6C, 1( einen
weıteren Zeugen des wıirklıch hesychlanıschen Ursprungs
jener Psalmenglossen gefunden.

Der Umstand, ass dıe Handschriften Al häufigsten
Kinde und U Lingang, Iso 1n der Titulatur. fragmenta-
rısch sınd, haft 1n den einfachen Kommentaren gerade Ale

DıeUeberlıeferung der Namen AI schwersten getroffen.
Namen der Kettenkodices en 7 W Al 1M allgemeınen unter
A1esem Missgeschick wen1ger ZU leıden, we1] 31 innerhalh
ler Handschrift wliederkehren, werden ber VON andern,
vielleıch och häarteren Vehelständen heimgesucht. D)ıe
heıllose Gewohnheıit der Kettenfabrıkanten der Kettenko-
pısten, lıe Ccholıen vielfach ohne jede (Quellenangabe oder
mıT eiInem dem oleichwertigen Lemma 2E A NVETEL-

(P%D0OU, eu) AAy oder uch hne genügende Quellenangabe
mıt einem Dutzendnamen ohne näherbestimmendes T1
(ToU FEüoeßeiou hne  A das Attrıhut ()äsarea der Kmesa) in
zuführen, macht 45 der heutıgen Katenenforschung oft schr
mühsam und manchmal DGaNZ unmöglıch, dıese ungenügend
adressierten Liıteraturfragmente der patrıstisch-byzantinıschen
üpoche C  4al den echten Mann Z bringen. Der Mechanısmus

sS46C, 15 DV unter (WE06wW0LT0U, ın Palat. 203 11 30 unter Aso6öwpLtTOu SIC
Das Scholion VvEc ATa Zı (jen i 1M a1a 203, Vatıc 746 und 747 unter
(e0ÖöwWpLTOU, 1mM ar  er unter (WE06wWP0U, In Aatıc 1657, 1668 und 1684 und
De1 Nicephorus L ınter AL0o6wWD0U. Y  Ive EITN Zı (jen 5 4] 1m Palait, 203 und
Barber ö56 uıunter (WE06wpPLTOV, bel wenigstens M  OMern unter (WE06w6D0U, hel
Nicephorus L, Sa unter AL0oÖwWPOV und 5 in dutzend und dutzend Fällen



373Babylonische Verwirrung in griechischen Namensigeln.

Jler Arbeiıtsmethode der Kettenschreiber konnte auch für dıe
mıt TOU XUTOU eingeführten lossen verhängn1svoll werden.
Wenn 71 ÖNn Scholien Qoıy£vouc, Me0odWo0U, TOU XUTOU
Jas mıttlere Scholion ode auch der Name 1  dor
VOT' em mıittleren Scholıon absıchtlıch Ooder fahrlässieg über-
a  CN wurde, dann wurde das O XUTOÜ Scholion
nächsten Kopisten pseudonym (dem An erster Stelle stehen-
den Origenes gutgeschrıeben Kardınal M  C  €  21 hat eiınıgeMale ANOÖLLYINE Scholien frıschweg dem AÄANntor der )I'-

ausgehenden hbenannten Scholien zugee1gnet Der 4Iuch der
Osen HT haft fortzeugend vielleicht nırgends: sovie]l Böses
geboren als In dem Namenbabylon der Katenenhandsehriften.

Die Hauptschuld AIl dem Tohuwabohu mancher utoren-
en auf das ORTO der Sigelschreibung. Dıie Schrei-
hber der outen en Zelit, iıch meılne d1e Katenenhandschrif-
ten hıs { 1 Jahrhundert, l1essen sıch 1M allgeme1-
1611 d1e Mühe N1C verdrıessen, eınen hundertmal vorkom-
menden Namen hundertmal voll auszuschreıiben, manchma]l
S mıt ler vollen Titulatur: TOU X YLWTATOU Iwdvvou X-
YLETLTKOTOU KOvotaAvVTtıVvoUuTÖAÄEWE. Zuweılen sınd bestimmten
Autoren hastımmte Attrıbute S konsequent persönlıch V OT'=-
behalten (To0 WEYAAÄDU ZU BaoıAelou, TOU 0eoA6youU ZU L’onyoplou),
dass Nan &A em geretteten Beiınamen den verlorenen oder
verschrıehenen Namen wıedererkennt Seıt dem Jahrh
dagegen kam 1n oröÖsserem Umfang l1e Unsıtte auf, dıe Na-

ACtenn$a LANSICNSTS n 343-345 ZUuU (jen 27, 42-28, ecoll Vatic.. 746 07
und AT 49 V

, 1 SCr um veleTrumM Collectıo (Rom Ar’'Ss IL, 27=56
vel (dazu meilne Propheten- Catenen Freiburg, 1899, 174 182 183

Aehnlich W Ie Nan mit Sicherheit Zarber VI, 4() Ya 107 LV 1:
den ortigen spezifisch severischen (Quellenangaben ( Ex TOUV ATa Diiixtoolw00ÄOYOU, E% TNG MO0G KoaıoxpıixV TWATPLXLAV ETLOTOAÄNG ) sich den amen SECvVerus VONN
Antiochien rekonstruieren kann, obwohl der Autorenname An dem gleichen Kriterium sind die ım Palat, 203 182 ınter Severlanus überkommenen
11635 UE  € und LIo07urT000a ZU Kxod Ö, als Kigentum des Severus 7ı identifizie-
V’ON, vgl Vatiec 747
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1ın gekürzter Form 71 schreıiben. Auch solche GiQ-
nenhandschriften, dıe 1 allgemeinen och N1C tachygra-
phıerten, wandten für dıe OItN1L1AIS und rasch ach einander
vorkommenden Scholı1astennamen dıe Kurzschrı 1l

In der Form der Namensigel {olgen dıe Tachygraphen
1Ur Z 'Te1l den 1n der allgemeınen Sigelschreibung 31ı
chen Abkürzungsregeln. Ich unterschelde ın meınen Da-
läographischen ebungen } Grunpen VON or]echischen 9
chygrammen und schlage olgende Sıignaturen VOT‘G dıe, W 1E
Nır scheıint, schon 24US dıdaktıschen Gründen den Vorzug
V den bısher üblıchen Bezeichungen verdıenen üurften

TSTEe Klasse Alpha-Nigel, werden dıe A -
/angsbuchstaben eEINES Wortes geschrieben : B ETLOKOTOU,
%EL KELLLEVOV, TN TNMELWTAL. Dıie Alpha-Sıigel, VON Irau-
he für dıe lateinıschen Namen Suspensionen geNanntT, sınd
In der oriechischen Tachygraphie und uch 1n UNSeTEeM heu-
tıgen Abkürzungssystem weltaus dıe häufigsten, vel SEnt
für Septuagınta, ()1LZ für Orjentalistische Lıteraturzeıtung.

Zweıte Klasse Alpha-Kappa-Sigel, wırd den
Inıtıalen e1INes ortes der ı1ne oder andere Buchstahe AUS

selner Mitte, gewöhnlıch e1N charakterıstischer Konsonant,
beigeschrıeben der superskribıert der se|ltener subskrıiblert
ua y X EUAYYEALOV vel deutsches 1ge « Kol » der
< Hs D

Dritte Klasse Alnpha-Omega-Nigel, d {olgen auf
dıe Arsten Ruchstaben eines Wortes unmıttelbar dıe etzten
Lettern Hıeher gehören dıe bekanntesten Tachygramme

XUPLOG , c 0e6G, ıC InNToVs, Xe AÄDLTTOC UC ÜLoE , X

WT, A0 WATND, XVO  b X VODwWTOG, ÜVOC oüpowöé, 0x%0
JE0T6X0C NO MVEULLC, KD  T N S@OTNE; G5 00C TTAUDOC Aoß

Nomıina SUCT A y Versuch einer Geéchichte der christlichen Kürzung. Mün:
chen,;: 1907
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Aaulö, LA Io004HA, ÄNU Teo0u0AANHWM. Trauhe hat dıese
Sigelklasse ür den Namen Kontraktionen getauft. Lehmann !
nennt. S1Ee « kırchlıche » der sakrale » Ahkürzungen, Ob-
oleich aunch A VOowTOS und de1N Adjektiv dazu gehört.

In den vorgenannten Klassen sınd 1e Klemente der
Sigelform 105 den Buchstaben jes betreffenden ortes O
Yyıldet Alphabetsigel. Dazıu kommen noch D seme10gTa-
hısche Sigelklassen (3L6t T MAELWV YodDELV ) ;

A NV30erte lasse : Hieroglyphen-—Nigel, e]nNe Art Bılder-
SCHTITE, fast für mathematısche und astronomısche
Noten angewendet :Babylonische Verwirrung in griechischen Namensigeln,  375  = AaubS, ın = "Iopatl, ıAn = TepoucahHw. Traube hat diese  Sigelklasse auf den Namen Kontraktionen getauft. Lehmann !  nennt sie « kirchliche » oder « sakrale » Ahbkürzungen, ob-  gleich auch &v0pwros und sein Adjektiv dazu gehört.  In den 3 vorgenannten Klassen sind die Elemente der  Sigelform aus den Buchstaben des betreffenden Wortes ge-  bildet — Alphabetsigel. Dazu kommen noch 2 semeiogra-  phische Sigelklassen (dı& onweiwy YpdoELV).  _ Vierte Klasse: Hieroglyphen-Sigel, eine Art Bilder-  schrift, fast nur für mathematische  und astronomische  Noten angewendet: M] = TETOoXy@yVoN, © = kUKAOG, d = AiMoc.  In Katenenhss. sind mir diese Zeichen nur in den kalen-  darischen Berechnungen, namentlich in den Ostertabellen  am Kingang der Äältesten und Älteren Psalmenkodices  begegnet.  Fünfte Klasse:  Stenographz'séhe Sigel d. h. Fantasie-  haken ohne alphabetische, auch ohne bilderschriftliche For-  men, zur Abkürzung der Vocale (m=“, 7 = w), der Nominal=  und zum Teil auch der Verbalendungen (A6y'= A6yov, Aeir”  = Aeixeıy), der Präpositionen (x“ = Tzaxpkx) und kleiner häufig  vorkommender Wörter wie &=xal, ] =682, A = &on ?).  In der Kurzschrift der Personennamen kommen nur  Alpha-Sigel, Alpha-Kappa-Sigel und ganz vereinzelt Alpha-  Omega-Sigel, also nur die Alphabetsigel der ersten 3 Klassen  zur Anwendung. Die Alpha-Sigel geben nur die Anfangs-  'O0. Lehmann, Die tachygraphischen Abkürzungen der griechischen  Handschriften, Leipzig, 1880. Die dort durchgeführte Gruppierung in kirchli  che, kurrentschriftliche (%\a*) und tachygraphische Kürzungen scheint mir we-  niger übersichllich.  ? Die wagemutigste griechische Stenographie, die ich kenne, enthält eine  Oxforder Hs, Cromwell. 5 a. 1450, inhaltlich ein Glossar zu den Psalmen und  biblischen Oden, dessen Abkürzungen in den Monographien von Lehmann und  Wattenbach noch nicht berücksichtigt sind. Eine spezielle Untersuchung dieser  Hs würde zur griechischen Semeiographie, besonders zur 5. Sigelklasse, viel  neues Material liefern.TETDAYWVOV, KÜKAOG, U: NALO  b
In Katenenhss. s1nd mM1r dıese Zeichen 1Ur 1n den alen-
darıschen berechnungen, namentlıch in den Jstertahellen

Kıngane der altesten und alteren Psalmenkodices
egegnet.

HÜFE Klasse Steno graphz'séhe Sigel ( Fantasıe-
haken ohne alphabetische, auch hne  n hilderschrıiftliche WOor-
men, ZUT Abkürzung der Vocale ( @®), der Nominal=
und ZUmMm) 4N uch der Verbalendungen (AOY NOYOV, As  LT  AN
= AeiTELV), der Präpositionen (T& T APC) und kleiner häufig
vorkommender W örter W1@e XL Ö  &, SOTL

In der Kurzschrift der Personennamen kommen
Alpha-Sigel, Alpha-Kappa-Sıgel und Sahz vereınzelt Ipha-
Umega-Sigel, Iso ur dıe Alphabetsigel der ersten lassen
ZUT Anwendung. Dıe Alpha-Sigel geben LUr d1ıe nfangs-

1O h IN a l L Die Llachygranhıischen AORUurzungen der griechıischen
Handschriften, Le1pzIS, 1880 DIie dort durchgeführte Grupplerung In kıirchlı
che, zurrentschriftliche (£X\@% ) und tachygraphische Kurzungen scheint NIr
nıger übersichtlich.

Die wagemutigste gyriechische Stenographie, dıe ich kenne, nthält e1INe
XIOrder HS, Grom well 1450, inhaltlich e1n (+lossar den salmen und
bıblıschen Oden, dessen Abkürzungen in den Monographien VON Lehmann und
Waßttenbach noch nıcht berücksichtigt siınd. Kıne spezielle Untersuchung diıeser
Hs wurde ZUT xyriechischen Seme10gTraphle, besonders ZUL Sigelklasse, viel
ues aterı1a, lefern
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ettern des amens hıs AUT ersten der zweıten S1lbe, VON
Al0ayvaciou a 180 der Aday., VON Bacılhesiou 1Ur
der Bac VON KuotAAou LU Kup., ON Xpucroo**cöp.ou 1Ur Xp‚
dıe Alpha-Kappa-Sigel fügen den Anfangslettern noch e1INn
med1lales Klement bel, e{wAa Ar für Arohıvaplou, @0e06 für
(0503d>pou. Die Alpha-Omega-Sigel siınd für dıe Lemmata
der Katenenhandschriften zwecklos, da hler dıe Endhuch-
stahben mıt der stereotypen Genitivform, 1n welilcher S1E
zıtlert werden, e1N für alle ale gegeben sind. Die und

Klasse kommt für Namenkürzungen ohnehıin N1C 1
Betracht Als A ück 1M Unglück MUusSsen WITr etrach-
ten, dass In den Sigeln grundsitzlıc dıe Anfangsbuch-
stahben der Namen beıbehalten wurden. So besıtzen WIT
wenı1gstens den Kopf der Autorennamen, na der Kopf ist
uch he]l lıterarıschen Leichenfunden das wichtigste Medium
ZUT ldentifizierung e1iner verstümmelten Leiıche Ohne Aus-
nahme cheınt übrıgens uch diese Kegel N1C S6 WESCH ZU
SeIN. Die UOdenkette des Kscorl1al. SaEC H, dıe e1NeE
reıche UusSbeute Patrıstica und wertvolle Wınke
ZUT Lösung des Hesychiusrätsels verspricht , g1bt dem
dortigen Hesychius das Sigelattrıbut OCX, das wahrschein-
ıch mıt dem Escorial. 19 1:{ in p.ovrxxoü (nıc
In XVAY WONTOU) aufzulösen, Iso e1IN PUFrES Kappa-sSigel hne
den Anfang des ortes ist

TOLZ der Eınheit 1n diesen Grundsätzen kam A$ Rei-
NC einheitlichen Sigelsystem für dıe einzelnen Kıgenna-
INEN, W1e Lehmann und Wattenbach für dıe Wortend-
SCcH, Präpositionen und Konjunktionen zusammenstel-
len konnten 1C DUr INn verschliedenen Handschriften,
zuweılen 1n der gleıchen Handschrift aben die Alpha-

A B: O 47  —
Anleitung ZUT® xriechischen Paläographie. Leipzig 1895, 11417
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Sigel und Alpha-Kappa-Sigel des gleichen Namens verschle-
denen Umfang und verschiıedene KForm. Eıifer und Laune
der Kopisten, auch iıhr Talent Zeichnen und ıhre ust
AIn Schnörkeln } haben Zzu oft da Schreibrohr geführt.
Das Tachygramm für Ürigenes ıst bald (‚!)P, bald woLy , hald
w hbald r  W, bald und ahnlich he]l andern Namen.
DIie unausbleibliche olge War, ass manche nomınale Ah=
kürzungen 1n dıesen prıvaten Tachygraphiesystemen mehr-
deutig oder dırekt undeutbar wurden. A Schulexempelfür Alese Art VON Namens1igeln ist der eute och nıcht
sicher ldentifizierte Kxeget des Jahrhunderts, der In Q@E1-
1eT°® ersten Sılbe UL helsst und dessen Krklärungen den
Sinnsprüchen heute och unedılert In der Proverbienkette des
Vatıc 1802 SaeG«c 12213 begraben lıegen. Aus den secCchsfach
verschıedenen Formen des Sigels 1n der eINZIgeEN hbıs heute
bekannten Handschrift ass sıch 1Ur sovıe| mıt Sıcherheit
entnehmen, ass der Name ZUL anlautete. Ich habe VOT
Jahren das Sigel ın Symmachus aufgelöst, wae1l dıe 1L6M=
mata des atlc 1802 prinzıpıe 1mM Gen1itiv gegeben W ETI’'-
den nd uch 1M Sıgel den Accent des ausgeschrıebenen
Namens beıbehalten, der heı EU}L... stehende Akutus 1so
mehr e1nNe Auflösung 1n Zupp.o'cxou als 1n ZULLE®VOC hbefür-
wortete Hınterher hahe ıch freilich uch den amen D
[LEWV 1n der Genitivform 1n mehr als alner Handsechrift miıt
e1ınem Akutus akzentulert gefunden Eın anderes Beıspiel
afür, ass e1N blosses Alpha-Sigel d1e lıterarısche Ueber-
lıeferung iırreleiten kann, ist der Kustathius der Polychro-
nıuskatene den Sprüchen, der In der Peltanusausgabe
dieses ypus zweımal einem KEustachius und einmal Z

Der oben genannte Cromwell 1sT. Le1IlC solchen Federübungen.
ONhetlied- Proverbien- und rediger- Catenen, Wien 1902, 90-94

Bodl Misc Sa6cC. 314
Im Ambros 106 Sup 54aCcCc D Parma-Palat. Sa6C. 202 V;
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Kustratıus verstümmelt wurde uch d1ie erschrek-
kend häufige Verwechslung ON Severus und Severlanus
eodor und T’heodoret INaQ, etztere wenı1gstens ZUM e1]|
Urc E1 mıissverständlıiches Alpha-Sıgel verschuldet
DIie Veberliıeferune des Scholions (Ji ILEV YOVELG Z }Kıxod A
SCAWAaN offenhbar durch E1INn LO0rsoO Sige] ırregeleıtet 7, W.1-=-

Dass d1eschen Theodoret, T’heodotus und T’'heodotıon
O  ©  S Abkürzune eIichı107 nd 111 Baltasar aufgelöst
werden konnte, eWwelst dıe Unterschrift V OI1'-

chrıstlıchen. Ol Wattenhace S erwähnten Urkunde dıe
den 61N€eN qle KASEDTATOO L170oAeuwatos, Ol andern als TOL-
A vVLOC XEX9 IA LA gedeutet wurde

In en VOPg'G[I&I'IIH]GII 4y 1l1ien le1ht der arstie Sigelautor
für dıe Verballhornung der Namen verantwortlıch den
folgenden beıspielen ” dıe Schuld auf Aen SPÄbEren K 0O-
Pısten Oder Heruuscehber der 6111 al sıch deutlıches Namen-
100 ] Kılfertigkeıit möcelicherweıse anch A4US Mangel
Vertrautheiit mı1T der patrıstıschen Lıteratur und mı1t den
paläographischen (x2setzen falsch auflöste Au  S Averti-

I1YOXD0C iIst Urc alsche Auflösung des Alpha-Sigels (1

Vätıe 306, BA 42 ( der Strohmam AVETTEDIS DY'C=-
worden Kın TOU XU ' LOU Scholıon ZU Deut ist g s ET

(atena GFAEGCOTUM DPatrum Proverbiua SAaALlOoMONIS T’heodoro CLLANO
enterpnrele , Antwerpen 614 140 SU., CS S{U., verglichen M1%
V Sa6C, z  < 40  <

Zu (;en @ 1a1 dıe (atena LIHSIENSTS - dıe ‚WeI CNOl110N ‘Hıt.ec  PAV
und LV TPWTN untier Severus, während dıe meılsten Handschriften dieses
I'ypus, a1a A03, atllc 746 und 747 und 383 (nur das erstie Scholion), Vatıc
1668 un 1684 S16 unter Severl1anus ziı.1eren Vatiıc 657 und Barber 56 sınd
leider , diıeser Stelle iragmentarısch.

Beispiele oben S
atıc 746 153 hat, Theodoret. atlc 748 79 v und 11e Catena Ea

psiensıs 1 561 haben Theodotus Barber 54 v 1a1l Theodotion, atıc
YaT TE und atlc 2131 haben das Alpha-Kappa Sigel @\ andere das
hlosse pha 1ge (»)

BA  51
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6c1toq‘*l:ölou- Scholıon Sal unter dıe Apostel geraten Julıan
VO  z Halıkarnassus ist im atilc 749 Z eiınem Julıan

Alexandrıen verunstaltet. fenbar we]] das 1ge für
Halıkarnassus Alıx der als A* der A
Eocv8;>aiocg velesen wurde. araına Maı, der das vorhinge-
nannte Sym Sige] des ailclc S02 qle XixuÖLTOU m1ıssdeu-
tete, OsSTte ach einer Miıtteilung VON Weyh 1N der yzan-
tinıschen Zeitschrift uch e1N Josef-Sigel des Vat Hen SAa6C 14
1n Sophronius auf DIie Kuagriusscholien AINes ypus VOon
Proverhienkatenen sınd, mındestens AB Teıl, pseudonyme
UÜrigenesscholien S e dıe beıden Namen Kuagrius nd Urigenes
können nıcht leicht 1n der vollen Schreibung, ohl her 1n
der Sigelschreibung (eu“’ und @®E mıteinander verwechselt
werden Adıe Anfangslaute und aben In der Iteren Mı-
nuskel sehr aNnnlıche Schrıiftbilder In eıner Johbkatene W E1’-

den SOSar AÜTEBELC und zUgEBEin fortwährend mıteinander VE1l'-

WEeCNsSe Wıe weıt dıe uch IN andern Kettenkommentaren
auftauchenden Kuagriuszitate versprengte Ürigenesreliquien
sınd, ILHLUSS dıe MOoNographische Untersuchung zeigen.

Dıie ersStiEe Klasse VON nomınalen Irrungen geht IsoO uf
alne mıssverständliche KHorm der auf Alne Missdeutung der
Alpha-Sigel zurück. Fine zweile, wenıger zahlreiche Grunppe
ON Miıssbıldungen In der Nomenklatur eNtsStAN MC Ver-
wechstung DON Z ahlenbuchstaben uUnN Notabene-Zeichen mit
Namensigeln

In dem Corder1ustypus von Odenketten INUSSsS zwıschen
dem erklärenden Scholıon 167e (LEV TOV <I>acpoco‘o und seInem

Ine /AAeyeTtaL p  Z x  XL, IM Vatie. 748 252 und Catena Lipsiensis IY 673
m17 TOU XUTOS also ZIEUNPOVU ’AVTLOYELAC) angeführt, In atıc 747 215 dagegen
MT TOU ATROGTOAOU und 1mM Vatic 746 437 MI1T. TOU ’Aro®

Byzantınısche Zeitschrift x VII (1908) Heft In einer Abhandlung
über die Akrostichis In den Kanones nach Aufzeichnungen VONN mba
Dıie orm des Sigels ist nach Weyh Die Auflösung In "1wo70 ist frei-
ich auch 11UT’ dann zulässig, WEeNN das Phi über der Zeıile stetht und seın senk-
rechter Strich a ls Jota in die Zeile hereinragt, a 1SO H.

(1)

Vgl inelne onelle:| Catenen, 105
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Bıbeltext HKıx ]  < der Zahlenbuchstabe die Verbindung
herstellen In den Iteren Handsecehriften dıeses 1yDus,
Vatıe 71592 Saec 14 und 744 Sa6C 12 ist jenes Scholıon 4aN0-

LLYIN, In Jüngeren Handschriften dagegen, W1e 1M Vatıec
und 1683 SaecC ehenso 1n der Ausgabe dieses Yypus uUurc
(Jorder1us HL S54 taucht mat dAem Namen Basilius auf,
weıl dıe Zahlenligatur qls 1ge A1eses Namens mıssdeutet
wurde. Dıie Sigelform für Basılıus ist allerdings N1C se|-
ten Ba der ler einfache Kopfbuchstabe genügte, da Es
eınen zweıten Namen m1t dieser Nıt1ale 1n diıesen Ketten
nıcht xab Im atıc 617 16 304 und gleichtypischen
(Codıces führt dlıe 7weıte Ode dıe UÜberschrift B, so 11 18-

urlıch heissen ÖN ÖEUTEDM. In andern Handschriften, W1e
atlc 754 erscheıint dieses 6 das 1Ur d1ıe Nummer der Kal=
senocde se1N wiıll, als der Name Bacıklesldoyu. Karo-Lietz-
mann’s Katenenkatalog regıstriert AUS dem Bod1 RO6

unter den Stichproben f Ps 115 einen Ba sılıus),
der ach meılnen Aufzeichnungen möglıcherweılse uch einer
Verwechslung des Zahlensigels mıt dem Namensigel SIN
zweıfelhaftes Daseın verdan Der Name Basılıus
überhaupt me1lsten unter dıeser zweıten WFehlerquelle
eıden , cchr dank se]NeT eıgenartıgen Inıtıale VOT
der ersten Gruppe der verwechselten Alpha-Sigel sıcher WAar

Im Ambros Sup SaA6cc D 09 v führt das
Scholıon YAp TAahaı TUTTEAÄOLEVN HKıx 15; l‘ dıe Hal-
gyatur N’ hne Namen ; ın dem 300 Te Jüngeren Matrıt
A./0)4 STEe das gleiche Scholion unter dem Namen Gregors
ÖN INYSSC hne ıgatur, WTr das numerale N/ als

unmittelbar nebeneinander stehen.
Vgl Ambros SUuD., 2U() das Zahlensige. und das amensige

aTO el Lietzmaun, C(atenarum GFACCATUM CALaloq us. G ÖT
ingen, 902

Die Kettenliteratur zennt NUuTr nıt anlautende Lemmata, Basıkestiou und
Bixtocos.
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Abbreviatur für NUOT NC (sonst auch TOU Nüo‘o“rjg SCHOMMEN
worden. DIie Palsographie den i\\amen als Mıssgeburt
bezeıchnen, auch WEeNnN jenes Scholion zufällig ennoch SE O-
xorlanısch SeIN sollte.

at]ıec SaAecC 16 lemmatiısıert 16 E1n Severlanus-
Z1t2 f Gen L pseudonym mıt (  P XUTOI, SCANrel1
Iso dem vorausgehenden Hıppolyt VO  —> Rom fı Möglı-
cherweise hat der Kopıst den Zahlenbuchstaben VOT' jJenem
Scholion (vgl atıc AAN 15) für (Kürzung für TOU
%U TO) verlesen.

Diıie Qoheleth-Katene des Angelıic. 113 S4a6C. 16 enthält
AL e1Nn « Dıdymus » zitat mıt dem Incıpit Asixvuoı O

WEYO. Aus der Mutterhandschrift dieses Angelic., AUS Aar-
ecl1an. S46C 1I O lässt sıch dıe ıLleg1time Herkunft
dA1leses Pseudodidymus mıt Sıcherheit nachweisen. Der Ko-
pıst konstrulerte sıch AUS dem Anfangs VON Aesixyvuoı
und AUSs dem dabeistehenden Zahlenbuchstaben den Namen
Didymus, der anderwärts allerdings mıt dem Alpha-Kappa-
Sigel A& eingeführt wırd

Aehnlich W1e dıe Zahlenlettern konnten auch dıe Nota-
hene-— Zeichen für dıe Schreiber 1ıne werden. Das
Notabene-Sigel e der wo Qpafov unterscheıidet sıch VOL

einem vlelverwendeten Alpha-Sigel für en Namen Ürigenes
1Ur Urc den Spirıtus (® der wo.) 1U  — e1INeESs VON

dAl1esen a1ıden Lemmata hne Spirıtus der wird, W1e ıch

Im Vatic. | 668 206 V, Parma-Palat, 208 U, V, A,} N üccurig 1Im Barber
{ 11 434

Kıne SkK1Zze dazu VON S | In der Byzantinischen Zeitschrift XVII
} U, 47 479 Mır ist auch wahrscheinlich, dass Nota, bene die Ver-
bINduNe eıner urspruüunglıch doppelten Ausrufnote y Pr E GNLELWIAL nota und WD
(®  O%L0V pulchrum, bonum) 1st. ass WD den Wert eines ola bene hat, ist ÜDr1-
ZENS längst erkannt; vgl meıne Hohelied Catenen 164 A,, allerdings urc
g1nen Druck{fehler ausgeflallen ist,

Diese Sigelform bel SW e Le, Introduction OIld Tes tamén A
Cambridge 1902, 365
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vereinzelt beöbachtet habe, uch das Origeneslemma nıt
dem geschrıeben annn ist das eINZICE unterschel-
dende Merkmal fortgefallen und der Verwechslung Tür und
Tor geöffnet.

Hine Aritte Grunppe VON nomınalen Karrıkaturen entstand
dadurch, ass In Alpha-Kappa-Sigeln Aie Kanpa-Leitern iüber
Are Initialen, IN seltenen FKFällen a2;ch unler S2C geschrie en
wurden

Nnter den Kxegeten der Polychroniuskette den Sprü-
chen fgurlert 1n den zanireıiıchen Tochterhandschrıiften e
areclan. S4a6C 14, infolgedessen uch 1N den Bibliotheks-
katalogen und 1N der Peltanusausgabe dieses ypus, CIn GE-
SSCY (TEOTGLUS Aus ilteren Handschrıiften 2asSs sich
bewelsen, ass dieser Georg1us E1N Pseudonym 7ur Origenes
1sStT Das 1ge für Ürigenes hıler dıe Form W  ° ıe
superskribierten Kappalettern natürlıch ”nach den
Inıtıalen OP lesen, Iso OP(DIE Ürigenes. Kın späterer
Kopıst tellte 1E DOT AMAie Inıtıalen, las Iso "”’EOQP (+e0T7T-
O1US. 0gar eA1IN Paläograph W1e ardt nennt 1n se1INnem
Katalog her dıe Münchener Handschrıiften I 4A3 unter den
Schol]ıasten der Psalmenkatene des Monac. 359 eınen Georg,
« der immer geschrıeben werde D Selhbstverständlich
ist uch diıeses Sigel N1C mıta inkonsequent VON hen
ach unten, sondern VO  u unten nach hben n lesen, 9a 180
QP(IITE Ürigenes. Vermutlıch halten sıch ın andern
Handschrıiften och weıtere Orıgenlana unter der as d1e-
SESs unselıgen (7eOTZ1US versteckt Ob uch der Georg1us des
Katenenkatalogs D 1Ur E1N Deckname des SCcH A{
xandrıners ist, kannn ıch, solange iıch dıe Handschrıften Je-
1eSs YpUuS N1C gesehen habe, N1C entscheiden .

{ i wa Im Ambros F Sup SHEC 1011 275 276 ist die Gle1-
chung (UP WOLYEVNC DaNzZ sıcher

um folgenden vel mneine Hohelied atenen, 131
‚WAa, Marecı1an. 2| SUPCC 1 Parıs, 151 O6: 1 Bod!l Mısc Saecc E
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In Handschrıiften Jüngeren Datıums en sıch och manche
rätselhafte Namengebilde, dıe ach einem Uedipus schreien
nd wenıgstens ZUTIN Te1] TA1t dem Schlüssel der Alpha-Kappa-
Sigel sıch enträtseln lessen. Diıie 1mM Katenenkatalog
abgedruckte unverständlıche Hierog%y phe 06 LE War ursprüng-
ıch vielleicht geschrıeben : Z6ö  LE, und sollte, VON unten
nach ben gelesen, das 1ge für p.s.608 LoU se1IN. Tatsac  1C
wırd Methodius In andern Katenenhandschriften wıederholt
zıtlert. Das ratselNaite 05 LE eNTSTAaAN Uurc sınn loses Vor-
ansetzen der superskrıbjerten Buchstaben Möglıcherweıse
ıst uch das 1mM Katalog mıtgeteilte Namenrätsel (L
durch e1Ne einfache Metathesıs des ursprünglıch darüberge-
schriıebenen Jota ZU lösen : (£) L (4) und LO ıst e1Ne vielge-
TAauchAte Abkürzunge für I6a vvou.

Kıs läss sıch mıt Beıspielen helegen, ass dıe S  —

perskrıbıerten der subskrıblerten elle des oleichen Nemens
OIM späteren Kopisten Sallz auseinanderger1ıssen und In WICL
Namen aufgelöst wurden. In der Juniusgruppe VON TOP-
katenen sınd die Namen Polychronius und Chrysostomus
aufig vertauscht In meınen Stichproben ‚Joh STEe
(l(]S oleiche AA LIAnv r  LO  fı ım Bod1 Baroce. ”1
unter Chrysostomus, 1M Baroce. 176 unter Polychronius. Hs
W Al° M1r unerklärlıch , W1e dıese 7We] graphıisch und pho-
netısch eıgenartıgen Namen mıteinander verwechselt W E1°'-
den konnten, hıs iıch 1M Ambros 145 INr SAaJCccC

für den Namen Polychronius folgendes JTachygramm fand
oAuU Kın spaterer Schreıber brauchte 0OSS das subskrıihlerte
/& das tatsäc  1C VOT ungezählten CcANolıen dıeser Jobkatene
dıe Hieroglyphe [Ür Chrysostomus ıst, VON TOAU (Polychro-
N1US) WD Lrennen, und das zweıfaltıge Lemma Polychronius-
Chrysostomus W ar gegeben. In eınem Fall kann ıch dıe (4@-
nNnes1S der babylonıschen Verwirrung streng beweısen: Baroce.
”OI S4AEC, 12213 tachygraphiert den Namen Polychronius: T
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dıe ırekte Abschrift dieses Baroce. OT, nämlıch Barocc. 178
S4EC, hat ereıts das Doppellemma HoÄuxpoviou XXl AÄ.DU-
TOTTOLOU. Diıie ZrÖsSsere Schuld hat 1er allerdinges das 1N-
konsequente Sige] der Mutterhandschrift Ob der merkwür-
dıge Zwilling 'IG'L3(prU XXl Qory&vouc ! auch auf e1N eINZISCES
Isıdor-Sigel (TG'L8‘”P) zurückgeht % Dıe ]1er genannten Pro-
hben können auf dıe KEntstehung der Doppellemmata über-
aup A1N Streiflicht werfen.

Hine v»ıaerte Kategorte VON babyloniısch Ve  nen AÄu-
torennamen eNtsStanNn UÜre dıe Unsıitte, dıe Namen Sahnz
der wenl1gstens 1n ıhren Anfangsbuchstaben In O7 oder
(dArün AD schreiben e Der Schreiber septizte natürlıch N1C
he] jedem Namen das Schreıihbrohr ab, sofort mıt einem
andern ohr dıe Rubrık anzufügen; schrıeh zunaächst lıe
eıte, vielleicht e1ıne och Jängere Jextperıkope hne dıe
Namen, bezw. dıe Namen ohne dıe Inıtıalen D Kinde, In der
Absıcht, dıe Namen und Namenanfänge mıt der roten Iıinte
nachträglıch einzutragen. Dabe] konnten dıe Schreibverse-
hen, da auf manchen Se1ten und Namen einzutragen
H, Legıon werden Von dem Alpha-Sıgel für Apol-
lınarıus, ArtToh wurde VOrerst NUT’ toA VON dem Sige] für
Polychronius, 115 wurde Vvorerst NUur o geschrıeben ; das
VAOF OX und das 11 VOT o sollte nachträglich rubrızıert
werden. Wurde ber das 'A VOT mol VETSESSCNH, annn Musste
der nächste Kopıst das OX 1n Polychronius STA ın A.pol-
Iinarıus auflösen und wurde das VOT OX VErSESSCNH, trat
a1cher he1 der nächsten Abschrift e1N Ulympiodor (ım S1-
gel o)) dıe Stelle des Polychronius. So ist der Wiırr-
Wl unter diesen rel Namen, hbesonders ın den Jobkatenen,
entstanden Zu Joh ] hat Vatıc 749 S46C6. S, der Senlor
der Katenenhandschriften, 116 das Scholion Ka WÄALTTO

In der Odenkette des Barber 111 59 466
In dem vortreflichen Vatic 749 fehlen auf ler eınen eıte 16r

g leich drei Rubra,
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T xcz@o'c‘rrep unter Polychronius, 1n Salamant. SaCC,
( Seiten N1C numerlert ) STe das xleiche Scholion unter
Apollinarius. Im Ottohb T4 sSaecCc 16 ist Urc 1ne
alsche Rubrik SOSar dıe Karrikatur Apolychronius ntistan-
dan.. Von den beıden Schwesterhandschriften Bod1 Laud
und Baroce. 1:/6; dıe e1 rotgeschriebene Inıtialen haben,
hat dem oleıchen Scholion ög Oe06 der Laudianus as
Lemma Polychronius, der Barocclanus das Lemma Olympio-dOor. uch dıe Beobachtung, ‚dass 1n den Oktateuchkatenen
A1e Namen T’heodoret und Ürigenes, 7We] SOWeN1& lautver-
wandte Namen, mıt einander verwechselt werden kann iıch
JIr Nur UuUrc folgende Hypothese erklären: Vor dem Sigelfür Theodoret. (Jwp., Wr Ale 6-KRubrik VETSgESSCN nd der
Sigelrest wo INn Ürigenes aufgelöst. Ürigenes ıst überhaupt
der Krzmartyrer der unseligen Tachygraphie 1n den Namen.
aben SUuAa fata libelli.

AÄAus a ]] dem e1te ıch drei nraktische Forderun gen ab,
dıe ıch 1mM laufenden Jahrgang der Byzantıinıschen Zeıitschrift
für dıe Katenen 1M allgemeinen erhehe und hler 1n kürzerer
Horm auf die Katenennamen 1M besonderen anwende. HKr
SICHS ! dıe Forschung ber dıe Echtheit der überlıeferten N3=

INUSS unbedingt auf die ILandschriften zurückgehen.Ohne Handschriftenvergleichung ıst das mancherorts err-
chende Chaos der Autorennamen N1IC 1n Urdnung ZU

bringen. Ich kenne keıne eINZISE Katenenausgabe, dıe für
siıch alleın, hne Zuhilfenahme der handschriftlichen Zeugen,
e]Ne tragfeste Grundlage der Namen forschung Se1IN könnte
Dıe me1ısten Ausgaben gehen uf mıinderwertige Handschrif-
ten zurück, Wenn der wIlissenschaftliche Skandal uch N1C

Das Scholion 00 T AOATELTTESOV Gen }, 11 1m ala 203 38; Vatıc 1657
1, atıc 746 Va Barber unter Örigenes, Im Vatıc 383 A(0) v

und Vajtic 747 unter Theodoret,
> Die achlage 1sT.; die g Jeiche, WEeNnN die ursprünglich geschrıebenen Ru

DTa später, besonders chnell auf Bombyzinpapier, wıeder verblassten.
RIENS CHRISTIANUS. VII. 25
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immer ıst W1e 1n der Jobkatenenausgabe VON JU=
N1US, der ach 7We] Bodleianahandschriften des 16 Jahrhun-
derts edıerte, obwohl ıhm In der gleıiıchen Bıbliothek altere
und hbessere (lodıces ir and SC WESCN waren. ıe Hand-
schrıften hıeten dem SsSammler der übrıg geblıebenen Stück-
leın 1M Vergleıich mı1t den usgaben, auch den F1U1SC
hbesseren, N11C 1Ur manche eEue Scholien und Scholiasten,
Nan vergleiche etwa das bedeutende {us Ürigenes= und
Severusfragmenten 1n der (Odenkette des atle 494 SaACcCc.

gegenüber dem Corderiusdruck ; AUS den Handschriften
lassen sıch uch vıele anonyme Ooder pseudonyme Krklä-
PUuUNSCNH ıdentifizleren. [)ıe KForschung INUSS Iso auf dıe
andschrıiıften zurückgehen, sealhst WENN nıcht 1immer (J0d1=
GEeESs AUS der Patrıarchenzeit der Catenenhardschriften VO
hıs 14 Jahrh.; dıe ıhre Namen SaNZ ausschreıben, ZAUT Ver-
fügung stehen

Z weitens : Jene Handschriften, dıe he] der paläograbhi-
schen Untersuchung und genealog1ıschen Sichtung qals Kron-
ZAEUSEN ıiıhres ypus sıch ekannt aben, ollten ıIn CINCM
nhotogranhischen Facsimile uch ausserhalb ıhrer Bıbliıothek
HUT Heımarbeit und DA Vergleich andern Bıbliotheken
zugäneglıch Se1N. In en WFällen, 1n denen das Namenchaos
durch alsche uflösung e1INes PAa- der Alpha-Kappa-Na-
mensıgels der Urc Auslassung e]ıner Rubrıik angestiftet
wurde, ann das 1n der urze| HT rkannt werden,
WeNnN WITr Adie Sigelformen der ältesten und älteren Hanıldl-
schriften In mechanich FIreuer Kopnte, AIn hbesten Is0O ın pho-
tographıischer Wiıedergabe ((esicht bekommen. DıIie HKr-
rungenschaften der mMmodernen f11  hnık stehen noch 1e] Y

wen1g 1M Dıienste der Handschriftenforschung
Drittens : Ssolche Katenen, dıe eiINe selbständige nd 310

rargeschichtliıch bedeutsame Ueberlieferungsschicht darstellen

Hıezu Krumba c HOT, Die Photogranhie umM Iienste der (jeistes-
wıissenschaften. LeIPZIE, 1906
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und unbenamtes der unsıcher banamtes Mater1a|l enthalten,
ollten mıt der Zeıt , hoffentlıch noch 1M Jahrhundert,
ALSs TANZES mat en Varianten ihrer handschriftlichen
Vertreter herausgegeben werden. Wenn e1N Kettenkom-
mentar auter benamtes der Urc Vergleich der Handschrıf-
ten leicht benennbares Mater1al enthält, W1@e der ZU Do-
dekapropheton der W 16 dıe Johanneskaette A Isalas, werden
W ITr natürlıch dıe einzelnen Kommentatoren, N1C dıe
Kette publızıeren wollen Anders 1891 dıe ache, WEeNN 1ın
den Namen einer elne grauenvolle babylonısche Ver-
wirrung errscht, ass das oxleiche Schalıon 1n (ünt VE

schlıedenen Handschrıften unter FÜNT verschıedenen Namen
erscheıint W1@e 1n den Proverbijenketten, — WCENN das oleiche
CNO110N 1n der oleichen Handschr1ı “ Oder Sal Autoren
zugeschriıeben wırd ( KuolAAou . Eugeßeiou ), ohne Aass e1IN
salomonısches Urteil den rechten ater des A1lndes heraus-
ndet, Wenn das Mater1a| elner Katene orossentells hne
jeden Namen oder, W3aS oleıchwen12 edeutet, miıt den nıchts-
sagenden Lemmata Y  AAoC oder d&ÖöNKOC oder 6wam'ypoqoq VOI'=-

kettet ist, WenNn dıe Namen Rande stehen, hne ass
(ler ZU ıhnen gehörıge eX mıt Q  C  E Messschnur abge-
grenzt werden Kanß, weıl etiwa Anfang und der Scho-
l1en unsıcher ıst W1e IM alilc S02 der Bod1 Luud
Wır Ögen och 100 Jahre dıe Bıbliotheken VON Moskau
IS YAÄ Kskorial und VO  um) Oxford hıs Palermo durchsuchen ;
manche Kommentare und viıele Kommentarfragmente, dıe
1eute hne Herrn der unter falscher Fırma vorlıegen, W ET’-
den urc monNographische Untersuchung dem rechten Hs
gentümer zurückgegeben werden können, CINE »estlose Auf-
feilun J des gesamten Materials dlje rechtmässıgen Na
INeN wırd niemals möglic Se1N. Dieses herrenlose Gut (der
patrıstıschen und byzantınıschen ZO11 annn ur urc Her-
ausgabe der Katenen 1mM SAaNZCH mıtedıiert werden.

—— , | — —



Aegyptischer oder antiochenischer Liturgietypus In AK I-NII
Von

Dr Anton Baumstark

SIGLEN : Liturgie. Apostolische Konstitutionen. Didaskalia.
(Aegyptische) Kirchenordnung. Testamentum Domuinı. Aöa yn(») Euchologion VON Thmuns. D NO desselben (eucharistisches Hochgebet

des Serapion). BTr rTı1OM Liturqgies kastern AaAnd estern Oxford
1896 ken Renau dot Liturgiarum 0orıentalium coltectıo Neudruck
Frankfurt 1847

Meıne ure dıe Veröffentlichung des vollständigen S
rischen Textes der ArgOnxn L  RU xupiou angeregten Studien
ZU Schriftenkreise der Apostolischen Konstitutionen hatte
iıch zunächst 11I1 200—-208 dıeser Zeitschrift Urc e1Ne
Mıtteilung über die Urgestalt der arabischen Didaska-
/a » wl]eder aufgenommen. Ich heschloss dıeselhe mıt dem
Ausdruck der Ueberzeugung, ass dıe das einheıitliche
Werk N1C sınd, als das S1e betrachten uns VOT allem
dı1e Autorität E  Yunks gelehrt Aat, ass vielmehr 1n 12.VJI
und 111 Z7We] ursprüneglıch selbständige Werke verschlede-
nNner Heımat, e1N agyptisches und e1Nn syrısches, 108e neben
einander stehen. Ich rlauhe mI1r, dıe Sache eute unter dem
lıturgiegeschichtlichen Gesichtspunkte weıter verfolgen

UVeberlieferung und Bezeugung der ÖL@UNxn TO XUPLOU 1G V ' Inco5 AÄpLSTODIn der Röm. Quartalschrift FÜr CHhrastl. Altertumswissenschaft Ur fÜr Kge-schichte XIV 1-453; Die arabischen erte der AuxOnzn TO Kuptou ebenda 201
300 Daee SYyrische Vebersetzung der apnostolıschen Kırchenordung In DTpwp.aTLOVZ0y LOÄOYLKOV. Mitteilungen Aem Zweıten ınternationalen CONgress FÜr Christ-
UC. Archaeologie Rom gewıidme: DON Collegium des utschen CamooANTO Rom 1900 19-31 ; Eıne Agyptische Mess- und L’auflıturgie vermutlıich
des Jahrunderts 1=4' dieser Zeitschrift und Die nıchtgriechischen Parallel-
teoxte ZU achten uche der ADoslolıschen Konstitutionen ebenda 98-

° Ich INUSS dabei bemerken,; dass das Manuskript dieses Artikels bezw
SECHNaUET der Satz sSeINes Textes leider se1l1. Ende des Jahres 903 ank
der über den Oriens Christianus gekommenen Krisen eiInN beschauliches Daseın
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Kıner hıs Mitteilung VO  z I1T salhest mıtvertrete-
Hnen Oder doch N1C heanstandeten Vulgärauffassung gelten

INI nd als Schriften syrıschen Ursprungs obgleıic
dıe Vorlage der Aarsteren vielleicht U1ıe es letzteren, WEeENnN

m1% Hü iıhr A1e erhblıckt z SC W1SS AUS AB
Zypten stammt In der That hätten WIP wenıgstenNs Äi1e He1-
mat VON 1i schlechterdings Syrien suchen, —
fern dem VON Funk ANSENOMMENEN Sınne eIin 1HNeIt=
lıches Werk WT dıe bearbeıtung der ZUuU V1
und dıejenıge derA V II den Verfasser VO 1{11
Z Urheber hätte Denn Al1e eucharıstische des letzte-
l’eN 1sT. W 16 das Zeugn1s des h1 Johannes Chrysostomos
er  arte dıe syrısch-antiochenische des Jahrhunderts An
dererse1its rheben sıch hber gerade uch Von der Se1te der
WENN mıch N1C es rug dıe schwersten edenken
6C1H6E6 Einheitlichkeit der 111 dem gedachten Sınne E111e Kın-
heıtlichkeıt Urc deren Annahme uch VIE m1T SC1IHNEeEN

lıturgischen Stücken ach Aegypten VEr W1ıiesen würde Kın-
erse1ts 1st amlıch WENN den Dingen hne er
fasste Meinung 1U Auge S1e H wahrscheinlich ass
der Verfasser VoNn VIL e1liNem VON ıhm auf (FJrund VONN
und geschaffenen (+esamtwerke [[{ VITI 251 hbezw

3 3 Z W E1 der rel VO der ausführlıchen Beschre1i-

E111eT° cke der Druckereı geführt hat Unterdessen ist der Mann allzufrühe
heimgegangen, dem w Ir der die Konstitutionen betreffenden Forschung das
Meiste verdanken. Er haft noch Jene Mitteilung, WIEe erwarten War,
ellung Vgl un K Kırchengeschichtliche Abhandlungen uUnNd.d
Untersuchmugen, IL Paderborn 1907 350)—262 (Die arabısche Didaskalia UNd
dıe Konstitutionen der ADostel A4UuS der Tubinger 1’e0109 Quartalschrift 904
S 248) Andererseits habe ich selhst. iNne1ınem Büchlein über Die CesSsSe
Morgenland Kempten und Muünchen 1906 ı V das Endergebnis der folgenden
Darlegung bereıits auszusprechen Veranlassung gehabt Als E1Ne Jeder Polemik

den hochverehrten Toten entraten könnende Antwort auf Funks
NUNg einer berührten ese, W I a,IS Begründung dessen Was ch dem
populär- WwI1ıssenschaftlichen Schriftehen [1UT® Sanz SUTZ konnte, haft der
gegenwärtige Aufsatz NUuNnN auch hel verspätetem Erscheinen vielleicht noch

bescheidenen Wert
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buäg der eucharıstischen 111 515 STAr abweıchende
Douhletten eingefügt haben sollte Andererseıits welsen dıe
lıturgıschen Stücke VO  s 1V ebenso W1e diejen1gen
VO  H> 1n verschıedenen Bezıehungen her ach Aegypten
ql nach Antıochela.

Dıie T’hatsache wurde, W4S anlangt, sehon VON Drews
In überzeugendster Welse klargestellt. DIie folgenden Be-
merkungen sınd bestimmt, S1Ee uch für 1V 7ı erhär-
ten Darauf, ass S1e erhehlichem Wıderspruche egegnen
werden , bın ıch gefasst. Ich werde zufrıieden se1n , WEeNnN
der Austausch der Meınungen 1]1er e1trägt, Aıe VON mır ea
wüinschte ınd neuerdıngs uch VOIN anderer e11e als hberech-
tet anerkannte Sonderbetrachtung bestimmter Schichten
iınnerhalh er und der übrıgen einzelnen (G(Ülieder ıhres
Schriftenkreises anzubahnen.

Mıt anscheimend em melsten Rechte wırd INa ON

den UuLSs 1er beschäftigenden Stücken AK aV  C als für S)T...
rıen gesichert betrachten gene1igt SAIN. Die Anwendune
des syrıschen Kalenders 1n 1 7 und: schlıesst ın der
Tat jeden Z weıfel daran AaUS, dass An der Umwandelung
on D Z 1V  — e1nNe syrısche an beteilıet W3al. her
W al uch eıne solche dieser Umwandelung beteilıgt
und W3ar AS gerade dıejenıge des Verfassers VON

Wären e1 Fragen bejahen, mMüsste dıe Beschre1-
bung der eucharıstischen 1n LI sıch als A1N kurzer Ahrıss
der ausführlicheren In 111 5219 erwelsen. In Wiırklıehkeit
zeıgt 1E ber he] er skızzenhaften Knappheıt unverkennbare
und nıcht unbedeutsame Abweichungen ON dem ypus des
Vollformulares wWwWar ass S1Ee des Psalmengesanges ach
den 1chen Lesungen ‚edenkt der I1I1 ınerwähnt

In der Rezens1ion Theologische Studiıen und 7T.uRen gang 901
141-170

(Jetzt Pd. Ku k 161 #  Y >>  ( O7  Pn YEVOLLEVOWV ZVAYVOO HLA TOV ETEPOS
TiCc TOVE TOU Aaut8 DaAhETW” D4LVOUC y de Al Ä@0C T AKPOSTLY LO DTOWAAAET.
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bleibt, N1IC INs (+ewı1cht Denn, SCNHIEeC  1 geme1n-
kırchlich, INUSS dAjeser für A1e Antıiochelas, welche der
Verfasser VO  - AK 1 1M Auge hat, Lrot.z SE1INESs SchweI1-
SCHS vorausgesetzt werden. DIie beıden Stellen würden sıch
mı1ıthın 1er einfach erganzen. Eınen WIT  1cChen Gegensatz
bezeıchnet N dagegen bereıts, {l dıe (Jesamtheıt der
hıstorıschen Bücher des A'T's H1 vielmehr In Vebereıin-
stiımmung mıt der synagogalen Leseordnung nd em In der
nestorianıschen och eutlıic erkennbaren ursprünglıchen
Brauche der ostsyrıschen 1Irche ausschliesslich das C (+e-
ST17 » der Pentateuc für dıe erste A'Tlıche Lesung 1n
Krage kommt Unegleich schwerwıegender och ist A1N dOop-
pelter bezüglıch des HFriedenskusses zwıschen I1 und 111
obwaltender Gegensatz. In regulärer We1se geht etrse1lhe
111 14 der Darbringung der (+aben euchariflstischen Opfer-
fe]er 4, ın Vebereinstimmungmit der byzantınıschen
I& ihr entweder geradezu {1 oder ist wenlgstens

(& 00 Z,8-12): LEI0O  € A ZVAYVOSTNC E Un AOD EGTOC ZVAYLVOSKETO
E Mwsiwe Z  3 ' Inco5 Naun, ÜUX TV KoLtTO)V P  E 'C(ODV Baoılketwy, g TV Lloxo@Aeı-
T O1LEVWVY ”X j RS tYc Kinavo6Ju, WPOC TOUTOLG TÜ TOV 1wß %AL T Z0A0L.6V0C AL T GV
2%  L  ÖExA WOOONTOV. AasSs hler mıT T00C TOUTOLE der esesto für dıe zweiıte Pe-
r1ıkope eingeführt werden will, istT. denke 1C < 187r

Vel hlerüber Dae CSsSSEC aM Morgenland 86 bezw hsliche nestorjanische
Lektionare WwW1e das VOoNn righit- 00OK Cataloqgue Ehe SYFUAC WUU

SCTVDES ın the LLOTArY O, Ehe Unwersity of Vambridge. Cambridge 1901
Nau  D  =18 beschriebene 1976 der Universitätsbibliothek In Cambridge VOI

1701 Nur, die zweıte Perikope der AB entinommen iSt, entstammt die
erste regelmässig N1IC dem Pentateuch 7we]l ATliche Perıkopen, eren eTSTEe-
hbereits N1C mosajlsch 1S%, sind eltene Ausnahmsfälle

(a 476 7L ET V XVAyYVOOLY TOU N<';p.ou‘ Xal TV L1o0-
N LO U W ,

Von letzterer ist erst (& 494 20) die ede (DV YEVOLLEVOWV
OL ÖLXX0VOL WOOGUYETWOOAV Ta ÖG00, nachdem 11 (& {f.) geheissen

X“AL OTr altc0woav OL ©  S  e< TOV f  z  ETLOXOTOV,; OL AAxtxOL A.VÖDEC TOVE Ä%TXOUG,
AL YUVALXEG TAC YYVALKXALC. Dazwischen liegen noch Türenschluss, Händewaschung
des Zelebranten und diakonale OÖOrdnungsrufe ZUT Vorbereitung auf die naphora.

15-1 (a 165 21- OL A  4O ÖLXX0VOL LETO TNV TOOGEUYNiV OL LLEV TN
m006000&% Tn EU/%PLOTLAG SyY OAÄUCETWOAV ÜUNNPETOULLEVOL TW D  I XUPLOU SOfLATL p.€1.'(1 &.  >
(Gabenembringung !), OL X TOUC äx_louc_, ÖLNXOXOTNELTWOAY %AL NIUY LAV ZUTOLC EILTOLELTW-
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mıt ihr oleichzeltig gedacht. Der Dıiakon her ordert 7

der Zeremonı1e brüderlıcher 1e 111 11 mıt den orten
auf: '"Aoctdcac0: X AANAÄDUG SV OLÄNAOTE 3-  —_>  V während I1
warnt ® bEC AT AT TG SV UTOXKPLTEL, e1N Ausruf der
schon {1 Fn Zusammenhang mıt dem Friedenskusse DG
bracht wırd {11 ber durchaus anderer und einer
eantschieden wenlger passenden Stelle, nämlıch unmıttelbar
VOT' dem anaphorıschen Hochgebet wıiederkehrt * und dort
höchst wahrscheinlie N1C der realen antıochenıschen
entstammt, sondern auf elner Kntlehnung A4US 1V
hberuht Das Markanteste her ist C ass 111 nıchts
VO eıInem zweıten allgemeınen Gebete, das ach 11 In
HKorm e1ıner diıakonalen Lıtanel aul Gabendarbringung nd
Friedenskuss 101& , nıchts VON e1ıner Segnung des Volkes

GXV. ÄeyEtwW 70  / T ADETTUIG TW a’tpx_tspéf ÖLXXOVOC' M7 LICc ATa VOG‘ L7} IC SV ÜMUXpPLOEL.
?  ELTA XAL ZOrAltolwoav AAA AOUG OL X VÖpEC XL NTAa XL YOVALXEC TO nU) XUOLE OLÄNLLO,
ANAC LT LiCc ÖOAÄLwG, we ’l0ovöae TOV XODLOV DLÄTMLOLT! TAPEÖWKEV. uch darauf könnte
hingewilesen werden, dass hler noch VON zeınem liturgisch erstarrten Panx-
en des 1SCHOIS dıe Kleriker dıe ede 1sT. WwWI1e In 1U I1 9, überhaupt
bezüglich des Friedenskusses noch ze1nNn Unterschied zwischen Klerus und Lalilen
besteht.

(& M 155 {.) P.E'I‚'OC TNV D’CV&YV(.\)O'W y de Al TNV LaApwölay AL TNV Lr  mu
TALC YPoADALC /  v  ©7  XO XAhLaV ÖLXXOVOC EGTWC TÄNGLOV UEGOV LLETC DONANC WWVT/C AsyETW,
M7ı TLc ATa VOGC’ UNTLG EYV ÜMTUXPLOEL. Der Friedenskuss wıird hler nıcht ausdrüch-
lich erwähnt, aber nach ist a 1s 1UN unmiıttelbar folgend
denken Das Wort selbst stammt AUuSsS D, A der Parallelstelle
I1 heisst (Konstitutionenausgabe VON Funk 154 L’E) (um statıs
ıN eccliesıa 07alurt, Aiaconus alta D“OCE Adıicat Adestne alıquis AAdDersus DrO
UNUND SUUNN alıqwid habens ® Y

(a 494 19-25) Dnu. D  { 7.a’zyd> 'Ioxxw80c, o’cöe7«pb; '"lwXyvOou TOU
Zeßeö@L0u, 1V su0ve (n Friedenskuss und Händewaschung des Zelebranten

ÖLXXOVOC ÄEYN Mn TILC TV AT Y OULLEVWV, T7 TLCc TW XKO0WLEYOV, L7 viCc TW ZTLOTWV,
.7} LICc TV STEDOÖOEWwV. Or TNV TWOWTNV EUYNV SUY ÖßEV OL mO0GEAÄETE * T TALÖLA TO0GÄHL-
3a veo0e, LL UNTEDEG .7} LIC ATa ©  D .7} LIC Ra OT OKPLOEL' 09  Oor TO0C XUpLOV WETO
Bou  DO XL TPOMOU SOTÖTEC en  [LEV T DOGWEPELV, Ausser der fraglichen Formel z0MmMm
197 es In späterer gleicher Stelle VOT'. Der Verfasser VON 111 hafl,
hler einma| eiıne Uebereinstimmung zwischen seiner Arbeıt und 1=VI her-
zustellen versucht, aher misslang ihm und musste ihm misslingen, weil der
dort vorausgesetzte BA ypus eben 1C der ıhm geläufige W Al

165 28 3) XL LETO TOUTO dem Friedenskuss) m0900-
zuy Eolw ÖLAXXOVOC UTEP TNS EXXÄNTLAC WAGNS HAL TOAVTOC TOU XOG.0U AL TV EV XT
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weılss, dıe ach d1iesem (+ehete und unmıttelbar VOI]) der Ana-
phora geschehen hat Bedenkt INan NUunNn, ass keine e1N-
zıge dieser Abweıichungen VOoO  am} 131 AL wa 1n uch
1Ur 1M entferntesten begründet ist , sol1te doch einma|
für immer dıe Vorstellung aufgegeben werden, qle könnte
A1eselbe Hand AK 141 Oal und H geschriıeben haben,
der Bearbeıter der mıt dem Verfasser VOoNn 111 ıden-
1SC SIN

egen reın syrıschen Ursprung VOoON A 1V I ist da-
mıt uch lıturgiegeschichtlichen Standpunkte 2US och
nıchts erwlıesen. H;  S räg sıch nunmehr erst, oh ırgend e1nNe
der unleugbaren Abweichungen VON ViEH VO _

t1ıochenıschen Brauche mıt Notwendigkeıt A4US Ddyrıen fort,
eiwa ach egypten Das Segensgebet, das ach I1
dıe dıiıakonale Lıtanel zwıschen Friedenskuss und naphora
hbeschliessen soll, erscheint In realer allerdings 1Ur auf
agyptıschem Boden aqals Schlussegen der ahbessinıschen 2

Aber q ls agyptisch erweıst E sıch hiıerdurch selhst och
N1C Denn e1INe Abhängigkeit der ahbessinıschen VON

FV  j—— durch Vermittelung der arabıschen, EZW , 10-
ıschen Dıdaskalıa ist VON vornhereın möglıch. ‚Ja pOS1IELV
spricht afür, ass eaben dıeses Abhängigkeitsverhältnıs Ob-
walte, der bemerkenswerte Umstand, ass der levıtısche Se-
SC Num R., der Hr a{s Vergleıch her-
aNSEZOGEN wird,; 1n der ahessiınıschen einen Tei] des pr1es-
terlıchen Segensformulares selhst hbıldet ehr 441 Es er
schon besagen, ass dıe Warnung, den Friedenskuss N1IC
urc LO der Verstellung entweıhen , dıe enkhbar

” XL EXQOPLWV, w  K TV LEDEwY XAL T XO OVTWV, U7CEP TOU ZPyLEPEWC XL TOU  )
IATLÄEWG y de Al TNC %u00 ELOHVNG.

(& 166 3-5) AAXL LETC TOUTO &px_tepsb; ETEUY OPLEVOG TW X
HVV  O  n EUAÄOYELTW TOVTOV, WC %AL Mwo7c SZVETELÄCTO TOLC LEDETOLV zUÄOYELV TOV CQOV TOU-
TOLC TOLC ONWALGLV ' Kolhoyn oa Ö& s W. Num TOUTOV Ist. vielleicht

verbesseren TOUTOV </ToV TOOTOV).
y Br 244 110 Abgesehen VvVOon dem einleitenden Zitat um heisst

1er der abessiniısche Text In englischer Uebersetzung: (7+0vern Fhem AaAnd Laft
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nachsten Kntsprechungen In egypten he1 Origenes und In
(+2ehbeten späterer aägyptischer

Entscheidend für dıe Krage uNsSe 1E Beschreibung wırd
vollends dıe d1akonale Lıtanel ach dem Friedenskusse. S1e

HUT In T wl]eder. Denn dıe Lıtanel 35 (Rahmanı SSS
— ist nıcht das D (5S 99) erwähnte gemeılkırchlı-
che « » haiınter der Homiulıie, da dıesem ArsSt aıne feler-
lıche Kntlassung der Katechumenen UÜre Händeauflegung
{olet, jener Lıtanel hber hbereıts der Ruft vorangeht: lı 25IA
‘!' ( Catechument abeant). Vıelmehr sind dıe 3A1Ee eın le1l-

tenden Aufforderungen qals Doubletten der 2 (36 der
Anaphora vorangehenden F fassen, womıt 331e eben zwıschen
eiztere nd den iıhr voraufgehenden Friedenskuss N STE-
hen OoMM Angesıchts der völlıgen Unerhörtheıit UNSEI’ET®

Lıtanel In SCANIeC  In en aınderen lıturgıschen Kormularen
der Welt dürfte diese merkwürdıge Uebereinstimmung 7 W1-
schen 1{ und vollauf dem Schlusse berechtıgen,
Aass 1er und dort A1eselhe e]genartıge Ausgestaltung des
lıturgıschen Schemas zugrunde Jegt, ass der eEAdAaKTOT VO  am

D  —  kal dort Z auchen 18%, dıejen1ge eucharıstiche I
1M (+ehrauche War, dıe der Verfassar von ZUT Krgänzung
(les 1n der gebotenen ungenügenden Bıldes heranzog.
Wer sıch dem (+ew1chte ‚Jer Drewsschen Ausführungen über

Ihem ReChH em fOr AN Reen INE hOoly church for A ohıich
EhOu hast nurchased An ransomed A the DTECILOUS ‚0O of INE ONLY SON
UT Lord JCSUs Chrtst, owohıich OL 20AS MAade be CONGTEQALLON , fOr NS
AaAnıd fOr DrINCES, fFOr DUTE generatıon AaAnd for Un hOly DEODLE Damıt VEI'-
gyJeiche 11a I1 167 9-12) 20604 TOV ÄQXOV GO XUpLE, X”.AL
EUAÄOYNIOV TYV AÄNDOVOLLLOLV JOUV, e\:  NV EXTNIW HAL TEGLETOLNTW TW TLALLO ULTE TOU AÄQLOTOU
LEGOU AL EKXAÄETAC 3@ATLÄELOV LEO%TEULLA XL e  Üyoc *  AYLOV.

Vgl hlerüber Pro Liturgze der Vr ersten christlichen TIahrhunderte.
übiıngen 1870 158

SO In der Markos- L.: (Br 123 ff. OTWT EV KaNapz AupÖLG %AL GUVELÖNGEL
a yaOa o’zcnaacbpsßa AA AMOUE SV LÄT LT wl  S  S ! SYy 00 .7} SV OMmOXPLGEL un In
der Gregor10S- en SVy —  &-  u PnLX(X TAVTOC o  EV >  { u00 XAL Asıda-
YOU XAKLAC Zr BEV ZNANAOUE SV OLÄNLLATL a Yı  W,
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dıe Hdeımat dıeser N1C entschlagen VETINAG, der müsste
auch In jenem einen Aegypter, N1C einen yrer erhliıcken.

Hängen somı1(t, lıturglegeschichtlich betrachtet, V
und CIl  C mıteinander ZUSAMMINEN, S führt unter uUuNserem

Gesichtspunkte keıinerle1 Verbindung VONn der UVeberarbeitung
der 1n I  S  —n ZU derjenıgen der 1n V 30
Dort ist ledielich e1Ne Sk1i7z7ze des (+asamtverlaufes der
charıstischen Fa]jer mıt hbesonderer berücksichtigung der V OT'=

anaphorıschen eıle, 1]ler lediglich der eErste 1Ern eiıner kur-
Z Anaphora ın D: e1N Dankgebet ach der Kommunion
1n 26 und A1IN (xebet ZUT el VON p.üpov 1M Zusammen-
ange mıt dem eucharıstıischen (xottesdienste 1n geboten.
Hs fehlen mıthın alle Vergleichungspunkte nd WIr sehen
uns ausschliesslich auf innere Krıterien angewlesen, WEeNN
WITr uUuns dıe Krage stellen, oh eiINe ON syrıschem der
e1INeE solche VON agyptischem 1ypus Warl, AIl dıe sıch der
Veberarheiter der anschloss, AUS D se1Nn VII
”5 schaffen ®

Aegyptisch erührt zunaächst das In jeder Analogie
enthbehrende e9e der A e1 Derartiges ist auf
syrıschem en 1n engster Verbindung mıt der eucharısti-
schen unerhört. Auf ägyptischem entspricht dagegen — auch
1n der Stellung hıinter der Kommunılon das Zel
VO  am (Je] der Wasser 1 224 und @)

Kehlt 1er jede Möglichkeit e1InNes Vergleiches mıt
IH ehbenso onl als mıt L-VI, sind scechon 1n dem
ersten Abendmahlsgebete wenlgstens 7We] Anklänge Wen-
dungen der eucharıstischen jJenes Buches allerdings nıcht

verkennen
4 S ÖL AUTOU X ATa

V1 25 S » Sr QOU XL a n0 d AT TWETOLNKAG AL ÖL XUTOU TNG
.  0lNTXG  >  0 KL , DV Av TO0VOELG T0067.KOUONG TO0VOLAG CX TT

&ELTG
Ebenda : QV  &\ %LL SUVEYWONTALG 30 OGN X TLLLOV UT06TA0$

maD ON cuyy_o)p*n'ast



396 Baumstark  E S
Aher quantıtatkiv ist einma| das doch iıMmmerhın sehr W 6-

n1g, und qualitativ sınd e1 berührungen der Art, dass,
müssSte schlechterdings e1nNne Verbindung zwıschen den 7WE]
Texten hergestellt werden,. 1n In IH höchstens e1nNe
Fortbildung Ol VIL nımmermehr dagegen eInN er
derselben and erblıcken könnte Im ersteren nämlıch
hıetet 1i den volleren, mehr rhetorıschen Ausdruck, der
naturgemäss dem schlıchteren egenüber e1ne Jüngere ufe
lıturgiegeschichtlicher Kntwickelung bezeıchnet Im anderen
<lıngt se1n N TUYXWONTEL W1@E vorher aIn entsprechendes \(\)(‚’)-

TN oleich em etzten Verhallen AlnNes Tones der 1n V
nıt hbemerkenswerter Fülle und Stärke erschallt Hs ist 128
jener subordinationıstische TOnN, den hbekanntlıch 1M en
an e1N rlaner enm katholischen Abendmahlsgebete höh-
end vorwerfen konnte Auch 1mM (Osten 18 Derartiges 1M
einzelnen N1C salten Aber alt eAlner Entschıedenhaeit W1e
]er MAaC sıch doch nırgendwo SONST. geltend. Keın Zn
derer erhaltener lıturgischer eX geht hnlıch weıt IN Ee1-
11° Art. von Herabdrückung Chrıst] ZU e1Inem reinen erk-

der Erlösung. In zeinem Tut durchweg der ater
a  es, )e1 W 4S SONST eahbenso urchweg der Sohn als Subjekt,
nıcht als ÜObjekt erscheınt, dıe Kreiwilligkeit Se1INAS andelns
nıt Nauchdruck hervorgehoben Z werden pHegS

Das welst einmal zeitlıch eNtSCHIEdeEN über den Verfasser
VON Vı hınauf. Räumlıch anderswo hın qls 1n se1INE
Heımat, ach Aegypten und Nnıc nach Syrıen scheıint sodann
auch 1er pDOS1ItLV N1C Weniges nd nıcht wen12g Bedeutsames
N Wwelsen. Hıerher gehört, nachdem VO  H II Z
trennen ıst, schon m  &x  x angeführte : 8L  QU T TAVTO ETOLNTAG,
das wörtlıch 1n der agyptıschen Ba dar T (Ren 64)
wıederkehrt und dort spezıfisch agyptise ıst, da 6S In der

Vel MercatiÄntiche reliquie Lıturgiche (Studı esui VID om 902
4574
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kappadokısch-byzantinischen Vorlage Spezıfisch a& V D-
ısch, jedenfails N1C antıochenısch erscheint ann sofort
wıeder der Ausdruck OV  S Xal ATECTELÄCC, Denn auf agYy ptl-
schem Boden erwelısen sıch als einahe wörtlıche Paralle-
len In 1, IN ultimis temnoribus MALSISH. nObis » 1M
Abü-Ishaq- Vaxt des dieser Ztschr.): K S
l (quem nOobis ultiımis lemMmpPOortOuUS MISISEL), D D

X XL OV  A{ ATETTELÄCC Incoüy X00 T6y) und In der Athanasıos (11
104 dieser AtSCchr . ) : oooooo);ä 4A9 Lın
(ut LHSUM unıgenitum Filium IUUÜUM . mitteres). Auf qe]1atı-
schem enber hıetet das eINZICE Analogon nıcht Antıochela,
sondern das egypten näher 1egende Jerusalem dem X TOV
TV LLOVOYEVY) GOU WLOV.. Sar toTtELÄaC er akobos — (Br 91)
In der Athanasıos- L (a A, Ö weıterhın qls
—9 ‚LLD  da (pro salvatıone nostra) das SONST. se1INnemM Wort-
laute ach entsprechender Stelle völlıe unerhörte —  n Uu)
TWTNPLA > <} NILETEDU wı]ıeder. DIie den Dank für dıe rlösung
abschlıessenden OTte S O XXl ET NYYELÄ® NIALV TNV S  „
GTG LV <  DV vexpäw en iıhr Pendant ın dem oleıcher Stelle
figurlerenden USdrucG der « ef vresurrechonem natef a-
ceret D der, weıl hne Analogıie In V II entschıeden als
agypusch gelten INUSS Veberdies erınnern S1E daran, asSs
auch Athanasıos elner unverkennbhar mıt dem eucharıst1-
schen Hochgebete sıch berührenden Stelle se1ner Schriften
N ehbenso abschlıessend der Auferstehungshoffnung D
en Der dıe Vereinigung der Angehörigen der irdischen
(xottesgemeinde ZU einen hımmlıschen Gottesreiche ehende
Passus st1immt 1n 7We] beachtenswerten Punkten N1C mıt

Vgl die Konstitutionenausgabe VOoNn unk I1
Vel | O

3 De ıncCarnatione ( Vgl Probst Lıturgte des vıerten Iahrhunderts
UN eren Eeform. Munster l. 893 117.

(a 410 S GÜ /  CS  SMNOTtTA TAVTOXOATOP, : LOVLE, WOTER DV TOUTO
ÖLEGXOPTLOLEVOV XAL guvay Osy EYEVETO E1C %OTOG, QUTWC SUAyYayE ÖÄOQU TNV SXXÄNGLAV XTO
TV TEOATWV T7,S Y  S ELG TNV ONV 3AGLÄELAV.
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der Vorlage sondern mı1t deren agyptıschem Zitat
überein, soferne VE und oleich MASSIE %ÖTOC

3174 KÄHTLO der aben, VII 1n &UVO£‘((XYE W1e In GUV-
XEOV A1N aktıves Verhbum dem passıven TUVAy NTW der DC-
genüberstellt, dıe dırekter ott wendend und SX -
AÄNTiA AUS dem Subjekt 1N das Objekt verwandelnd Eıne der
bezeichnendsten Kıgentümlichkeiten echt und a ltest agyptı-
scher Gestalt des eucharıstischen Hochgebetes weılst ndlıch
der Abschluss des (+a2hetes zunächst allgemein ın der feljer-
lIıchen Konstatierung alt NU XO AVTiTUTA TAXUTA .  S  -  -u)
(LEV . Zugleich hat 1er der usdruc /  VTLTUTEA  %. (rappante Pa-
rallelen auf agyptischem Boden selhst dem öy.oiw;xoz TOU
TOLAXTIS EeZW. TOU UL TOS he] Uf und dem O'Ul.l.—
Boha er Gregorios-L. (Ren JO) W1e 1M Abendlande
dem E COTYOTIS et SANGUMNAS Christi » der des
Ps.-Ambrosius ÄAe S1cCramMeENTIS, dıe mı1t der alexandrinischen
dıe nächste Verwandtschaft hat

Das Urteıl, ass der Redaktor VON AK VII he] Bear-
beıtung der lıturgischen Stücke der A sıch A eine reale
VON agyptıschem, N1C VO  D syrıschem. Iypus angeschlossen
habe, Urc D und DA ohl! begründet, wırd uch durch
26 mındestens nıcht ausgeschlossen. Zwar fehlen 1n d1esem

1 In der Funkschen KOonstitutionenausgabe 410 WOTEO u}  V TOUTO TO KÄQHGULOÖLEGXOPTLOMEVOV >8  5u)  S GV 00EwV y de AI suvay O: EYSVETO V, UTW 5UVay Ü7 T S90 NSKAÄNGLA N w  TO T TEDATWY T7 YIG ELC TNV 5NV 3@GLÄELAV.
Ebenda. 11 174 18-292 HAL WITNEP ZOTOC 0 TOC EGXOPTLOLLEVOC —5} ETV TODV

00EwV AAL JuVAy OeLc EYEVETO ELC V, QU TW XL A  TNV Z YLOAV 30 EXXÄNGLAV GUVAEOV E% MAVTOC€  z  Ovove “l T AONC Y WpPAS A TAONC O ÄEwe XAL KULLN C ”L 01X%0U AL mOLNTOV [J.th COGAV
AAÜOÄLKN V EXXÄNGLOLV.

(a 412 Z 1-5) J  ET1 EUY AOLGTOÜLEV, TCd’TEP ]  C U7CEP TOU TLLLOU %LO TOCInco®3 AÄLLITOD TOU Exy OEvTOG vu  .  $ 70 V XL TOU TLLLOU SOLATOG, 0 XL AVYTLTUTO
TAUTA ETITEÄOULEV ZUT0O3 ÖLATAEALEVOU Nv AUTAYVEÄNELV TOV AUTOS Üavatov' ÖL %“UTOUL YaAp
56 O0L %AL 05  Ea £LC TOUVC ZLÖVAC,. TV

Vgl diesbezüglich meın uch Laturgia Romana Lburgia delW Esarcato.
I1 rıtko ın SCGULLO natrıarchino [e 07202N0 del Canon Missae Romano
om 904 und neuerdings de Pu e T, Fragments INCditEs (’une Lilurgte Egyp-tienne BCTiEs SUFr DADYTUÜS ın dem Ekucharistic UOoNgress Keport. London
307- |
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Dankgebete ach der Kommunılon wörtlıche Anklänge
agyptische L während VON olchen A d1e VON I11
drel S verzeichnen sInd :

I1L1 E06 KL T LTNP
TOU Ä0LOT 0U C 0U SE ÜE  OC

A7 V1 268 » s  OC LL AL WATAP TOU X yYLOU TALÖGC GOU

T'np ' Inc08 OU GWTNDOG NLOV 1Inc00 TOU GOTNPOG NL@OV
S  06 TWAYVTOKOATOR, TATNP

TOU ÄPLOTOU GOU
3 XL  n VOLOV KOATEQUTEUCAG SV ALL VOoLOVY >  PE IS  >

TAXLC buy Atc NLOV SWOQUTOV nl YPXTTOV
S NV  Z TWEDLETOLNGO® (3- TLLLO S 40 N  NV TWEOLETOLNGG TW

XLA TL TOU Ä0LOTOU GOU TLALLO® ALLATL TOU ÄDLGTOU GQ

Indessen lıegt HE 1mM rıtten Walle e1nNe vollständige {
bereinstimmung VOÖFLG gerade 1er hber zugleich 1ne solche
mı1t dem Segensformular 1n Il Der zweıte beschränkt
sıch auf 1ne doch reC le1ıse Aehnlichkeit Im ersten eNdlıch
andelt sıch dıe Paraphrasierung e]lner Paulinischen
Lieblingswendung. Vgl Röm 16 [1 Kor 11 31
Kıph Kol Ungleich schwerer INUSS er
1Ns Gewicht fallen, ass das e9e seinem ziemlıch abson-
derlıchen nhalte ach 1Ur IN Aegypten e1Ne Analogı1e fin-
det Nur ]er und 1n (+) nthält namlıch das Dankgebet
ach der Kommunion e1nNe Kekapıtulation der SONST. US-
SC  1eslıch hınter denjen1ıgen der Schöpfung 1m anaphor1-
schen Hochgebete gefejJerten Woh]thaten_ der Krlösung :

AK VIL2684: XT O6TElhaC en  el OTL  er SCOAXAÄLEVOUG ZLAÄNEGAC
*{ig'Iv;fr<)ö'v “ TOV XoLoTOV GOOQU o’cv99u$— XL NLAOTNKOTAG TEOLETOLNGW XL
WLG TUVAVATCTOAONVAL W Va - UmEoTtTEdELGAL TNV %. NUOV TEL-
T OV e  V OVYVTA Ädyov LL Z YOpw- Nv LAa YVÜOWTIiC TN 5 WwW-
U %XL NN T YNV ToG00LLOV NO
Ayveheitv.

Wenn mıt allem dem dıe Vertrautheit des Verfassers VON
VII 13 mıt einen aägyptischen I'ypus der eucharısti-

schen Lıturgie uch N1IC schlechthin bewı1esen ist, dürfte
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dennoch ımmerhın hereıts wahrschemlıch gemacht Se1IN.
Kın Blıck her auf den doppelten Anhang den 1n 3538 nd
32046 dıe VUeberarbeitung der gefunden hat, scheıint M1r
dıe selhst eiInNes eigentlıchsten Beawelses fr schlıessen.

VII ist miıt Ausnahme des etzten Satzes e1INeE
Bearbeıtung des eschatologıschen Ahbschnıttes S Eın
ArsSTES völlıeg Neues, mıt ın zeinem /Zusammenhange Ste-
hendes wırd zunaächst nunmehr mıt den orten eingeführt :
105920 7TWwWV E<  u NELWLEVOL T TAO X TOU »  X YACOy, YevoOmela XUTOU
LXETAL, ETLKAÄDULEVOL 7&  Ar o*uvexoü; 857')0'er X AXL NEYOVTEG.

uS folgen, WaLr’e yuf dıe hapıteleinteılung der Handschrif-
ten und ıhre Kapıtelüberschriften Verlass , sechs verschle-
dene (+ehete VON wesentlıch gleıchmässıgem Dankeharakter
Kınen wırklıchen Ahschluss HıJetet jedoch Ür das Kinde VO  am

59 und In der A at lıegen Iso Trel (+ehbetsformu-
lare VOÖT' , die , 1ler fNenbar 7 prıyater Andachtsübung
hbestimmt. oleichwohl unverkennbar auf (+ehetsweıse des
öffentlıchen Gemeindegottesdienstes eruhen. Am wen1g-
sten INaS dıeser Zusammenhang hbe1 einleuchten, einem
5zUrZeN und höchst allgemeınen Dankgebete, dem 1M ah-
NnenNn der eucharıstischen eınen hbeastimmten AatZz ZU-

welsen einıge Schwierigkeıt hat Dagegen hılden schon
und {fenbar VO  e Hause AUS e1N eINZICES, KEınleitung
oder ZUTT Begleıtung eINeSs Bıttgebetes der (+emeınde 1M SOoNnN-

DIie Schlusskapitel T, dıe TO0OGEUYN ZwW0LV7) ULLVOGC 0000Lv6G ) un der
ÜOTEPLVOG (scılıcel : VH.VOG) zommen hler nıcht mehr iın etracht, wel SI1E
IN In derjenigen Gestalt, In welcher das Werk aJISs X arabısche Dıidaskalıa
In der Hs des ehemalıgen useo OTrg1aNn0 vorliegt, noch Tem sınd
em Verfasser VOoNnNn 111 Kunnen aber Q‚.UCMN SIe bel eiıiner SECNAUECFTEN lıturgle-
geschichtlichen Betrachtung nıcht zugeschrieben werden, da In dem sehr e1N-
gehenden 1  6, welches dieser ın den apıteln und 38 1. VOIN kirchlichen
en  P und Morgengebet entwirft, für diese Gesänge eın RKaum 1871. Sie sınd

1Nrer jetzigen Stelle ohl erst nach Vereinigung VON I-VII und IN
eingefügt worden
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tagsgottesdienste bestimmtes KFormular für den Bıschof, as
Na  e sıch a& passendsten In Verbindung naıt eıner A1akonalen
Lıtanel zwıschen Homuilıe und Gabendarbringung vorstellen
wırd. Vollends mıt Händen greifen ist aber, ass 33
der erste hıs ZU Eınsetzen des Abendmahlsberichtes rPe1l-
chende e1 elner Anaphora, das O VOSSEC enucharıstische Dank-
gebe des Martyr-Philosophen Justinos , zugrunde lıe2t
Kıne allerdings 1er ziemlıch ausführlıch geratene Kınlei-
LUNg, der Dank für dıe Schöpfung und der Dank für dıe
Krlösung, eIN zusammenfassender Preıis ler (7rösse ((xottes
den dıe hıimmlischen Heerscharen oben, (das Irıshag1ion nd
se1INe Wıederaufnahme uUrc fejerlıche Anerkennung der
Heiligkeit Gottes, ndlıch e1Nn Uebergang OM Lohe des Va:
ters ZU Lobe des Mensch gyewordenen Sohnes, das sınd
ebensovıele wohlbekannte Bestandtelnle jener ralten EUX(Z-
OLTTLA, dıe 11a1 1Ur mıt den VOoONn Probest gesammelten patrı-
stıschen Belegen und den erhaltenen Iteren vergle1-
hen braucht, un 1n ıhnen schlagende Parallelen des 1er W1@e
dort uns Kntgegentretenden erkennen

Welchen okalen ypus vertrat Hr  am d1e OIn Verfasser
uUuNsSeres Anhanges benützte Anaphora % Dıie rage lässt sıch

Vel (& Q 439 -4 Z c@4BBaTtoVv WOLTAC ELC LV V TNUTOU
(nä  16 der Schöpfung), OTL SV UTW KXOATENMAUTAC X.TCO TO) EOYWV, _  LC LE ÄSTNV TV
GV V OLV g  x E0PTAG ÖLETAXZU) m>  w E00P0GUVNV GV NETE  OwV buyGy, OTWC ELC LV L.NVpru')p.st T7,S U7O G0O0U XtLOÜELONG TOOLAC,. Es wurde sich Del dem Stücke bezw se1iner
Grundlage also eıne Parallele der EU/'I] TOWTN IC KUOLAKT,C überschriebenen

andeln
Das 1im Verlaaf der erst später olgende Stück bezw e1IN auf Tun

desselben entworfenes Formular der Privatandacht 1ulerbei 1 der Spitze
sehen, <ann 1C überraschen. enan entsprechend wird J& auch (») durch
das anaphorische Hochgebet > als eröffnet, während erst später a IS
NO 19-29 ın der vorangehende extie folgen. Dıie Umstellung der Jetzteren
In Funks Konstitutionenausgabe i{ 158—-173 ist übrigens zweifellos erie
Hiıerüber vielleicht eın anderes Mal mehr !

KHine derartige Ausnützung des eucharıstischen Hochgebetes für prıvateAndachtszwecke, W1e ch SIE hier annehme, geschalı vielleicht nicht selten.
Ich verwelse Ur auf e1 Beispiel der Sache Eıne m brigen 1C bekannte
ägyptische naphora hajft die Grundage für dıe Inschrift eg1nes Abhbha Theodoros

ÖRIENS CHRISTIANUS; VII 26
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auf Grund der ellung des Trishag1ons ın ihr mıt Sıcher-
heıt beantworten. In ezug auf den Atz, welchen dieses
1M Verhältnıs FE dem doppelten an für Schöpfung nd
rlösung einnımmt, ordnen sıch dıe morgenländischen
nämlıch elner e1 sıch charf VO  a eınander abhebender
((ruppen 30 Beiderle]l ank VOL® und LU VOT‘ dem
Trishagıon auszusprechen, erweıst. sıch hbe] einem UVeberblıck
hber diese ruppen als 1ne ausschliessliche Kıgentümlıch-
keıt der indıgen ägyptischen des stadtalexandrıschen 1y-
DUS der Marko  3— der yrıllos- und der des Ahü
Ishaq- Lextes des D dıesen 6 ber dıe Grundlage VOIN

V II 39335 soferne 1n höchst ausführlıch der chöp-
f(ung und AtTWwas kürzer der rlösung gedacht wiırd, worauf In
35 das Irıshagıon 01& Wohl ıst. auf der anderen e1lte nıcht
7i übersehen, ass ın der auf Schöpfung und rlösung he-
züglıchen Sstelle wıederholt wörtlıch mıt der 1
VON 111 übereinstimmt Abhbher eiınmal könnte das ist.

und se1ınNes Diakonos Georg10s ın ler Kırche al-Mmnallaga In Alt-Kairo, N0
bel f e V Recueıl des INSCKWHYMONS grecques-cChretiennes d’ Egypte. alro
1907 16), abgegeben Was hler deutlich durchschimmer 1stT die Einleitung
des Trishagion mı1L diesem selbst und der auf asse1libe folgende Anfang des
Dankes für die Erlösung. Ich werde das merkwürdige L.- enkma. noch näher
besprechen.

Vgl Die esSse am Morgentland 137.= Hierher gehört auch noch und
das —- ragmen eINes Ostrakons bel TuUum Coptıc Ostraca he /CTS edıted
ıth translations and comnm mentarıes. London 1902

Vgl VII 34 (& 426 {l ÖLZ AÄQtoT0 WOLNTAG T OAl ÖL
YUTOS o  EV XN KOGUNTAC wn AXATAOKEÖAGTA m11 111 (a. @& 498 {t. Öl
ZUTOS T TAVTtTa TETOLNKAG %XL OL X%UTOU TG WO06NKOVTNG MOOVOLAG * Ta NAC  E ZELOTe
VII 34 14 (426 19) YZV ©  EOPATAC %AL 0UPXVOV EXTELVOAC DeZwW. (Z f oöpavög
>  { IC KALADC TETNYW.VOS mı1 II (498 SUY&p € TOV 0U0&%VOV WC
XOALLOAV GTNOA6 ”L WC 500LV EXTELVOAC %AL TNV YY SE 0V6EV0cC $  9  PUGAG  SS  o VII
(426 S A  o  w/WC.5 ALXDOLG HAL LEYANMOLG %AL TAÄOLOLG TOPEUTNV UTNV namlıc TV
0@ÄuTT0V) ETOLNGAC. ET EY MO@%LVETO YY TAVTOLOLG zVOEcLV KATAYPAWOLLEVT, XL MOLKLALG
IO  E VÖRWV 01.a39  90wWV mit 11 (498 D T7V WLEYAÄNV DahuocaV
Y WOLTAS TNGS YNS XAL TNV SV ZVaÖELEaC TÄWTYV, TNV D COGL 3AXGLL.0C WOLNTAC AL TNV SV
C  WLG LLXDOLC XL LEYAÄOLG mANDOVAG, TNV NWEDOLG XAL ZtAcOLE TÄNPWIUAG, WUTOLG
ÖLXD0ODOLG STEac AL B0OTAVOALG TTEQAVWITAC y A A v0e6ı KAÄÄOVAG VII 34 (428 o
10) %AL TE  A0€ UG ÖNP-LOUPYLAG TO ÄAOYLXOV >  CO  73- TOV XOGWOTOÄLTNV, T7 X] GADLA ÖLATA-
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VON vornhereın klar —_ OT ehben der Verfasser VOoONn V1ILL
der Ja zweıfellos N1C geradezu den ortlau der antıoche-
nıschen I wıedergibt , e1Ne Anleıhe he] VII gemacht
aben , wofern sıch N1C 138881 UVebereinstimmungen al@-
xandrınıscher und antıochenıscher ande ach letzte-
1’G6]°” Kichtung hın ist 1M höchsten T3Aa bemerkenswert,
ass e118 dıe MI und A gemeınsamen Wendungen
auf der Grundlage VO  z Bibelworten W1e Ps Z Ps 103

und Z (+eNn. 26 beruhen, e11s ber mıt ıhnen
sıch uch Klemens VO  am} Alexandreıa 1n elıner Stelle des
[lpo*cpercmxéq, dıe Probst mıt zweıfellosem Rechte auf das
altalexandrıinısche eucharıstische Dankgebet zurückgeführt
hat,; auf das engste erührt 1E mıthın S0Sa POSIELV
uch für ägyptische bezeugt s1nd. uch mıt der Markos-L
hat Ja (resamtanfange WIeE 1M Abschluss des
Dankes für dıe Krlösung Berührungspunkte. Man vergleıiche:

VIL y ; LOVOG Markos- L (Br. 125 9 f
TAYTOXPATOP %X} KupL06. V  „ ÖßoT0oTa Kupte.. TAVTOKOATOP

S  f „ 3, Inco0 Ä0LGTO TNCG (Br 126 {f.) ÖL 0S
e\mlöoc N@V SWTNDOG ’3  z  ME 9  °  S  Wl. XpLOTOU"

Luegt somıiıt 1ın V II e1N eucharıstisches Joch-
gebe zugrunde dessen I'ypus sıch CNS mıt dem ägyptiıschen,

SAMLEVOC KATEGKEUATAC SLTCOV" LLoı7owu.EV A VODwTOV KT SX Y %“ AL x} OM.0LWGLV NMETE-
DV , XIGH.0U ZOGLLOV AÜTOV ZVAÖzLEaC, E% LEV TV TETOAOWY TWLLXTOV ÖLT ÄHTAC %UTW TO

\ >GL, KATAGKEUATAC 3S  > TNV buynv E% TOUV .7 OVTOGC, %.60n oLV n  IO zEvtahlAov XUTW
X_apwo':psvog AL YVOUV TOV TNS buy Hc NVLOY OV %LE XLINGEGLV ETLOTNOAG NT 111
D00 20-30 %AL QU .0VOV OV XOGW.0V önp-L00pyno«s, NC X“CLL TOV KOCLOTOÄLTY)V
A0 owT0V EVY %UTW ET OLNGUAG, XOGH0U XOGH.0V XVadelEac, ELTOC YAp T  z} G7 3-  —> LLoı7owwLEV
äv(')pw7t0\l XIT)} ELUOVA NLETEOCAV AL xa O[LOLWOLV ÖL0 XCAL WETOLNKAC XUTOV E% buy 7ic
0X VaTtTOL HLL SWLATOC GXEÖRXGTOV, TIG ILEV E% TOU .7} OVTOGS, TOU  <r /  I, E% TG TETJOALWV
STOLYELWV LL Ö: 0wWXAC XT ”NATtTa LV TNV buy nv TNV ÄOYLANV ÖLXYVWOLV..4.0 , AT 72  { TO
TOU.A TNV mEvta0lAov EY XOLGW ÜLo0NnGLV ; ndlich VII S AA d  90VwW TpOS OALYOV
ZOLLLOAG, 00%6W ELC WAÄLYYEVESLOAV EXAÄETAG, 000V Üa vatOou EÄUGAG, CwWOTOLOC TG VEXOOV
MnNıT 11{1 502 e  > »  {O R0 OÄLYOV AÜTOV KOLLLOCG, O0X0 ELC
mAÄLYYEVETLAV EXAÄETAG, 000V 0avatou X  OC wWNV gE AVASTÄGEWC ETNYYELÄ®.

amlıch 1mM Eingangs- und Schlusskapitel des J lootpemTtLXOG. Vgl Pr a1
Liturgie der rvrer erstien chrıistliıchen Jahrhunderte 137.
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näherhın dem stadtalexandrınıschen erührte, en
sıch uch 1n dem etzten In dıe arabısche Dıidaskalıe über-
FEDANSENECN Stücke des Buches, der In manchen Punkten
höchst e1gen-, Ja einzı1gartıgen Taufagende VII 30-46
7WE]1 Stellen, dıe entschlıeden eher nach lem ı1llande qle
nach Antıochela welsen. Dıie ArsteE ist dıe AbrenuntjJations-
formel ATrTotd4ocowmal (S- aa1av@ %OL TOLC Z0YOLG XUTOU
%AL —  ”v TOLLTTALG XUTOU %AL Ta A& TOELALG XUTOU XXl TOLC YY E-
ADı U TOÜ AL T épaupéasaLv XT ”Xl TtAXGL TOLC ÜT AUT6V.
Vıererlel ist Jer auffällıe : Adıe QV OSSC Ausführlichkeit der
GalNZch Formel, ıhr Ahschluss Uurc A1N zusammenfassendes
Glıecd, das 1mM (regensatze allen früheren alleın elnNe OrM
O1l W enthält, das 1n keinem Paralleltext wıederkehrende
TALC é<paupécrscw und dıe Kıinführung VON ü y yehoL des eufels
Was dıe Ausführlichkeit anlangt, teılen Ajeselhe mıt
eErer Formel In gleiıchem der och höherem Grade 1U°

7Wel ägyptische, äamlıch dıejenıge der koptisch-arabischen
« Kanones des Basılei10s » und diejen1ge des endgıltıgen
koptischen Taufrıtuals Dem Schlussglıede mıt TAC ANT-
sprıch sodann 1n dem letzteren C ef OMNL milihkae FIUuae et
OMNL notestatı FuAae eft reliquis OMNIODUS imptietatious 4S »
dem ‚\ S°  15 écpeupéceaw XUTOU her Se1IN: < OMNTHUS /raudtihus
FuLLS NALLGNES el ILEeceDrTS nd 1n den Basıleios-Kanones

Hs leıben dıedıe KErwähnung der « Zaubereı » Satans
S]ie kehren bekanntlıch 1n den hre-satanıschen Ü y EL,

nuntiationsfragen (les VO  b Konstantınope AUSSESANSDENEN

W ma ( e ] Die Kırchenrechtsqueltlien des Patriarchats Alexandrıen Leipzig
006. 281 @ lch verwerife dich, Diabolus; verwerfe deine WAVTAOLO, verwerfe alle
deine Organe, Verwerfe q{ 1 deine satanische Dienerschaft, verwerfe alle deine
aten, verwerfe alle deine auberel, verwerfe alle eıne satanısche Ta welche
m TTrLUME® hesteht D,

n ı EN Lturgıicus ecclesıiae UNLDCTSALLS 158 brenuntio (1O2,
Satanıd, el OMNTOUS 0DETLOUS u1S MMUNdTS et OMNLOUS ACMONULS UuULS HEGQUM
el MNINISETLS FL2S MALIS et OMNT vnartutı IUAEe et SOr  ULO EUO amulatur el OMNIOUS
Fraudibus FuLS MALgNS et zllecebris pf OMN1 maıulıtıae fUCAE el omnı Dotestatı Fuae
el reLLQUS OMNLOUS ımmMmetatıOus FuLS
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Taufformulars der hentigen oriechıschen wıeder: Arto-
T&ccn „wl ZUTANA; MDE CO .  A  }  TO 2  o  F  YOoL  %  ö %UTOU; %XL TG TOoL  \
X YYEAOLG XUTOÜ ; U W Das Deta1l ist Iso 1M e1N-
as1ıatıschen Nordkreis bodenständıg, W1e enn auch OM

S FOSSCH Basıle1ilos für Kalsareıa bezeugt wırd. Hs ıst aber
N1IC mınder bodenständıe z egypten. Wörtlıch Cr

sıch hıler nämlıch I1 em Taufformular des hü Ishaq—-
TLextes des (1 d]jeser Ztschr.): SE Le3} Läd$; }
Ar Il J (Benuntio {2O4, SALANAa, ef OMNIHDUS angelis [ViS),
und lediglich e]Ne Paraphrase der altertümlıcheren Satans-
enge ist In den Basıleioskanones: « al deıne satanısche
Dienerschaft » und 1MmM endgiltigen koptischen Rıtual « OMNL-
hus Aaemoniis FuL1S ef MNAINISTVIS IULS MAalis D Nur
gerade 1n Syrien ist aunuch dıeses Klement Formel
fremd yrıllos Ol lerusalem kennt nıcht; dem syrisch-

1n dem Nestg=-monophysıtıschen Taufriıtual ist s fremd
rianıschen hat e) keıne Spur hınterlassen nd der
(401ldmund es eiınma|l 1m Gegensatz Z e]ıner anderen Stelle
qelner Reden vielleicht für Antıochela W bezeugen cheınt w
S handelt s sıch 1er offenbar ıne Uus der griechıschen

späterer Tage 1n den patrıstıschen ext eingedrungene
Interpolatıon. (+2radezu spezıfisch ägyptisch 15 sodann e1Ne

De SHIrılu 4r0T466:060aı (S-  12 GATAVY %AL TOLC a YY AMoLc UTO
» Kat. yYS erg1ıbt sıch nämlich folgende orme AMOTXGGOLLAL OL,

GATAVX, “AL %GL TOLG EOYOLG GOU D  S 7Cé0"fl z T O HTT} GOV YaAaAL AT T7 ÄCTPELG GOU,

Vel A ()od. lit. DE Abrenuntıo SAaftanae CJO et OMNLOUS
0Ner10us P1IUS et 0OMN1 malıtıae PIUS pt OMN2 eultun C1US8S el OMN? PIUS
el OMNL errorı PIUS MUNAANO el eutlibet V eonNsentient.ı e1 PUM sectantı

' Vgl K Die nestorıanısche Tauflıturgie ıNS Deutsche uberset
nd unter Verwertung der NECUCSTCN handschriftlichen UN historisch-Rriü:-
fisch erforschl. 1essen 903 19, in einem Diakonsgebet des heutigen Kın-
dertaufformulares die ehemalicge Abrenuntiationsformel der E  L  Trwachsenentaufe
In den W orten nachklingt: C ndem S1e dem atian und allen seınen erken
absagen Yı

In CRl ATOTAGGOP.AL GL, GATAVA, ALL Tn 7 O [T} GO HAL Tn Ä%TpELG G0

AL TOLG ZYENOLG GSGONU, Die dre]l etzten or te fehlen dagegen In ıllumınandos
catech. il
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Wendung des In 43 orösstentenls se1ınem nhalte ach
«kizzierten Gebetes der Taufwasserweıhe. Dıe alleın In
1n diırekter ede mıtgeteılte eigentlıche Konsekrationsformel
hbeginnt ]er nıt den Worten Kartıdea SA  J] QUOAXVo XXl A YLATOV
TO 0Ow0 TOUTO. Der 41l Ps 15 anknüpfende Gedanke
OI Herabblicke (}+ottes us Himmelshöhen kommt A eNT-

sprechender Stelle ausserhalb Aegyptens n1ıe ZUTIL Ausdruck
1er e&7° sıch dagegen schon INn (-) ‘e’qpn3 E VUV °%
'  © UPOCVOU XXl EmrißAebov v —>  . U) T XTa  E  -  el TAUTA. Er hıer
wıeder 1Im Ahl Ishan- 2xt der (1 D diıeser Zitschr.):
S o ALg Aın ö )£J (respice ad ereatur am WNUMN-

TWLUÜUMUMITN UuUArTrUM et SUPET has aquaS), und mıt besonderem
Nachdruck wırd er wortreıch 1n dem endgiltigen Formular
der koptischen Kırche ausgeführt : « aSsPıce, quit sedes SUPET
Cherubim ; intende 0Culos, ul habitas IN CAelOo ; ASPLCE eft
”ısıta ereatur anı LUAM  ’ da AhuiC U » u S, W,

Auf der SAaNZEN Lınıe ıst. ägyptischer 1 = 1ypus, WAaS

1n 1=VAI entgegentrıtt. Ich möchte hoffen, dass
dı1esen Zusammenstellungen gegenüber nıemand das leicht
mehr A leugnen versucht se1N wırd. Ahbher allerdings IN UsSS

ıch zugeben, ass eine VO  > wesenhaft ägyptischem 1ypus
schliesslich uch ausserhalbh des ıllandes, etwa der mıiıt
Alexandreıa urc dıe Schiffahrt In regster Verbindung A{1G-
enden phönıicıschen A üste geherrscht und ann hıer das,
W 4S dıe arabısche Diıdaskalıa VO  — AK wiederg1bt , WA1NE

Dıe Frage,endgıltıge Redaktıon erhalten ahben könnte.
oh dem wiıirklıch sel, ist 1M Augenbliıck ohl kaum f

Jösen . für dıe L.-Geschiıchte des Orjents ber allerdings
wıchtıg ©> Hür dıe lıteraturgeschichtlıche Frage, oh
AKTVAE und I1 das einheıtliche Werk elnes eınzıgen

11a SaSC HUn Redaktors der Verfassers darstellen,
ist 1E dagegen belanglos. Ob In V1 e1nNe wıirklıch
ägyptische oder eıne 1n Syrıen IrgeNdwoO gebrauchte VON

agyptischem I'ypus, der zweıfellos eiınma|l SaNZ nd Sar Uunag y p-
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tıschen, spezıfisch antıochenischen >gegénübertritt, MAaCcC
Sal nıchs us Kıne andere ist. 1M einem W 1e 1mM ande-
L’eN Kalle dOFt, e]nNe andere ]jer zugrundegelegt, und dıes
entscheıidet Der Verfasser von 88 annn N1IC (das
seınem e]ıgenen widersprechende Bıld der eucharıstischen 1
1n [[ entworfen, kann nıcht dıe lıturgıschen Stücke
der D AK NN ”5 überarbeıtet, Nnıc das hınter

X sSteNEeNde eucharıstische Hochgebet dasjenıge
qe1ner Heımat genannT, nıcht dıe Taufagende Vl 3046
geschrıeben aben Wo her qn ] 1 Se1N Anteıl VE
schliesslıch noch Z auchen und en se1n, WEeNN ıhm
Ale TalZ Schicht, der d]ıese ınge angehören, abgesprochen
werden MUSS  qi\*; Nıemand wırd leicht eıne Antwort geben.
A dem ıIn ler arabıschen Hs des ehemalıgen
Museo Borg1an0 ZUM1 Ausdruck kommenden Zeugn1s der
Ueberlieferungsgeschichte vesellt sıch das Zeugn1s der H
Geschichte dıe vulgäre Auffassung der als elnes
wenigstens VON etzter H;;nd einheıtlıchen erkes

_..t_-._-bo) © T,e  DDC  e 7  A)M  — — %9.._____
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A) MITTEILUNGEN.
S Ur ’emploi S y rie, z u VISe siecle de notre ere,

dın mot “ barbare , ans le sCMNSs de arabe . Le
octobre 514 de notre ere Devere, lıillustre patrıarche monophy-

a1te d’Antioche, NCa Kinnesrıin dans 1a Syrıe ere au COUT’'S

d’une vısıte de SO d10c68ese, S f her homelıe SUur les euxX martyrs Ser-
N1US e Bacchus. Cette homelie, 1a du recueıl des Äc$you S 7eL-

Öpo'vnou de Severe vıent d’&tre dıtee et traduıte francals, e

neme temps YUG CING autres (les homelies LIL L VT} Par U-

d’apres I versıon syr1aque de Jacques d’Kdesse
Les manuserıts quı 110US ont CONSEerTrVE ce vers10on, sont des plus
corrects (Y’est poınt YUGE V’on peut diıre quUGgE 1a täche de L’edi-
tEeUr, qul le CONCEING, daoit consıster, DOUL alnsı dıre, exelu-
sıyement, reproduire fidelement le exX qu'ıls fournıssent, Sı  S

le COTTISET, oute correetion r1squant, 611 quelque sorte ( PEÄONT,
de reDOSCLI ne fausse interpretation du extie

M q, | na COTT1&6, plutöt, na propose de corriıger
qu ’un seu] n0T ans la homehe: 11 eroıt qu’ıl fanunt lire LL.L‘;.LD

. DOUTFL Ia date la note
Kinnesrin  P (litteralement « nıd d’aigles » ) est le indigene, ancıen

el moderne, de la localıte appelee AÄdAÄxLe DU les TeCS ; ef. GeOorges de
I1 Desecrvptio Or bis romant, D e E} I' s Kinnesrin estT, S1LUG

h eNvVıron sud d’Alep (B:poot&).
GCette homelie XD  «D prononcee le ]Jour de la commemoratıion de aınt

Serg1us, VE“  S la fin de la deuxıeme annee du patrıarchat de SCVvere ; ef. le Se-

econd alıneca de L’homelie ei H 9 Catalogue Fhe SYFLAC MANUSCTVOTS ın
fhe British Museum, 1L, 536,1 el 938, 1 Comme la commemoration de saılnt
Serg1us esl, fätl|  6 le octobre (L Q B de T1l 1eMöNı Memoires DOUT
SCr 0DLr 8} ” hıstoire ecclesiastıque des SIN DremMWIETS SieCLles, Y 492 ) el QUE
la deuxieme annee du patriıarchat de Severe de novembre 5313 ovembre
514, peut fxer la 1e de Ia homelie de S6 vere, Ü VOC la plus rande
DrecIsSION, octohre 514 de NOLreEe Are

! Graffı el. a , Patrologıa Orzenlalis, 1 fasc.,
5 (T CLE Avertissement,
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d hommes Y au heu de LD barb‘räye barbares SN dans le
pPassage sulvant YUE reprodulsons AVEC la traduet.ion qu’1]

donnee

. °}-..-.i D.n.S A + VL OO DAa TO‚ >Q.Ä.w Lıdo &.

m.LAÄ.3. kar SAa l...\.bm‚ va C 'J\OO‚ L9J'.-\ e HN D SS (aDa La
. |La..im]o “—L'->o‚l. |z aa OÖ O a! °‘v-\ ’ l;—-°-«)o anaaı p D ‘‚Ll’

cn.mt-b OL \Bo 959 O ©O —o N o O }...‚o] AA
<Aß..\. SE |Lo‚.;„:. ‘>e S, \Q-JO‘ SS 0 l,°! N d
DA FD S ‘>o &a l\l.\.;n)g >°o->o lL\>a, Ho Au DDaxo
° °\—A&.\« \.»Ä.;. SN <-Äl] I A aAO |ra n Ö © °LÄ-.., - — La AA.D, |S

* l AaA D LEN A A

Apres A VOLT termıne S COUFSE, COMME saılnt Paul, et garde
fO1, 11 eut la +6ete tranchee. 'LTelle fut 1a fin de SEeES combats.

Dans un endro1t appele ans la Jlangue du Pays kKecäpha 11 deposa
la poussliere veneree de SO  I GCOL DS, quı opere des mılhers de PFO-
diges et de C  9 11 sanctıha toute la route quı condult le
Salıs qu1 coula de Ses talons (/’est; pPOoUrquol les habıtants
du DaysS, fuyant AVOEC energıe et, vaıllance 1a servıtude du demon,

tre nullement eses par celuı qul CD-+  pıe le talon, rendent;
ers le monument du martyrıum venere e honore de Ddergıus, et,
prennent SUur ECUX le Joug de 1a econnalssance de Dıieu quı trouve
ans le Christ TB

faut Sans oufe liıre lieu de KD

Nous allons montrer qu’ı1l fanut tradulre, en gardant la lecon
des manuserıts ( SS )7 b les Barbares du et O1r ans
Cces Barbares des Arabes nomades OU Bedouins

0p CLE 02-93
plus lo1in, note Falsons PEINAFY UE QJUE le mot, « Ärabe » COM-

NencCce DAr 116 designer JUE les Arabes du desert, econformement SOM eLyYymMO-
log1e Arab e  sert (ef. er, rtüele Arabıa dans Pauly-Wiıs

Real-Encyclopadie der ClIAsSssSıschen Altertumswissenschaft, IL, col 344),
el QUE le not. « 6  e  doumn signıfie « celul qul demeure dan  S le desert (badou) P,
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La ocalıte appelee Resapha 6 dans la langue du Days avaıt
COom me NO ofheiel QTEC ecelu1n de ZepyLOUumOALG ou "AVAOTAXGLOUTOALG
1le etaıt situee 21 126 stades au and de Sura petite vılle bätıe
Su la T1Vt' droıte de )’Kuphrate, face de Nicephorium-Callını-
( U1 Or, deux de FTrocope, et plusıeurs ZES de
la Vıe d’Ahoudemmeh, ne laıssent place auc doute au sujet
de 1a signifcatıon du mot 6i Barbares 27 dans L’homelie de Severe.

Lie premler pPas  C de Pro O P (De aedtifiecıts, 1, Ö)
apprend qQUE la vılle de Serg1iopolıs avaıt O  «D entouree un MUrL',
afın quwuelle FÜr L’abrı des attaques des Saracenes de l’endroit:
%XL TELYLOL.ATL 307 0TAT@ mepLBEBANKAGLY, OGO0OV TOUC ELV Eapoc—
ANVOUC ÜnOkPOUECÜAL OLOV ( €?Vd‚t Aa  au EmLÖOOL.NG o  «> —  w  Iaf  u} AD
VLE Y p 'rszxop‚oc)(.e?.'v 2LGL apanNnVOoL ODUGEL, DA L LU TOV, V QUT u
TU UL, ‘reiwcy.oc OXUAÄCTATOV LL T NnA® 65uv0z50v ELTOOÖLOV TN OpY-  N
VT Hi ı1 (les anclens habıtants de Serg10polıs) entourerent

(la vılle) dın rempart tres DEU S  leve, tout juste POUL empecher
les Saraecenes de V’endroit de sS’en EMPDAaLEGL l’1ımprovıaste. Gar les
SsSaracenes S0ONT naturellement incapables d’attaquer des UuVIagcs
de defense, et tout rempart auquel ıls heurent, meme insignıfant
et, faıt de houe, arrete leur e  lan Y

1e second passage de (De hello Perstco, {l O, 20)
1N10US$S faıt 9 VOLT UE Sergiopolıs etaıt sıtuee 4, 126 stades au sSu
de ura SV TW Dapbaxpıxm AAÄOULLEVO 7c;3 o dans 1a plaıne dite
barbarıque

w G e CR yDr O: Descrıintıo Or bis romManı, el 151152
O1r S11T1°’ Resapha , Chapot, Resapha-Sergtropolts dans le Bulletin de

COrrespONdance hellenıque, 1903, 280-291, el CHKaDor,; La frontiere de
’ EKunphrate de Pommee Ia conquete arabe, fasc. de la Bibliotheque des
Ecoles fTaAnGatses A’ Athenes et de Rome, 308332 Parıs. 1907

PrFOCGCOD®@,; De Persico, IL, I, 29, 175 du Corpus de Bonn ; L  N
stades representent eNYVIroN kilometres O1 SUT’ Sura, C h D La frOn-
Here Ae ’ Euphralte, 285 -288

SuUr Nicephorium-Callinicum , ef. Chapot, La frontiere dAe EKu-

Yhralte, 88290
Litteralement: « les Saracenes de la-bas Dg l’expression correspondante

de Severe signifie QuSsSS1 litteralement : d les arbares de Q  as Y

1a « plaine barbarıque (Baxpßapıxov TEÖLOV) S de Procope, correspond SUT’

Ia de Peutı:nger les rae fines Romanorum e1 le Finıis eXercıtus
Syriaticae et COM METCLILUM barbarorum ) ef. Real-
Encyclopadıe, IL, col 2898, . V, Bxo3@0ıx0V >  er  o  E  ©
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Ces deux DaASSsagCsS de Pro 0 sufhirajent Q, etablır QUE les
Barbares du DAaysSs de Kesapha—- Serg1i0polıs, dont parle Severe, sont
les Arabes du desert. AÄAux c Barbares du Days ” de L’homelıe de
S C , correspondent, en effet, dans le premı1er pa de O-

C y les Gc Saracenes du Pays S d’autre part, ON volt, par le
cond Passage de Pro ODS, quUE les aracenes des enNvırons de
kKesapha etalıent generalement designes SOUS le de ( Barbares ” 97

puLsque le desert quwıls habıtaljent etaıt appele O OXPPAPLAOV 7E'€8(.0V
La Vıe d’Ahoudemmeh etablıt, SN LOUFL, QUE ans U’homelie

de S 6 vere 11 faut entendre par c Barbares i les Arabes du de-
gert. Ahoudemmeh fut metropolıtaiın de Tagrit de 559-575 et, evan-
gelısa lesx Arabes nomades de la Mesopotamie. Or, GesSs Arabes sSont
souvent appeles Barbares , ans 1a Vıe d’Ahoudemmeh Celle-eı
rapporte de plus et C rense1gnement eclaire sıngulierement le
passa de I’homelıe de ET QUE les Arabes de la Mesopno-
tamıe ailmaınent; beaucoup saınt Derge, qu 418 avaljent
plus tLOuUs les autres hommes ef, qu’ıls n’hesıtalent Das passecrk
l’Euphrate aller le venerer hkesapha

resulte de UVes divers documents (1UG les Dyrıens, AL Nal s1ecle
de notre Ere: aımalent - donner Arabes du desert le de

Barbares 73 ( peu S demander G1 Ge esft; Pas PAarce quıls
interpretalent DaL i£ Ails du desert 29 Quoiqu’1l so1t,

[{ın el - Patrologıa orıentalıs, ML, asc  — Hiıstoires
d’ Ahoudem men eT dAe Aaroulka, SULDVLCS Au Traite *’ Ahoudem meh, SU ’ hOomMe,
textes SYF1aques inedits, publıes, tiraduıts e1 annotes DAr Nau, 24, ba

20, 8’ etc
» OD C4l‚., 4}  &— Sur la Vveneration des Arabes DOUFL Saınl. erge

ef notre OuUvVveELLE Ote SUT l’InSCrIOLLON Lrılingue Ae eDEl ans Ja Rıviasta
egl tudı orıentaliı, 1, 577-586

D’apres A semanı, Bibliotheca orientalis, 1L, B, les
rI1eNs auralent. appele les Arabes SCE  nıtes un _  SA NMn harda ( « les fls Au
desert ») Toute{o1s, COMMLLI1E C — Y dans SOM Thesaurus SYFLACUS,
col 576 et 603, 16 renvole, DIFrODOS de ce eXpression, qu a ASsemanı,

D 11 leu de emander 31  Z elle reellement EexX1IstG ‚ppelons e

PFrODOS QU® le MOL. Saxoßao0c est d’origine indo-europeenne qu ıl esi apparente
a sansecrıit Arbara C begue » ; el 9 Dictonnaire etymologique Ae
Ia LANTUE UC, Heidelberg, Wiınter, 1908, 114-115
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le mo c harbare »” semble eNCOTE Q VOLT le Sens de c arabe »” ans
un eerıt sSyrMaque du ALTIS s1ecle, publıe SOUS le tıtre
de T’raite astronomique el mMmEtEorologique SYriaque attribue

Denys ’ Areopagite GCet aerıt pseudo-areopagıtique donne, au

chapıtre V, une eurlıeuse lıste de douze langues, parmı Jesquelles
oıt ngurer le LA CL le barbare , Nous aV1ONS propose de

tradulre mot PaL Gl berbere F: 11 faut. probablement rejeter ce
traduetion et VOL, dans le &6 barbare ” d arabe »” S1 le mot

barbare ”” sıgynıfe reellement arabe 77 dans le Traıite de CN 5y
11 s’ensult QUE le mot CL barbare arabe , etaıt devenu en Dyrıe
une sorte d’ethniıque, de Om prOoDprE.

1{1 San interet de noter, nır QUE ans les
manuserıts les mMOts PapPapwv et. "Apaxßov sSont parfo1s confondus.
Nous cıterons C , Bibliotheca ASTOTLCN, ad
Wesselıng, Amsterdam, (46, 1 6'  9 ote 9),
{b 138, note 4.1 9 24., 9 ), 15 215, ote HE: 41, O ),
ei L  5 ote XN 2, ö ) Pı u S, Hiıstoriua eccle-
SLASÜLCA , VJL, ad Bı et F3 d Liondres, 1898

20  . {1 est, permi1s de S demander 31 la econfusıon de Ces

euxX m0%tS, quı presentent certaıne sımılıtude de SON, ’e6-

monte Das 4, l’eEpoque (VE q1ecle de notre ere?), OU ils etaliıent S

KUGENER.

les CLes Au CoNngres Aes Orzentalistes d’ Alger, 1907, 137-198
Des Lırages part de notre MemoDoııTe sont 0! venite chez J LEeTrOuUX Q FParıs ef.

Harrassowitz Leipzig.
» Volci le DAaSsSago du Traite qul onne cette lıste (p 184, 5-10): « Maıs,

de nNnEeme UU Ia Jangue latıne differe de la angue _-  9 le STEC du Syrlaque,
le SYFr1aque de L’hebreu, L’hebreu du gyotihilque, le <golihique du couchite, le Cuu

chıte du barbare, le barbare de l’hindou, LI’hindou du babylonien, le babylonıen
du mede, le Ede de V’armenien el l’armenien de l’egyptien, el QUE Cces douze
Jangues eLiCc D

OuSs a VIONS ans l’bmission de VL’arahbe Ul ETMUINUS nte QUEM du
Traite de R TS, 140, note el. 184, nNOoTte La traduction du not
La SS DAr « barbare arabe » nı  —  nlüirme DAS notre raısonnement ; 11 le confirme
plutöt, le barbare designant V’arabe avant l’avyenement, de siam

Le PDassSasec d’fivagriu (Dz0 TV ZIANVNTOV 3040 304cwV) indiıque bıen UUE
les 4T Dares sSonft, des Arabes SCeEN1ITLES
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